J^zc/üc/i  gez . 


ISBL  SC.  WIEN 


BESTIMMUNGEN 


für  den  Besuch  der 

kunsthistorischen  Sammlungen 

des 

Allerhöchsten  Kaiserhauses. 


Das  kunsthistori^sche  Hofmuseum,  in  welchem  diese 
Sammlungen  installirt  sind,  ist  an  fünf  Tagen  der  Woche  für  den 
allgemeinen  Besuch  geöffnet,  und  zwar:  Montag,  Mittwoch 
und  Freitag  von  lo  Uhr  Vormittags  bis  3 Uhr  Nachmittags, 
Donnerstag  in  der  Zeit  vom  i.  April  bis  3o.  September  von 
I Uhr  bis  5 Uhr,  vom  i.  October  bis  3i.  März  von  i Uhr  bis 
4 Uhr  Nachmittags;  an  Sonntagen,  dann  an  jenen  Feier- 
tagen, welche  auf  einen  Montag,  Mittwoch  oder  Freitag 
fallen,  von  9 Uhr  Vormittags  bis  i Uhr  Nachmittags. 

Am  Neujahrstage,  in  der  Charwoche  vom  Grün- 
donnerstag bis  einschliesslich  Ostersonntag,  am  Pfingst- 
sonntage, am  Frohnleichnamstage,  am  Aller  Seelen- 
tage und  am  Christtage  bleibt  dasselbe  geschlossen. 

Das  Dienstpersonale  darf  bei  Strafe  der  Entlassung  ein 
Geschenk  weder  begehren  noch  annehmen. 

Schirme,  Stöcke  etc.  sind  in  der  Garderobe  abzugeben 
und  ist  hiefür  eine  Taxe  von  10  kr.  per  Person  zu  entrichten, 
welche  nicht  überschritten  werden  wolle. 

Kindern  ist  der  Eintritt  nur  in  Begleitung  von  Erwach- 
senen gestattet. 
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KUNSTHISTORISCHE  SAMMLUNGEN 

DES 

ALLERHÖCHSTEN  KAISERHAUSES. 


F Ü H R E R 

DURCH  DIE 

GEMÄLDE-GALERIE. 


ALTE  MEISTER. 

1. 

ITALIENISCHE,  SPANISCHE  UND  FRANZÖSISCHE 
SCHULEN. 


Wien,  1895. 

Im  Selbstverläge  der  kunsthistorischen  Sammlungei 
des  Allerhöchsten  Kaiserhauses. 


Unter  geset:{Uchem  Schut:[e  gegen  Nachdruck  und  mit 
Vorbehalt  der  Ueberset:(ung  in  fremde  Sprachen. 


Druck  von  ADOLF  HOLZDAUSEN  in  Wien, 

K.  UND  K.  HOF-BUCHDRUCKER. 


Vorwort 


zum 

Führer  durch  die  italienischen,  spanischen 
und  französischen  Schulen, 


Jdie  Neuordnung  der  Gemäldegalerie  des  Allerhöch- 
sten Kaiserhauses,  die  mit  den  Werken  der  italienischen, 
spanischen  und  französischen  Meister  begonnen  wurde,  hat 
für  diesen  Theil  der  Sammlung  in  den  jüngsten  Tagen  ihren 
Abschluss  gefunden,  und  insoweit  ist  auch  die  Neubearbei- 
tung des  «Führers»  geschehen,  den  wir  hiemit  in  die  Hände 
des  Publicums  legen,  hoffend,  er  werde  nicht  nur  den  drin- 
gendsten, sondern  auch  weiter  gehenden  Anforderungen  der 
Galeriebesucher  Rechnung  tragen. 

Die  Veränderung  in  der  Aufstellung  der  Bilder  erfolgte 
nach  dem  Grundsätze,  das  Zusammengehörige  beisammenzu- 
behalten und  Meister  und  Schulen  in  ihrer  Entwicklung  zur 
Darstellung  zu  bringen.  Bei  einer  so  durchgreifenden  Um- 
gestaltung war  es  natürlich  unvermeidlich,  die  frühere  Num- 
merirung  zu  opfern,  was  vielleicht  aus  dem  Grunde  etwas 
bedenklich  erscheinen  mag,  als  die  alten  Nummern  bereits 
vielfach  in  die  kunstgeschichtliche  Literatur  ühergegangen 
sind.  Diesem  Uebelstande  wurde  daher  dadurch  abzu helfen 
gesucht,  dass  die  Nummern  des  BelvederekataJoges,  des  E. 
V.  Engerth’schen  «Verzeichnisses»,  sowie  des  seit  der  ETöff- 
nung  des  kunsthistorischen  Museums  bestehenden  «Führers» 
den  neuen  an  die  Seite  gesetzt  wurden,  und  zwar  so,  dass 
mit  B.  die  italienischen  Schulen  im  ersten  Stockwerke  der 
Belvederegalerie,  mit  der  beigesetzten  römischen  Ziffer  der 
Saal  und  mit  der  arabischen  die  damals  gütige  Nummer  des 
Bildes  gemeint  ist.  Sind  Gemälde  aus  einem  anderen  Raume 
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des  Belvederes  herübergenommen  worden,  so  ist  dies  beson- 
ders ersichtlich  gemacht,  z.  B.  durch  Niederl.  ~ niederländi- 
sche Schulen,  Erdg.  = Erdgeschoss,  II.  St.  = II.  Stockwerk 
des  Schlosses.  Die  Nummer  bei  dem  Buchstaben  E.  verweist 
auf  das  «Beschreibende  Verzeichniss»  E.  v.  Engerth’s,  jene 
bei  F.  auf  den  erwähnten  «Führer». 

Das  dringendste  Gebot  einer  umfassenden  Reform  war 
es  zunächst,  die  vielen  Resultate  der  neuen  ausgebreiteten 
kunstwissenschaftlichen  Forschung  aufs  Beste  zu  verwerthen, 
und  dieser  Forderung  glauben  die  Unterzeichneten  in  der 
Weise  entsprochen  zu  haben,  dass  sie  dort,  wo  sie  sich  von 
der  Zuverlässigkeit  des  Vorgeschlagenen  völlig  zu  überzeugen 
vermochten,  unbedenklich  die  früheren  Bezeichnungen,  so- 
wohl was  die  Autoren  als  die  Gegenstände  anbetrifft,  fallen 
Hessen  und  die  Bilder  ihren  nunmehr  erkannten  Meistern  zu- 
theilten.  In  allen  anderen  Fällen  jedoch  verblieb  es  bei  dem 
blossen  Anführen  der  geäusserten  Meinungen.  Um  die  Inter- 
essen des  studirenden  Theiles  der  Galeriebesucher  weiter  zu 
fördern,  wurden  auch  die  hauptsächlichsten  Daten  über  das 
Leben  und  den  künstlerischen  Entwicklungsgang  der  Meister 
in  den  «Führer»  aufgenommen  und  dort  eingestellt,  wo  der 
Name  des  betreffenden  Künstlers  zum  ersten  Male  erscheint. 

Eine  weitere  Neuerung  ist  ferner  die  Bestimmung  der 
Hölzer,  welche  auf  mikroskopischem  Wege  von  Herrn  Fer- 
dinand Probst,  gewesenem  Assistenten  der  technischen  Hoch- 
schule in  Wien  und  derzeitigem  wissenschaftlichen  Hilfs- 
arbeiter der  Restauriranstalt,  vorgenommen  wurde. 

Die  Unterzeichneten  hoffen  damit  die  Grundlage  zu 
einem  wissenschaftlichen  Kataloge  gelegt  zu  haben,  der  in  der 
Zukunft  allen  berechtigten  Anforderungen  entsprechen  werde. 

Wien,  im  Mai  1894. 


Aug.  Schaeffer. 


Wilh.  von  Wartenegg. 
Dr.  Herrn.  Dollmayr. 


Die  Nummern  dieses  Kataloges  correspondiren  mit 
jenen,  welche  auf  den  Schrifttafeln  links  vor  dem 
Meisternamen  stehen. 


I. 

Italienische,  Spanische  und  Französische 
Schuien. 

Saal  I.  (Oberlicht.) 

Basaiti.  Marco  Basaiti,  auch  Baxaiti.  Ve- 
nezianische Schuie. 

Geburts-  und  Todesjahr  unbekannt.  Thätig  zu  Venedig  1503— 
1521.  Griech.  Abstammung.  Schüler  und  Gehilfe  Alvise  Vivarini’s; 
auch  durch  das  Studium  der  Bilder  des  Gima  und  des  Giov.  Bellini 
gebildet. 

Die  Berufung  der  Söhne  des  Zebedäus.  Christus, 
umgeben  von  Simon,  Petrus  und  Andreas, 
steht  am  Ufer  des  galiläischen  Sees.  Die 
Fischer  Jacobus  und  Johannes  sind  bereit, 
seinem  Rufe  zu  folgen. 

Bezeichnet  auf  einem  kleinen  Zettel  unten  an 
der  Steineinfassung : 

Pappelholz;  h.  125  Cm.,  br.  81  Cm.  Ganze  Fi- 
guren. Samml.  Erzh.  Leopold  Wilhelm.  Freie  Wiederholung  des  in 
der  Akademie  zu  Venedig  befindlichen  grossen  Bildes  des  Meisters. 


B.II,  62. 

E.  3o. 

F.  226. 


2 Italienische,  Spanische  und  Französische  Schulen. 


Mansueti.  Giovanni  Mansueti.  Venezianische 
Schule. 

Geburts-  und  Todesjahr  unbekannt.  Thätig  zu  Venedig  1494— 

1500.  Schüler  des  Gentile  Bellini. 

2.  Die  Heiligen  Hieronymus  und  Franz  von  As-  E.  281. 
sisi.  Links  der  greise  Hieronymus  in  einem  Buche  F.  255. 
lesend.  Rechts  Franz,  ein  rothes  Kreuz  in  der  linken 
Hand.  Zwischen  beiden  an  einer  Steinsäule 
das  Wappen  des  Gerolamo  Loredano. 

A.  L.  P.  M.  P.  P. 

Bezeichnet  unten  in  der  Mitte  ; 

I OA NE S A\AN S VE TIS^P" 

L. ; h.  158  Cm.,  br.  116  Cm.  Ganze  Figuren.  Stammt  mit  dem 
folgenden  aus  dem  Palazzo  Delegatizio.  Beide  Bilder  waren  später 
im  Magistrato  de’  Cattaveri  aufbewahrt  und  wurden  i838  in  Venedig 
angekauft.  (Engerth.) 

3.  Die  Heiligen  Laurentius  und  Sebastian.  Rechts  E.  280. 
Sebastian  entkleidet,  von  Pfeilen  durchbohrt ; links  F.  254. 
Laurentius  mit  einem  Weihrauchfass.  Ein  zwischen 
beiden  stehender  Knabe  hält  den  Rost,  das 
Marterwerkzeug  des  Laurentius.  Auf  einer 
Steinsäule  das  Wappen  des  Lorenzo  Bar- 

A.  L.  J.  F.  J.  M.  V.  V. 

Bezeichnet  unten  in  der  Mitte : 

lOANES  AAANSVETI5-P 

L. ; h.  158  Cm.,  br.  117  Cm.  Ganze  Figuren.  i838  in  Venedig 
angekauft. 
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Bellini.  G i o v anni  Beilini.  Venezianische 
Schule. 

Geb.  zu  Padua  (?)  um  1428,  gest.  zu  Venedig  am  29.  Nov.  1516. 
Schüler  seinesVaters  Jacopo;  ausgebildet  unter  dem  Einflüsse  seines 
Schwagers  A.  Mantegna;  lernte  die  Oelmalerei  von  Antonello  da 
Messina. 


4- 


Die  Taufe  Christi.  Ghristüs  steht  mit  auf  der  Brust 
gekreuzten  Händen  im  Jordan;  zu  seiner  Linken,  auf 
einem  Ufersteine,  Johannes,  der  das  Wasser  aus  einer 
Schale  auf  das  Haupt  des  Herrn  giesst ; zu  dessen 
Rechten  kniet  der  Donator  des  Bildes ; hinter  diesem 
zwei  jugendliche  Gestalten. 


Bezeichnet  rechts  y / — \ A dV  f IV  T X7 
unten  auf  dem  Zettel : 1 t 

c„SS'£:5  belünvs-p- 

Figuren.  i838  mit  an- 
deren Bildern  in  Venedig  erworben.  Ursprünglich  in  San  Giovanni  del 
Tempio,  woselbst  es  von  Boschini  und  Sansovino  gesehen  und  be- 
schrieben wurde.  Galt  bis  zur  jüngst  erfolgten  Aufstellung  in  der 
Galerie  als  verschollen.  Von  F.  Wickhotf  als  ein  Werk  aus  dem 
Atelier  G.  Bellini’s  bezeichnet  und  dem  Pierf.  Bissolo  zugeschrieben. 
Es  ist  offenbar  eine  Atelierwiederholung  des  von  Bellini  gemalten 
Originales  in  der  Kirche  S.  Corona  zu  Vicenza  mit  Hinweglassung  des 
über  der  Gruppe  schwebenden  Gottvaters  und  heiligen  Geistes  und 
mit  Ersetzung  des  dritten  Engels  durch  den  Stifter. 


F.  80. 


Antonello.  Antonello  da  Messina.  Vene- 
zianische Schule. 

Geb.  zu  Messina  um  1444,  gest.  zu  Venedig  um  1498.  Bildete 
sich  zu  Venedig  nach  dem  Vorgänge  der  Bellini  aus.  Brachte  zuerst 
die  von  den  van  Eyck’s  zur  Vollendung  geführte  Methode  der  Oel- 
malerei nach  Italien  (um  1478). 


5.  Der  Leichnam  Christi.  Der  Leichnam  des  Herrn  B.  VII.  60. 
wird  in  sitzender  Stellung  von  drei  trauernden  Engeln  B*  U- 
über  dem  offenen  Grabe  gehalten.  E-  225. 


4 Italienische,  Spanische  und  Französische  Schulen. 


Bezeichnet  auf  dem  Zettel  am 
Sarkophage : 


Pappelholz;  h.  i38  Cm.,  hr,  io8  ^ ^ C 
Cm.  Ganze  Figuren.  Das  Bild  war  im  ^ 

Dogenpalast  zu  Venedig  in  der  Stanza  dei  Capi  del  Consiglio  dei 
Dieci  und  wird  dort  schon  1581  von  Sansovino  erwähnt.  Im  Jahre  1808 
kam  es  nach  Wien. 

Monogrammist  To.  C.  um  1500.  Veneziani- 
sche Schule. 

6.  Maria  mit  dem  Kinde.  Die  thronende  Maria  hält  E.  150. 
das  Jesuskind  auf  dem  Schoosse.  Links  der  heilige  F.  214. 
Andreas,  ein  Holzkreuz  in  der  Linken,  eine  Rolle  in 

der  Rechten.  Rechts  der  heilige  Georg  mit  einer  weissen 
Fahne  mit  rothem  Kreuze. 

Pappelholz;  h.  205  Cm.,  br.  182  Cm.,  oben  rund.  Ganze  Fi- 
guren. Das  Bild  sah  Boschini  in  der  Sacristei  der  Kirche  San  Severo 
zu  Venedig  und  las  darauf  das  heute  verschwundene  Monogramm 
To.  C.  Im  Jahre  i838  für  die  kaiserl.  Galerie  angekauft.  Früher  V. 

Catena  zugeschrieben. 

Carpaccio.  Vittore  Carpaccio.  Venezianische 
Schule. 

Geb.  angeblich  in  Istrien.  Geburts-  und  Todesjahr  unbekannt. 

Thätig  zu  Venedig  1490—1522.  Schüler  der  Vivarini  und  des  Gentile 
Bellini. 

7.  Christus,  von  Engeln  angebetet.  Christus,  fast  B.VII.  2 
ganz  entkleidet,  steht  auf  einem  Steinsockel.  Aus  seinen  E.  128. 
Wundmalen  fliesst  das  Blut  in  den  zu  seinen  Füssen  F.  94. 
stehenden  Kelch,  über  welchem  die  Hostie  schwebt.  Je 

zwei  Engel  mit  den  Mar-  q 

terwerkzeugen  stehen  zu 


den  Seiten  des  Herrn. 

Bezeichnet  auf  einem  Zet- 
tel am  Sockel : 


L. ; h.  162  Cm.,  br.  i63 

Cm.  Ganze  Figuren.  In  Venedig  i838  angekauft. 
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8.  Die  Communion  des  heil.  Hieronymus.  Das  Bild  F.  599. 
ist  durch  eine  Säule  in  zwei  Hälften  getheilt.  Links,  in 
der  Klostercapelle  kniet  der  greise  Heilige  und  em- 
pfängt von  dem  Geistlichen  im  Ornate  die  Hostie. 

Rechts,  in  dem  Eingangsraum  zur  Capelle,  stehen  Leute 
im  Gespräche.  , 

L. ; h.  172  Cm.,  br.  238  Cm.  Ganze  Figuren.  Aus  der  Scuola 
di  San  Girolamo  in  Venedig  erworben.  Dort  von  C.  Ridolfi  erwähnt. 

Andrea  da  Murano.  Venezianische  Schule. 

Geburts-  und  Todesjahr  unbekannt.  Thätig  in  den  veneziani- 
schen Provinzen,  Ende  des  XV.,  Anfang  des  XVI.  Jahrhunderts. 

g.  Christus  am  Kreuze  mit  Maria  und  Johannes.  E.  i3. 
Zur  Rechten  des  Heilandes  steht  Maria  mit  abgewand-  F.  595. 
tem  Gesichte  und  zum  Gebet  gefalteten  Händen,  zu 
seiner  Linken  Johannes,  das  Haupt  in  die  rechte  Hand 
stützend.  Im  Hintergründe  die  Stadt  Jerusalem. 

Bezeichnet  unten  in  der  Mitte : 

O PV  S 'ANDRE AE  -D  E MVP  AN O • 

L. ; h.  251  Cm.,  br.  221  Cm.  Ganze  Figuren.  i838  in  Venedig 
erworben.  Das  Bild  stammt  aus  dem  Convento  Sant’  Andrea  della 
Certosa. 

Vivarini.  Bartolonameo  Vivarini.  Veneziani- 
sche Schule. 

Geburts-  und  Todesjahr  unbekannt.  Thätig  zu  Venedig  1450— 

1499.  Schüler  (?)  und  Gehilfe  seines  Bruders  Antonio.  Auch  durch 
Antonello  da  Messina  weiter  ausgebildet. 

IO.  Der  heilige  Ambrosius  mit  Heiligen.  In  fünf  B.  II.  58. 
neben  einander  stehenden  Bogen  auf  Goldgrund  ge-  E.  59  [. 
malt:  in  der  Mitte  Ambrosius,  vor  dem  Mitglieder  einer  F.  3. 
geistlichen  Bruderschaft  knieen.  Zu  seiner  Rechten 


6 Italienische,  Spanische  und  Französische  Schulen. 


Petrus,  neben  ihm  der  heilige  Ludwig,  zur  Linken 
Paulus,  neben  diesem  Sebastian. 

Bezeichnet  auf  der  unteren  Leiste  der  drei  Mittelbilder: 


BARTHOIDA^VS  VTVÄKIKn/5  DEMVRIANOPlNXlT^iq^Z 


II. 


siAMBRVlVlANT  CASTÄ\MTV 
YIC  APETKSSMVNTf  SCR^KCOMF 
lACOB'Uy  DB  FAENCIE  IN  CISIT- 


Pappelholz;  Mittelbild  h.  ii3  Cm.,  br.  45  Cm.,  die  4 Seiten- 
bilder h.  106  Cm.,  br.  33  Cm.  Ganze  Fig.  i838  in  Venedig  gekauft. 
Der  Rahmen,  der  das  Bild  umschliesst,  ist  der  nach  der  Inschrift  von 
Jacopo  da  Faenza  geschnittene  Originalrahmen. 

Carpaccio.  Vittore  Carpaccio  (s.  Nr.  7). 
Bestattung  des  heil.  Hieronymus.  In  der  Ca- 
pelle einer  Klosterkirche  sind  die  Brüder  um  den 
Leichnam  des  Heiligen  versammelt,  der  im  Vorder- 
gründe mit  den  Füssen  gegen  den  Altar  auf  der  Erde 
liegt.  Zu  Häupten  des  Todten  ein  greiser  Priester,  der 
ihn  einsegnet.  Links  liegt  der  Löwe. 

L. ; h.  210  Cm.,  br.  264  Cm.  Ganze  Figuren.  Das  Bild  wurde 
i838  in  Venedig  gekauft;  es  stammt  aus  der  Scuola  di  San  Girolamo. 

Vivarini.  Luigi  (Alvise)  Vivarini.  Veneziani- 
sche Schule. 


E.  129. 

F.  597- 


Geburts-  und  Todesjahr  unbekannt.  Thätig  von  1464  — 1503. 
Vermuthlich  Schüler  des  Bartolommeo  Vivarini.  Beeinflusst  von  der 
Paduaner  Schule,  von  Antonello  da  Messina  und  Giov.  Bellini. 

12.  Maria  mit  dem  Kinde  und  zwei  musicirenden  B.  I.  36. 
Engeln.  Die  thronende  Maria  betet  das  auf  ihrem  E.  595. 
Schoosse  schlafende  Kind  an.  Auf  der  untersten  Stufe  E-  212. 
des  Thrones  sitzen  zwei  kleine  Engel,  welche  die  Laute 
spielend  zur  heiligen  Jungfrau  aufsehen. 


Saal  I. 
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Bezeichnet  auf  der  untersten  Stufe ; 


' ALVIsrVS  -»VIVARiNVS  ^ 


-DE>/v\VKLA.NO*P^ 


•JVS.CCC  c Lxxxvmi* 


Pappelholz;  h.  105  Cm.,  br.  45  Cm.  Ganze  Figuren.  Das  Bild 
wurde  1805  vom  k.  k.  Hofcommissär  Freiherrn  von  Steffaneo  aus 
Dalmatien  nach  Wien  gebracht  und  an  Kaiser  Franz  verkauft. 

Bissolo.  Pier  Francesco  Bissolo.  Vene- 
zianische Schule. 

Geburts-  und  Todesjahr  unbekannt.  Thätig  zu  Venedig  1492  — 

1530.  Schüler  des  Giov.  Bellini. 

13.  Eine  junge  Frau  ordnet  ihr  Haar.  Fast  ganz  ent-  B-  h.  43 
kleidet,  hält  sie  in  der  rechten  Hand  einen  Spiegel.  Ein  E.  60. 
runder  Wandspiegel  zeigt  die  rückwärtige  Ansicht  des  F.  227. 
Kopfes. 


Pappelholz;  h.  73  Cm.,  br,  78  Cm.  Kniestück.  Samml.  Erzh. 

Leopold  Wilhelm.  Früher  Giovanni  Bellini  zugeschrieben. 

Previtali.  Andrea*  Previtali.  Venezianische 
Schule  (Bergamo). 

Geb,  zu  Bergamo  um  1470/80,  gest,  daselbst  am  7.  Nov.  1528. 

Schüler  des  Giov.  Bellini. 

14.  Die  heilige  Familie  mit  zwei  Donatoren  und  B.  11.  65 
deren  Schutzheiligen,  Die  Stifter  des  Bildes,  ein  E.  62. 
Mann  und  eine  Frau,  werden  von  den  Heiligen  Jo-  F.  297. 
hannes  dem  Täufer  und  Jacobus  dem  Aelteren  der 
Mutter  Gottes  vorgestellt. 
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Pappclholz;  h.  71  Cm.,  br.  114  Cm.  Halbe  Figuren.  Kunstbesitz 
Karl  VI.  Früher  Giovanni  Bellini,  Schulbild,  genannt.  Als  Andrea 
Previtali  von  O.  Mündler,  Waagen  und  Lermolieff,  neuerlich  auch 
von  F.  Wickholf  bestimmt.  Crowe  und  Cavalcaselle  halten  es  «viel- 
leicht von  Girolamo  da  Santa  Croce  oder  Andrea  Previtali?» 

Bissolo.  Pier  Francesco  Bissolo.  Nach  Gio- 
vanni Bellini  (s.  Nr.  i3). 

15.  Darstellung  Christi  im  Tempel.  Maria  bringt  B.  II.  63. 
Simeon  das  Jesuskind,  der  es  mit  gefalteten  Händen  E.  59. 
anbetet.  Hinter  Maria  eine  Heilige,  neben  Simeon  der  F.  233. 
heilige  Joseph. 

Pappelholz;  h.  64  Cm.,  br.  82  Cm.  Flalbc  Figuren.  Das  Bild, 
das  dem  Erzherzog  Leopold  Wilhelm  gehört  haben  soll,  erscheint 
nicht  im  Inventar  von  1659;  kommt  zuerst  im  kaiserl.  Schloss  in 
Pressburg  vor,  wohin  es  zur  Ausschmückung  gegeben  wurde,  als  die 
Erzherzogin  Christine  dasselbe  bezog.  Copie  nach  einem  oft  wieder- 
holten Originale  Giambellino’s.  Früher  dem  Giov.  Bellini  selbst  zn- 
geschrieben. 

Giorgione.  Giorgio  Barbarelli.  Venezianische 
Schule. 

Geb.  zu  Castelfranco  1478,  gest.  zu  Venedig  1511.  Schüler  des 
Giov.  Bellini. 

16.  «Die  drei  morgenländischen  Weisen.»  DreiMän-  B.  II.  57. 
ner  in  morgenländischer  Tracht  in  einer  waldigen  Land-  E.  23g. 
Schaft.  Im  Vordergründe  rechts  steht  ein  Greis  mit  E.  289. 
langem  weissen  Barte,  eine  Tafel  mit  astrologischen 
Zeichen  tragend,  zu  seiner  Rechten  ein  Mann  in  mitt- 
lerem Alter  mit  einem  weissen  Turban.  Etwas  weiter 
rückwärts  sitzt  ein  Jüngling  auf  der  Erde,  der  einen 

Zirkel  an  ein  Winkelmass  setzt. 

L. ; h.  122  Cm.,  br.  142  Cm.  Ganze  Figuren.  Das  Bild  führte 
den  Namen  «Die  drei  Philosophen»,  später  «Die  drei  Mathematiker», 
auch  «Die  Feldmesser».  Dem  Anonimo  des  Morelli  zufolge  von 
Sebastiano  del  Piombo  vollendet.  Nach  F.  Wickhoff  ist  der  Gegen- 
stand unseres  Bildes  dem  8.  Buche  der  Aeneide  Virgils  entnommen. 
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Wir  haben  in  dem  orientalisch  gekleideten  Manne  den  Trojaner  Aeneas 
zu  erblicken,  den  der  König  Euandrus  und  dessen  Sohn  Pallas  vor  den 
Felsen  geführt  haben,  auf  dem  sich  später  dann  das  Capitol  erheben 
sollte.  Das  Gemälde  befand  sich  1525  mit  seinem  Gegenstücke  «Aeneas 
in  der  Unterwelt»  zu  Venedig  im  Hause  des  Taddeo  Contarini  (s. 

Anonimo  des  Morelli).  Es  wurde  von  Erzherzog  Leopold  Wilhelm 
erworben,  kommt  im  Inventar  von  1659  "^or  und  war  in  der  Stall  bürg 
aufgestellt. 

Piombo.  Fra  Sebastiano  Luciani,  genannt 
del  Piombo.  Venezianische  und  römische  Schule. 

Geb.  zu  Venedig  um  1485,  gest.  zu  Rom  den  21.  Juni  1547.- 
Schüler  Giov.  Bellini’s;  beeinflusst  von  Giorgione;  ausgebildet  durch 
Michelangelo  in  Rom. 

17.  Bildniss  des  Cardinais  Pucci  (i53i  bis  1544)  in  E-  ^52 
mittleren  Jahren.  Das  Haupt  ist  unbedeckt,  das  braune  F-  J42 
Haar  oberhalb  der  Stirne  glatt  abgeschnitten ; ein 
brauner  Bart  fällt  auf  die  Brust  herab. 

L. ; h.  72  Cm.,  br.  56  Cm.  Brustbild.  Erst  in  diesem  Jahr- 
hundert in  die  Galerie  gekommen,  war  im  Belvedere  nicht  aufgestellt. 

Als  Bildniss  des  Cardinais  Pucci  von  E.  v.  Engerth  bestimmt. 

Bello.  Giacomo  Bello.  Venezianische  Schule. 

Maler  zu  Venedig  um  das  Jahr  1500.  Geburts-  und  Todesjahr 
unbekannt.  Wahrscheinlich  aus  der  Schule  der  Bellini  hervorge- 
gangen. 

18.  Christus  mit  Heiligen.  In  der  Mitte  einer  Land-  E.  553 
Schaft  steht  Christus,  in  der  linken  Hand  ein  Buch  F.  152 
haltend.  Auf  jeder  Seite  ^wei  einzelnstehende  Heilige. 

Dem  Heiland  zur  Rechten  Marcus  mit  seinem  Evan- 
gelium und  Petrus  mit  den  Schlüsseln,  zur  Linken  Jo- 
hannes der  Täufer  mit  dem  Kreuze  und  Paulus  mit  dem 
Schwerte. 

L. ; h.  191  Cm.,  br.  489  Cm.  Ganze  Figuren.  i838  in  Venedig 
erworben.  Das  Bild  stammt  aus  dem  Magistrato  di  Cameiienghi  di 
Commune  von  Venedig  und  wurde  bereits  von  Boschini  unter  G.  B.’s 
Namen  beschrieben.  Es  ist  das  einzige  Werk  des  Meisters,  von  dem 
die  Quellen  berichten.  Früher  als  «Venezianisch  um  1500». 
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Cima.  Giovanni  Battista  da  Conegliano, 
genannt  Cima.  Venezianische  Schule. 

Geburts-  und  Todesjahr  unbekannt.  Thätig  1489—1508.  Schüler 
des  Luigi  Vivarini,  beeinflusst  von  Antonello  da  Messina  nnd  Giov. 

Bellini. 

ig.  Die  Madonna  unter  dem  Orangenbaume.  Maria,  E.  156. 
das  Jesuskind  auf  dem  Schoosse  haltend,  sitzt  in  der  E.  21 3. 
Mitte  des  Bildes  unter  einem  Orangenbaume.  Rechts 
steht  der  heilige  Ludwig,  links  der  heilige  Hieronymus ; 
weiter  rückwärts  lehnt  der  heilige  Joseph  an  einem  Baume. 

Im  Hintergründe  auf  einem  Hügel  das  Schloss  Collalto. 

Bezeichnet  unten  in  der  Mitte  auf  einem  Zettel : 

^ COMEGL 

'o/v-Bi 

Pappelholz;  h.  210  Cm.,  br.  140  Cm.  Ganze  Figuren.  Gemalt 
für  die  Kirche  Santa  Chiara  in  Murano.  Im  Jahre  1816  in  Venedig 
gekauft. 

Catena.  Vincenzo  di  Biagio,  genannt  Gaten a. 
Venezianische  Schule. 

Geb.  zu  Treviso  (?),  gest.  zu  Venedig  1531.  Gebildet  nach 
Giovanni  Bellini. 

20.  Männliches  Bildniss.  Der  betagte  Mann  wendet  im  B.  II.  33. 
Dreiviertelprofil  dem  Beschauer  die  linke  Seite  des  E.  15 1. 
bartlosen  Gesichtes  zu.  Er  trägt  ein  blaues  Kleid  und  E.  220. 
einen  blassrothen  Mantel;  eine  schwarze  Mütze  sitzt 
auf  dem  an  der  Stirne  kurz  geschnittenen  Haar;  mit 
beiden  Händen  hält  er  ein  auf  dem  Tisch  aufstehendes 
Buch. 
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Bezeichnet  oben  im  Grunde  wie  nebenstehend : 


21. 


22. 


23- 


Pappelholz;  h.  77  Cm.,  br.  58  Cm.  Halbe  Figur.  Samml.  H , 
Erzh.  Leopold  Wilhelm.  Früher  als  Bildniss  eines  Domherrn 
bezeichnet. 

Nach  Giorgione  (s.  Nr.  i6). 

David,  im  Eisenharnisch,  die  rechte  Hand  auf 
Goliaths  Schwert  gestützt,^  in  der  linken  das  \ — ^ 
Haupt  des  Riesen.  PL4 


Pappelholz;  h.  65  Cm.,  br.  75cm.  Halbe  Figur.  Samml. 
Erzh.  Leopold  Wilhelm.  Copie  eines  von  Vasari  erwähnten 
Originales  des  Meisters. 

Jacopo  de’  Barbari  (in  Deutschland  ge- 
nannt Jakob  Walch).  Venezianische  Schule. 

Geb.  zu  Venedig!?)  um  die  Mitte  des  XV.  Jahrhunderts; 
gest.  wahrscheinlich  zu  Brüssel,  vor  1515.  Vermuthlich  unter 
dem  Einflüsse  des  Giov.  Bellini  gebildet.  Seit  dem  Beginne  des 
XVI.  Jahrhunderts  in  Nürnberg  und  in  den  Niederlanden  thätig. 

Männliches  Bildniss.  Der  junge,  schwarzge- 
kleidete Mann  mit  schwarzer  Mütze  wendet  im 
Dreiviertelprolil  die  rechte  Seite  dem  Beschauer 
zu;  sein  langes  blondes  Haar  fällt  auf  die  Schul- 
tern herab.  Ein  weisser  Vorhang  bildet  den 
Hintergrund. 

Lindenholz;  h.42  Cm.,  br.  36  Gm.  Brustbild.  Seit  1816 
in  der  Galerie.  Jacopo  de’  Barbari  als  Maler  dieses  Bildes 
nannte  zuerst  O.  Mündler,  dann  J.  Lermoliefl'.  Früher  als 
«Florentinisch  Ende  des  XVI.  Jahrhunderts«. 

Venezianische  Schule  um  1500. 

Die  Hirten  an  der  Krippe.  Vor  einer  Felsen- 
höhle liegt  das  Jesuskind.  Maria  betet  es  knieend 
an.  Neben  ihr  der  heilige  Joseph.  Einer  der 
beiden  Hirten  kniet,  der  andere  schreitet  hinzu. 


0 

H 

1 

o 


1 — H 

> 


Pappelholz;  h.  92  Cm.,  br.  115  Cm.  Ganze  Figuren.  Samml. 
Erzh.  Leopold  Wilhelm.  Im  Inventar  von  1659  als  «Giorgione!?)» 


B.  II.  20. 

E.  243. 

F.  285. 


B.  IV.  36. 

E.  2o3. 

F.  27. 


E.  548. 

F.  3 10. 
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angefülirt.  In  der  Sammlung  Beaumont  zu  London  befindet  sich  (aus 
der  Galerie  Fesch)  ein  in  der  Composition  übereinstimmendes  Bild, 
das  Crowe  und  Cavalcaselle  mit  Sicherheit  für  ein  Jugendwerk  Gior- 
gione’s  halten.  Auch  die  ehemalige  Sammlung  König  Jakobs  II.  ent- 
hielt ein  in  Grösse  und  Gegenstand  entsprechendes  Stück  unter  dem 
gleichen  Namen.  Vielleicht  ist  es  identisch  mit  dem  gegenwärtigen. 

Perugino.  Pietro  di  Gristoforo  Vanucci, 
genannt  Perugino.  Umbrische  Schule. 

Geb.  zu  Gitta  della  Pieve  1446,  gest.  zu  Fontignano  bei  Perugia 
152J.  Schüler  des  Fiorenzo  di  Lorenzo  und  des  Andrea  del  Ver- 
rocchio. 

24.  Die  Taufe  Christi.  Christus  steht  mit  gefalteten 
Händen  entkleidet  im  Jordanfluss,  neben  ihm  Johannes, 
der  die  rechte  Hand  mit  der  Schale  über  das  Haupt 
des  Heilandes  erhebt.  Links  drei  knieende  Gestalten, 
rechts  in  der  Landschaft  ein  Wanderer. 

Olivenholz;  h.  29  Cm.,  br.  22  Cm.  Ganze  Figuren.  Samml. 
Erzh.  Sigismund  Franz  in  der  Innsbrucker  Burg. 

25*  Der  heilige  Hieronymus.  In  einer  reichen  Land- 
schaft kniet  der  Heilige  vor  einem  Crucifix.  In  der 
Rechten  hält  er  den  Stein;  zu  seiner  Linken  liegt  der 
Cardinaishut,  zur  Rechten  der  Löwe. 

Olivenholz;  h,  3o  Cm.,  br.  23  Gm.  Ganze  Figur.  Samml.  Erzh. 
Sigismund  Franz  in  der  Innsbrucker  Burg.  Aus  der  «Ambraser 
Sammlung»  im  unteren  Belvedere  zu  Wien  in  die  Galerie  aufge- 
nommen. 

Gozzoli.  Benozzo  di  Lese  di  Sandro,  ge- 
nannt Gozzoli.  Florentinische  Schule. 

Geb.  zu  Florenz  1420,  gest.  zu  Pisa  1498.  Schüler  des  Fra  An- 
gelico  da  Fiesoie. 

26.  Maria  mit  dem  Kinde.  Unter  einem  von  zwei  schwe- 
benden Engeln  getragenen  Hermelinmantel  thront  die 
heilige  Jungfrau  und  betet  das  auf  ihrem  Schoosse 
liegende  Christuskind  an.  Links  kniet  der  heilige  Fran- 


B.  III.  19 

E.  350. 

F.  228. 


E.  351. 

F.  232. 


B.  IV.  43 

E.  251. 

F.  37. 
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27. 


ciscus  und  stellt  der  Mutter  Gottes  einen  betenden 
Franciscaner  vor;  rechts  kniet  der  heilige  Bernardin. 

Pappelholz;  h.  34  Cm.,  br.  55  Cm.  Ganze  Figuren.  Aus  der 
Sammlung  des  Münzdirectors  Böhm  in  Wien  in  die  Galerie  Gsell 
gekommen  und  aus  dieser  1872  angekauft. 

Perugino.  Pietro  di  Cristoforo  Vanucci, 
genannt  Perugino  (s.  Nr.  24). 

Maria  mit  dem  Kinde  und  vier  Heiligen.  Maria, 
in  der  Mitte  des  Bildes  thronend,  hält  das  Jesuskind  auf 
ihrem  rechten  Knie.  Zu  ihrer  Rechten  stehen  die  Hei- 


ligen Hieronymus  und  Petrus,  zu  ihrer  Linken  die  Hei- 
ligen Johannes  d.  T.  und  Paulus. 


Am  Fussgestelle 
des  Thrones 
die  Inschrift : 


• PRESBITER  • lOHANNES. 
CHRISTOFORl  • DETERRENO 
FIERI  • FEGIT. 

• MCCCCLXXXX  • III 


B.  m.  3i. 

E.  349. 

F.  33. 


Pappelholz;  h.  186  Cm.,  br.  144  Cm.  Ganze  Figuren.  Seit 
1796  in  der  Galerie  nachweisbar. 

Rinaldo  Mantovano.  Schule  von  Mantua. 

Geburts-  und  Todesjahr  unbekannt.  Thätig  erste  Ffälfte  des 
XVI.  Jahrhunderts.  Schüler  und  Gehilfe  des  Giulio  Romano. 

28.  Der  Triumphzug  des  Julius  Cäsar.  Auf  einem  B.  111.  29. 
mit  zwei  weissen  Rossen  bespannten  Wagen  sitzt  der  E.  249. 
Triumphator.  In  dichter  Menge  begleitet  ihn  sein  Ge-  F.  52. 
folge  nach  dem  im  Hintergründe  sichtbaren  Rom. 

Fichtenholz;  h.  42  Cm.,  br.  149  Cm.  Ganze  Figuren.  Kunst- 
kammer Kaiser  Rudolph  II.  Von  E.  v.  Engerth  dem  Giulio  Ro- 
mano (?)  zugeschrieben. 

Raffael.  Raffaello  Santi  da  Urbino.  Um- 
brische  und  römische  Schule. 

Geb.  zu  Urbino  den  6.  April  1485 , gest.  zu  Rom  den  6.  April 
1520.  Schüler  seines  Vaters  Giovanni  Santi  und  des  Timoteo  Viti; 
dann  Schüler  und  Gehilfe  Perugino’s  und  Pinturicchio’s.  Beeinflusst 
auch  von  Fra  Bartolommeo. 
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29.  Madonna  im  Grünen.  In  einer  heiteren  Land-  B.  III.  55 
Schaft  sitzt  Maria  und  hält  mit  beiden  Händen  das  E.  36o. 
vor  ihr  auf  dem  Boden  stehende  Christuskind,  dem  F.  51. 
der  kleine  Johannes  knieend  das  Kreuz  überreicht. 

Mit  der  Jahreszahl  auf  dem  Halssaume  des  Marienkleides : 

Pappelholz;  h.  ii3  Cm.,  br.  88  Cm.  Ganze  Figuren.  Raffael 
malte  das  Bild  für  den  ihm  befreundeten  Taddeo  Taddei,  dessen 
Erben  es  an  den  Erzherzog  Ferdinand  Carl  von  Oesterreich  ver- 
kauften. Bis  zum  Jahre  i663  blieb  es  in  dessen  Residenzschloss  zu 
Innsbruck  und  wurde  nun  nach  Schloss  Ambras  übertragen , 1773 
wurde  es  nach  Wien  gebracht,  um  im  Belvedere  aufgestellt  zu 
werden,  in  dessen  erstem  Katalog  1783  es  bereits  erscheint. 

30.  Schulbild.  Die  heilige  Familie.  Maria  kniet  rechts  B.  III.  54 
unter  Palmen.  Sie  hält  den  kleinen  Jesus  in  den  Armen  E.  36i. 
und  neigt  ihn  zu  dem  ebenfalls  knieenden  Johannes  F.  74. 
herab,  der  dem  heiligen  Kinde  ein  Körbchen  mit  Früch- 
ten reicht.  In  der  Mitte  steht  der  heilige  Joseph. 

Pappelholz;  h.  155  Cm.,  br.  114  Cm.  Ganze  P’iguren.  Das  Bild 
war  1560  im  Besitze  des  Carlo  Borromeo  in  Mailand  und  wurde  von 
ihm  bei  seinem  Tode  1584  anLodovico  Moneta  vermacht,  damit  er  es 
zu  Gunsten  des  Stadthospitales  verkaufe.  Von  den  Vorstehern  der 
Kirche  Santa  Maria  presso  san  Celso  zu  Mailand  erworben,  wurde 
es  in  der  Sacristei  dieser  Kirche  aufbewahrt,  bis  es  dort  Kaiser 
Joseph  II.  im  Jahre  1769  sah,  auf  dessen  Wunsch  1779  das  Bild  an 
die  kais.  Galerie  abgetreten  wurde.  Es  galt  bis  in  die  neuere  Zeit  als 
ein  Original  Raffaels. 

Giulio  Romano.  Giulio  di  Pietro  Pippi  de’ 
Gianuzzi,  genannt  Giulio  Romano.  Römische 
Schule. 

Geb.  zu  Rom  1492;  gest.  zu  Mantua  am  i.  Nov.  1546.  Schüler 
Raffaels. 
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31.  Die  heilige  Margaretha.  Die  heilige  Märtyrerin  B.  III.  51 
bändigt  den  Drachen  durch  die  Kraft  des  Glaubens.  Sie  E.  248. 
steht,  in  ein  dünnes  blaues  Gewand  gekleidet,  in  einer  E.  57. 
Höhle  und  hält  mit  der  Linken  das  Crucifix  empor;  zu 

ihren  Füssen  der  Drache. 

Pappelholz ; h.  193  Cm.,  br.  122  Cm.  Ganze  Figur.  Der  Ano- 
nimo  des  Morelli  beschreibt  eine  heilige  Margaretha  von  der  Hand 
Ratlaels  1528  im  Hause  des  Zuan  Antonio  Venier  zu  Venedig.  Es 
ist  anzunehmen,  dass  das  von  ihm  erwähnte  Bild  identisch  mit  dem 
gegenwärtigen  ist,  das  von  Venedig  in  den  Besitz  Karls  I.  von  England 
gekommen  sein  dürfte.  Aus  England  erwarb  es  Erzherzog  Leopold 
Wilhelm.  1657  es  von  Brüssel  nach  Wien  und  galt  bis  in  die 
neueste  Zeit  als  ein  Werk  Ralfaels;  erst  in  unseren  Tagen  wurde  es 
als  eine  Arbeit  seines  Schülers  Giulio  erkannt. 

Perugino.  Pietro  di  Christoforo  Vanucci, 
genannt  Perugino  (s.  Nr.  24). 

32.  Maria  mit  dem  Kinde  und  zwei  Heiligen.  Maria,  B.  III.  12 
auf  einer  Steinbank  sitzend,  hält  mit  beiden  Händen  auf  E.  848. 
ihren  Knieen  das  Jesuskind,  das  den  Segen  ertheilt.  F.  85. 
Hinter  Maria  stehen  zwei  heilige  Frauen. 

Bezeichnet  links  unten  in  der  Ecke: 

Petrvo  Pr)wsiNVsPiisrx"fr 

Pappelholz;  h.  85  Cm.,  br.  62  Cm.  Kniestück.  Aus  der  geist- 
lichen Schatzkammer.  » 

Polidoro.  Polidoro  Cal  dar a,  genannt  da  Ca- 
ravaggio(?).  Römische  Schule. 

Geb.  zu  Rom  Anfang  des  XVI.  Jahrhunderts,  gest.  zu  Messina 
1541  oder  1543.  Schüler  des  Giulio  Romano;  ausgcbildet  in  der 
Werkstätte  Raffaels. 

33.  Cephalus  und  Prokris.  Rechts  sitzt  Prokris,  den  B.  III.  80 
immer  tödtlich  treffenden  Wurfspiess,  den  sie  selbst  E.  106. 
ihrem  Gatten  geschenkt,  in  der  Brust.  Cephalus  steht  F.  89. 
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entsetzt,  mit  ausgebreiteten  Armen,  vor  der  zu  Tode 
getroffenen  Gattin.  (Grau  in  Grau  gemalt.) 

L. ; h.  127  Cm.,  br.  102  Cm.  Ganze  Figuren.  Samml.  Erzh. 
Leopold  Wilhelm. 

Bartolommeo.  Fra  Bartolommeo  della 
Porta.  Florentinische  Schule. 

Geb.  zu  Florenz  1475,  gest.  daselbst  3i.  October  1517.  Schüler 
des  Cosimo  Roselli.  Weitergebildet  durch  den  Einfluss  Leonardo’s ; 
eine  Zeitlang  gemeinschaftlich  thätig  mit  Mariotto  Albertinelli. 

34.  Maria  mit  dem  Kinde.  Die  heil.  Jungfrau  hält  das 
Jesuskind  mit  beiden  Händen  an  die  Brust  gedrückt. 
Ihr  Kopf  zeigt  im  Profil  die  linke  Seite. 

Pappelholz;  h.  80  Cm.,  br.  67  Cm.  Halbe  Figur.  Samml.  Erzh. 
Leopold  Wilhelm.  Nach  Lermolielf  ein  Atelierbild  des  Frate;  auch 
Crowe  und  Cavalcaselle  halten  es  für  die  Arbeit  eines  Schülers. 

Nach  Giulio  Romano  (.?)  (s.  Nr.  3i). 

35*  Die  Attribute  der  vier  Evangelisten.  Der  Engel 
des  Matthäus  sitzt  auf  dem  Löwen  des  Marcus,  auf 
dessen  Haupt  das  Evangelium  aufgeschlagen  ruht,  und 
legt  die  rechte  Hand  auf  den  Kopf  des  rechts  liegenden 
Stieres  des  Lucas.  Der  Adler  des  Johannes  erscheint 
links  hinter  dem  Löwen;  oben  der  heilige  Geist. 

Achteck,  Rothbuchenholz ; h.  22  Cm.,  br.  22  Cm.  Ganze  Figur. 
Zuerst  im  Prager  Inventar  von  1718.  Früher  Giulio  Romano  selbst 
zugeschrieben. 

Bugiardini.  Giuliano  Bugiardini,  Floren- 
tinische Schule. 

Geb.  zu  Florenz  den  29.  Jänner  1475;  gest.  daselbst  den  16.  Fe- 
bruar 1554.  Schüler  des  Domenico  Ghirlandajo,  Gehilfe  des  Michel- 
angelo und  des  Mariotto  Albertinelli. 

36.  Die  Entführung  derDina.  Die  Söhne  Jakobs  holen 
ihre  Schwester  Dina  aus  dem  Hause  des  Sichern  und 
rächen  ihre  stattgehabte  Entführung  an  den  Einwohnern 
Salems. 


B.IV.  17. 

E.  29. 

F.  34. 


B.  III.  18, 

E.  247. 

F.  231. 


B.  Erdg. 
II.  2. 

E.  loi. 

F.  77. 
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L. ; h.  i6iCm.,  br.  185  cm,  Ganze  Figuren.  Kunst-  und  Schatz- 
kammer Kaiser  Rudolphs  II.  in  Prag.  Unser  Bild  ist  vielleicht  jenes, 
das  nach  Vasari  von  Fra  ßartolommeo  begonnen  und  von  Bugiar- 
dini  vollendet  worden  ist  (eine  Nachricht,  die  auch  durch  einen  Brief 
des  G.  B.  di  Paolo  Mini  vom  29.  Sept.  1531  an  ßartolommeo  ^’alori 
[Gaye  II,  p.  228  ff.]  bestätigt  wird);  denn  das  Bild  verräth  in  der 
That  den  Entwurf  des  Frate. 

Umbrische  Schule.  XVI.  Jahrhundert. 

37*  Mariä  Verkündigung.  Eine  Säule  theilt  Marias  E.  434 
Schlafgemach  in  zwei  Hälften.  Rechts  sieht  man  Maria  E.  92. 
an  einem  Betschemel  in  die  Kniee  sinken ; links  kommt 
der  verkündende  Engel,  einen  Lilienstengel  in  derLinken. 

L. ; h.  164  Cm.,  br.  120  Cm.  Ganze  Figuren.  Aus  Venedig  zu 
Anfang  unseres  Jahrhunderts  nach  Wien  gekommen.  Im  Katalog  E. 
v.  Engerth’s  als  Luca  Signorelli. 

Werkstätte  von  San  Marco  (s.  Nr.  34). 

Bild  aus  der  Zeit  der  gemeinsamen  Werkstätte  Fra 
Bartolommeos  mit  Mariotto  Albertinelli. 

38.  Maria  mit  dem  Kinde,  umgeben  von  Heiligen.  B.  IV. 
Die  thronende  Maria  hält  auf  ihrem  Schoosse  das  E.  353 
Jesuskind,  das  den  Segen  ertheilt  und  in  der  Linken  F.  81. 
ein  Kreuzchen  trägt.  Zur  Rechten  Mariens  kniet  die  hei- 
lige Catharina  von  Siena , hinter  dieser  ^ 
stehen  Magdalena  und  Dominicus.  Zur  [ 

Linken  kniet  die  heilige  (Katharina,  und 

hinter  ihr  stehen  die  Heiligen  Barbara  und  vi  \|/_ J/ 

Petrus  Martvr. 


Bezeichnet  auf  dem  Sockel  des  Thrones: 


L. ; h.  207  Cm.,  br.  200  Cm.  Ganze  Figuren.  Hie  zwei  Ringe 
mit  dem  Kreuze  sind  das  Zeichen  der  Werkstatt  von  San  Marco.  Das 
Bild  erscheint  erst  1804  in  der  Galerie  und  wurde  früher  dem  Fra 
Paolino  da  Pistoja  zugeschrieben,  der  als  Gehilfe  Bartolommeos  und 
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Marioltos  in  der  Zeit  von  deren  künstlerischer  Geschäftsverbindung 
vielfach  an  ihren  Werken,  also  vielleicht  auch  an  diesem  Bilde  mit- 
gearbeitet hat.  Composition  und  Zeichnung  des  Bildes  mögen  von 
l'ra  Bartolommeo  herrühren. 

Sarto.  Andrea  d’Agnolo,  genannt  del  Sarto. 
Horentinische  Schule. 

Geb.  zu  Florenz  den  i6.  Juli  i486,  gest.  daselbst  den  22.  Jänner 
1531.  Schüler  des  Piero  di  Gosimo.  Weiter  ausgebildet  unter  l"ra 
Bartolommeos  und  Leonardos  Einfluss. 

39.  Die  Beweinung  Christi.  Der  todte  Heiland  liegt 
auf  einer  mit  gelbem  Tuche  bedeckten  Steinplatte, 
lieber  ihn  neigt  sich,  mit  gefalteten  Händen,  Maria. 
Zu  jeder  Seite  der  Mutter  Gottes  steht  ein  Engel. 

Bezeichnet  unten  rechts: 

‘FLÖ-rÄB 

Pappelholz;  h.  100  Gm.,  br.  121  Cm.  Ganze  Figuren.  Ursprüng- 
lich für  das  Servitenkloster  in  Florenz  gemalt,  kam  das  Bild  in  die 
Galerie  Buckingham  und  wurde  1648  für  Ferdinand  III.  gekauft. 

Signorelli.  Lu  ca  Signorelli.  Umbrisch-tos- 
canische  Schule. 

Geb.  zu  Gortona  vermuthlich  1441,  gest.  daselbst  Ende  1523. 
Schüler  des  Piero  della  Francesca,  weiter  ausgebildet  unter  dem 
Eintlusse  Florentinischer  Meister. 

40,  Schulbild.  Anbetung  der  Hirten.  Unter  einem 
roh  gezimmerten  Hüttendache,  zu  dessen  beiden  Seiten 
oben  je  ein  Engel  schwebt,  liegt  das  heilige  Kind  in 
einem  Korbe.  Rechts  und  links  von  diesem  knieen 
Maria  und  Joseph;  hinter  letzterem  stehen  zwei  Hirten. 

L. ; h.  i63  Cm.,  br.  i63  Cm.  Ganze  Figuren.  In  die  Galerie  1824 
aus  dem  Depot  aufgenommen.  Kann  nach  der  Ansicht  von  Crowe 
und  Gavalcaselle  mit  den  Malern  Bartolommeo  della  Gatta  und  Pe- 
cori  in  Beziehung  gebracht  werden  (s.  Engerth,  Beschr.  Verz.). 


B.  IV. 

E.  41 1 

F.  45- 


B.VII. 

E.  435 

F.  93. 
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Bartolommeo.  Fra  Bartolommeo  della 
Porta  (s.  Nr.  34). 

41.  Die  Darstellung  im  Tempel.  Der  greise  Simeon 
empfängt  von  Maria  das  Jesuskind,  welches  den  Segen 
ertheilt.  Links  der  heil.  Joseph  und  zwei  Frauen,  deren 
eine  kniet.  Im  ' ✓ 

Hintergründe  das  • I ^ I 

Bild  des  Moses  mit 

den  Gesetztafeln.  ORATE  PRO  PICTORE 


42. 


43- 


Auf  der  untersten 
Stufe  in  der  Mitte : 


OLIM  SACJ3LU  HVIWS 


Pappelholz  ; li.  157  f.}  QVITIO 

Cm.,  br.  159cm.  Ganze 

Figuren.  Das  Bild  wurde  vom  Meister  1516  für  das  Dominikanerkloster 
in  Prato  gemalt;  im  Jahre  1792  kam  es  durch  Tausch  aus  Florenz 
nach  Wien. 

Sarto.  Andrea  d’Agnolo,  genannt  del  Sarto 
(s.  Nr.  39). 

Der  junge  Tobias,  vom  Erzengel  Raphael  ge- 
führt. Raphael  steht  in  der  Mitte  des  Bildes  zwi- 
schen dem  Tobias,  den  er  bei  der  Hand  hält,  und  dem 
heil.  Laurentius,  welcher  auf  den  links  im  Vorder- 
gründe knieenden  Stifter  niedersieht.  Oben  in  den 
Wolken  erscheint  Christus  niit  dem  Kreuze. 

Pappelholz;  h.  178  Cm.,  br.  158  Cm.  Ganze  Figuren.  Durch 
Tausch  1792  aus  Florenz  gekommen.  Nach  Waagen  und  O.  Mündler 
eine  Arbeit  D.  Puligo’s,  der  eine  Composition  Andreas  benützte. 
Die  Gruppe  des  Erzengels  mit  dem  ijungen  Tobias  allein  kehrt  wieder 
auf  einem  kleinen,  der  Schule  Andreas  zugeschriebenen  Bilde  in  der 
Galerie  Pitti  zu  Florenz. 


Nach  Andrea  del  Sarto  (s.  Nr.  3g). 

Die  heilige  Familie.  Maria  sitzt  auf  der  Erde  und 
legt  die  linke  Hand  auf  die  Schulter  des  vor  ihr 

2* 


B.  IV.  29. 

E.  28. 

F.  ig. 


B.  IV.  4. 

E.  408. 

F.  112. 


B.  IV.  3. 

E.  409. 

F.  i33. 
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stehenden  Jesuskindes.  Rechts  kniet  die  heil.  Elisabeth 
und  hält  den  kleinen  Johannes.  Hinter  Maria  zwei 
Engel;  einer  derselben  mit  einer  Flöte. 

Pappclholz;  h.  105  Cm.,  br.  97  Cm.  Ganze  Figuren.  Durch 
Tausch  1792  aus  Florenz  gekommen.  Copie  nach  dem  so  vielfach 
wiederholten  Originale  in  München. 

Bronzino.  Agnolo  di  Cosimo,  genannt  Bron- 
zino.  Florentinische  Schule. 

Geb.  zu  Mouticelli  bei  Florenz  1502,  gest.  zu  Florenz  den 
23.  Nov.  1572.  Schüler  des  Raffael lino  Garbo  und  des  Jacopo  da  Pon- 
tormo ; ausgebildet  durch  das  Studium  Michelangelos. 

44.  Männliches  Bildnis s.  Ein  ältlicher  Mann  in  schwar- 
zem Pelz  sitzt  in  einem  Sessel  und  hält  in  der  rechten 
Hand  das  Taschentuch,  in  der  linken  einen  Brief. 

Pappelholz;  h.  114  Cm.,  br.  90  Cm.  Halbe  Figur.  Seit  1816  in 
der  Galerie  nachweisbar. 

Pontormo.  Jacopo  Carrucci,  genannt  Jacopo 
da  Pontormo  (oder  Puntormo).  Florentinische 
Schule. 

Geb.  zu  Pontormo  bei  Empoli  den  25.  (26.)  Mai  1494 ; begraben 
zu  Florenz  den  2.  Jänner  1557.  Schüler  des  Mariotto  Albertinelli,  des 
Piero  di  Cosimo  und  seit  1512  des  Andrea  del  Sarto. 

45.  Bildniss  einer  ältlichen  Frau  in  schwarzer  Klei- 
dung mit  gelbem  Kopftuche.  Nach  links  gewendet. 

Pappelholz;  h.  52  Cm.,  br.  42  Cm.  Brustbild.  Erst  seit  1824 
in  der  Galerie  nachweisbar. 

Franciabigio.  Francesco  (di  Cristofano) 
Bigi,  genannt  Franciabigio.  Florentinische  Schule. 

Geb.  zu  Florenz  1482,  gest.  daselbst  den  24.  Jänner  1525. 
Schüler  des  Mariotto  Albertinelli;  dann  Gehilfe  Andrea  del  Sarto’s, 
unter  dessen  Einfluss  er  sich  weiter  ausbildete. 

46.  Die  heilige  Familie.  Maria  sitzt  rechts  in  einer 
Landschaft  und  hält  das  heilige  Kind.  Hinter  ihr  links 


B.  IV.  21.  I 

E.  100.  i 

F.  40.  I 


B.VIL  32. 

E.  356. 

F.  I. 


B.  IV.  28. 

E.  4i3. 

F.  28. 
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der  heilige  Joseph  und  in  der  Ferne  der  kleine  Jo- 
hannes. 

Pappelholz;  h.  109  Cm.,  br.  87  Cm.  Ganze  Figuren.  Aus  der 
Galerie  Karls  I.  von  England.  Früher  Andrea  del  Sarto  genannt.  Von 
Lcrmolieff  dem  Bugiardini  zugesclirieben , ebenso  von  O.  Mündler 
und  Waagen.  Nach  Crowe  und  Cavalcaselle  «vielleicht  von  Pontormo». 

Francia.  Francesco  di  Marco  Raibolini, 
genannt  Francia.  Schule  von  Bologna. 

Geb.  wahrscheinlich  zu  Bologna  1450;  gest.  daselbst  den 
5.  Jänner  1518.  Ursprünglich  zum  Goldschmied  erzogen;  dann 
Schüler  des  Francesco  Cossa,  hauptsächlich  aber  durch  Lorenzo 
Costa  ausgebildet. 

47.  Maria  mit  dem  Kinde.  Auf  hohem  Throne  sitzt  B.V.  18. 
Maria  und  hält  das  stehende  Christuskind  auf  ihrem 
Schoosse.  Rechts  steht  die  heilige  Catharina  mit  dem  F.  124. 
Marterrade,  links  der  heilige  Franciscus,  ein  Crucitix 
im  rechten  Arme,  und  in  der  Mitte  vorne  der  kleine 
Johannes,  mit  der  rechten  Hand  auf  Christus  empor- 
zeigend. 


Pappelholz;  h.  195  Cm.,  br.  158  Cm.  Ganze  Figuren.  Zuerst  in 
der  Galerie  zur  Zeit  ihrer  Aufstellung  im  Belvedere,  Kat.  Mechel  1788. 

Pontormo.  Jacopö'Carrucci,  genannt  Pon- 
tormo (s.  Nr.  45). 

.48.  Weibliches  Bildniss.  Eine  alte  Frau,  im  Lehnsessel  B.IV.  19. 
sitzend,  hält  ein  Buch  in  der  linken  Hand,  den  Zeige-  E.  412. 
finger  zwischen  den  Blättern.  Ein  Schleiertuch  deckt  F.  40. 
Haupt  und  Stirne.  Im  Hintergründe  die  Inschrift:  AN. 


Bezeichnet  auf  dem  Fusse  des  Thrones: 


AET.  LXXII. 


Pappelholz;  h.  109  Cm.,  br.  82  Cm.  Kniestück.  Zuerst  in  Rosa’s 
Katalog  1804.  Früher  Andrea  del  Sarto  zugeschrieben;  auf  die  Be- 
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49- 


50- 


zicliung  zu  Pontormo  wurde  zuerst  von  Crowe  und  Cavalcaselle 
aufmerksam  gemacht. 


Bronzino.  Agnolo  di  Gosimo,  genannt  Bron- 
zino  (s.  Nr.  44). 

Die  heilige  Familie.  Maria,  zwischen  Joseph  und 
Anna  stehend,  unterstützt  mit  der  linken  Hand  das  vor 
ihr  sitzende  Christuskind,  welches  mit  beiden  Händen 
einen  kleinen  Vogel  hält.  Ganz  vorne  sitzt  der  kleine 


BROZINO 


Johannes  und  reicht  dem  Christus- 
kind einen  Apfel. 

Bezeichnet  unter  dem  linken  Fusse  1—1  /-v  j 

des  Christuskindes  auf  dem  Steine  : f I RE  { j Q 

Pappelholz;  h.  124  Cm.,  br.  99cm.  Halbe  Figuren.  Durch 
Tausch  1792  aus  Florenz  nach  Wien  gekommen. 


Pontormo.  Jacopo  Carrucci,  genannt  Pon- 
tormo (?)  (s.  Nr.  45). 

Bildniss  eines  Jünglings.  Der  Jüngling,  schwarz 
gekleidet,  trägt  eine  schwarze  Mütze  und  hält  mit  bei- 
den Händen  einen  Brief,  auf  dem  die  Altersangabe  des 
Dargestellten  zu  lesen  ist;  Ani  diciasetti  mesi  sei  e di 
V.  i fireze.  {17  Jahre,  6 Monate  und  5 Tage.  In  Florenz.) 

Pappelholz ; h.  72  Cm. , br.  58  Cm.  Halbe  Figur.  Aus  der 
Sammlung  des  Erzh.  Ferdinand  von  Tirol.  F.  Wickhotf  schreibt  das 
Bild  dem  Santo  di  Titi  zu.  Crowe  und  Cavalcaselle  halten  es  für 
möglich,  dass  es  eine  Jugendarbeit  des  Bronzino  sei  (s.  Engerth). 


Sodoma.  Giovannantonio  Bazzi,  genannt 
Sodoma.  Lombardische  und  Sienesische  Schule. 

Geb.  zu  Vercelli  1477,  gest.  zu  Siena  14.  Februar  1549.  Schüler 
des  Martino  Spanzotti  zu  Vercelli.  Seit  1498  in  Mailand,  bildete  er 
sich  durch  das  Studium  Leonardos. 

51.  Die  heilige  Familie.  Maria,  hinter  einem  Steintische 
stehend,  umfängt  das  heilige  Kind  und  den  kleinen 
Johannes,  aus  dessen  Händen  Jesus  das  Rohrkreuz 
nimmt.  Links  der  heilige  Joseph. 


B.  IV.  5. 

E.  96. 

F.  46. 


B.  Erdg. 
II.  18. 

E.  354. 

F.  3o. 


B.IV.  18, 

E.  437. 

F.  32. 
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Pappelholz;  h.  8o  Cm.,  br.  6o  Cm.  Halbe  Figuren.  Zuerst  in 
der  Galerie  1824. 

Sarto.  A ndrea  d’ Aenolo,  eenannt  del  Sarto 
(s.  Nr.  3g). 

52.  Schulbild.  Maria  mit  dem  Kinde  und  dem 
kleinen  Johannes.  Maria  kniet  rechts  auf  der  Enle 
und  hält  das  auf  ihrem  Schoosse  sitzende  Jesuskind  an 
sich  gedrückt.  Links  der  kleine  Johannes,  mit  der 
rechten  Hand  auf  Jesus  weisend. 

Pappelholz;  h.  114  Cm.,  br.  88  Cm.  Ganze  Phguren.  1780  vom 
Major  Sturione  gekauft.  Nach  Crowc  und  Cavalcasclle  entweder  von 
Pontormo  oder  Rosso,  in  gleichem  Grade  Nachahmung  Francia  Bi- 
gio’s,  wie  Andreas.  Früher  Andrea  selbst  zugeschrieben. 

Nach  Bronzino.  Agnolo  di  Cosimo,  genannt 
Bronzino  (s.  Nr.  44). 

53.  Copie.  Bildniss  Franzi.,  Grossherzogs  von  Toscana, 
Sohn  Cosimos  I.  und  der  Eleonore  von  Toledo,  geh, 
am  25.  März  1541;  zur  Regierung  gekommen  am  21. 
April  1574;  g^st.  am  ig.  October  1587.  Er  steht,  ge- 
rüstet vor  einem  rothen  Vorhänge  neben  einem  Tische, 
auf  dem  sein  Helm  liegt,  die  Rechte  auf  diesen  gestützt, 
die  Linke  am  Schwerte,  und  blickt  nachdenklich  vor 
sich  hin. 

L. ; h.  207  Cm.,  br.  110  Cm.  »Ganze  Figur.  Das  Original  dieser 
Copie  ist  offenbar  jenes  Porträt  des  Grossherzogs,  das  der  Maler 
Gritti  in  Bergamo  mit  seiner  Galerie  testamentarisch  zu  Gunsten  der 
rhachitischen  Kinder  hinterliess,  und  das  im  Herbst  1892  nach  Deutsch- 
land soll  verkauft  worden  sein.  Unsere  Copie  war  im  Belvedere  auf- 
gestellt und  ging  dort  als  Porträt  des  Herzogs  Alfonso  II.  von  Ferrara, 
gemalt  von  Dosso  Dossi. 

Orsi.  Lelio  Orsi  (Lelio  da  Novellara).  Lom- 
bardische Schule. 

Geb.  zu  Reggio  1510  oder  1511  ; gest.  zu  Novellara  den  3.  Mai 
1587.  Entwickelte  sich  unter  dem  Einflüsse  Correggio’s. 


B.  IV.  3o. 

E.  410. 

F.  44. 


B.  VI.  33. 
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54- 


55- 


5ö. 


57- 


58. 


Allegorie  der  Sanftmuth.  Ein  junges  Mädchen 
drückt  mit  beiden  Händen  ein  Lamm  zärtlich  an  die  Brust. 
L. ; li.  78  Cm.,  br.  65  Cm.  Halbe  Figur.  Prager  Inventar  1718. 

Nach  Correggio  (s.  Nr.  5g). 

Maria  mit  dem  Kinde  und  dem  kleinen  Jo- 
hannes. Maria  ist  im  Begriffe,  dem  auf  ihrem 
Schoosse  sitzenden  Christuskinde  die  Brust  zu  reichen. 
Dieses  wendet  sich  nach  dem  kleinen  Johannes,  der 
ihm  in  seiner  Schürze  Früchte  hinhält. 

Nussholz;  h.  60  Cm.,  br.  54  Cm.  Kniestück.  Nach  Rosa  ein  Ge- 
schenk der  Stadt  Mailand  an  die  erste  Gemahlin  Josephs  II.  Das  Ori- 
ginal in  der  Eszterlnizy-Landesgalerie  zu  Budapest. 

Maria  mit  dem  Kinde.  Maria,  unter  Palmen  sitzend, 
hält  das  schlafende  Jesuskind  auf  dem  Schoosse.  Ein 
Engel  neigt  die  Zweige  des  Palmbaumes  hernieder. 

L. ; h.  46Gm.,  br.  33  Cm.  Ganze  Figuren.  Gopie  von  Corf 
reggio’s  «Zingarella»  in  Neapel.  Erscheint  in  der  Galerie  1796. 

Parmigianino.  Francesco  Maria  Mazzola, 
genannt  il  Parmigianino.  Lombardische  Schule. 

Geb.  zu  Parma  den  ii.  Jänner  1504;  gest.  zu  Casalmaggiore 
den  24.  August  1540.  Bildete  sich  unter  dem  Einflüsse  Correggio’s 
und  der  grossen  römischen  Meister  aus. 

Die  heilige  Gatharina.  Die  Heilige  sitzt  vor  einem 
Palmbaume,  Kopf  und  Blick  über  ihre  rechte  Schulter 
nach  abwärts  gerichtet.  Rechts  zwei  Engel,  die  ihr 
Zweige  zureichen. 

L. ; h.  28  Cm.,  br.  25  Cm,  Ganze  Figuren.  Aus  der  Galerie 
Karls  I.  von  England. 

Selbstbild n iss  aus  dem  Concavspiegel  (daher  auf 
ein  Kugelsegment  gemalt).  Francesco  erscheint  als 
Jüngling;  das  fast  mädchenhafte  Gesicht  ist  voll  dem 
Beschauer  zugewendet.  Er  trägt  ein  mit  Pelz  ver- 
brämtes Gewand. 
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Pappelholz;  kreisrund,  24  Gm.  Durchmesser.  Brustbild.  Dieses 
Bild  schenkte  Parmigianino  dem  Papste  Clemens  VII.,  der  es  dem 
Dichter  Pietro  Aretino  gab.  Dieser  nahm  es  1527  aus  Arezzo  nach 
V’enedig  mit,  wo  es  in  den  Besitz  des  Valerio.  Vincentino  kam  und  nach 
dessen  Tode  1546  an  seinen  Sohn  Elio,  der  es  1560  durch  Andrea 
Palladio  an  Alessandro  Vittoria  veräussern  Hess;  nach  dem  Tode 
des  Letzteren  fiel  es  1608  durch  Testamentsbestimmung  an  Kaiser 
Rudolph  II.,  der  es  in  seiner  Kunst-  und  Schatzkammer  aufstellte;  von 
dort  kam  es  nach  Wien. 

Correggio.  Antonio  Allegri,  genannt  Cor- 
reggio. Lombardische  Schule. 

Geb.  zu  Correggio  um  1494;  gest.  daselbst  den  5.  März  1554. 
Zuerst  (vermuthlich)  Schüler  des  Antonio  Bartolotti  in  seiner  Vater- 
stadt; vielleicht  auch  des  Francesco  Bianchi  zu  Modena,  dann  haupt- 
sächlich durch  das  Studium  der  Ferraresen,  insbesonders  des  Lorenzo 
Costa  ausgebildet. 

59.  Ganymed.  Jupiters  Adler  und  der  Knabe  Ganymed 
schweben  in  der  klaren  Luft.  Der  Adler  hält  seine  Beute 
mit  den  Fängen  an  einem  Tuche.  Im  Vordergründe 
steht  des  Entführten  Hund,  der  seinem  Herrn  nachbellt. 

L. ; h.  i63  Cm.,  br.  71  Cm.  Ganze  Figuren.  Dieses  Bild  war, 
wie  das  Nr.  64,  im  Besitze  des  Staatssecretärs  Philipp  II. , Antonio 
Perez,  der,  1579  in  Ungnade  - gefallen , nach  Frankreich  flüchtete.  Er 
wollte  nun  seine  werthvolle  Galerie  verkaufen,  doch  wurde  das  Ver- 
mögen des  Perez  confiscirt.  Nach  dem  Tode  Philipps  II.  kaufte  der 
Botschafter  Rudolphs  II.  in  Madrid  für  seinen  Kaiser  den  «Ganymed» 
in  Madrid  und  das  inzwischen  aus  derselben  Sammlung  durch  den 
Bildhauer  Pompeo  Leoni  erworbene  Bild  «Jo»  des  Correggio  in  Mai- 
land. Beide  Bilder  kamen  nach  Prag,  wurden  i63i  nach  Wien  ge- 
bracht und  blieben  in  der  kaiserl.  Schatzkammer,  von  wo  sie  später 
ins  Belvedere  gelangten. 

öo.  Der  kreuztragende  Christus.  Christus,  im  rothen 
Mantel,  das  Haupt  mit  der  Dornenkrone  über  die 
rechte  Schulter  wendend,  trägt  das  Kreuz. 

Pappclholz;  h.  63  Cm.,  br.  54  Cm.  Brustbild.  Aus  der  gräflich 
Althann’schen  Sammlung  1785  angekauft.  Crowe  und  Cavalcasellc 
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bezweifeln  nicht  ohne  Grund  die  Echtheit  und  halten  das  Bild  für 
eine  Nachahmung  von  unbekannter  Hand  (s.  Engerth).  Berenson  ver- 
zeichnet es  als  Cariani. 


Parmigianino.  Francesco  Maria  Mazzola, 
genannt  Parmigianino  (s.  Nr.  57). 

Männliches  Bildniss.  Der  schwarz  gekleidete  Mann 
hält  in  der  Rechten  ein  schwarzes  Barett.  Im  Hinter- 
gründe eine  Amazonenstatue. 

Pappelholz;  h.98  Cm.,  br. 67  Cm.  Halbe  Figur.  Erst  1804  in  die 
Galerie  gekommen,  1809  nach  Paris,  1815  zurück  nach  Wien  ge- 
bracht. Die  im  Bilde  wiedergegebene  Amazonenstatue  ist,  nach  einer 
Mittheilung  des  Herrn  Dr.  F.  Lohr,  identisch  mit  der  Amazone  Pa- 
trizi  in  Rom  (Matz  v.  Duhn,  Ant.  Bildw.  in  Rom  I,  948),  «die  sich  in 
der  ersten  Hälfte  des  XVI.  Jahrhunderts  im  Besitze  der  Familie  Santa 
Croce  befand.  Das  Bild  dürfte  somit  den  Besitzer  der  damals  sehr 
geschätzten  Antike,  einen  römischen  Nobile  aus  jenem  Geschlechte 
darstellen  und  könnte  in  der  Zeit  von  Parmigianino’s  Aufenthalt  in 
Rom  1523— 1527  entstanden  sein.« 

Der  Bogenschnitzer.  Amor,  vom  Rücken  gesehen, 
setzt  den  linken  Fuss  auf  Bücher,  welche  auf  dem 
Boden  liegen,  und  schnitzt  einen  Bogen  aus  einem  Aste, 
seinen  blondgelockten  Kopf  über  die  linke  Schulter 
dem  Beschauer  zuwendend.  Im  Grunde  Amor  wieder- 
holt, wie  er  Psyche  quält. 

Lindenholz;  h.  105  Cm.,  br.  56  Cm.  Ganze  Figuren.  Nach 
Vasari  von  Parmigianino  für  den  Cavaliere  Baiardo  in  Parma  gemalt. 
1585  kam  das  Bild  in  den  Besitz  des  Staatssecretärs  Antonio  Perez 
in  Madrid  und  wurde  später  für  Kaiser  Rudolph  II.  erworben;  i63i 
ward  es  durch  den  kaiseii.  Schatzmeister  Miseron  von  Prag  nach 
Wien  gebracht  und  in  der  Schatzkammer  bewahrt,  bis  es  in  die  Ga- 
lerie zur  Zeit  ihrer  Aufstellung  im  Belvedere  unter  Joseph  II.  ge- 
langte, damals  für  ein  Werk  des  Correggio  gehalten. 

Correggio.  Antonio  Allegri,  genannt  Cor- 
reggio (s.  Nr.  59). 

Der  heilige  Sebastian.  Ein  Jüngling  mit  reichem 
Lockenhaar,  das  kaum  die  Mitte  der  Stirne  frei  lässt. 
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hält  einen  Pfeil  in  der  rechten  Hand.  Blick  und  Antlitz 
sind  dem  Beschauer  voll  zugewendet. 

Pappelholz;  h.  48  Cm.,  br.  42  Cm.  Brustbild.  i663  im  Inventar 
der  Bilder,  welche  aus  der  Residenz  Erzh.  Sigismunds  in  Innsbruck 
nach  Ambras  gebracht  wurden,  als  Andrea  del  Sarto.  Später  als 
Schidone  bezeichnet,  wurde  es  zuerst  von  Krallt  dem  Correggio  zu- 
geschrieben.  Mündler  und  Waagen  nennen  den  Schüler  Correggio’s 
Bernardino  Gatti  als  Urheber.  Daneben  wurde  Palma  vecchio  ge- 
nannt, dessen  Hand  neuerdings  F.  Wickhoff  in  dem  Bilde  erkennen 
will.  Nach  ihm  haben  wir  auch  nicht  einen  heiligen  Sebastian  in  dem 
Jüngling,  sondern  einen  Apollo  zu  sehen.  Von  Berenson  als  Lorenzo 
Lotto  verzeichnet. 

64.  Jupiter  und  Jo.  Jo  sitzt,  vom  Rücken  gesehen,  auf 
einem  moosüberwachsenen  Steine  und  empfängt  mit 
zurückgeneigtem  Haupte  den  Kuss  des  Gottes,  der  bis 
auf  Haupt  und  Hand  in  einer  dunklen  Wolke  ver- 
borgen ist.  Rechts  vorne  eine  Vase  mit  einer  Aloe  und 
der  Kopf  eines  trinkenden  Hirsches. 

L. ; h.  i63  Cm.,  br.  74  Cm.  Ganze  Figuren.  Die  gleiche  Pro- 
venienz mit  Nr.  60. 

Parmigianino.  Francesco  Maria  Mazzola, 
genannt  Parmigianino  (?)  (s.  Nr.  57). 

5^^  Bildniss  einer  Jungen  Frau.  Sie  trägt  ein  rosen- 
rothes  Gewand  und  einen  turbanähnlichen  Kopfputz. 
Dreiviertelprofil,  die  linke  Seite  dem  Beschauer  zu- 
gewendet. 

Pappelholz;  h.5oCm.,  br.  47  cm.  Brustbild.  Samml.  Erzherzogs 
Leopold  Wilhelm.  Von  E.  v.  Engerth  dem  Barbatello  zugeschrieben. 
Als  Maler  des  Bildes  wurde  P.  Von  F.  Wickhott  bestimmt. 

66.  Männliches  Bildniss.  Ein  Jüngling,  schwarz  ge- 
kleidet, mit  flachem  schwarzen  Barette,  liest  nach- 
denklich in  einem  Buche. 

Pappelholz;  h.  76  Cm.,  br.  52  Cm.  Brustbild.  1723  aus  Prag  nach 
Mücn  gekommen  als  Correggio. 
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67.  Bild n iss  desMalatestaBaglione  (?).  Der  vornehme 
Mann  mit  ergrauendem  Barte  ist  in  ein  pelzverbrämtes 
Gewand  gekleidet  und  trägt  ein  schwarzes  Barett  auf 
dem  Haupte.  Er  steht  en  face,  die  Hände  vorne  inein- 
anderlegend.  Den  Hintergrund  bildet  ein  langer  stein- 
getäfelter Gang. 

Pappelholz;  h.  124  Gm.,  br. 98  Cm.  Kniestück.  Kat.  Mechel,  1783. 


Cabinet  I.  (Seitenlicht.) 

Dosso  Dossi.  Giovanni  di  Niccolö  Lutero. 
Ferraresische  Schule. 

Geb.  um  1479  hu  Gebiete  von  Mantua,  gest.  zu  Ferrara  (vor 
dem  26.  Juli)  1542.  Schüler  des  Lorenzo  Costa.  Weitergebildet  durch 
venezianische  und  römische  Einflüsse. 

68.  Der  heilige  Hieronymus.  Der  Heilige  sitzt  vor 
seiner  Höhle  und  hält  in  der  linken  Hand  ein  Crucifix. 
Links  hinter  ihm  der  Löwe. 

Bezeichnet  rechts  unten  mit 
dem  aus  einem  D und  einem 
Knochen  (osso)  gebildeten  Mo- 
nogramm : 

L. ; h.  51  Cm.,  br.  75  Cm.  Ganze  Figur.  Samml.  Erzh.  Leopold 
Wilhelm. 

Predis.  Ambro gio  de  Predis.  Lombardische 
Schule. 

Geburts-  und  Todesjahr  unbekannt.  Zuerst  wahrscheinlich 
Schüler  seines  Vaters  (?),  des  Miniaturmalers  Cristoforo  de  Predis; 
später  von  der  Schule  des  Vinc.  Foppa,  zuletzt  von  Lionardo  da 
Vinci  stark  beeinflusst. 

69.  Bildniss  des  Kaisers  Maximilian  I.,  im  Profil 
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nach  links,  mit  schwarzer  Mütze.  Der  Kaiser  trägt 
über  einem  schwarzen  Kragen  die 
Kette  des  Ordens  vom  goldenen 
Vliesse, 

Bezeichnet  : 

Eichenholz;  h.  44  Cm.,  br.  3o‘5  Cm. 

Brustbild.  Aus  der  Ambrasersammlung. 

Die  Künstlerinschrift , die  man  früher  für 
jene  des  Ambrogio  Borgognone  ansah, wurde 
zuerst  von  J.  Lermoiietf  richtig  gelesen. 

Nach  Ambrogio  de  Predis  (?)  (s.  Nr.  6g). 

70.  Bild n iss  der  Bianca  Maria  Sforza,  der  zweiten 
Gemahlin  Kaiser  Maximilians  I.  Im  Profil,  mit  langem 
Zopfe  und  reichem  Haarschmucke,  eine  Perlenschnur 
um  den  Hals;  das  Leibchen  grünlichblau,  die  gelben 
Aermel  mit  schwarzen  Bändern  befestigt. 

Fichtenholz;  h.  49  Cm.,  br.  38  Cm.  Brustbild.  Nach  Frimmel 
eine  tirolische  Copie  nach  einem  Mailänder  Original,  vielleicht  gleich- 
falls des  Ambrogio  de  Predis.  Provenienz  wie  Nr.  69. 

Garofalo.  Benvenuto  Tisi,  genannt  Benve- 
nuto  Garofalo.  Ferraresische  Schule. 

Geb.  zu  Ferrara  (?)  1481  ; gest.  daselbst  den  6.  September  1559. 

Schüler  des  Domenico  Panetti  zu  Ferrara,  des  Boccaccio  Boccaccino 
zu  Cremona  und  des  Lorenzo  Costa  zu  Bologna.  Weiter  ausgebildet 
im  Anschlüsse  an  Ratiael  und  die*  Brüder  Dossi. 

71*  Schulbild.  Der  heilige  Rochus.  Der  Heilige  steht  B.  VI.  40. 
in  einer  Landschaft,  den  Stab  in  der  Linken;  mit  der  E.  217. 
Rechten  hebt  er  den  grünen  Rock  von  der  Pestbeule  F.  633. 
am  rechten  Beine  ab. 

L. ; h.  95  Cm.,  br.  52  Cm.  Ganze  Figur.  Kat.  Rosa  1804. 

Mantegna.  Andrea  Mantegna.  Schule  von 
Padua. 


. AlAX  . RO  • 

. REX  . 

• Ambrofiiis  de 
pdis  rntanen 
pinxit  • 

• i502  • 

f 


3o  Italienische,  Spanische  und  Französische  Schulen. 


Geb.  zu  Vicenza  i43i ; gest.  zu  Mantua  den  i3.  September  1506. 
Schüler  des  Francesco  Squarcione.  Weitergebildet  durch  das  Stu- 
dium der  Antike  und  der  Werke  Donatello’s. 


72  80. 


81. 


Der  T riumphzug  Casars.  Der  festliche  Zug  bewegt 
sich  von  rechts  nach  links.  Voraus  schreiten  Tuba- 


bläser und  Soldaten,  welche  Cohortenzeichen 
und  je  zwei  an  langen  Stangen  querüberlaufende 
Friese,  mit  Kriegsscenen  bemalt,  tragen  (72); 
Götterstatuen  werden  geführt  {73);  auf  einem 
von  Ochsen  gezogenen  Wagen  folgt  die  Waffen- 
beute (74);  die  Schaar  der  Opferthiere  {75);  Ele- 
phanten,  neuerliche  Kriegsbeute  {76 — 77);  ihnen 
schliessen  sich  die  Gefangenen  an  (78);  dann 
kommen  Musiker  und  Possenreisser  (7g) ; schliess- 
lich der  Triumphator  (80). 

Papier  auf  Leinwand;  h.  38  Cm.,  br.  38  Cm.  Ganze 
Figuren.  Aus  der  Sammlung  des  Erzherzogs  Leopold  Wil- 
helm. Inventar  vom  Jahre  1659. 

Die  hier  angeführten  Bildchen  sind  nicht  von  Mantegna’s 
eigener  Hand,  sondern  als  Behelfe  zu  den  Holzschnitten  ent- 
standen, die  Andrea  Andreani  1599  nach  dem  Triumphzuge 
des  Mantegna  ausführte.  Die  Originale,  grosse  Bilder  in 
Leimfarbe  auf  Papier,  das  auf  Leinwand  gezogen  ist,  dienten 
einst  zum  Schmucke  eines  Saales  im  Palaste  S.  Sebastiano 
zu  Mantua  und  befinden  sich  gegenwärtig  im  Schlosse 
Hampton  Court  bei  London.  Das  letzte  Bild , das  bereits  bei 
der  Aufstellung  des  Cyklus  durch  Rosa  fehlte,  wurde  in  jüng- 
ster Zeit  von  dem  k.  u.  k.  Kammer-  und  Hofposamentirwaren- 
Fabrikanten  Franz  Thill,  der  es  im  Kunsthandel  erwarb,  der 
Galerie  durch  Widmung  wieder  einverleibt. 

Der  heil.  Sebastian,  an  eine  der  Säulen 
am  Pfeiler  eines  verfallenen  römischen  Triumph- 
bogens gebunden.  Zu  beiden  Seiten  Landschaft. 
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Pappelholz;  h.68Cm.,  br.  3i  Cm,  Ganze  Figur.  Samml.  Erzh. 
Leopold  Wilhelm. 

Solario.  Andrea  Solario.  Lombardische  Schule. 

Geb.  zu  Mailand  (?)  um  1460;  gest.  nach  1515.  Sein  eigentlicher 
Lehrer  ist  unbekannt;  hauptsächlich  beeinflusst  durch  Lionardo  da 
Vinci. 

82.  Christus  das  Kreuz  tragend.  Der  Heiland,  die 
Dornenkrone  auf  dem  Haupte,  den  Strick  um  den  Hals, 
trägt  das  Kreuz  auf  der  linken  Schulter. 

Pappelholz;  h.  57  Cm.,  br.  56  Cm.  Halbe  Figur.  (Kat.  iMechel 
1/83,  als  Lionardo.) 

Sesto.  GesaredaSesto.  Lombardische  Schule. 

Geb.  wahrscheinlich  um  1480  in  Sesto  Calende  am  Lago  mag- 
giore;  gest.  nach  1520.  Bildete  sich  in  seiner  frühesten  Zeit  zu  Florenz 
nachLorenzo  di  Credi,  M.  Albertinelli  und  zu  Siena  nach  Pintoricchio ; 
später  (1507  — 1512?)  in  Mailand  unter  dem  directen  Einflüsse  des 
Lionardo  da  Vinci,  dessen  Nachahmer  er  wurde.  Auch  Raffael  nahm 
er  sich  zum  Vorbilde. 

83.  Bildniss  eines  Jünglings,  mit  langem  dunklen 
Haare  und  breitkrämpigem  Hute. 

Pappelholz;  h.  50  Cm.,  br.  48  Cm.  Brustbild.  Samml.  Erzh. 
Leopold  Wilhelm. 

Mailändisch.  XV.  Jahrhundert. 

84.  Madonna  mit  der  Lilie.  Auf  einem  steinernen 
Thronsessel  in  einer  Bogenhfille  sitzt  Maria.  Sie  hält 
mit  der  linken  Hand  das  auf  ihrem  Knie  stehende 
Christuskind,  in  der  rechten  einen  Lilienstengel.  Zu 
beiden  Seiten  des  Thrones  stehen  anbetend  zwei  Engel. 
Vorne  links  eine  Nelke. 

Olivenholz;  h.  95  Cm.,  br.  69  Cm.  Ganze  Figuren.  Das  Bild 
befand  sich  i636  zu  Constantinopel  in  einer  kleinen  katholischen  Kirche 
«Zu  unserer  liebenFrau«.  Am  7.  August  jenes  Jahres  wurde  die  Kirche 
von  den  Türken  zerstört,  das  Bild  jedoch  von  dem  kaiserlichen  Resi- 
denten Johann  Rudolph  Schmidt  gerettet  und  im  Jahre  1643  nach 
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Wien  gebracht.  F.  Wickhoff  schreibt  das  Bild  einem  Nachahmer  des 
A.  Borgognonc  zu.  Im  Katalog  E.  v,  Engerths  als  Garofalo. 

Costa.  Lorenzo  Costa(?).  Schule  von  Ferrara 
und  Bologna. 

Geb.  zu  Ferrara  1460;  gest.  zu  Mantua  den  5.  März  1536. 
Schüler  des  Cosimo  Tura  und  des  Francesco  Gossa.  Eine  Zeitlang 
mit  Francia  unter  wechselseitigem  Einflüsse  thätig. 

85.  Bildniss  einer  Frau.  Die  nicht  mehr  junge  Frau 
trägt  ein  ausgeschnittenes  rothes  Kleid  und  eine  an- 
liegende weisse  Haube.  Das  Gesicht  wendet  im  Profil 
dem  Beschauer  die  linke  Seite  zu. 

Lindenholz;  h.45Cm.,  br. osCm.  Brustbild.  Aus  dem  Besitze 
der  Königin  Christine  von  Schweden  1722  vorn  Herzog  von  Orleans 
erworben  und  nach  dessen  Tode  für  die  kais.  Galerie  in  Wien  an- 
gekauft. Von  O.  Mündler  einst  Ralfael  zugeschrieben. 

Luini.  Bernardino  Luini.  Lombardische 
Schule. 

Geb.  wahrscheinlich  zu  Luino  am  Lago  maggiore  zwischen 
1475  und  1480;  1533  noch  am  Leben.  Er  verräth  in  seiner  Frühzeit 
die  Schule  des  Ambrogio  Borgognone  nebst  mannigfachen  Einwir- 
kungen des  Bramantino ; später  wird  er  Nachahmer  des  Lionardo 
da  Vinci. 

86.  Die  Tochter  der  Herodias.  Das  junge  Mädchen 
hält  eine  Silberschüssel , auf  welcher  das  Haupt  Jo- 
hannes des  Täufers  liegt.  Links  erscheint  der  Kopf 
des  Henkers. 

Pappelholz;  h.  35  Cm.,  br.  42  Cm.  Halbe  Figuren.  Samml. 
Erzh.  Leopold  Wilhelm,  dort  als  Lionardo  da  Vinci. 

87.  Der  heilige  Hieronymus.  Der  Heilige  kniet,  mit 
der  linken  Hand  das  Buch  und  in  der  rechten  den 
Stein  haltend.  Links  ein  Grucifix  und  ein  mit  dem 
Cardinaishute  bedeckter  Todtenschädel,  rechts  Aus- 
blick in  eine  Landschaft. 


B.  IIL  3 

E.  172. 

F.  24. 
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E.  275. 

F.  50. 
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88. 


89. 


90. 


Pappelholz;  h.  88  Cm.,  br.  67  Cm.  Ganze  Figur.  Das  Bild,  ur- 
sprünglich im  Besitze  der  Familie  Crivelli  in  Mailand,  wurde  1846  um 
2200  Gulden  für  die  Galerie  dem  Kaufmann  Pensa  in  Mailand  abge- 
kauft, der  es  ein  Jahr  vorher  von  der  Familie  Crivelli  erworben  hatte. 


Mazzolino.  Lodovico  Mazzolino.  Schule  von 


Ferrara  und  Bologna.  / 

Geb.  zu  Ferrara  um  1480;  gest.  daselbst  1528.  Nach  Lermolieff 
Schüler  des  Domenico  Panetti  oder  des  Ercole  Roberti,  vielmehr 
als  des  Lorenzo  Costa,  wie  allgemein  angegeben  wird. 

Die  Beschneidung  Christi.  Die  Scene  stellt  eine 
Halle  im  Tempel  zu  Jerusalem  dar,  in  welcher  sich 
Tempeldiener  und  Volk  um  die  Priester  drängen,  die 
an  dem  Jesuskinde  die  Beschneidung  vornehmen. 
Hinter  den  Priestern  Maria  und  Joseph. 


Bezeichnet  rechts  auf  der  Stufe  : 
Pappelholz ; h.  79  Cm.  , br,  57  Cm. 
Ganze  Figuren.  (Kat.  Mechcl,  1783.) 


I 


Lva, 


Boccaccino.  Boccaccio  Boccaccino.  Schule 
von  Cremona. 

Geb.  zu  Cremona  1460;  gest.  daselbst  um  1518  (?).  Dürfte  seine 
Lehrjahre  theils  in  Ferrara,  theils  in  Venedig  durchgemacht  haben, 
wo  er  sein  Bestes  von  der  Schule  der  Bellini,  des  Alvisc  Vivarini 
und  zuletzt  von  Giorgione  erhielt. 

Madonna  mit  dem  Kinde.  Maria  sitzt  auf  einem 
Thronsessel  und  reicht  dem  Jesuskinde  Kirschen.  En 
face,  der  Blick  ist  auf  den  Beschauer  gerichtet. 

Pappelholz;  h.iiöCm.,  br.64Cm.  GanzeFiguren.  Samml.  Erzh. 
Leopold  Wilhelm.  Die  Bestimmung  des  Bildes  auf  B.  B.  rührt  von 
F.  Wickhoff  her.  Früher  Giovanni  Bellini  (Schulbild)  genannt. 

Zoppo.  Marco  Zoppo.  Schule  von  Padua  und 
Bologna. 

Geb.  zn  IRüogna,  Geburts-  und  Todesjahr  unbekannt.  Thälig 
1471  — 1498.  Schüler  des  Francesco  Squarcionc  zn  Padua. 

Der  Leichnam  Christi,  auf  dessen  vorgeneigtem 
Haupte  die  Dornenkrone  ruht,  wird  von  zwei  klagen- 


B. 

E. 


F. 


E. 


F, 


E. 

F. 


111.  16. 
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216. 


63. 

221. 
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den  Engeln  gehalten.  Rechts  das  geöffnete  Grab,  in  der 
Ferne  die  drei  Frauen. 

Pappelliolz;  h.  52  Cm.,  br.  87  Cm.  Kniestück.  Aus  der  Samm- 
lung des  bair.  Hofrathes  Adamovich  1857  hi  Wien  angekauft. 

Sesto.  Cesare  da  Sesto  (s.  Nr.  83). 
gi.  Die  Tochter  der  Herodias,  neben  einem  Marmor- 
tische stehend,  zeigt  mit  der  rechten  Hand  auf  eine 
Achatschaie,  in  welche  der  zu  ihrer  Rechten  hinter  dem 
Tische  stehende  Henker  das  Haupt  des  Täufers  legt. 

Pappelholz;  h.  185  Cm.,  br.  79  Cm.  Ganze  Figuren.  Aus  der 
Sammlung  des  Herzogs  von  Orleans.  Bis  in  die  Dreissigerjahre  dieses 
Jahrhunderts  galt  es  als  Original  dcsLionardo  da  Vinci. 

Tommaso  da  Modena  (da  Mutina).  Vene- 
zianische Schule.  (Treviso.) 

Geb.  zu  Treviso.  Thätig  1352—1385. 

92.  Maria  mit  dem  Kinde  zwischen  zwei  Heiligen. 
Dreitheiliges  Altarwerk  mit  Goldgrund.  Im  Mittelfelde 
Maria  mit  dem  Christuskinde.  Zu  ihrer  Rechten  der 
heilige  Wenzel,  auf  dem  Haupte  die  Dogenmütze,  mit 
Fahne  und  Schild,  darauf  der  Adler  (das  altböhmische 
Wappen) ; zu  ihrer  Linken  der  heilige  Palmatius  im  weis- 
sen  Mantel. 

QVIS  OPVS  HOC  FINXIT. 

Bezeichnet  THOMAS  DE  MVTINA  PINXIT. 
unten  in  QVALE  VIDES  EEGTOR, 

der  Mitte;  ßARlSlNI  FILIVS  AVTOR. 

Die  Figuren  auf  Buchenholz  gemalt;  die  Goldornamente  auf 
Lindenholz  aufgelegt;  h.  79  Cm.,  br.  Mittelbild  54  Cm.,  Seitenbilder 
je  44  Cm.  Kniestücke.  Aus  dem  Schlosse  Karlstein  bei  Prag. 

Vasari,  Giorgio  Vasari.  Florentinische  und 
Römische  Schule. 

Geb.  zu  Arezzo  den  3o.  Juli  1511 ; gest.  zu  Florenz  den  27.  Juni 
1574.  Schüler  Michelangelo’s  und  Andrea  del  Sarto’s;  weitergebildet 
auch  durch  das  Studium  Raffaels. 


B.IV.  24. , 

E.  43i.  1 

F.  20.  ■ j 


B.  II.  St. 
I.  I. 

E.  314. 

F.  222. 
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93.  Die  heilige  Familie.  Maria  drückt  das  Jesuskind  an 
die  Brust  und  wendet  den  Kopf  über  die  linke  Schulter. 
Rechts  Johannes  und  Anna,  links  Joseph. 

Pappelholz;  h.  82  Cm.,  br.  60  Cm.  Kniestück.  1792  durch 
Tausch  aus  Florenz  nach  Wien  gekommen;  1809  nach  Paris,  1815 
wieder  zurück  nach  Wien  gebracht.  ^ 

Bronzino.  Agnolo  di  Cosimo  (s.  Nr.  44). 

94.  Bildniss  der  Herzogin  Eleonora  von  Florenz. 
Die  Gemahlin  Cosimos  I.  von  Toscana,  Tochter  des 
Don  Pedro  de  Toledo,  Vicekönigs  von  Neapel.  Das 
Gesicht  en  face,  vor  sich  hinblickend,  in  der  rechten 
Hand  ein  Taschentuch. 

Pappelholz ; h.  109  Cm.,  br.32  Cm.  Brustbild.  Kunstbesitz  Karls  VI. 

Nach  Michelangelo  Buonarroti.  Florentinische 
und  Römische  Schule. 

M.  B.  gcb.  zu  Caprese  in  Toscana  am  6.  März  1475;  gest.  zu 
Rom  am  19.  Februar  1564.  Schüler  des  Domenico  Ghiiiandajo. 

95.  Gan  ymeds  Entführung.  Jupiters  Adler  trägt  den 
nackten  Ganymed  durch  die  Luft.  Unten  im  Vorder- 
gründe sein  ihm  nachbellender  Hund. 

Pappelholz;  h.  96  Cm.,  br.  75  Cm.  Ganze  Figur.  Samml. 
Erzh.  Leopold  Wilhelm. 

Morandini.  Francesco  Morandini.  Floren- 
tinische Schule. 

Geb.  zu  Poppi  im  Florentinischcn  1544;  gest.  zu  Florenz  (?) 
1610.  Schüler  des  Vasari. 

Der  Tod  des  heiligen  Petrus  Mar tyr.  Der  Mär- 
tyrer in  Dominikanerkleidung  liegt  verwundet  auf  den 
Knieen  und  schreibt  mit  seinem  Blute  das  Wort  «Credo» 
auf  den  Boden.  Einer  der  Räuber  holt  zu  neuem  Hiebe 
aus,  der  andere  zückt  den  Dolch  gegen  den  fliehenden 
Gefährten  des  Fleiligen. 

Pappelholz;  h.  285  Cm.,  br.  161  Cm.  Ganze  Figuren.  Seit  1804 
in  der  Galerie. 


B.  II.  20. 

E.  540. 

F.  83. 


B.  II.  St. 
III.  18. 

E.  99. 

F.  17. 
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Bronzino.  Agnolo  di  Cosimo  (s.  Nr.  44). 

Bildniss  Cosimos  I.,  Grossherzogs  von  Toscana.  ß.VII.  16. 
Als  Sohn  des  Kriegshelden  Giovanni  de  Medici  und  E.  98. 
der  Maria,  Tochter  des  G.  Salviati,  am  ii.  Juni  1519  F.  26. 
geboren,  am  9.  Juni  1537  vom  Senat  zum  Herzog  pro- 
clamirt  und  vom  Kaiser  bestätigt.  Er  erweiterte  den 
Staat  durch  die  Eroberung  Sienas  1555,  umgab  sich  mit 
Künstlern  und  Gelehrten,  gründete  die  Akademie  zu 
Florenz,  sammelte  Kunstschätze  und  schrieb  ein  Werk 
»Viaggio  per  Falta  Italia«.  Im  Jahre  1569  ernannte  ihn 
Papst  Pius  V.  zum  Grossherzog  und  krönte  ihn  1570 
zu  Rom.  Kaiser  Maximilian  II.  bestätigte  später  den 
Titel,  t am  21.  April  1574. 

L.;h.43Cm.,  br.  SsCm.  Brustbild.  Durch  Tausch  aus  Florenz 
gekommen. 

Salviati.  Francesco  Rossi,  genannt  de’  Sal- 
viati. Florentinische  Schule. 

Geb.  zu  Florenz  1510;  gest,  zu  Rom  den  n.  Nov.  1563.  Freund 
und  Nachahmer  Vasari’s. 

Die  Auferstehung.  Der  Heiland  schwebt,  die  Fahne  B.  IV.  37. 
in  der  Linken,  zum  Himmel  empor.  Am  Rande  des  E.  405. 
Grabes  sitzt  ein  Engel,  den  Kopf  gegen  die  drei  hei-  F.  49. 
ligen  Frauen  wendend,  welche  zum  Grabe  kommen. 

Im  Vordergründe  die  Wache. 

Pappelholz;  h.  6o  Cm.,  br.  84  Cm.  Ganze  Figuren.  Durch 
Tausch  aus  Florenz  gekommen. 

Nach  Michelangelo  Buonarroti  (s.  Nr.  95). 

Christus  am  Oelberge.  Links  vorne  kniet  Christus  B. VII.  28. 
im  Gebete.  Rechts  Christus  wiederholt , wie  er  die  E.  304. 
Jünger  aus  dem  Schlafe  weckt.  E-  72* 

Pappelholz;  h.47  Cm.,  br.  77  Cm.  Ganze  Figuren.  Kunstbesitz 
Karls  VI. 
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Vasari.  Giorgio  Vas ari  (s.  Nr.  g3). 

100.  Christus  treibt  die  Mäkler  aus  dem  Tempel. 
In  der  Mitte  Christus , der  mit  hochgeschwungener 
Geissei  die  Stufen  herabeilt.  Den  Vordergrund  füllt 
die  Gruppe  der  fliehenden  Mäkler. 

Pappelholz  ; h.  48  Cm.,  br.  84  (^m.  Ganze  Figuren.  Kunstbesitz 
Karls  VI.  Skizze,  in  grossen  Partien  erst  grau  untermalt. 

Nach  Michelangelo  Buonarroti  (s.  Nr.  95). 

101.  Der  Traum.  Ein  nackter  Jüngling  sitzt  auf  einem  mit 
Larven  gefüllten  Steinkasten  und  legt  beide  Hände  auf 
eine  neben  ihm  liegende  Weltkugel.  Ein  posaunender 
Engel  schwebt  zu  ihm  nieder.  Rings  umher  Gruppen, 
welche  die  sieben  Todsünden  darstellen. 

Stein;  h.  59  Cm.,  br.  47  Cm.  Ganze  Figuren.  Samml.  Evzh. 
Leopold  Wilhelm.  In  den  Uffizien  zu  Florenz  findet  sich  ein  Bild  des- 
selben Gegenstandes  von  Bronzino  gemalt. 

102.  Fortuna.  Die  buntgeflügelte  Fortuna  zieht  auf  dem  Rade 
sitzend  durch  die  Wolken.  Mit  der  Rechten  streut  sie 
Krone,  Scepter  und  Lorbeer,  mit  der  Linken  Dornen  aus. 

Pappelholz;  h.  75  Gm.,  br.  58  Cm.  Ganze  Figur.  Samml.  Erzh. 
Leopold  Wilhelm. 

Nach  Baroccio.  Federigo  Baroccio.  Römische 
Schule. 

F.  B.  geb.  zu  Urbino  1528;  gest.  daselbst  den  3o.  Sept.  1612. 
Nachahmer  Correggio’ s. 

103.  Die  Geburt  Christi.  Maria  kniet  vor  dem  schlafen- 
den Kinde.  Im  Hintergründe  öffnet  der  heil.  Joseph 
den  Hirten  die  Thür. 

Kupfer  ; h.  52  Cm.,  br.  dW'Ti-  Ganze  Figuren.  Kunstbesitz 
Karls  VI. 

104.  Mariä  Heimsuchung.  Elisabeth  empfängt  Maria 
auf  der  Treppe  des  Hauses.  Aus  dem  Inneren  des- 
selben kommt  Zacharias.  Links  im  Vordergründe  der 
heil.  Joseph,  rechts  eine  Magd. 


B.  VI.  1 1 

E.  541. 
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Kupfer;  h.  43  Cm.,  br.  00  Cm.  Ganze  Figuren.  Kunstbesitz 
Karls  VI. 

105.  Bildniss  eines  Geistlichen,  schwarz  gekleidet,  in 
einem  Buche  blätternd,  an  einem  mit  rothem  Teppich 
überdeckten  Tische  sitzend.  Kopf  und  Gestalt  en  face. 

L. ; h.iiSCm.,  br.  98  Cm.  Kniestück.  1792  durch  Tausch  aus 
der  Galerie  der  Uffizien  in  Florenz  nach  Wien  gekommen. 

Vanni.  Francesco  Vanni.  Sienesische  Schule. 

Geb.  zu  Siena  1563  oder  1565;  gest.  daselbst  den  26.  October 
1610  oder  1609.  Schüler  seines  Stiefvaters  Arcangelo  Salimbeni. 

106.  Schulbild.  Maria  mit  dem  Kinde  und  dem  klei- 
nen Johannes.  Maria  hält  auf  dem  Schoosse  das 
Jesuskind,  welches  mit  der  rechten  JJand  einen  Vogel 
emporhält.  Hinter  Maria  der  kleine  Johannes. 

Nussholz;  h.  54  Cm.,  br.  46  Cm.  Kniestück.  (Kat.  Mechel,  1783.) 

Abbate.  Nicolo  delF  Abbate.  Lombardische 
Schule. 

Geb.  zu  Modena  um  1512;  gest.  zu  Fontainebleau  1571.  Bildete 
sich  durch  das  Studium  Correggio’s  und  Giulio  Romano’s.  Arbeitete 
in  Fontainebleau  gemeinsam  mit  Primaticcio. 

107.  Die  Jungfrau  mit  dem  Kinde.  Die  thronende  Ma- 
ria hält  auf  ihrem  Schoosse  das  Christuskind.  Zu  ihrer 
Linken  steht  der  heilige  Georg,  den  Drachen  bändigend, 
zu  ihrer  Rechten  der  heilige  Geminianus,  hinter  wel- 
chem ein  Knabe  das  Modell  einer  Stadt  mit  der  von 
dem  Bischof  erbauten  Kirche  trägt. 

L. ; h.  162  Cm.,  br.  114  Cm.  Ganze  Figuren.  Zuerst  im  Galerie- 
Inventar  vom  Jahre  1824. 

Nach  Piero  di  Cosimo.  Florentinische  Schule. 

P.  d.  C.  geb.  zu  Florenz  1462;  gest.  daselbst  1521.  Schüler  und 
Gehilfe  des  Cosimo  Roselli. 

108.  Perseus  und  Andromeda.  Das  Bild  zeigt  die  ver- 
schiedenen Scenen  der  Mythe  vereinigt:  Andromeda 
an  den  Felsen  gefesselt;  ihren  Vater,  der  um  ihre 


B.  III.  42. 

E.  25. 

F.  91. 


B.  IV.  38.  j 

B-  535-  j 

F.  271,  I 
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B.VII.  43. 

E.  I. 
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B.  IV.  II. 

E.  171. 
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Befreiung  fleht;  Perseus,  der  zu  ihrer  Rettung  herbei- 
fliegt und  dann  im  Begriffe  ist,  den  Drachen  zu  tödten. 
Den  Vordergrund  erfüllen  Personen,  die  ihrer  Trauer 
und  ihrer  Freude  über  das  Geschehene  lebhaften  Aus- 
druck verleihen. 

Pappelholz;  h.  71  Cm.,  br.  .T22  Cm.  Ganze  Figuren.  Aus  der 
Sammlung  des  Cardinais  Fürsten  Albani  in  Rom  1801  gekauft.  Das 
Original  befindet  sich  in  der  Sammlung  der  Uffizien  zu  Florenz. 


Anguisciola.  Sofonisba  Anguisciola.  Lom- 
bardische Schule. 


Geb.  zu  Cremona  um  1540;  gest.  zu  Genua  1626.  Schülerin 
des  Bernardino  Campi  und  des  Bernardino  Gatti,  genannt  il  Sojaro. 


Selbstbild n iss  der  Künstlerin,  en 
face,  die  blauen  Augen  auf  den  Beschauer 
gerichtet,  das  blonde  Haar  schlicht  zu- 
rückgekämmt. 

Bezeichnet  in  dem  Buche: 

Pappelholz;  h.aoCm.,  br.  i3  Cm.  Brustbild. 
1780  aus  der  kaiseii.  Schatzkammer  in  die  Galerie 
gekommen. 


5°; 


Zucchero.  Federigo  Zucchero  oder  Zuc- 
caro.  Römische  Schule. 

Geb.  zu  St.  Angelo  in  Vado  bei  Urbino  Ende  der  ersten  Hälfte 
des  XVF  Jahrhunderts;  gestorben  zu  Ancona  um  1609.  Schüler 
seines  Vaters  Ottavio  und  seine^  Bruders  Taddeo. 

Maria  mit  dem  Kinde  und  dem  kleinen  Johannes. 
Maria  reicht  dem  auf  ihrem  Schoosse  sitzenden  Christus- 
kinde eine  Rose.  Rechts  ^schläft  an  einem  Steintische 
der  kleine  Johannes. 

Eichenholz  ; h.  28  Cm.,  br.  85  Cm.  Kniestück.  Kunstbesitz  Karls  VF 

Bronzino.  Agnolo  di  Gosimo  (s.  Nr.  44). 
Bildniss  Cosimos  I.,  Grossherzogs  von  Tos- 
cana. Gosimo  von  Medici.  Er  trägt  einen  schwarz- 


E.  14. 

F.  479. 
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E.  601. 

F.  440. 


B.  IV.  3^ 

E.  97. 
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seidenen  Rock,  die  linke  Seite  seines  Gesichtes  im 
Dreiviertelprofil.  Siehe  Nr.  97. 

Zinn,  oval;  h.  18  Cm.,  br.  14  Gm.  Brustbild.  Samml.  Erzh. 
Ferdinand  von  Tirol. 

II  Cavaliere  d’  Arpino.  Giuseppe  Cesari, 
genannt  11  Cavaliere  d’ Arpino.  Römische  Schule. 

Geb.  zu  Rom  bald  nach  1560;  gest.  daselbst  den  3.  .Juli  1640. 
Schiller  seines  Vaters  und  des  C.  Roncalli;  weitergebildet  durch 
Ciacomo  Bocca  und  des  Studiums  Michelangel o’s. 

1 1 2 .  Andromeda.  Die  T ochter  des  Königs  Cepheus,  an  einen 
Uferfelsen  angeschmiedet,  durch  den  Drachen  bedroht, 
ln  der  Luft  Perseus,  ihr  zu  Hilfe  eilend. 


Bezeichnet 
rechts  unten 
in  der  Bildeckc : 


Ay 


{ n dii, 
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Schiefer;  h.  52  Gm.,  br.  38  Cm.  Ganze  Figuren.  1783  Katalog 
Mcchcl,  1809  nach  Paris  und  1815  zurück  nach  Wien  gebracht. 

113.  Der  Kampf  der  Giganten.  Die  Giganten  stürmen 
im  Kampfe  gegen  Jupiter  den  Olymp. 

Olivenholz;  h.  62  Cm.,  br.  44  Cm.  Ganze  Figuren.  Aus  dem 
Schlosse  Ambras. 

Vanni.  Francesco  Vanni  (s.  Nr.  106). 

114.  Christus  vor  der  Geisselung.  Dem  links  stehenden 
Heilande  werden  von  einem  Schergen  die  Hände  auf 
den  Rücken  gebunden.  Vor  ihm  die  ohnmächtige  Maria, 
von  Magdalena  und  Johannes  unterstützt. 

F. ; h.  160  Cm.,  br.  ii3  Gm.  Ganze  Figuren.  Kommt  erst  im 
Katalog  Rosa’s  1804  vor. 

Feti.  Domenico  Feti.  Römische  Schule. 

Geb.  zu  Rom  angeblich  1589;  gest.  zu  Venedig  um  1624. 
Scliüler  des  Ludovico  Gardi  da  Cigoli;  weiterentwickelt  durch  das 
Studium  der  Meister  des  XVF  Jahrhunderts;  vornehmlich  Nachfolger 
der  Venezianer  und  des  Michelangelo  da  Caravaggio. 


B.  III.  17 

E.  20. 

F.  66. 


E.  21. 

F.  65. 


B.VIL  45 

E.  534. 

F.  424. 
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115.  Der  Triumph  der  Galathea.  Galathea  fährt  auf  B.  111.  52 
einem  von  Delphinen  gezogenen  Wagen  über  das  E.  193. 
Meer;  Tritonen,  Nymphen  und  Amoretten  begleiten  F.  62. 
sie.  Rechts  auf  einem  Uferfelsen  Polyphem. 

Pappelholz;  h.  41  Cm.,  br.  97  Cm.  GanzeFiguren.  Samml.Erzh. 

Leopold  Wilhelm.  ^ 

116.  Ein  Marktp  latz.  Unter  einem  dunklen  hohen  Bogen-  B.  111.  10 
pfeiler  steht  ein  Juwelier  hinter  seinem  Tische;  Käufer  E.  195. 
und  Neugierige  umstehen  ihn.  Im  Vordergründe  sitzt  E.  67. 
rechts  eine  Geflügelhändlerin;  links  schiebt  ein  Knecht 

einen  Handkarren. 

Pappelholz;  h.  61  Cm.,  br.  44cm.  Ganze  Figuren.  Samml.Erzh. 

Leopold  Wilhelm. 

117.  Der  schlafende  Petrus.  Petrus  sitzt  im  Freien  E.  197. 
neben  einer  steinernen  Brüstung,  lehnt  das  zurück-  E.  58. 
sinkende  Haupt  in  die  rechte  Hand  und  schläft. 

Pappelholz;  h.  66  Cm.,  br.  52  cm.  Ganze  Figuren.  Aus  der 
Sammlung  der  Herzoge  von  Mantua.  1625  (?)  in  den  Besitz  Karls  I. 
von  England  übergegangen,  der  es  1634  der  Herzogin  von  Bucking- 
ham für  ein  Bild  der  Leda  von  Paul  Veronese  in  Tausch  gab.  Nach 
der  Versteigerung  der  Buckingham’ sehen  Sammlung  kam  es  nach 
Wien  und  später  nach  Prag,  von  wo  es  Kraflt  am  20.  October  i838 
für  die  Galerie  erbat  (V.  Engerth). 

118.  u oses  vor  dem  Dornbusch.  Der  sitzende  Moses  legt  B.  III.  45 

die  Sandalen  ab.  Rechts  vor  ihm  der  brennende  Dorn-  E.  192. 
busch,  links  in  der  Bildecke  der  Widder.  E.  514. 

L. ; h.  160  Cm.,  br.  114  Cm.  Ganze  Figur.  Samml.  Erzh.  Leo- 
pold Wilhelm. 

iig.  Die  Flucht  nach  Egypten.  Die  heilige  Jungfrau,  B.  III.  35 
das  schlafende  Jesuskind  im  linken  Arme,  reitet  auf  E.  190. 
einem  Esel,  welchen  Joseph  über  eine  Brücke  führt.  E.  279. 
Vor  ihnen  liegen  zwei  todte  Kinder  auf  der  Erde.  Die 
Landschaft  im  Hintergründe  enthält  Episoden  des 
Kindermordes. 
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Pappelholz;  h.  63  Gnu,  br.  82Cm.  Ganze  Figuren.  Samml.  Erzh. 
Leopold  Wilhelm. 

120.  Der  todte  Leander.  Der  Leichnam  Leanders  wird 
von  drei  Nereiden  getragen,  von  zwei  Delphinen  be- 
gleitet. Rechts  stürzt  sich  aus  dem  Thurm  des  Aphro- 
ditentempels die  Priesterin  Hero  ins  Meer. 

Pappclholz;  h.  42  Gm.,  br.  96  Gm.  Ganze  Fig.  Samml.  Erzh., 
Leopold  Wilhelm ; kam  1809  nach  Paris  und  1815  zurück  nach  Wien. 

121.  Der  Traum  des  Jakob.  Der  schlafende  Jakob  sieht 
im  Traume  die  Himmelsleiter.  Rechts  vorne  sein  Hund. 

Pappelholz;  h.  61  Gm. , br.  45  Gm.  Ganze  Figuren.  Aus  der 
Sammlung  des  Herzogs  von  Buckingham  1648  gekauft. 

122.  Artemisia.  Rechts  sitzt  die  Königin  Artemisia  und 
erfasst  mit  der  rechten  Hand  eine  auf  einem  Steintische 
stehende  goldene  Schale.  Links  sieht  man  Leute  bei 
der  Errichtung  des  Mausoleums,  des  Grabdenkmales 
ihres  Gatten,  beschäftigt. 

Pappelholz;  h.yoGm.,  br.  51  Gm.  Ganze  Figuren.  Zuerst  im 
Prager  Inventar  1718. 

123.  Die  Vermählung  der  heiligen  Gatharina.  Die 
thronende  Maria  hält  das  auf  ihrem  Schoosse  sitzende 
Jesuskind,  welches  der  knieenden  Gatharina  den  Ring 
gibt.  Rechts  hinter  dem  Throne  steht  Petrus  Martyr, 
im  Vordergründe,  der  Jungfrau  gegenüber,  der  heilige 
Dominicus. 

L. ; h.  208  Gm.,  br.  140  Gm.  Ganze  Figuren.  Samml.  Erzh. 
Leopold  Wilhelm.  Kam  1809  nach  Paris  und  1815  nach  Wien  zurück. 

124.  Die  heilige  Margaretha.  Die  Heilige  besiegt  den 
ihr  im  Kerker  erscheinenden  Teufel.  Die  Gefangene 
wird  von  überirdischem  Lichte  erhellt. 

Pappelholz;  h.  55Gm.,  br.38Gm.  Ganze  Figuren.  Samml.  Erzh. 
Leopold  Wilhelm,  kam  1809  nach  Paris  und  1815  zurück  nach  Wien. 

Pannini.  Giovanni  Paolo  Pannini.  Römische 
Schule. 


B.  III.  40. 

E.  194. 

F.  282. 


E.  198. 

F.  53. 


E.  199. 

F.  60. 


B.  III.  47. 

E.  191. 

F.  iio. 


B.  Erdg. 
III.  24. 

E.  196. 

F.  326. 
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Geb.  zu  Piacenza  1695;  gest.  zu  Rom  den  21.  October  1768. 
Schüler  des  Andrea  Lucatelli  und  des  Benedetto  Luti. 

125.  Römische  Ruinen.  Links  vor  einer  Tempelruine 
die  Rossebändiger  vom  Montecavallo.  Im  Hintergründe 
das  Colosseum  (?). 

L. ; h.  60  Cm.,  br.  74  Cm.  Früher  in  der  Ambrasersammlung 
im  unteren  Belvedere. 

126.  Römische  Ruinen.  Rechts  der  Triumphbogen  des 
Kaisers  Constantin;  im  Hintergründe  die  Ruinen  eines 
Palastes. 

L. ; h.  60  Cm.,  br.  74  Cm.  Früher  in  der  Ambrasersammlung 
im  unteren  Belvedere. 

127.  Ruine  eines  römischen  Rundtempels;  links 
vorne  ein  antikes  Relief ; rechts  Ausblick  in  die  Land- 
schaft. 

L.;  h.  75  Cm.,  br.  60  Cm.  Früher  in  der  Ambrasersammlung 
im  unteren  Belvedere. 

128.  Antike  Tempelruine.  Im  Hintergründe  eine  Brücke 
und  ein  Obelisk. 

L. ; h.  74Cm.,  br.  61  Cm.  Früher  in  der  Ambrasersammlung 
im  unteren  Belvedere. 

Lauri.  Filippo  Lauri.  Römische  Schule. 

Geb.  zu  Rom  1623;  gest.  daselbst  1694.  Schüler  des  Andrea 
Sacchi  und  Nachahmer  des  Fr.  Albani. 

129.  Die  Ruhe  auf  der  Fluchp  nach  Egypten.  Die  heil. 

Familie  hat  in  einem  Nachen  einen  Fluss  übersetzt  und 
trifft  Vorbereitungen  zur  Ruhe.  Ein  Engel  begrüsst 
die  heilige  Jungfrau.  , 

L. ; h.  100  Cm.,  br.  140  Cm.  Ganze  Figuren.  1824  aus  dem 
Depot  in  die  Galerie  aufgenommen. 

Zuccherelli.  Francesco  Zuccherelli.  Römische 
und  venezianische  Schule. 

Geb.  zu  Pitigliano  1702;  gest.  zu  Florenz  1788.  Studirte  unter 
Morandi  und  Pietro  Nelli. 


B.  Erdg. 
IV.  22. 

E.  261. 

F.  608. 
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130.  Landschaft  mit  Fischern.  Links  vorne  eine  hohe 
Baumgruppe.  In  der  Mitte  Fischer  mit  ihren  Netzen 
am  Wasser. 

L. ; h.114  Cm.,  br.  158  Cm.  1824  dem  Galerie-Depot  entnommen. 

131.  Landschaft  mit  Heerde n.  Ein  Fluss  durchzieht  in 
vielen  Windungen  die  Gegend.  Vorne  zu  beiden  Seiten 
hohe  Bäume.  Hirten  treiben  Heerden;  eine  Frau  auf 
einem  Schimmel,  welcher  von  einem  Manne  geführt  wird. 

L.;  h.  114  Cm.,  br.  158  Cm.  1824  dem  Galerie -Depot  ent- 
nommen. 

Brandi.  Giacinto  Brandi.  Römische  Schule. 

Geb.  zu  Poli  bei  Rom  1628;  gest.  zu  Rom  1691.  Nach  Anderen 
geb.  zu  Gaeta  i633 ; gest.  zu  Rom  1701.  Schüler  Lanfranco’s. 

132.  Die  Einsiedler  mit  dem  Raben.  Paulus  und  An- 
tonius strecken  ihre  Hände  nach  dem  Brote  aus,  das 
ein  Rabe  im  Schnabel  herbeibringt. 

L. ; h.  98  Cm. , br.  125  Cm.  Halbe  Figuren.  Zuerst  im  Katalog 
Rosa’s  1804. 


Saal  II.  (Oberlicht.) 

Palma.  Giacomo  Palma  d.  Ae.,  genannt  Pal- 
ma Vecchio.  Venezianische  Schule. 

Geb.  zu  Serinalta  bei  Bergamo  um  1480;  gest.  zu  Venedig 
Ende  Juli  oder  Anfangs  August  1528.  Schüler  des  Giovanni  Bellini. 

133.  Bildniss  einer  ) ungen  Frau.  Ihr  hellblondes  Haar 
ist  in  Zöpfe  geflochten;  im  linken  Scheitel  stecken 
zwei  Veilchen.  Das  Gewand  ist  blau,  das  Mieder  mit 
Schleifen  gebunden ; die  rechte  Hand  hält  einen 
schwarzen  Federfächer. 

Pappelholz;  h.  64  Cm.,  br.  51  Cm.  Brustbild.  Samml.  Erzh. 
Leopold  Wilhelm. 


B.  Erdg. 
IV.  19. 

E.  600. 

F.  II 6. 

B.  Erdg. 
IV.  21. 

E.  599. 

F.  ii3. 


B.  Erdg. 
IV.  9. 

E.  95. 

F.  341. 


B.  II.  9. 

E.  325. 

F.  23g. 
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134.  Johannes  der  Täufer.  Johannes,  mit  einem  Ge- 
wände aus  Fellen  und  einem  grünen  Mantel  darüber, 
weist  mit  der  Rechten  auf  das  Rohrkreuz,  das  er  in  der 
Linken  hält.  Zu  seinen  Füssen  das  Lamm. 

Pappclholz;  I1.112  Cm.,  br.  59  Cm.  Ganze  Figur.  Samml.  Erzh. 
Leopold  Wilhelm,  Von  Crowe  und  Cavalcaselle  Palma  ahgesprochen. 
Von  Lermolieff  als  echt  bezeichnet.  Nach  ihm  dürfte  dieser  Johannes 
der  Täufer  zu  dem  Tryptichon  gehören,  dessen  das  nach  dem  Tode 
des  Palma  aufgenommene  Inventar  seines  Nachlasses  erwähnt  als 
«paletta  in  tre  pezi  del  taja  piera  de  San  Zuane  Evangelista,  zoe  suso, 
un  pezo  ghe  se  san  Zuan  Baptista,  et  un  altro  San  Roccho  e un 
altro  Sebastian  fenidi«.  Vielleicht  sind  die  beiden  letzten  Stücke 
identisch  mit  den  Nummern  i3s  und  144. 

135.  Schulbild.  Der  heilige  Rochus.  Der  Heilige  steht 
in  einer  Landschaft,  in  der  Linken  den  Pilgerstab 
haltend,  mit  der  Rechten  auf  seine  Wunde  auf  dem 
theilweise  entblössten  Schenkel  zeigend.  Sein  Hut  liegt 
auf  der  Erde. 

Pappelholz;  h.  82  Cm.,  br.  36  Cm.  Ganze  Figur.  Samml.  Erzh. 
Leopold  Wilhelm. 

136.  Lucretia.  Die  emporblickende  Lucretia  hält  den 
Dolch  in  der  Hand ; hinter  ihrer  rechten  Schulter  er- 
scheint im  Halbdunkel  ein  Männerkopf. 

Pappelholz;  h.  84  Cm.,  br.  68  Cm.  Flalbe  Figuren.  Aus  der 
Galerie  Karls  I.  von  England,  bei  deren  Versteigerung  Erzh.  Leopold 
Wilhelm  das  Bild  für  seine  Galerie  kaufte,  mit  der  es  1657  nach 
Wien  kam.  Gieng  früher  unter  Tizian’s  Namen.  Von  F.  Wickhoff 
als  eine  vlämische  Copie  nach  dem  Originale  des  Meisters  in  der 
Borghese-Galerie  bezeichnet.  Lermolieff  hält  dagegen  das  Bild  für 
ein  eigenhändiges  Werk  Palma’s. 

137.  Bildniss  eines  schönen  jungen  Mädchens;  mit 
herabwallenden  lichtblonden  Haaren.  Das  decolletirte 
Kleid  ist  blau,  die  Aermel  gelb.  Am  Busen  trägt  sie 
ein  Veilchen.  Nach  letzterem  benannte  man  die  Dar- 
gestellte als  Violante,  die  Tochter  des  Meisters. 


B.  1.  35. 

E.  316. 

F.  223. 


E.  33i. 
E.  323. 


B.  11.  i3, 

E.  321. 

F.  338. 


B.  II.  1 1 

E.  323. 

F.  242. 
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Pappelholz;  h.  65  Cm.,  bi.  51  Cm.  Brustbild.  Samml.  Erzh. 
Leopold  Wilhelm. 

138.  Bildniss  einer  jungen  Frau.  Vom  Rücken  ge- 
sehen, in  gelbem  Kleide,  Kopf  und  Blick  über  die  linke 
Schulter  gegen  den  Beschauer  gewendet.  Den  Hinter- 
grund bildet  eine  halbkreisförmige  Mauernische. 

Pappelholz ; h.  49  Cm. , br.  42  Cm.  Brustbild.  Samml.  Erzh. 
Leopold  Wilhelm. 

13g.  Die  H e i m s u c h u n g d e r M a r i a.  Maria  und  Elisabeth 
umarmen  sich  ; rechts  tritt  Zacharias  aus  dem  Hause, 
links  kommt  der  heilige  Joseph.  Hintergrund,  Land- 
schaft mit  Gebäuden. 

L. ; h.  193  Cm.,  br.  dyd  Cm.  Ganze  Figuren.  Samml.  Erzh.  Leo- 
pold Wilhelm. 

140.  Maria  mit  dem  Christuskinde,  von  Heiligen 
verehrt.  Unter  einem  Baume  sitzt  Maria  mit  dem 
Christuskinde.  Rechts  kniet  Johannes  der  Täufer, 
neben  ihm  eine  Heilige  (vielleicht  Barbara),  links  die 
heilige  Catharina  und  der  heilige  Cölestin. 

Pappelholz;  h.  i33  Cm.,  br.  200  Cm.  Ganze  Figuren.  Samml. 
Erzh.  Leopold  Wilhelm. 

141.  Bildniss  einer  jungen  Frau;  mit  rothblondem 
Haare.  Ihr  grünes  Gewand  lässt,  vorne  auseinander- 
fallend, das  weisse  Hemd  sehen.  Mit  der  linken  Hand 
öffnet  sie  eine  kleine  Schachtel. 

Pappelholz;  h.  50  Cm.,  br.  41  Cm.  Brustbild.  Samml.  Erzh. 
Leopold  Wilhelm. 

142.  Bildniss  einer  jungen  Frau;  mit  lichtblondem 
Haare.  Ihr  schwarzes  Gewand,  das  sie  mit  der  rechten 
Hand  zusammenhält,  lässt,  vorne  offen,  das  herunter- 
sinkende Hemd  sehen. 

Pappelholz;  h.  64  Cm.,  br.  44  Cm.  Brustbild.  Samml.  der  Kö- 
nigin Christine  von  Schweden. 


B.VII.  12. 

E.  324. 

F.  238. 


B.  II.  2, 

E.  317. 

F.  155. 


B.  II.  6. 

E.  3i8. 

F.  241. 


B.  II.  12, 

E.  326. 

F.  245. 


B.  II.  14. 

E.  327. 

F.  240. 
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143.  Frauenbildniss.  Dame  mit  aschblondem  Haar,  den 
Blick  auf  den  Beschauer  gerichtet.  Ihr  Kleid  ist  von 
bräunlichem  gestreiften  Stoff  mit  einem  Brustlatz  aus 
Brocat.  Die  rechte  Hand  hält  einen  schwarzen  Feder- 
fächer. 

L. ; h.96  Cm.,  br.77  Cm.  Halbe  figur.  1864  dem  Galerie-Depot 
entnommen.  Crowe  und  Cavalcaselle  werfen  die  Frage  auf,  ob  man 
es  hier  nicht  vielleicht  mit  einer  Arbeit  Pordenone’s  zu  thun  habe. 

144.  Schulbild.  Der  heilige  Sebastian.  Der  entklei- 
dete, an  einen  Baum  gebundene  Jüngling  ist  von  drei 
Pfeilen  getroffen.  Im  Hintergründe  ein  Zug  BewalT- 
neter  in  einer  Gebirgslandschaft, 

Pappelholz  ; h.  82  Cm.,  br.doCm.  Ganze  Figuren.  Samml.  Erzh. 
Leopold  Wilhelm. 

Bonifazio.  Bonifazio  Veronese  d.  Ae.  (I.).  Ve- 
nezianische Schule. 

Geb.  zu  Verona,  Geburts-  und  Todesdatum  unbekannt,  thätig 
circa  1510— 1540.  Schüler  des  Palma  vecchio. 

145.  Die  Tochter  der  Herodias,  in  ein  grünes  ge- 
pufftes Gewand  gekleidet , trägt  sie  auf  goldener 
Schüssel  das  Haupt  des  Täufers. 

L. ; h.  77  Cm.,  br.  61  Cm.  Brustbild.  Belvedere-Depot.  Von 
F.  Wickhoff  dem  Bonifazio  Veronese  zugeschrieben.  Früher  als 
Wnezianisch  (Anfang  des  XVI.  Jahrhunderts)  bezeichnet. 

Schiavone.  Andrea  Me  Ido  Ha  {Meldola,  Me- 
dola,  Medula),  genannt  Schiavone.  Venezianische 
Schule. 

Geb.  zu  Sebenico  in  Dalmatien  angeblich  1522  (vielleicht  jedoch 
früher);  gest.  zu  Venedig  1582.  Schüler  Tizian’s;  auch  durch  die 
Werke  des  Parmigianino  weiter  ausgebildet. 

146.  Christus  vor  Kaiphas.  Christus,  von  rechts  kom- 
mend, wird  mit  gebundenen  Händen  vor  Kaiphas  ge- 
bracht, welcher,  links  stehend,  die  blossen  Arme  gegen 
den  Heiland  ausstreckt. 


B.VII.  49. 

E.  322. 

F.  128, 


E.  33o. 
E.  321, 


E.  547- 

F.  33o. 


B.  Erdg. 

I.  6." 
E.  417. 
E.  334. 
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L.  ;h.82  Cm.,  br.  iioCm.  Halbe  Figuren.  Samml.  Erzh.  Leo- 
pold Wilhelm. 

147.  Männliches  Bildniss.  Ein  Greis  mit  langem  weissen 
Barte  und  kurzem  Haare.  Dreiviertelprofil,  die  linke 
Seite  dem  Beschauer  zugewendet.  Oben  die  später 
entstandene  deutsche  Schrift:  «N  Z(?)  ANDREAS 
SCHIAVONE  VON  SEINER  HANDT.» 

L. ; h.  50  Cm.,  br.  42  Cm.  Brustbild.  Samml.  Erzh.  Leopold 
Wilhelm. 

148.  Curius  Dentatus.  Der  greise  Gesandte  der  besiegten 
Samniter  weist  mit  beiden  Händen  auf  die  Geschenke, 
welche  ihm  ein  links  stehender  Mann  reicht.  Im  Vor- 
dergründe rechts  sitzt  der  römische  Feldherr  Curius, 
der  sich  an  einem  Feuer  Rüben  kocht  und,  dem  Be- 
schauer den  Rücken  wendend,  eine  abwehrende  Hand- 
bewegung macht. 

L. ; h.  58  Cm.,  br.  84  cm.  Ganze  Figuren.  Samml.  Erzh.  Leopold 
Wilhelm.  Mit  Nr.  190  aus  einer  Folge  von  Bildern  berühmter  Feld- 
herren des  Alterthums.  Zwei  Stücke  mit  Alexander  d.  Gr.  und  J.  Cäsar 
konnten  nicht  aufgestellt  werden.  (Siehe  dieselben  im  2.  Stockwerke.) 

149.  Die  heilige  Familie  mit  dem  kleinen  Johannes 
und  der  heiligen  Catharina.  In  einer  Landschaft 
sitzt  Maria  und  blickt  auf  das  Christuskind  auf  ihrem 
Schoosse  herab.  Zu  ihrer  Rechten  kniet  die  heilige 
Catharina;  hinter  ihr  lehnt  der  heilige  Joseph  auf  einer 
Erderhöhung.  Vorne  rechts  sitzt  der  kleine  Johannes 
auf  dem  Boden. 

L. ; h.91  Cm.,  br.  115  Cm.  Ganze  Figuren.  Samml.  Erzh.  Leo- 
pold Wilhelm.  Veränderung  von  Tizians  Bild  in  der  Nationalgallerie 
zu  London. 

Tizian.  Tiziano  Vecelli  (Vecellio). 

Geb.  zu  Pieve  di  Cadore  im  Friaul  1477;  gest.  zu  Venedig  den 
27.  August  1576.  Schüler  des  Giovanni  Bellini;  beeinflusst  von 
Giorgione. 


B.  I.  3. 

E.  427. 

F.  165. 


B.  Erdg. 
II.  16. 

E.  424. 

F.  3oo. 


B.VII.  li 

E.  415.! 

F.  3i3. 
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150.  Bildniss  des  Fabrizio  Salvaresio.  Er  steht  in  B.  IIL  i 
schwarzer  Kleidung  mit  weisser  Pelzverbrämung,  die  E.  520. 
rechte  Hand  am  Leibgurt.  Rechts  ein  Mohrenknabe  E.  299. 
mit  einem  Blumenstrauss. 

Bezeichnet  links  oben  ini  grauen  Grunde  auf  einer  Schrifttafel : 


L. ; h.  112  Cm.,  br.  87  Cm.  Kniestück.  Samml.  Erzh.  Leopold  ' 

Wilhelm. 

Nach  Tizian  (s.  Nr.  150). 

151.  Schulcopie.  Venus  und  Adonis.  Venus,  vom  B.  I.  54 
Rücken  gesehen,  ganz  nackt,  sitzt  in  einer  Landschaft  E.  524. 
und  sucht  den  in  der  Mitte  des  Bildes  stehenden  Adonis  E.  145. 
mit  beiden  Händen  zurückzuhalten. 

L. ; h.  96  Cm.,  br.  118  Cm.  Ganze  Figuren.  Copie  nach  einem 
von  Tizian  mehrmals  wiederholten  Originale.  «Einiges  deutet  auf  die 
Hand  Andrea  Schiavone’s.«  (Crowe  und  Cavalcaselle.) 

Tizian  (s.  Nr.  150). 

152.  Schulbild.  Bildniss  eines  Mädchens,  in  der  E.  527. 
linken  Hand  an  einer  feinen  Goldkette  ein  Eich-  E.  269. 
hörnchen  haltend. 

L. ; h.  86  Cm.,  br.  65  Cm.  Halbe  Figur.  Samml.  Erzh.  I. copold 
Wilhelm. 

153.  Schulbild.  Venu  s und  Mars.  Venus  sitztunter  einem  B.  I.  i3 

Baume  und  empfängt  mit  zurückgeneigtem  Haupte  den  E.  525. 
Kuss  des  Mars.  Amor  schwebt  in  der  Luft.  E.  140. 

L. ; h.  97  Cm.,  br.  123  Cm.  Ganze  Figuren.  (Kat.  Mechel  1783.) 
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154.  Filippo  Strozzi(?);  in  schwarzer  Kleidung  und  mit 
Silberluchs  verbrämtem  Mantel,  den  er  mit  beiden  Hän- 
den zusammenhält.  (Die  Florentiner  Strozzi  waren  ein 
altes  berühmtes  Patriziergeschlecht.  In  Feindschaft  mit 
den  Mediceern,  verliess  Filippo  Strozzi  im  Jahre  1527 
Fdorenz  und  begab  sich  nach  Venedig.) 

L. ; h.  117  Cm.,  br.  90  Cm.  Knicstück.  Samml.  Erzh.  Leopold 
Wilhelm. 


155- 


Bonifazio.  Bonifazio  Veneziano.  Veneziani- 
sche Schule. 


Geburts-  und  Todesdatum  unbekannt.  Thätig  noch  1579 
\'enedig.  Wahrscheinlich  der  Sohn  eines  der  beiden  älteren  Bonifazi 
(Veronesi);  jedenfalls  ihr  Schüler;  beeinflusst  durch  Tizian. 


Die  Heiligen  Joh 
n y m u s.  Links 
Hieronymus,  rechts 
Johannes.  Auf  dem 
Steinboden  die 
Wappen  der  Fosca- 
rini  und  Tiepolo. 


annes  der  Täufer  und  Hiero- 


(Foscarini)  (Tiepolo) 


L. ; h.  219  Cm.,  br.  137  Cm.  Oben  rund.  Ganze  Figuren.  Für 
den  Magistrato  del  monte  di  sussidio  im  Palazzo  Rialto  gemalt. 


Bonifazio.  Bonifazio  Veronese  I.  (s.  Nr.  145). 

156.  Der  Sieg  der  Keuschheit  über  die  Liebe.  Auf 
einem  von  zwei  weissen  Einhörnern  gezogenen  Triumph- 
wagen sitzen:  Laura,  Penelope,  Lucrezia;  an  eine  Säule 
ist  Amor  gebunden;  den  Wagen  begleiten  Personen, 
die  der  Macht  der  Liebe  widerstanden:  hinter  dem 
Wagen  Sokrates,  Scipio  und  der  egyptische  Joseph; 
vorne  links  sitzt  Judith  mit  dem  Haupte  des  Holofernes. 

L. ; h.  152  Cm.,  br.  245  Cm.  Ganze  Figuren.  Aus  der  Samm- 
lung des  Erzherzogs  Ferdinand  im  Schlosse  Ambras.  Mit  Nr.  201  aus 


B.  II.  22 

E.  513. 

F.  288. 


B.VII.  2 
E.  76. 
L 157- 


B.  Erd 
I.  II 

E.  73.  ^ 

F.  159 
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jener  Serie,  die  Bonifazio,  wie  Ridolli  berichtet,  nach  den  «Trionti» 
des  Petrarca  gemalt  hat. 

157.  Weibliches  Bildniss.  Eine  vornehme  junge  Dame  E.  94. 
in  rother  reicher  Kleidung.  Ihre  rechte  Hand  hält  ein  E.  552 
Marderfell,  das  sie  auf  der  Schulter  trägt. 

L. ; h.  loSGin.,  hr.  02  Gm.  Hai, be  Figur.  Belvedere-Depot.  Von 
E.  V.  Engerth  als  «Nach  Paris  Bordone»  verzeichnet. 

Schiavone.  Andrea  Schiavone  (s.  Nr.  146). 

158.  Mythologische  Scene,  vielleicht  die  Geburt  Jupiters.  E.  425 
(in  Zusammenhang  mit  Nr.  160).  Vor  einem  grünen  E.  465 
Zelte  sitzt  eine  Frau,  welcher  eine  Dienerin,  die  vor 

ihr  kniet,  ein  Kind  in  den  Schooss  legt.  Rechts  vorne 
eine  zweite  Dienerin,  die  einen  Pack  Gewänder  auf 
dem  Haupte  trägt. 

Fichtenholz ; h.  3o Gm.,  br.32Gm.  GanzeFiguren.  (Samml.Erzh. 

Leopold  Wilhelm.) 

15g.  Das  Gast  mal  des  babylonischen  Königs  Bai-  F.  170 
thasar.  (Buch  Daniel.)  Bildete  mit  Nr.  175,  184,  195, 

2o3  und.  einem  gegenwärtig  im  2.  Stockwerke  aufge- 
stellten Bilde  eine  Folge  von  sechs  biblischen  Scenen, 
auf  schmale  Holztafeln  gemalt,  die  einst  wahrscheinlich, 
wie  die  Nummern  158,  160,  185,  194,  202  und  204,  zum 
Schmucke  eines  Möbelstückes  gedient  haben  mögen. 

Gleiche  Stücke  mit  fast  denselben  Darstellungen  linden 
sich  unter  Schiavone’s  Namen  in  den  Museen  zu  Verona 
und  Padua. 

Fichtenholz;  h.  28  Gm.,  br.  155  Gnu  (In  Venedig  erworben.) 

160.  Jupiter  wird  von  Amalthea  aufgezogen.  Die  E.  426 
Nymphe  sitzt  in  einer  Landschaft  und  reicht  dem  in  E.  458 
der  Wiege  liegenden  Götterkinde  die  Brust.  Rechts 
zwei  Cureten,  die  auf  ihren  grossen  Hörnern  blasen, 
damit  Saturn  das  Geschrei  des  Kleinen  nicht  vernähme. 
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Fichtenholz;  h.3o  Cm.,  br.  32  Cm.  Ganze  Figuren.  Samml.  Erzh. 
Leopold  Wilhelm. 

Tizian  (s.  Nr.  150). 

161.  nie  Ehebrecherin  vor  Christus.  Die  Pharisäer,  B. 
von  rechts  kommend,  führen  die  Ehebrecherin  vor  den  E. 
Heiland.  Christus,  links  stehend,  wendet  sein  Antlitz  F. 
über  seine  Schulter  und  weist  mit  der  rechten  Hand 
auf  die  Sünderin. 

L. ; h.  106  Cm.,  br.  137  Cm.  Halbe  Figuren.  Aus  der  Samml. 
Erzh.  Leopold  Wilhelm,  Inventar  von  1659.  Das  Bild  ist  ein  unvoll- 
endetes Werk.  Crowe  und  Cavalcaseile  halten  es  für  eine  Arbeit  Pado- 
vanino’s  im  Stile  Tizian’s.  Auch  F.  Wickhofl'  spricht  sich  dahin  aus. 

162.  Der  heilige  Jacob us.  Ein  grau  und  schwarz  geklei-  B. 
deter  kräftiger  Mann  mit  schwarzem  Haar  und  Bart  E. 
hält  in  der  hochgehobenen  rechten  Hand  einen  Stab.  E. 

L. ; h.  83  Cm.,  br.  62  Cm.  Halbe  Figur.  Samml.  Erzh.  Leopold 
Wilhelm.  Crowe  und  Cavalcaseile  behalten  mit  ihrer  Behauptung 
Recht,  dass  das  Bild  einst  mit  Nr.  165  ein  einziges  Gemälde  war. 

Die  beiden  Gestalten  erscheinen  nämlich  zu  einer  Gruppe  vereinigt, 
auf  einer  alten  Copie  im  Berliner  Museum.  Sie  sind  dort  einander 
wie  Lehrer  und  Schüler  gegenübergestellt,  woraus  C,  und  C.  weiter 
schlossen,  wir  hätten  hier  vielleicht  das  1542  von  Tizian  gemalte  und 
jetzt  verschollene  Porträt  des  Jungen  Ranuccio  Farnese  mit  seinem 
Lehrer  Leoni  vor  uns.  Denn  der  Stab,  der  dem  Manne  auf  unserem 
Bilde  zum  Namen  des  heiligen  .lacobus  verhalf,  ist  ebenso  wie  die 
Pfeile  in  der  Hand  des  jungen  Geistlichen  auf  Nr.  165  eine  spätere 
Zuthat. 

163.  Isabella  d’Este,  Markgräfin  von  Mantua,  in  einem  B. 
Lehnstuhle  sitzend,  trägt  ein  blaues,  gold-  und  silber-  E. 
gesticktes  Unterkleid  unter  einem  schwarzsammtenen  F. 
Oberkleide.  Den  Kopf  bedeckt  eine  turbanartige  Haube. 
(Prinzessin  Isabella,  geboren  1474,  die  Tochter  Her- 
kules I.,  Herzogs  zu  Ferrara  und  Modena,  und  der 
Eleonora  von  Aragon,  Tochter  des  Königs  Ferdinand  1. 
von  Neapel,  wurde  1490  die  Gemahlin  des  Francesco 


II.  60. 

496. 

275- 


II.  18. 

498. 

257- 


II.  29. 

505- 

476. 
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Gonzaga,  letzten  Markgrafen  von  Mantua;  ihr  ältester 
Sohn  Federigo  II.  war  der  erste  Herzog  von  Mantua. 
Isabella  war  eine  der  gefeiertsten  Fürstinnen  ihrer  Zeit. 
Sie  starb  im  Jahre  1539.) 

L. ; h.  io3  Cm.,  br.  64  Cm.  Kniestück.  Im  Anfänge  des 
XVII.  Jahrhunderts  war  das  Bild  in  Mantua,  wo  es  Rubens  copirte ; 
es  kam  dann  in  die  Samml.  Erzh.  Leopold  Wilhelm  nach  Brüssel  und 
mit  derselben  1657  nach  Wien.  Tizian  malte  das  Bild  der  Mark- 
gräfin  im  Jahre  1534,  nicht  nach  dem  Leben,  sondern  nach  einem 
älteren  Bilde,  das  sie  in  jugendlichem  Alter  darstellte. 

164.  Christus  mit  der  We Itkuge I.^  Der  Heiland  legt 
die  rechte  Hand  auf  die  Weltkugel;  sein  Blick  ist  auf 
den  Beschauer  gerichtet. 

L. ; h.  83  Cm.,  br.  61  Cm.  Brustbild.  Aus  der  geistlichen  Schatz- 
kammer. «Hie  und  da  wird  man  an  Tizian  und  Bonifazio  erinnert, 
doch  ist  das  Bild  für  keinen  von  beiden  gut  genug.  Trotz  der  theil- 
weise  übermalten  Umrisse  gibt  sich  eine  modernere  Hand  von  der 
Künstlerclasse  Padovanino’s  zu  erkennen.»  (Crowe  und  Cavalcaselle.) 
Eine  M'iederholung,  vielleicht  das  Original  des  Bildes  befindet  sich 
in  der  Eremitage  zu  Petersburg.  (E.  v.  Engerth.) 

165.  Ein  junger  Geistlicher,  fast  knabenhaft,  wendet 
im  Profil  dem  Beschauer  die  linke  Seite  zu.  Die  Augen 
blicken  gegen  Himmel,  die  linke  Hand  hält  zwei  Pfeile. 

L. ; h.  89  Cm.,  br.  68  Cm.  Halbe  P'igur.  Samml.  Erzh.  Leo- 
pold Wilhelm.  (Siehe  Nr.  162.) 

166.  Maria  mit  dem  Kinde  und  den  Heiligen  Hiero- 
nymus, Stephan  und  Georg.  Maria  sitzt  links  und 
neigt  sich  über  das  auf  ihrem  Schoosse  liegende  Kind, 
die  rechte  Hand  auf  die  Brust  legend.  Vor  ihr  stehen 
die  Heiligen:  Hieronymus  in  einem  Buche  lesend,  der 
jugendliche  Stephan  mit  einem  Palmzweige  und  Georg, 
gerüstet,  mit  einer  Lanze. 

Pappelholz;  h.  iii  Cm.,  br.  i38  Cm.  Kniestück.  Samml.  Erzh. 
Leopold  Wilhelm.  1809  nach  Paris  und  1815  wieder  nach  Wien  ge- 
kommen. J.Lermoliell  bezeichnet  das  Gemälde  «durchaus  als  Atelier- 
werk oder  Copie;  das  glänzende  Original  ist  im  Louvre». 


B.  II.  3i 

E.  493. 

F.  434. 


B.  II.  3o 

E.  514. 

F.  258. 

B.  II.  39 

E.  491. 

F.  292. 
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167.  Tizian’s  Arzt  Parma  (angeblich),  nach  links  ge-  B.  II.  40 

wendet,  vor  sich  hinsehend.  E- 

L. ; h.  112  Cm.,  br.  84  Cm.  Halbe  Figur.  Samml.  Erzh.  Leopold  F.  293, 
Wilhelm.  Das  Hild  erscheint  Crowe  und  Cavalcaselle  «nach  dem 
Pinselvortrage  und  der  Behandlung  dem  Tizian  durchaus  unähnlich», 

F.  \Wckhoff  hält  Domenico  Campagnola  für  seinen  Meister. 

Schiavone.  Andrea  Schiavone  (s.  Nr.  146). 

168.  Diana  und  Aktäon.  Copie  nach  Tizian.  Rechts  E.  418. 
unter  einem  Kreuzgewölbe  sitzt,  dem  Bade  entstiegen,  E.  368. 
die  Göttin,  umgeben  von  ihren  Nymphen.  Links  er- 
scheint Aktäon,  die  Arme  überrascht  in  die  Höhe  hebend. 

L.;  h.  93  Cm.,  br.  97  Cm.  Ganze  Figuren.  Samml.  des  Herzogs 
von  Buckingham  als  «Tizian»,  1648  für  den  kaiserl.  Hof  in  Wien  ge- 
kauft. Das  Original  befindet  sich  mit  seinem  Gegenstücke  Diana  und 
Kallisto,  von  dem  Nr.  169  eine  Wiederholung  ist,  in  der  Sammlung 
Ellesmere  zu  London.  Ursprünglich  für  Philipp  U.  gemalt , kamen 
beide  Gemälde  durch  Schenkung  Philipps  V.  an  den  Marquis  Gram- 
mont, der  sie  nach  Frankreich  mitnahm;  dann  in  die  Galerie  Orleans 
und  Bridgewater. 


Tizian  (s.  Nr.  150). 

169.  Diana  und  Kallisto.  Diana,  von  ihren  Nymphen 

umgeben,  sitzt  am  Rande  des  Bades  und  streckt  die  5*^^” 
Hand  befehlend  gegen  Kallisto  aus,  welche  vor  ihr  trotz  ^75- 
ihres  Sträubens  von  drei  der  Nymphen  entkleidet  wird. 

L. ; h.  182  Cm.,  br.  201  Cm.  Ganze  Figuren.  Samml.  Erzh. 

Leopold  Wilhelm.  Tizian  hat  diesen  Stoff  mehrmals  gemalt.  Was 
die  Composition  anbetrifft,  steht  unser  Bild  am  nächsten  der  Wieder- 
holung in  der  Sammlung  Ellesmere  zu  London,  doch  bleibt  es  in  der 
Behandlung  dahinter  zurück.  Crowe  und  Cavalcaselle  vermuthen, 
dass  Tizian  von  der  «Kallisto»  eine  Müederholung  oder  eine  gleich 
grosse  «Copie -Skizze»  zurückbehalten  habe,  an  welcher  er  mög- 
licherweise selbst  einige  Striche  gethan  hat,  und  diese  kam  dann 
durch  die  Sammlung  des  Erzherzogs  Leopold  Whlhelm  an  die  Wiener 
Galerie.  Vielleicht  hat  an  ihrer  Vollendung  A.  Schiavone  bedeutenden 
Antheil,  wie  ebenfalls  schon  C.  und  C.  annehmen.  J.  Lermolieff  hält 
es  für  ein  eigenhändiges  Werk  des  Meisters. 
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170. 


• 171. 


172. 


173- 


174. 


Bonifazio.  Bonifazio  Veneziano  (s.  Nr.  155). 
Der  Engel  der  Verkündigung.  Der  Erzengel  Ga- 
briel, die  Botschaft  verkündend,  mit  ausgebreiteten 
Schwingen,  in  der  Linken  die  Lilie. 

L. ; h.  196  Cm.,  br.  137  Cm,  Oben  rund.  Ganze  Figur.  Dies  und 
das  dazugehörige  folgende  Bild  Nr.  171  wurde  von  Bonifazio  für  den 
Magistrato  della  casa  dei  Consiglio  dei  dieci  in  Venedig  gemalt,  von 
wo  beide  1816  nach  Wien  kamen. 


Marias  V erkündigung.  Maria  kniet  vor  einem  Bet- 
pult, auf  welchem  ein  aufgeschlagenes  Buch  liegt. 
(Seitenstück  des  Vorhergehenden.) 

L. ; h.  196  Cm.,  br.  107  Cm.  Oben  rund.  Canze  lügur.  Pro- 
venienz wne  Nr.  170.) 


Die  Heiligen  Laurentius  und  Aloisius. 
Aloisius,  rechts  Lau- 
rentius. Auf  dem 
Steinboden  dieWap- 
pen  der  Lando  und 
Malipietro. 

L. ; h.  181  Cm., 

br.  143  Cm.  Oben  rund.  (Lando) 

Ganze  Figuren.  Aus  dem  iMagistrato  Vcneto  i838  erw'orben. 


Links 


Tizian  (s.  Nr.  150). 

Allegorie.  Ein  junges  Weib  (Venus)  hat  aus  den 
Händen  eines  Mädchens  (der  Psyche)  ein  Gefäss  ge- 
nommen und  hält  es  mit'  beiden  Händen  auf  ihrem 
Schoosse.  Hinter  ihr  ein  älterer  Mann  mit  einer  Schale 
in  der  linken  Hand;  rechts  naht  Amor. 


L. ; h.95  Cm.,br.  127  Cm.  Hulbc  lügurcu.  Kunstbcsitz  Karls  \'l. 

Danae.  Danae  liegt  entkleidet  auf  ihrem  weiss  über- 
deckten Lager,  und  der  goldene  Regen  in  Gestalt  von 
Münzen  wird  von  einem  alten  Weibe  am  Fiissende  des 
Bettes  in  einer  goldenen  Schüssel  aufgefangen.  Oben 
Jupiters  Kopf  in  einer  Wolke. 


B.  Erdg. 

I.  25.' 
E.  70. 

E.  192. 


B.  Erdg. 
I.  21. 

E.  69. 

F.  193. 

E.  79. 

F.  14Q. 


B.  II.  59. 
E.  503. 
E.  3o3, 


B).  II.  3o, 
K.  500. 
E.  267. 
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F.  169. 

B.  II.  41. 
E.  489. 


Bczciciinct  rechts  unten: 

TiTiÄNVhS^^QVES^■C/^S 

L. ; I1.  i38  Cm.,  br.  152  Gm.  Ganze  Figur.  Aus  dem  Besitze  des 
Cardinals  Granvella.  in  jenen  Rudolphs  II.  gekommen.  Nach  Growe 
und  Gavalcaselle  wahrscheinlich  unter  Betheiligung  des  Cesare  Ve- 
celli  oder  des  Girolamo  da  Treviso,  Tizian’s  Lieblingsschüler,  voll- 
endet. ])erselbe  Gegenstand  wurde  von  Tizian  mehrmals  wiederholt. 

Am  sichersten  von  seiner  Hand  ist  das  Bild  in  Neapel,  das  auch  der 
Zeit  nach  das  am  frühesten  entstandene  ist. 

Schiavone.  Andrea  Schiavone  (s.  Nr.  146). 

175.  Die  Königin  von  Saba. 

Fichtenholz;  h.28  Cm.,  br.  155  Cm.  (Siehe  Nr.  159.) 

Tizian  (s.  Nr.  150). 

176.  Maria  mit  dem  Kinde  (Zigeuner-Madonna).  Maria 
hält  mit  der  linken  Hand  das  vor  ihr  auf  einer  steinernen 
Brüstung  stehende  Christuskind.  Den  Hintergrund  bil-  F-  276. 
det  rechts  ein  seidener  Vorhang,  links  eine  Landschaft. 

Pappelholz;  h.  67  Cm.,  br.  84  Cm.  Halbe  Figur.  Samml.  Erzh. 

Leopold  Wilhelm.  Eines  der  frühesten  Werke  des  Meisters. 

177.  Benedetto  Varchi;  steht  an  einer  Säule  gelehnt  und  B»  Ik  37. 
hält  ein  Buch  in  der  herabhängenden  rechten  Hand. 

(Varchi,  ein  berühmter  italienischer  Dichter  und  Ge- 
schichtsschreiber, wurde  im  Jahre  1502  zu  Florenz  ge- 
boren. Er  war  der  Sohn  eines  Advocaten,  verliess  als 
Anhänger  der  Familie  Strozzi  1527  Florenz,  wohnte 
der  Schlacht  von  Sestino  bei  und  lebte  dann  in  Venedig 
als  Erzieher  der  Kinder  des  Filippo  Strozzi.  Von  Go- 
simo  I.  nach  Florenz  zurückberufen,  wurde  er  daselbst 
Mitglied  der  Akademie  und  schrieb  die  Geschichte  von 
Florenz.  Er  starb  am  8.  December 
1565  zu  Monte-Varchi,  einem  Dorfe  / ( "7 ^ 
zwischen  Florenz  und  Arezzo.) 

t h *' 

Bezeichnet  auf  der  Säule  : J-.- 


E.  507. 

F.  290. 
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L. ; h.  ii6  Cm.,  br.  92  Gm.  Kniestück.  Samml.  Erzh.  Leopold 
Wilhelm. 


178.  Eccehomo.  Auf  der  Höhe  einer  Freitreppe  links  steht  B.  II.  19. 
Christus  und  wird  von  Pilatus,  der  mit  beiden  Händen  E.  494. 
auf  ihn  hinweist,  dem  Volke  gezeigt,  ln  der  Mitte  des  E.  166. 
Bildes  die  zudrängende  Menge ; unter  dieser  eine  blonde 
Frau  mit  einem  Kinde.  Rechts  vorne  ein  Pharisäer 
und  zwei  Männer  zu  Ross,  der  eine  ein  Türke  mit 
weissem  Turban,  der  andere  geharnischt,  aber  bar- 
häuptig. Links  vorne  ein  Knabe  mit  einem  Hund  und 
ein  Krieger,  der 
sich  auf  einen 
Schild  mit  dem 
Doppeladler 
stützt. 

Bezeichnet  au 
einem  Zettel,  der  un- 
ten von  der  zweiten 
Stufe  herabhängt : 


TITIANV 

S 

E QV  ES 
C E5 
F 


/ s 


L. ; h.  262  Gm.,  br.  36o  Cn^.  Ganze  Figuren.  Tizian  malte  das 
Bild  1543  für  den  reichen  vlämischen,  in  Venedig  ansässigen  Kauf- 
mann d’Anna  (von  Haanen).  In  dessen  Hause  zu  S.  Benedetto  wurde 
es  bewahrt  und  dort  noch  von  Francesco  Sansovino  1580  gesehen. 
Dann  wurde  es  vom  englischen  Gesandten  Sir  Henry  Wotton  für  den 
Herzog  von  Buckingham  gekauft.  Howard,  Farl  von  Arundel,  bot 
vergebens  7000  Pfund  dafür;  bei  Versteigerung  derGalerie  Buckingham 
in  Antwerpen  1648  kaufte  es  Erzherzog  Feopold  Wilhelm  für  seinen 
Bruder  Kaiser  Ferdinand  III.  und  sandte  es  nach  Prag,  von  wo  cs 
Kaiser  Karl  VI.  1723  nach  Wien  bringen  liess.  Das  Bild  ist  als 
ein  Hauptwerk  des  Meisters  berühmt. 
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179.  Die  Grablegung.  Der  Leichnam  Christi  wird  von  B.  II.  32. 
Joseph  von  Arimathäa  und  Nicodemus  ins  Grab  ge-  E.  495. 
legt.  Die  klagende  Maria  steht  hinter  ihm,  sich  vor-  F.  Soj. 
beugend.  W eiter  rück- 
wärts Johannes  und 
Magdalena. 

Bezeichnet  rechts  unten 
auf  der  Wand  des  Grabes: 


L. ; h.  100  Cm.,  hr.  116  Gm.  Halbe  Figuren.  Das  Bild  war  1579  in 
der  Galerie  Antonio  Perez’,  des  Staatssecretärs  Philipp  II.  von  Spa- 
nien, später  im  Besitz  des  Herzogs  von  Buckingham ; zwischen  1648 — 

1650  wurde  es  für  Kaiser  Ferdinand  III.  gekauft,  kam  nach  Prag  und 
1723  auf  Befehl  Kaiser  Karls  VI.  nach  Wien. 

180.  Die  heilige  Familie  (Kirschen-Madonna).  Maria  B.  II.  64. 
umfängt  das  Christuskind,  das  mit  beiden  Händchen  E.  490. 
einen  Theil  der  Erdbeeren  und  Kirschen  emporhebt,  F.  274. 
die  ihm  der  kleine  Johannes  gebracht  hat,  der  rechts 

unten  erscheint.  Weiter  rückwärts  zu  beiden  Seiten 
rechts  der  heilige  Zacharias,  links  der  heilige  Joseph, 

H.;  h.  81  Cm.,  br.  100  Cm.  Halbe  Figuren.  Mit  der  Samml. 

Erzh.  Leopold  Wilhelm  1657  aus  Brüssel  nach  Wien  gekommen.  Ein 
vollendetes  Madonnenbild  aus  Tizian’s  früher  Zeit.  Es  war  auf  Lein- 
wand und  wurde  durch  Erasmus  Engert  1853—1856  auf  Holz  über- 
tragen und  wieder  hergestellt. 

181.  Der  Tambourinschläger.  Unter  einem  Lorbeer-  B.  II.  42. 

bäume  auf  einer  steinernen  Stufe  sitzt  ein  kleiner  nackter  E.  502. 
Knabe  und  schlägt  das  Tambourin.  E.  246. 

L. ; h.  52  Cm.,  br.  51  Cm.  Ganze  Figur.  Sam.ml.  Erzh.  Leopold 
Wilhelm. 


182.  Jacopo  de^  Strada,  über  einen  Tisch  leicht  vorge-  B.  II.  27. 
beugt,  in  beiden  Händen  eine  kleine  nackte  Venusstatue  E.  522. 
haltend.  (Strada,  ein  Maler  aus  Mantua,  kam  Mitte  des  F.  298. 
16.  Jahrhunderts  an  den  bairischen  Hof,  1556  nach  Wien 
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in  kaiserliche  Dienste,  1577  an  den  Hof  Rudolphs  II. 
nach  Prag,  wo  er  als  kaiserlicher  Antiquar  verblieb. 
Er  starb  am  6.  September  1588. 

Jacöbiis  de  Strada. 

Civis  RfOmamis.  Caess: 

Bezeichnet  Antiqiiarius.  Et  Com: 
im  Grunde  Belic:  An:  Aetat:  LI.  etc. 
oben  links:  M.  D.  LE  VI. 

TITIANV5-F 

L. ; In  125  Cm.,  br.  95  Gm.  Kniestück.  Samml.  Erzh.  Leopold 
Wilhelm. 

183.  Die  Anbetung  der  heil,  drei  Könige.  Maria  sitzt 
rechts  vor  einer  Hütte  und  hält  das  mit  einem  Hemd- 
chen  bekleidete  Jesuskind  auf  dem  Schoosse.  Die  Könige 
nahen  von  links  mit  ihrem  Gefolge ; der  älteste  ist  auf 
die  Kniee  gesunken,  um  des  Kindes  Füsschen  zu  küssen, 

Pappelholz;  h.  58  Cm.,  br.  49  Cm.  Ganze  Figuren.  Samml. 
Erzh.  Leopold  Wilhelm.  «Vermuthlich  der  Originalentwurf  zu  einem 
Altarstück  des  Ces.  Vecelli  in  S.  Stefano  zu  Belluno,  welches  von 
vielen  Seiten  irrthümlicherweise  für  Tizian  gehalten  worden  ist.» 
(Crowe  und  Cavalcaselle.) 

Schiavone.  Andrea  Schiavone  (s.  Nr.  146). 

184.  König  David  bringt  die  Bundeslade  nach  Je- 
rusalem (I.  Buch  der  Könige). 

Fichtenholz;  h.  28  Cm.,  biv  155  Cm.  (Siehe  Nr.  160.) 

185.  Amor  und  Psyche,  Amor  erweckt  Psyche  wieder 
zum  Leben,  die  neugierig  das  von  Proserpina  erhaltene 
goldene  Gefäss  mit  der  Schönheitssalbe  für  Venus  ge- 
öffnet hatte  und  durch  den  daraus  aufgestiegenen  sty- 
gischen  Schlaf  ihrer  Sinne  beraubt  worden  war. 


B.  II.  44. 

E.  492. 

F.  243. 


F.  i63. 


B.VII.  53, 

E.  422. 

F.  208. 
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Fichtenholz;  h.  25  Gm.,  br.  25  Cm.  Ganze  Fig.  Samml.  Erzh. 
Leopold  Wilhelm  1659,  kam  1809  nach  Paris  und  1815  zurück  nach 
W'ien. 


Tizian  (s.  Nr.  150). 

186.  Nymphe  und  S chäfer.  Die  Nymphe,  vom  Rücken  ge-  E.  523. 
sehen,  lagert  in  einer  bergigen  Landschaft,  fast  unver-  E.  176. 
hüllt.  Links  sitzt  der  Schäfer,  eine  Flöte  in  den  Händen. 

L, ; h.142  Cm.,  br.  187  Cm.  Ganze  Figuren.  Samml.  Erzh.  Leo- 
pold W-''ilhelm.  Ein  unvollendetes,  von  Tizian  untermaltes  Bild, 

187.  Allegorie.  Ein  junger  Mann  hält  einem  links  vorne  B.  I.  6. 
sitzenden  Mädchen  einen  Spiegel  vor.  Ein  kleiner  Amor  E.  504. 
lehnt  sich  an  ihre  Kniee.  Ein  zweites  Mädchen  rechts  E.  305. 
singt  und  spielt  auf  einer  Laute. 

L. ; h.  95  Cm.,  br.  127  Gm.  Flalbe  Figuren. 


188. 


Bonifazio.  Bonifazio  Veneziano  (s,  Nr.  155). 
Die  Heiligen  Hieronymus  und  Jacobus  d.  Ae. 
Links  Hieronymus,  rechts  Jacobus.  Auf  dem  Stein- 
boden die  Wappen  der  Leze  und  Orio. 


B.  Erdg. 

I.  I. 

E.  77. 

E.  151. 


L. ; h.  i32  Cm. , br.  158  Gm.  Oben  rund.  Ganze  Figuren.  In 
Venedig  erworben.  Ursprünglich  für  den  Magistrato  del  Sale  in 
Venedig  gemalt.  (E.  v.  Engerth.) 

i8g.  Die  Heiligen  Zacharias  und  Dominicus.  Links  E.  78. 
Dominicus,  rechts  Zacharias.  Auf  dem  Steinboden  die  F.  188. 
Wappen  der:  Gritti,  Delfino,  Moresini,  Grimani  und 
Priuli. 
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F G- 


M D 


(Gritti) 


(Delfino) 


H M 


(Morosini) 


(Grimani)  (Priuli) 

L. ; h.  218  Cm.,  br.  155  Cm.  Oben  rund.  Ganze  Figuren.  Aus 
der  Magistratura  Veneta,  kam  i838  nach  Wien. 

Schiavone.  Andrea  Schiavone  (s.  Nr.  146). 


190.  Scipio.  Der  römische  Feldherr  stützt  sich  mit  der 
Rechten  auf  das  Schwert  und  hält  in  der  Linken  eine 
Waage.  Zu  seiner  Linken  kniet  ein  Weib  (Temperan- 
tia)  und  giesst  Wasser  aus  einer  Kanne  in  eine  Vase. 
Zur  Rechten  des  Helden  steht  Victoria,  die  ihn  bekränzt; 
zu  ihren  Füssen  ein  Flussgott. 

L. ; li.  68  Cm.,  br.  98  Cm.  Ganze  Figuren.  Samml.  Erzh.  Leo- 
pold W^ilhelm. 


Tizian  (s.  Nr.  150). 

1 9 1 . B i 1 d n i s s des  C h u r f ü r s t e n Johann  Friedrich 
von  Sachsen.  Der  Churfürst  sitzt  im  Lehnstuhle,  auf 
der  linken  Wange  die  Narbe  der  Wunde,  welche  er  in 
der  Schlacht  bei  Mühlberg  erhielt;  die  linke  Hand  hält 
ein  flaches  schwarzes  Barett.  (Johann  Friedrich  mit  dem 


B.  Erdg. 
II.  6. 

E.  423. 

F.  3o2. 


B.  II.  46, 

E.  518. 

F.  29T. 
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Beinamen  «Der  Grossmüthige»  ist  der  Sohn  Johann  des 
Beständigen  und  seiner  ersten  Gemahlin  Sophie,  des 
Herzogs  Magnus  von  Mecklenburg  Tochter.  Er  wurde 
3o.  Juni  1503  geboren,  folgte  1532  seinem  Vater  in  der 
Regierung  als  Churfürst.  Am  24.  April  1547  wurde  er 
gefangen  genommen,  am  ig.  Mai  der  Churfürstenwürde 
beraubt,  1552  wieder  in  Freiheit  gesetzt  und  starb  am 
3.  März  1554  im  51.  Lebensjahre.) 

L. ; h.  HO  Cm.,  br.  84  Cm.  Kniestück.  Kunstbesitz  Karls  VI. 

Bonifazio.  Bonifazio  Veneziano  (s.  Nr.  155). 

192.  Die  Heiligen  Hieronymus  und  Aloisius.  Links  E.  80. 
Hieronymus,  rechts  Aloisius.  Auf  dem  Steinboden  E.  186, 
die  Wappen  der:  Zen,  Pesaro,  Priuli,  Loredan,  Con- 
tarini  und  Soranzo. 


H.  L.  A.  C. 


ZA.  S. 
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L.;  h.  218  Cm.,  br.  156  Gm.  Oben  rund.  Ganze  Figuren.  Aus 
der  Magistratura  Veneta,  kam  i838  nach  Wien. 

Bonifazio.  Bonifazio  Veronese  d.  Ae.  (I.) 
(s.  Nr.  145). 

193.  Maria  mit  dem  Kinde,  von  Heiligen  umgeben. 
In  einer  Landschaft  sitzend,  hält  sie  das  heilige  Kind 
auf  dem  Schoosse.  Rechts  kniet  die  heilige  Ursula  mit 
der  Siegesfahne  und  drei  ihrer  Gefährtinnen;  links 
der  heilige  Marcus,  in  ein  Buch  schreibend. 

L.;  h.i33  Cm.,  br.  198  Cm.  Ganze  Figuren.  Samml.  Erzh.  Leo- 
pold Wilhelm. 

Schiavone.  Andrea  Schiavone  (s.  Nr.  146). 

194.  Allegorie  der  Musik.  Eine  weibliche  Gestalt,  in 
einer  Landschaft  auf  einem  Streichinstrumente  spielend. 

Fichtenholz;  h.25  Cm.,  br.  25  Cm.  Ganze  Figur.  Samml.  Erzh. 
Leopold  Wilhelm  1659,  kam  1809  nach  Paris  und  1815  zurück  nach 
Wien. 

195.  Scene  aus  der  Apokalypse  (Cap.  14?). 

Fichtenholz;  h.  28  Cm.,  br.  155  Cm.  (S.  Nr.  159.) 

Tizian  (s.  Nr.  150). 

196.  Tizian’s  eigenes  Bildniss,  mit  einer  schwarzen 
Mütze,  den  Kopf  etwas  nach  aufwärts  gewendet;  eine 
dreifache  goldene  Gnadenkette  auf  der  Brust. 

Pappelholz;  h.  51  Cm. , br.  42  Cm.  Brustbild.  Samml.  Erzh. 
Leopold  Wilhelm. 

197*  Das  Mädchen  im  Pelz.  Ein  nacktes  Mädchen  in 
einen  dunklen  Pelzmantels  gehüllt , der  ihre  rechte 
Brust  und  ihre  Arme  unbedeckt  lässt. 

L. ; h.  loo'sCm.,  br.  63'5Cm.  Kniestück.  Aus  der  Galerie  Karls  I. 
von  England. 

198.  Bildniss  der  Tochter  Tizian’s,  Lavinia  Sarci- 
nelli.  Die  grüngekleidete  Dame  trägt  eine  Goldkette 


B.  II.  8. 

E.  68. 

F.  26]. 


B. VII.  51. 

E.  421. 

F.  206. 


F.  207. 


B.  II.  48. 

E.  516. 

F.  164. 


B.  II.  35 

E.  506. 

F.  473. 


F.  521. 
F.  294. 
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um  den  Leib,  an  der  ein  Federfächer  befestigt  ist,  den 
sie  in  der  rechten  Hand  hält. 

L. ; li.  117  Cm.,  br.  92  Cm.  Halbe  Figur.  Sammi.  Erzh.  Leopold 
Wilhelm. 

igg.  Schulcopie,  Papst  Paul  III.  Der  greise  Papst  sitzt 
im  Lehnstuhle,  den  sammtenen  Purpurkragen  über  dem 
weissen  Chorhemde.  (Paul  III.  stammt  aus  dem  Ge- 
schlechte  Farnese.  Er  ist  ein  Sohn  des  Peter  Aloisius 
von  Farnese,  Herrn  von  Montalto  und  dessen  Gemahlin 
Johanna  Gaetana  aus  dem  Hause  Sermonetta,  1468  ge- 
boren, Cardinal  1498,  Papst  1584,  starb  81  Jahre  alt 
am  IO.  November  1549.) 

L. ; 11.89  cm.,  br.  78  Cm.  Kniestück.  Erst  seit  1816  in  der  Galerie. 
Eine  der  vielen  Wiederholungen  des  von  Tizian  gemalten  und  be- 
rühmten Papstporträts. 

Bonifazio.  Bonifazio  Veneziano  (s.  Nr.  155). 

200.  Die  Heiligen  Franz  von  Assisi  und  Andreas. 
Links  Franciscus,  rechts  Andreas.  Auf  dem  Steinboden 
die  Wappen  der  Priuli  und  Trevisani. 


(Priuli)  (Trevisani) 


L. ; h.  219  Cm.,  br.  187  Cm.  Oben  rund.  Ganze  Figuren.  In 
Venedig  1816  erworben.  Ursprünglich  für  den  Magistrato  del  monte 
di  sussidio  im  Palazzo  Rialto  gemalt.  (E.  v.  Engerth.) 

Bonifazio.  Bonifazio  Veronese  I.  (s.  Nr.  145). 

201.  Der  T riumph  der  Liebe.  Amor,  auf  hohem  Triumph- 
wagen von  vier  weissen  Pferden  gezogen.  Zu  seinen 
Füssen  der  gefesselte  Jupiter.  Die  durch  die  Macht 


B.  II.  45 

E.  519. 

F.  3o8. 


B.VII.  2 
E.  75. 
E.  156. 


B.  Erdg 

I.  7. 

E.  72, 

F.  154V 


Saal  II. 


65 


der  Liebe  Besiegten  begleiten  den  Wagen:  Ganymed, 
Mars  und  Venus,  Lea,  Apollo,  Daphne  und  andere; 
voraus  Jason  und  Medea,  Helena  und  Paris,  Andromeda 
und  Perseus,  (Nach  den  «Trionfi»  des  Petrarca.) 

L. ; h.  153  Cm.,  br.  247  Crn.  Ganze  Figuren.  Aus  der  Sammlung 
des  Erzherzogs  Ferdinand  in  Schloss  Ambras.  (Siehe  Nr.  156.) 

Schiavone.  Andrea  Schiavone  (s.  Nr.  146). 

202.  Apollo  und  Daphne.  Die  vor  Apollo  fliehende 
Daphne  mit  zum  Himmel  emporgestreckten  Armen, 
an  w^elchen  sich  die  Verwandlung  in  einen  Lorbeer- 
baum zu  vollziehen  beginnt.  Vorne  rechts  sitzt  ihr 
Vater,  der  Flussgott  Peneus,  an  seine  Urne  gelehnt. 

Fichtenholz;  h.  28  Cm.,  br.  3i  Cm.  Ganze  Figuren.  Samml. 
Erzh.  Leopold  Wilhelm. 

203.  Samsons  Tod.  (Aus  dem  Buche  der  Richter.) 

Fichtenholz;  h.  28  Cm.,  br.  155  Cm.  (Siehe  Nr.  159.) 

204.  Apollos  Streit  mit  Amor.  (Ovid,  Met.  1,456fr.; 
s.  Nr.  202),  Apollo,  der  den  linken  Fuss  auf  einen  vor 
ihm  liegenden  Widder  setzt  und  in  der  rechten  Hand 
einen  Bogen  hält,  spricht  mit  dem  links  stehenden  Amor. 

Fichtenholz;  h.  28  Cm.,  br.  3i  Cm.  Ganze  Figuren.  Samml. 
Erzh.  Leopold  Wilhelm. 

Cariani.  Giovanni  Busi  (de’Busi),  genannt 
Cariani.  Venezianische  Schule  (Bergamo). 

Geb.  zu  Bergamo  um  1480;  bis  1541  nachweisbar.  Schüler  des 
Palma  vecchio. 

205.  Der  Apostel  Johannes,  in  grünem  Gewände  und 
rothem  Mantel,  hält  mit  der'rechten  Hand  ein  grosses 
aufgeschlagenes  Buch,  das  er  auf  die  Steinplatte  eines 
vor  ihm  stehenden  Tisches  stützt. 

L. ; h.  92  Cm.,  br.  70  Cm.  Halbe  Figur.  Samml.  Erzh.  Leopold 
Wilhelm.  Früher  Palma  vecchio  genannt.  Cariani,  als  Maler  dieses 
Bildes,  erkannte  F.  Wickhofl. 


B.VII.  50. 

E.  420. 

F.  198. 


F.  162. 

B.  II.  61 

E.  419. 

F.  196. 


B.  II.  3. 

E.  319. 

F.  336. 
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206.  Ein  Krieger.  Der  Mann  in  Rüstung  mit  einem  Epheu- 
kranz  auf  dem  Haupte  steht  an  eine  Brüstung  gelehnt. 
Profil,  die  rechte  Seite  dem  Beschauer  zugewendet. 

L. ; h.  80  Cm.,  br.  67  Cm.  Brustbild.  Aus  der  Sammlung  des 
Herzogs  von  Buckingham.  Früher  Art  des  Giorgione  genannt.  Neben 
dem  Krieger  war  ursprünglich  noch  eine  zweite  Gestalt  zu  sehen, 
welche  ihre  Hand  auf  jene  des  Geharnischten  legte.  Daraus  schloss 
F.  Wickholf,  dass  wir  hier  das  Gegenstück  zum  folgenden  Bilde  vor 
uns  haben ; den  Genturio  Marcus  Laetorius  Mergus,  der  einen  seiner 
Untergebenen  zu  einer  schimpflichen  That  zu  verleiten  sucht.  (Vale- 
rius Maximus  VI.,  II.)  Crowe  und  Cavalcaselle  vermutheten  als  Maler 
Cariani  oder  Torbido.  F.  Wickhoff  spricht  sich  mit  Entschiedenheit 
für  Ersteren  aus. 

207.  «Der  Bravo.»  Ein  mit  Weinlaub  bekränzter  Jüngling 
wird  von  einem  Manne  meuchlings  überfallen.  Er 
greift  zum  Schwerte.  Der  Angreifer,  der  einen  Harnisch 
trägt,  ist  von  rückwärts  gesehen  und  verbirgt  die  Waffe 
mit  der  linken  Hand  hinter  dem  Rücken. 

L. ; h.  75  Cm.,  br.  67  Cm.  Halbe  Figuren.  Früher  Giorgione 
genannt.  Dargestellt  ist  auf  dem  Bilde,  welches  das  Gegenstück  zum 
vorhergehenden  Nr.  206  ist,  der  Angriff  des  Militärtribunen  C.  Luscius 
auf  C.Plotius,  den  dieser  mit  Hilfe  seines  Dolches  abwehrt.  (Valerius 
Maximus  VI,  12.)  1528  im  Hause  des  Zuanantonio  Venier  zu  Venedig, 
wurde  das  Gemälde  vom  Erzherzog  Leopold  Wilhelm  für  seine 
Sammlung  erworben.  Für  Cariani,  als  seinen  Autor,  traten  zuerst 
Crowe  und  Cavalcaselle,  dann  mit  Entschiedenheit  J.  Lermolieff,  in 
jüngster  Zeit  F.  Wickhoff  ein. 

Savoldo.  Giovanni  Girolamo  Savoldo.  Ve- 
nezianische Schule  (Brescia). 

Geb.  zu  Brescia  um  1480;  lebte  noch  1548  zu  Venedig.  Aus- 
gebildet unter  dem  Einflüsse  des  Gio.  Bellini  und  Tizian’s. 

208.  Copie  nach  Lorenzo  Lotto.  Die  Beweinung  Christi. 
Der  Leichnam,  auf  dem  Steindeckel  des  Grabes  ruhend, 
wird  von  Joseph  von  Arimathäa  gehalten.  Magdalena 
trocknet  den  linken  Fuss.  Maria  und  Johannes  stehen 
weinend  rückwärts. 


B.  Erdg 
I.  16. 

E.  244. 

F.  659. 


B.  II.  10 

E.  240. 

F.  217. 


B.  Erd£), 
III.  29] 

E*  551* 

F.  6i3. 
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Pappelholz;  h.SaCm.,  br.  iiSCm.  Ganze  Figuren.  Samml.  Erzh. 

Leopold  Wilhelm.  Das  Original,  von  Lorenzo  Lotto  gemalt,  soll  sich 
nach  F.  Wickhoff  in  S.  Maria  dell’  Orto  zu  Venedig  befinden.  Die 
ältesten  Inventare  führen  auch  das  Bild  unter  Lotto’ s Namen  auf. 

Beccaruzzi.  Francesco  Beccaruzzi.  Vene- 
zianische Schule  (Friaul). 

Geb.  zu  Conegliano.  Geburts- und  Todesjahr  unbekannt.  Thätig 
in  der  ersten  Hälfte  des  XIII.  Jahrhunderts.  Malte  im  Stile  des 
Pordenone. 

209.  Johannes  der  Täufer.  Der  Heilige  steht  in  einer.  E.  56 
Steinnische  und  hält  in  der  linken  Hand  den  Kreuz-  F.  88 
stab,  mit  der  Rechten  den  dunkelgrünen  Mantel. 

L. ; h.  177  Cm.,  br.  81  Cm.  Ganze  Figur.  In  Venedig  i838  ge- 
kauft. Befand  sich  einst  mit  seinem  Gegenstücke  Nr.  211  in  San 
Francesco  zu  Conegliano. 

Bonifazio  Veneziano  (s.  Nr.  155). 

210.  Die  Königin  von  Saba.  Salomon,  umgeben  von  E.  84 
den  Grossen  seines  Reiches,  empfängt  die  Huldigung 

der  seinem  Throne  nahenden  Königin,  die  im  Begriffe 
ist,  ihm  die  Kleinodien  zu  überreichen,  welche  ihr  von 
einem  knieenden  Manne  auf  einer  Schüssel  dargereicht 
werden.  Ihr  übriges  Gefolge,  das  den  Platz  erfüllt, 
bringt  weitere  Geschenke  herbei.  Auf  einer  Steintafel 
die  Jahreszahl  MDLVI. 

An  einer  der  Stufen  des  Thrones  die  Wappen: 

NP  VC  A B 


AG  F 13 

(Priuli)  (Grimani)  (Corraro)  (Donato)  (Bragadini) 

- * 

0 
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Auf  einer  Stange  ini  Hintergründe  die  drei  Wappen: 


V'G*  Z-A-B-  G-C- 

(Grimani)  (Badoer)  (Contarini) 


L. ; h.  i83  Cm.,  br.  444  Cm.,  oben  durch  drei  Bogen  abge- 
schlossen. 3o  Figuren,  nahezu  lebensgross.  Aus  der  Magistratura  Ve- 
neta.  i838  in  Venedig  erworben. 

Beccaruzzi.  FrancescoBeccarazzi(s.  Nr.  209). 

21 1.  Der  heilige  Thaddäus.  Der  Heilige  steht  in  einer  E. 
Steinnische  und  hält  in  der  rechten  Hand  eine  Axt,  in  F. 
der  linken  ein  Buch. 

L. ; h.  177  Cm.,  br.  81  Cm.  Ganze  Figuren.  In  Venedig  i838 
angekauft.  (S.  Nr.  209.) 

Pellegrino  da  San  Daniele.  Martin o di 
Battista  da  Udine,  genannt  Pellegrino  da  San 
Daniele.  Venezianische  Schule  (Udine). 

Geb.  zu  San  Daniele  (?)  zwischen  1460  und  1470;  gest.  zu  Udine 
den  23.  December  1547.  Wahrscheinlich  zuerst  Schüler  seines  Vaters 
Battista;  dann  beeinflusst  von  B.  Montagna  und  Pordenone,  die  er 
ebenso  wie  den  Romanino  nachahmte;  zuletzt  von  Palma  vecchio 
abhängig. 

212.  Ein  junger  Held.  Ein  Jüngling  mit  zartem,  fast  B* 
weibischem  Gesichte  und  langen  braunen  Haaren  hält  E. 
vor  sich  auf  einem  Tische  einen  grossen  Helm,  um  E. 
den  sich  ein  goldener  Eichenkranz  schlingt. 

L. ; h.  73  Cm.,  br.  64  Cm.  Halbe  Figur.  Samml.  Erzh.  Leopold 
Wilhelm.  Hat  seit  dem  XVII.  Jahrhundert  für  ein  Porträt  des  Gaston 
de  Foix,  Herzogs  von  Nemours,  gegolten,  der,  23  Jahre  alt,  in  der 
Schlacht  bei  Ravenna  1512  gegen  die  Spanier  fiel;  dürfte  jedoch,  wie 


57- 

95- 


I.  IO. 

328. 

219. 
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F.  Wickhoff  vermuthet,  richtiger  David  mit  dem  Helme  des  Saul  dar- 
stellen. Früher  Palma  vecchio  genannt,  J.  Lermolieff  war  der  Erste, 
der  das  Bild  der  palmesken  Epoche  des  Pellegrino  da  S.  Daniele 
zutheilte. 

Savoldo.  Giovanni  Girolamo  Savoldo  (s. 

Nr.  208).  ' 

213.  Aristoteles  (?).  In  ein  grünes  Gewand  gekleidet,  hält  E.  320. 
er  mit  der  linken  Hand  eine  beschriebene  Papierrolle  E-  287. 
und  erhebt  die  rechte. 

Pappelholz;  h.  8oCm.,  br.  58  Cm.  Halbe  Figur.  Samml.  Erzh. 

Leopold  Wilhelm.  Autor  und  Gegenstand  des  Bildes  wurden  von 
F.  Wickhoff  bestimmt.  In  Engerth’s  Katalog  unter  dem  Namen  des 
Palma  vecchio. 

Lotto,  Lorenzo  Lotto.  Venezianische  Schule. 

Geb.  zu  Venedig  um  1480;  gest.  um  1555  wahrscheinlich  zu 
Loreto.  Muthmasslich  Schüler  Giovanni  Bellini’s;  Genosse  und 
PYeund  Palma  vecchio’ s. 

214.  Maria  mit  dem  Kinde  und  mit  Heiligen.  Die  B-  H-  47- 
unter  einem  Baume  sitzende  Maria  wird  von  einem  E.  273. 
Engel  mit  einem  Kranze  gekrönt.  Das  Christuskind  E.  3oi. 
blättert  in  einem  Buche,  welches  die  heilige  Catharina 

ihm  knieend  entgegenhält.  Rechts  vorne  kniet  der 
heilige  Jacobus  der  Aeltere. 

L. ; h.  112  Cm.,  br.  148  Cm.  Ganze  Figuren.  Stallburg. 

215.  Der  Mann  mit  der  Thierpranke  in  der  Hand;  an  B.  VI.  10. 
einem  grün  überdeckten  Tische  stehend,  legt  er  die  mit  E.  274. 
drei  Ringen  geschmückte  rechte  Hand  auf  die  Brust  F.  443. 
und  hält  in  der  linken  eine  goldene  Thierpranke.  (Galt 

früher  als  Porträt  des  Ulisses  Aldrovandi.) 

L. ; h.gSCm.,  br.  76  Cm.  Kniestück.  War  als  Correggio  in 
Brüssel  in  der  Samml.  Erzh.  Leopold  Wilhelm,  kam  1657  nach  Wien. 

Moroni.  Giovanni  Battista  Moroni.  Vene- 
zianische Schule  (Bergamo). 
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Geb.  zu  Bondio  bei  Albino  (in  der  Provinz  Bergamo)  um  1520; 
gest.  zu  Bergamo  den  5.  Februar  1578.  Schüler  Moretto’s  und  dessen 
bester  Nachfolger. 

216.  Porträt  eines  Bildhauers.  Ein  junger,  schwarz- 
gekleideter Mann  hält  mit  beiden  vorgestreckten  Händen 
den  Torso  einer  kleinen  männlichen  Figur.  Kopf  und 
Blick  wendet  er  über  die  linke  Schulter  auf  den  Be- 
schauer. Die  Aermel  seines  Gewandes  sind  aufge- 
schoben. 

L. ; h.  87  Cm.,  br.  70  Cm.  Halbe  Figur.  Samml.  Erzh.  Leopold 
Wilhelm;  galt  früher  als  ein  Werk  Tizian’s,  später  als  Pordenonc. 

217.  Männliches  Bildniss.  Ein  bärtiger  Mann  in  schwar- 
zer Kleidung  mit  einem  Briefe  in  der  linken  Hand  lehnt 
an  einem  grün  überdeckten  Tische.  Dreiviertelprofil, 
die  rechte  Seite  dem  Beschauer  zugewendet. 

L. ; h.  86  Cm.,  br.  70  Cm.  Halbe  Figur.  Samml.  Erzh.  Leopold 
Wilhelm. 

Moretto.  AlessandroBonvicino,  genannt  Mo- 
retto  da  Brescia.  Venezianische  Schule  (Brescia). 

Geb.  zu  Brescia  1498;  gest.  daselbst  Ende  1555.  Schüler  und 
Gehilfe  des  Fioravante  Ferramola;  weitergebildet  durch  G.  Roma- 
nino  und  Tizian. 

218.  Die  heilige  Justina.  Die  Heilige,  in  einer  lichten 
Landschaft  stehend,  blickt  auf  einen  ihr  zur  Linken 
knieenden  Mann,  wahrscheinlich  den  Stifter  des  Bildes, 
nieder.  Sie  hält  mit  der  Rechten  den  Palmzweig,  mit 
der  Linken  den  Mantel  aus  Goldbrocat  mit  schwarzem 
Muster.  Vorne  links  als  Sinnbild  der  Jungfräulichkeit 
ein  weisses  Einhorn. 

Pappelholz;  h.  200  Cm.,  br.  140  Cm.  Ganze  Figuren.  Das  Bild 
stammt  aus  der  Sammlung  des  Erzherzogs  Sigismund  Franz,  kam 
laut  Inventar  i663  von  Innsbruck  in  das  Schloss  Ambras  und  von 
dort  später  nach  Wien.  Es  ist  ein  Hauptwerk  des  Meisters,  galt  ur- 
sprünglich als  Tizian,  dann  als  Pordenone. 


B II.  24. 

E.  3i?. 

F.  43o. 


B.  II.  34 

E.  313. 

F.  429. 


B.  II.  7. 

E.  3io. 

F.  202. 
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Romanino.  Girolamo  Romanino.  Veneziani- 
sche Schule  (Brescia). 

Geb.  zu  Brescia  zwischen  1484  und  1487;  gest.  daselbst  1566. 
Wahrscheinlich  Schüler  seines  Vaters  Giovanni  Battista ; dann  beein- 
flusst von  Fioravante  Ferramola  und  besonders  von  Vincenzo  Civerchio. 

2ig.  Weibliches  Bildniss,  vielleicht  Petrarca’s  Laura. 
Der  geöffnete  rothe  Pelz  lässt  die  blosse  Brust  sehen. 
Als  Hintergrund  ein  Lorbeerzweig  auf  dunklem  Grunde. 

Fichtenholz;  h.  49  Cm.,  br.  89  Cm.  Brustbild.  Samml.  Erzh. 
Leopold  Wilhelm. 

Lotto.  Lorenzo  Lotto  (s.  Nr.  214). 

220,  Bildniss  eines  Mannes  in  drei  Ansichten.  Ein 
Mann  mit  krausen  Haaren  und  röthlichem  Barte  ist 
in  drei  verschiedenen  Ansichten  dargestellt.  In  der 
Mitte  erscheint  er  en  face,  links  im  Profil,  rechts  im 
überschnittenen  Profil. 

L. ; h.  53Cm.,  br.  79  Cm.  Brustbild.  Aus  der  Samml.  König 
Karls  I.  von  England,  nach  Brüssel  in  die  Samml.  Erzh.  Leopold  Wil- 
helm und  mit  derselben  1657  nach  Wien  gekommen.  Zuerst  von  Crowe 
und  Cavalcaselle  als  Lorenzo  Lotto  bestimmt.  Dieser  Ansicht  wider- 
spricht J.  Lermolieff,  nach  dem  das  Bild  das  Werk  eines  deutschen 
Malers  ist. 

Licinio.  Bernardino  Licinio,  Venezianische 
Schule  (Friaul). 

Geb.  zu  Pordenone.  Thätig  1524— 1541.  Ein  entfernter  Ver- 
wandter Pordenone’s,  den  er  nachahmte. 

221.  Bildniss  des  Ottaviano  Grimani.  Der  Procurator 
von  San  Marco  ist  im  Alter  von  24  Jahren  dargestellt. 
Er  stützt  mit  der  rechten  Hand  ein  silberbeschlagenes 
Buch  auf  einen  Steinsockel. 


Bezeichnet 
auf  dem 
Steinsockel : 


- L Y C I N I 
O P V 5 - 


r 


B.  I.'3i. 

E.  393. 

F.  344. 


B.  II.  38. 

E.  508. 

F.  244. 


B.  Erdg, 
II.  15. 

E.  263. 

F.  427. 
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L. ; h.  125  Cm.,  br.  95  Cm.  Kniestück.  1816  dem  Belvedere- 
Depot  entnommen. 

Floreani.  Francesco  Floreani.  Venezianische 
Schule  (Friaul). 

Geb.  zu  Udine(?);  gest.  daselbst  nach  1579.  Schüler  des  Pelle- 
grino  da  San  Daniele. 

222.  Maria  mit  dem  Kinde.  Die  heilige  Jungfrau,  von  B.  VI.  38, 
fünf  Engeln  umgeben , hält  das  auf  ihrem  Schoosse  E.  200. 
stehende  Christuskind.  Von  den  Engeln  bringt  einer  E.  191. 
auf  seinem  Kopfe  eine  Schale  mit  Früchten  herbei,  ein 
anderer  spielt  zu  ihren  Füssen  die  Violine.  Im  Schoosse 

der  Mutter  Gottes  ein  Cherubköpfchen. 

Bezeichnet  auf  der  Thronstufe : 

FRANCIS  CV*S  fLOREANVS 
FACIEBAT- 

L. ; h.  153  cm.,  br.  79  Cm.  Ganze  Figur.  Mittelstück  eines  Altars 
der  ehemaligen  Kirche  zu  Reau  in  Friaul;  kam  1824  in  die  Galerie. 

Calisto  da  LrOdi.  Calisto  Piazza,  genannt  da 
Lodi.  Lombardische  Schule. 

Geb.  zu  Lodi  um  1500;  gest.  1561.  Vermuthlich  Schüler  des 
Romanino ; schloss  sich  auch  eng  an  Moretto  an. 

223.  Die  Tochter  der  Herodias,  hält  eine  Schüssel,  in  B.  Erdg. 

welche  der  Scharfrichter  das  soeben  abgeschlagene  7- 
Haupt  Johannes  des  Täufers  legt.  Der  Leichnam  des 
Heiligen  zu  seinen  Füssen.  5°5- 

Auf  der  Rückseite  des  Bildes  Schrift  und  Bezeichnung : 

SS:  Gio.  e.  Paulo.  D.  BENEVENTVS 
BRVNNELLVS  IVSSIT  FIERI  ANNO  1526. 

CAEI^TV  'L.y5vTEK-  F' 
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Pappelholz;  h.  120  Cm.,  br.  Cm.  Ganze  Figuren.  Zuerst  er- 
wähnt durch  Rosa  1817  als  im  Belvedere-Depot.  Eine  Wiederholung 
davon  findet  sich  in  Schleissheim  (Engerth). 

Tintoretto.  Jacopo  Robusti,  genannt  Tinto- 
retto.  Venezianische  Schule. 

Geb.  zu  Venedig  1518;  gest.  daselbst  den  3i.  Mai  1594.  Kurze 
Zeit  Schüler  Tizian’s. 

224.  ßildniss  des  Marcantonio  Barbaro.  Barbaro,  B-  h 29- 
ein  venezianischer  Patrizier,  steht  an  einem  Fenster  E.  590. 
und  hält  in  der  rechten  Hand  ein  Diplom.  (Marcan-  E.  315. 
tonio,  einer  venezianischen  Patrizierfamilie  entstam- 
mend, wurde  1518  geboren,  vor  1559  Senator,  war 

1561  Gesandter  beim  König  von  Frankreich,  1568 — 1574 
Gesandter  in  Constantinopel  bei 
Suleiman  dem  Grossen,  1573 
Procurator  von  San  Marco  und 
starb,  mit  den  höchsten  Ehren- 
ämtern betraut,  1595.) 

Unter  der  Schrift  die  Chiflren : 

L. ; h.  122  Cm.,  br.  100  Cm.  Kniestück.  Samml.  Erzh.  Leopold 
Wilhelm.  Früher  Paolo  Veronese  zugeschrieben.  Nach  F,  Wickhofl's 
entschiedener  Erklärung  ist  aber  der  Autor  dieses  F^orträtes,  J.  Tin- 
toretto. 

225.  Schule  des  Jacopo  Tintoretto  (s.  Nr.  224). 

Christus,  vom  Kreuze  genommen.  Der  Leichnam  B-  Erdg 
Christi  liegt  auf  dem  Schoosse  Marias,  die  ohnmächtig  ^3- 
niedersinkt.  Magdalena  breitet  die  Arme  aus,  Joseph  4^^- 
von  Arimathäa  unterstützt  den  Leichnam,  Nicodemus 

steht  rechts  vorne. 

L. ; h.9iCm.,  br.  i22Cm.  Ganze  Figuren.  Samml.  Erzh.  Leopold 
Wilhelm.  In  der  Akademie  zu  Venedig  befindet  sich  eine  Wieder- 
holung des  Bildes  mit  Hinweglassung  der  stehenden  Figur.  (E.  v. 

Engerth.) 
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Bonifazio.  Bonifazio  Veneziano  (s.  Nr.  155). 

226.  Der  heilige  Zacharias,  vor  dem  Altäre  knieend,  E.  81. 
über  welchem  der  Engel  erscheint.  Auf  den  Stufen  F.  598. 
dreimal  das  Wappen  der  Gradenigo. 


A G-  GAB  G-  B G- 


A lA  • F • 

(Gradenigo) 


L. ; h.  194cm.,  br.  165cm.,  oben  rund.  Ganze  Figur.  Aus  der 
Magistratura  Veneta,  im  Jahre  i838  in  Venedig  für  Wien  erworben. 

Tintoretto.  Domenico  Robusti.  Veneziani- 
sche Schule. 

Geb.  zu  Venedig  1562;  gest.  daselbst  i63;.  Schüler  seines  Va- 
ters Jacopo. 

227.  Bild n iss  eines  Procurators  von  San  Marco,  B.  I.  22 

beiläufig  50  Jahre  alt,  in  der  rothen  Amtstracht.  E.  470, 

L. ; h.  108  Cm.,  br.  y3  Cm.  Halbe  Figur.  Kunstbesitz  Karls  VI.  F.  47^- 
Von  F.Wickhoff  dem  Domenico  T.  zugeschrieben;  früher  Jacopo'T. 
genannt. 

228.  Bildniss  eines  Mannes  im  rothsammtenen  Pro-  E.  200. 
curatorengewande.  Das  Gesicht  von  grauem  Haupt- 

und  Barthaare  umrahmt. 

L. ; h.5o‘5  Cm.,  br.  40^5  Cm.  Belvedere-Depot. 

22g.  Bildniss  eines  venezianischen  Senators.  Der  B.  I.  7. 
weissbärtige  Mann  trägt  die  rothe  Amtstracht.  E.  473. 

L. ; h.  50  Gm.,  br.  41  Cm.  Brustbild.  Kunstbesitz  Karls  VI.  F.  201. 
F.  Wickhoff  nahm  das  Porträt  für  Domenico  T.  in  Anspruch ; früher 
Jacopo  T.  genannt. 
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Jacopo  Tintoretto  (s.  Nr.  224). 

230.  Bildniss  eines  Mannes  im  Lehnstuhle.  Ein 
junger  Mann  mit  dunklem  Haare  und  spitzem  Barte 
sitzt  vor  einem  Tische,  auf  dem  ein  Pergamentband  liegt. 

L. ; h.  ii3  Cm.,  br.  loi  Cm.  K/iiestück.  (Kat.  Rosa  1804.) 

Bordone.  Paris Bordone.VenezianischeSchule. 

Geb.  zu  Treviso  um  1500;  gest.  zu  Venedig  den  19.  Januar 
1571.  Schüler  Tizian’s. 

231.  Eine  junge  Frau  mit  entblösstem  Busen,  das  her- 
untersinkende grüne  Gewand  haltend. 

L. ; h.  III  Cm.,  br.  82  Cm.  Kniestück.  Zuerst  im  Prager  In- 
ventar 1718. 

Domenico  Tintoretto  (s.  Nr.  227). 

232.  Christus  segnet  venezianische  Patrizier.  Chri- 
stus kommt  von  links  geschritten  und  erhebt  segnend 
die  rechte  Hand.  Rechts  knieen  drei  edle  Venezianer; 
hinter  diesen  stehen  drei  schwarzgekleidete  Männer. 

L. ; h.  i83  Cm.,  br.  304  Cm.  Oben  zwei  Halbkreise.  Ganze 
Figuren.  i838  in  Venedig  angekauft.  Ehemals  im  Senate  Veneto. 

Bordone.  Paris  Bordone  (s.  Nr.  23i). 

233.  Allegorie.  Eine  sitzende  junge  Frau  pflückt  von  einem 

Orangenbaume  eine  Frucht.  Ein  Amor  schüttet  aus 
einem  Körbchen  Rosen  in  ihren  Schooss.  Hinter  ihr 
ein  geharnischter  Ritter,  der  die  Blumen  aus  ihrer  Hand 
nimmt;  eine  Victoria  schwebt  von  links  heran  und  be- 
kränzt das  Paar.  , 

L. ; h.  112  Cm.,  br.  174  Cm.  Kniestück.  Samml.  Erzh.  Leopold 
Wilhelm. 

Jacopo  Tintoretto  (s.  Nr.  224). 

234.  Lucretia  zückt  mit  der  Rechten  den  Dolch  gegen  die 
entblösste  Brust  und  hält  mit  der  Linken  den  Pelz- 
mantel zusammen.  Ihr  Blick  ist  nach  oben  gerichtet. 


B.  VII.  3, 

E.  488. 

F.  317. 


B.  I.  18. 
E.  90. 

E.  171. 


E.  450. 

F.  140. 


B.  II.  66. 

E.  87. 

F.  172. 


B.  II.  19, 

E.  499. 

F.  259. 
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L. ; h.  100  Cm.,  br.  75  Cm.  Halbe  Figur.  Samml.  Erzh.  Leopold 
Wilhelm.  Früher  Tizian  zugeschrieben. 

235.  Bild n iss  eines  alten  Mannes  und  eines  Knaben. 
Der  weissbärtige  Greis,  eine  schwarze  Kappe  auf  dem 
Kopfe,  sitzt  gebeugt  in  einem  Lehnstuhle,  beide  Hände 
auf  den  Armlehnen.  Zu  seiner  Linken 
steht  ein  Knabe,  den  Beschauer  an- 
blickend. 

Unten  links  die  Buchstaben; 

L. ; h.  io3  Cm.,  br.  83  Cm.  Kniestück.  Samml.  Erzh.  Leopold 
Wilhelm. 

236.  Sebastiane  Veniero.  Der  greise  Sieger  in  der  See- 
schlacht von  Lepanto  {1571)  steht  in  voller  Rüstung,  in 
der  rechten  Hand  den  Commandostab.  (Veniero,  vom 
Jahre  1570  an  Procurator  von  San  Marco,  wurde  1577 
zum  Dogen  von  Venedig  erwählt.  Der  Papst  sandte  ihm 
die  goldene  Rose.  Zur  Zeit  seiner  Regierung  brach  die 
furchtbare  Pest  aus,  welche  auch  Tizian  hinweggerafft 
haben  soll.  Veniero  starb  im  Jahre  1578.) 

L. ; h.ii2  Cm.,  br.  84  Cm.  Halbe  Figur.  Samml.  Erzh.  Leopold 
Wilhelm.  Ridolfi  sah  ein  Bild  des  Veniero  von  Tintoretto  im  Hause 
des  Malipiero.  (E.  v.  Engerth.) 

Domenico  Tintoretto  (s.  Nr.  227). 

237.  Bildniss  eines  Mannes.  Ein  Greis  mit  grauem 
Haupt-  und  Barthaare  in  schwarzem,  mit  weissem  Pelz 
verbrämten  Gewände,  die  linke  Hand  im  Gürtel. 

L. ; h.  94  Cm.,  br.  54  Cm.  Halbe  Figur.  Samml.  Erzh.  Leopold 
Wilhelm.  Zuerst  von  F.  Wickhofl'  als  Domenico  T.  bestimmt,  früher 
Jacopo  T.  genannt. 

Bordone.  Paris  Bordone  (s.  Nr.  23i). 

238.  Gladiatoren kampf.  Auf  einem  grossen  Platze,  unter 
dessen  Gebäuden  Colosseum,  Pantheon  und  Trajans- 
säule  willkürlich  zusammengestellt  sind,  kämpfen  sieben 


B.  I.  37. 

E.  474. 

F.  209. 


B.  I.  32. 
E.  465. 
E.  266. 


B.  I.  14. 
E.  484. 
E.  235. 


B.  Erdg 
III.  2. 

E.  85. 

F.  187. 
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Gladiatorenpaare,  von  Zuschauern  umgeben.  Links  auf 
einem  Throne  sitzt  der  Imperator;  oben  in  den  Wolken 
zügelt  Apollo  sein  Gespann. 

L. ; h.  221  Cm.,  br.  332  Cm.  Ganze  Figuren.  Kunstbesitz 
Karls  VI.  Wahrscheinlich  das  von  Vasari  erwähnte  Bild,  das  Bor- 
done  für  Augsburg  gemalt  haben  solh. 

Jacopo  Tintoretto  (s.  Nr.  224). 

23g.  Susanna  und  die  beiden  Alten.  Rechts  am  Rande 
der  Steineinfassung  des  Bades  sitzt  Susanna , den 
rechten  Fuss  abtrocknend.  Links  in  der  Ecke  wird 
der  Kopf  des  einen  Alten  sichtbar;  der  zweite  kommt 
herangeschlichen. 

L. ; h.  143  Cm.,  br.  ig3  Cm.  Ganze  Figuren.  Seit  1824  in  der 
Galerie.  Derselbe  Gegenstand  wurde  von  Tintoretto  mehrmals,  mit 
verschiedenen  Abänderungen,  wiederholt. 

240.  Bild  n iss  eines  jungen  Mann  es  mit  kurzem  schwar- 
zen Haare,  wenig  Bart  und  grossen  dunklen  Augen. 

L.;  h.  48  Cm.,  br.  3g  Cm.  Brustbild.  Unter  Karl  VI.  in  der 
Stallburg  aufgestellt. 

241.  Apollo  und  die  Musen.  Die  neun  Frauengestalten, 
am  Rande  der  Hippokrene  versammelt,  beschäftigen 
sich  mit  Musik.  In  einer  Glorie  schwebt  Apollo  herab, 
Geige  und  Bogen  in  den  Händen. 

L. ; h.55  Cm.,  br.94Cm.  GanzeFiguren.  Samml.  Erzh. Leopold 
Wilhelm.  Derselbe  Gegenstand  wurde  gleichfalls  mehrfach  von  Tin- 
toretto wiederholt. 

242.  Bildnis s eines  Mannes,  in  mittleren  Jahren,  mit 
dunklem  Haupt-  und  Barthaare. 

L. ; h.  50  Cm.,  br.  36  Cm.  Brustbild.  Samml.  Erzh.  Leopold 
Wilhelm. 

Domenico  Tintoretto  (s.  Nr.  227). 

243.  Bildniss  eines  venezianischen  Senators,  in 

. seiner  rothen  Amtstracht. 


B.  Erdg. 
I.  20. 

E.  460. 

F.  537. 


B.  II.  49, 

E.  480. 

F.  168. 

B.  I.  49. 

E.  463. 

F.  648. 


B.VII.  34, 

E.  477. 

F.  569. 

B.  I.  28. 

E.  472. 

F.  237. 
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L. ; h.  96  Cm.,  br.  60  Cm.  Halbe  Figur.  Kunstbesitz  Karls  VI. 

Dem  Domenico  T.  von  F.  Wickhoff  zugeschrieben;  früher  Jacopo  T. 
genannt. 

Jacopo  Tintoretto  (s.  Nr.  224). 

244.  Ein  Mann  in  goldverzierter  Rüstung,  an  einem  B-  !•  24. 

Tische  stehend,  auf  welchem  sein  Helm  liegt.  E.  468. 

auf  dem  Säulenfusse;  XXX 

L. ; h.  123  Cm.,  br.  loo  Cm.  Kniestück.  Kunstbesitz  Karls  VI. 

245.  Bildniss  eines  jungen  rothbärtigen  Mannes,  B.  Erdg. 
mit  dunklem  Pelzrocke,  in  einem  Lehnstuhle  sitzend.  k 29. 

L. ; h.  102  Cm.,  br.  82  Cm.  Halbe  Figur.  Kunstbesitz  Karls  VI.  E.  475- 
Bordone.  Paris  Bordone  (s.  Nr.  23i). 

246.  Allegorie.  Unter  einem  Baume  sitzt  eine  junge  Frau.  B.  II.  15. 
Ein  geharnischter  Ritter  hat  Amor  Pfeil  und  Bogen  ab-  E.  88. 
genommen.  Ein  Mädchen  pflückt  die  Blätter  einer  F.  160. 
Pflanze  in  eine  Schale. 

L. ; h.  109  Cm.,  br.  176  Cm.  Kniestück.  Samml.  Erzh.  Leopold 
Wilhelm. 

Domenico  Tintoretto  (s.  Nr.  227). 

247.  Die  heiligen  drei  Könige.  Maria  hält  auf  ihrem  E.  451. 
Schoosse  das  Jesuskind,  dem  der  erste  der  heiligen  F.  141. 
drei  Könige  seine  Gabe  darbringt.  Hinter  der  Gruppe 

der  heilige  Joseph,  rechts  abseits  stehen  die  beiden 
anderen  Könige. 

L. ; h.  180  Cm.,  br.  3o4Cm.  i838  in  Venedig  gekauft. 

Bordone.  Paris  Bordone  (s.  Nr.  23i). 

248.  Eine  junge  Frau  an  ihrem  Putztische,  lässt  ihre  B.  1.  16. 
rothblonden  Haare  durch  die  Finger  der  linken  Hand  E.  89. 
gleiten;  ihre  Rechte  ruht  auf  dem  Schmuckkästchen.  F.  161, 

L.;  h.  III  Cm.,  br,  83  Cm.  Kniestück.  Zuerst  im  Prager  In- 
ventar 1718,  in  Wien  1783. 
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249. 


250, 


251. 


252. 


Venezianische  Schule.  XVI.  Jahrhundert. 
Bildniss  einer  venezianischen  Dame.  Sie  ist  in 
rothen  Sammt  gekleidet  und  steht  an  einem  teppich- 
überdeckten Tische,  in  der  Linken  die  Handschuhe. 

L. ; h.  98  Cm.,  br.  76  Cm.  Halbe  Figur.  Samml.  Erzh.  Leopold 
Wilhelm.  Crowe  und  Cavalcaselle  theyen  das  Bild  dem  A.  Schia- 
vone  zu;  F.  Wickhotl'  erklärte  es  für  ein  Werk  Jacopo  Tintoretto’ s. 


Jacopo  Tintoretto  (s.  Nr.  224). 

Bildniss  eines  Mannes  von  35  Jahren,  mit  dunklem 

tzrrr;;  mdlio 

Tische  stehend, 
die  Rechte  auf  ein 
Buch  gelegt. 

Bezeichnet 


links  unten: 


B. 

E. 

F. 


B. 

E. 

F. 


L. ; h.  115  Cm.,  br.  97  Cm.  Halbe  Figur.  Samml.  Erzh.  Leopold 
Wilhelm. 

Domenico  Tintoretto  (s.  Nr.  227). 

Bildniss  eines  Mannes.  Ein  weissbärtiger  Greis  mit  B- 
frischgefärbtem  Gesicht,  in  dunklem  Pelzgewande,  sitzt  E. 
in  einem  Lehnstuhle,  beide  Hände  auf  den  Armlehnen.  L- 
L. ; h.  III  Cm.,  br.  84  Cm.  Kriiestück.  Kunstbesitz  Karls  VI. 

Dem  Domenico  zuerst  von  F.  Wickhoff  zugeschrieben  ; früher  Ja- 
copo T.  genannt. 

Die  Findung  Mosis.  Die  Tochter  Pharaos,  umgeben  E. 
von  ihren  Dienerinnen,  steht  vor  dem  Korbe,  aus  dem  F. 
das  Kind  genommen  wurde.  Eine  der  Frauen  reicht 
dem  Kinde  die  Brust. 

L.;  h.  179  Cm.,  br.2i3  Cm. Ganze  Figuren.  Kunstbcsitz  KarlsVI. 

Von  F.  Wickholl  dem  Domcnico  T.  zugeschrieben;  früher  Jacopo  T. 
genannt. 


I.  48. 

511. 

309. 


VII.  2. 

478. 

333. 


I.  44, 
481. 
471. 


457- 

177. 
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Bordone.  Paris  Bordone  (s.  Nr.  23i). 

253.  Venus  und  Adonis.  Venus  hält  die  Waffen  des  Ado-  B- I.  17. 
nis;  Beide  sitzen  unter  Bäumen.  Ein  schwebender  E.  91. 
Amor  krönt  sie  mit  einem  Kranze.  F.  33 1. 

L. ; h.115  Cm.,  br.  i3i  Cm.  Kniestück.  Samml.  Erzh.  Leopold 
Wilhelm. 


Jacopo  Tintoretto  (s.  Nr.  224). 

254.  Herkules  stösst  den  Faun  aus  dem  Bette  der 
Omphale.  In  der  Mitte  sitzt  im  hochaufgebauten  Bette 
Herkules,  den  Faun  mit  einem  Fusstritte  hinabschleu- 
dernd; Omphale,  entkleidet,  rechts  vorne. 

L. ; h.iio  Cm.,  br.  107  Cm.  Ganze  Figuren.  (Kat.  Mechel,  1783.) 

255.  Bildniss  eines  Mannes,  mit  grossem  schwarzen 
Barte  und  ergrauendem  Haare,  in  schwarzem  Pelze, 
in  der  linken  Hand  die  Handschuhe  haltend. 

L. ; h.  91  Cm.,  br.  53  Cm.  Halbe  Figur.  Samml.  Erzh.  Leopold 
Wilhelm. 

Domenico  Tintoretto  (s.  Nr.  227). 

256.  Bildniss  eines  Procurators  von  San  Marco, 
stehend,  im  Purpurmantel,  über  der  rechten  Schulter 
eine  goldbrocatene  Stola,  in  der  rechten  Hand  das 
Sacktuch. 

L. ; h.  96  Cm.,  br.  81  Cm.  Halbe  Figur.  Belvedere-Depot. 

257.  Bildniss  des  83.  Dogen  Girolamo  Priuli  (1559  — 
1567),  im  goldbrocatenen  Kleide,  die  Dogenmütze  auf 
dem  Haupte,  im  Lehnstuhle  sitzend , in  der  rechten 
Hand  die  Handschuhe  haltend. 

L. ; h.  109  Cm.,  br.  87  Cm.  Kniestück.  Belvedere-Depöt. 

Jacopo  Tintoretto  (s.  Nr.  224). 

258.  Bildniss  eines  jungen  Mannes,  mit  dunklem  Haare 
und  Barte,  im  braunen  Pelze. 

L. ; h.  73  Cm.,  br.  65  Cm.  Halbe  Figur.  Vielleicht  aus  der 
Samml.  Erzh.  Leopold  Wilhelm,  seit  1816  in  der  Galerie  nachweisbar. 


B.  Erdg. 
II.  14. 

E.  464. 

F.  36o. 

B.  I.  27. 

E.  483. 

F.  469. 


E.  453. 

F.  3ii. 


E.  455- 

F.  494. 


B.  I.  II.  i 

E.  485.  . ^ 

F.  453.  i 
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Florigerio.  Sebastiano  Florigerio.  Vene- 
zianische Schule  (Friaul). 

Geburts-  und  Todesjahr  unbekannt.  Thätig  1525—1543.  Gehilfe 
des  Pellegrino  da  San  Daniele. 

^59*  Der  heilige  Sebastian,  an  einen  Baumstamm  ge-  E.  208. 
bunden.  Ein  rothes  Tuch  schlingt  sich  um  seine  Hüften;  F.  260. 
in  der  Brust  steckt  ein  Pfeil. 

L. ; h.  143  Cm.,  br.  43  Cm.  Ganze  Figur.  Aus  San  Bavo  in 
Padua.  i838  in  Venedig  gekauft. 

260.  Der  heilige  Rochus.  Er  Steht  im  Pilgergewande,  den  E.  209. 
Stab  in  der  Linken,  und  zeigt  mit  der  Rechten  auf  F.  262. 
seine  Wunde. 

L. ; h.  143  Cm. , br.  43  Cm.  Ganze  Figur.  Aus  San  Bavo  in 
Padua.  i838  in  Venedig  gekauft. 

Schiavone.  Andrea  Schiavone  (s.  Nr.  146). 

261.  Anbetung  der  Hirten.  Maria  betrachtet  das  auf  B.  I.  47. 
ihrem  Schoosse  liegende  Kind.  Hinter  ihr  steht  der  E.  416. 
heilige  Joseph.  Einer  der  Hirten  bringt  ein  Lamm.  F.  224. 
Ein  Alter  kniet  zu  Häupten  des  Kindes ; hinter  diesem 

zerrt  ein  anderer  ein  Rind  herbei. 

L. ; h.  100  Cm. , br.  76  Cm.  Ganze  Figuren.  Samml.  Erzh. 

Leopold  Wilhelm. 


Cabinet  II.  (Seitenlicht.) 

Venezianisch.  Erste  Hälfte  des  XVI.  Jahr- 
hunderts. 

262.  Drei  edle  Venezianer.  Ein  Procurator  von  San  E.  558. 
Marco  in  rothemTalar;  zu  beiden  Seiten  zwei  schwarz-  F.  Z22. 
gekleidete  Männer;  der  zur  Rechten  des  Procurators 
hält  eine  Schrift,  der  zur  Linken  ein  Buch. 
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L. ; h.  122  Cm.,  br.  i32  Cm.  Oben  rund.  Kniestück.  Das  Bild 
war  als  ein  Werk  Pordenone’s  im  Senate  Veneto  und  wurde  i838  in 
Venedig  erworben. 

Bassano.  Giacomo  da  Ponte,  genannt  Bas- 
sano.  Venezianische  Schule  (Bassano). 

Geb.  zu  Bassano  1510;  gest.  daselbst  den  i3.  Februar  1592. 
Schüler  seines  Vaters  Francesco;  weiter  gebildet  in  Venedig  unter 
dem  Einflüsse  Tizian’s  und  der  Bonifazi. 

263.  Die  Heiligen  Sebastian,  Florian  und  Rochus. 
In  der  Mitte  steht  Sebastian,  von  Pfeilen  getroffen,  links 
sitzt  Florian,  rechts  liegt  Rochus  auf  der  Erde.  Oben 
der  heil.  Geist  in  Gestalt  der  Taube.  Im  Hintergründe 
rechts  eine  Gebirgslandschaft  mit  einer  befestigten  Stadt. 

L. ; h.  229  Cm.,  br.  i36  Cm.  Ganze  Figuren.  Belvedere-Depot. 

Bassano.  Francesco  daPonte,  genannt  Bas- 
sano. Venezianische  Schule  (Bassano). 

Geb.  zu  Bassano  den  26.  Jänner  1549;  gest.  zu  Venedig  den 
4.  Juli  1592.  Schüler  und  Gehilfe  seines  Vaters  Giacomo. 

264.  Jakob  und  Es  au.  Im  Mittelgründe  des  Bildes  die 
sich  trennenden  Brüder.  Jakob  zeigt  nach  rechts.  Vorne 
Heerden  und  Hirten. 

L. ; h.  62  Cm.,  br.  loi  Cm.  Aus  der  Ambrasersammlung  im 
imteren  Belvedere. 

265.  Nach  der  Sündfluth.  Noahs  Familie  beschäftigt, 
ein  hölzernes  Haus  zu  errichten.  Links  mehrere  Haus- 
thiere.  Im  Hintergründe  Noahs  Dankopfer. 

L. ; h.  i33  Cm.,  br.  165  Cm.  Ganze  Figuren.  Belvedere-Depot. 

266.  Der  Herr  zeigt  Abraham  das  gelobte  Land. 
Abraham,  mit  seiner  Familie  und  seinen  Thieren  nach 
Canaan  ziehend.  Vorne  Sarah  auf  einem  Schimmel. 
In  den  Wolken  erscheint  Gott  Vater. 

L. ; h.  i36  Cm.,  br.  184  Cm.  Ganze  Figuren.  Schatzkammer. 

267.  Christus  treibt  die  Mäkler  aus  dem  Tempel. 
In  der  Vorhalle  des  Tempels  die  Verkäufer.  Christus 


E.  46. 

F.  611. 


B.  Erdg.j 
I.  40. 

E.  39. 

L 577- J 


E.  45-  I 
E.  510.] 
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mit  hochgeschwungener  Rechten  züchtigt  einen  der- 
selben. Volk  und  Hausthiere  drängen  durch  die  ge- 
öffneten Thüren  ins  Freie. 

L. ; h.  i38  Cm.,  br.  191  Cm.  Ganze  Figuren.  Schloss  Ambras. 

268.  Einzug  in  die  Arche  des  Noah.  In  der  Mitte  Noah, 
die  ihn  umgebenden  Thiere  wenden  sich  der  Arche  zu. 
Die  Mitglieder  seiner  Familie  verpacken  den  Hausrath 
oder  treiben  die  Hausthiere  herbei. 

L. ; h.  187  Gm.,  br.  191  Cm.  Ganze  Figuren.  Schloss  Ambras. 

Giacomo  Bassano  (s.  Nr.  263). 

269.  Thamar  wird  zum  Scheiterhaufen  geführt. 
Rechts  Thamar,  von  Kriegern  umgeben;  links  der  alte 
Juda  und  der  Knabe,  der  ihm  Stab  und  Ring  vorhält. 

L.;  oval;  h.  66  Cm.,  br.  114  cm.  Kniestück.  Zuerst  unter  Karl  VI, 
in  der  Stallburg  aufgestellt. 

Francesco  Bassano  (s.  Nr.  264). 

270.  Waldige  Landschaft  mit  Schafheerden  und 
Hirten.  Im  Vorder-  und  Mittelgründe  die  Heerden, 
vorne,  in  jeder  Ecke  des  Bildes,  lagert  ein  Hirte.  Im 
Mittelgründe  eine  Gisterne,  von  der  zwei  Männer  den 
Deckstein  abheben.  Links  auf  einer  Anhöhe  ein 
Bauernhof. 

Leinwand  auf  Holz;  h.  8i  Cm.,  br.  115  Cm.  Aus  der  kais.  Burg 
zu  Prag  in  diesem  Jahre  in  die  Galerie  zurückgekommen. 

Bassano.  Leandro  da  Ponte,  genannt  Bas- 
sano. Venezianische  Schule  (Bassano). 

Geb.  zu  Bassano  1558;  gest.  zu  Venedig  1628.  Schüler  seines 
Vaters  Giacomo;  seit  1591  vorzugsweise  in  Venedig  thiitig. 

271.  Ein  bassanesischer  Kaufmann,  dessen  Frau 
und  Geschäftsfreund.  Der  Kaufmann  hat  ein  Buch 
und  Geld  vor  sich  auf  dem  Tische,  die  Frau  ein  Hünd- 
chen; der  Geschäftsfreund  hält  in  der  Rechten  einen 

6* 


E.  44. 

F.  507. 


B.  I.  9. 

E.  35. 

F.  456. 


B.VII.  37. 
E.  53. 

E.  339. 
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zusammengefalteten  Zettel,  auf  welchem  «Al  Mr.  S. 
Oratio  Lago  S.  Bassano»  geschrieben  steht. 

L. ; h.  93  Cm.,  br.  117  Cm.  Halbe  Figuren.  Kunstbesitz  Karls  VI. 

Giacomo  Bassano  (s.  Nr.  263). 

272.  Die  Anbetung  der  Könige.  Maria  sitzt  links  auf 
den  Stufen  einer  Tempelruine,  das  Jesuskind  auf  ihrem 
Schoosse.  Vor  ihr  die  heiligen  drei  Könige,  deren  einer 
vor  ihr  kniet.  Hinter  diesen  das  Gefolge. 

L. ; h.QSCm.,  br.  117  cm.  GanzeFiguren.  Samml. Erzh. Leopold 
Wilhelm. 

Francesco  Bassano  (s.  Nr.  264). 

273.  Anbet  ungderKönige.  Rechts  sitzt  Maria,  auf  ihrem 
Schoosse  das  Jesuskind  haltend,  dem  der  vor  ihr  knie- 
ende König  ein  Geschenk  überreichen  lässt.  Hinter 
diesem  stehen  die  beiden  anderen  Könige  und  weiter 
links  das  Gefolge  mit  Hunden  und  Tragthieren.  Im 
Hintergründe  Landschaft  und  Gebäude. 

L. ; h.i34  Cm.,  br.  182  Cm.  Provenienz  wie  Nr.  270. 

Leandro  Bassano  (s.  Nr.  271). 

274.  Bildniss  eines  Präm onstratens ers.  Der  Geist- 
liche blättert  mit  der  rechten  Hand  in  einem  Buche. 
Dreiviertelprofil,  die  linke  Seite  des  Gesichtes  dem  Be- 
schauer zugewendet. 

L. ; h.  115  Cm.,  br.  107  Cm.  Kniestück.  Belvedere-Depot. 

Francesco  Bassano  (s.  Nr.  264). 

275.  Die  Darstellung  im  Tempel.  Der  Hohenpriester 
beugt  sich  über  das  auf  dem  Tische  liegende  Christus- 
kind. Rechts  kniet  Maria,  hinter  ihr  eine  alte  Frau  und 
der  heilige  Joseph,  ganz  vorne  eine  zweite  Frau,  welche 
Opfertauben  in  einem  Korbe  hält.  Neben  der  Säule 
zündet  ein  Chorknabe  die  Fackel  an.  Vorne  links  eine 
junge  Frau  mit  ihrem  Kinde  an  der  Brust.  Hinter  ihr 
zwei  Männer. 


B.VII.  55 

E.  48. 

F.  328. 


E.  50. 

F.  277. 


B.  Erdg. 
I.  i3. 

E.  37. 

F.  620. 
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L. ; h.  66  Cm.,  br.  77  Gm.  Ganze  Figuren.  (Kat.  Mechel,  1780.) 

Giacomo  Bassano  (s.  Nr.  263). 

276.  Die  Anbetung  der  Hirten.  Maria  kniet  rechts  vor 
dem  Christuskinde  und  hält  die  beiden  Enden  des 
Linnens  empor,  auf  welchem  das  Kind  gebettet  ist. 
Der  von  dem  heiligen  Kinde  aiisstrahlende  Lichtschein 
beleuchtet  den  sich  über  das  Jesuskind  beugenden  Jo- 
seph und  die  herbeigekommenen  Hirten. 

L.;  h.74Cm.,  br.  looCm.  Ganze  Figuren.  Samml.Erzh.  Leopold 
Wilhelm. 

Francesco  Bassano  (s.  Nr.  264). 

277.  Bauernwirthschaft.  In  einer  Hügellandschaft,  links 
vorne,  ein  rothgekleideter  Bursche,  der  einen  erlegten 
Hasen  an  einer  Stange  trägt;  bei  ihm  drei  Hunde. 
Rechts  kniet  eine  Frau,  welche  eine  Ziege  melkt;  auf 
einer  kleinen  Anhöhe  sieht  man  die  Austreibung  der 
ersten  Eltern  aus  dem  Paradiese. 

L. ; h.  83  Cm.,  br.  115  Cm.  Provenienz  wie  Nr.  270. 

Leandro  Bassano  (s.  Nr.  271). 

278.  Der  Januar.  Links  vorne  an  einem  Feuer  sitzend 
eine  Frau,  die  spinnt,  und  ein  Mann,  der  sich  Hände 
und  Füsse  wärmt.  Vorne  kniet  ein  Knabe,  welcher 
Holz  zusammenbindet.  Rechts  kommen  zwei  Reiter 
von  der  Falkenjagd;  vor  diesen  zwei  Hunde  und  ein 
Bursche,  der  einen  Falken  auf  der  Faust  und  einen 
Hasen  an  einer  Stange  trägt.  Am  Himmel  das  Monats- 
zeichen: der  Wassermann. 

Bezeichnet  links  unten  auf  der  Steinstulu: 


B.  Erdg. 
II.  29. 

E.  36. 

F.  320. 
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L. ; h.  146  Cm.,  br.  190  Cm.  Provenienz  wie  Nr.  270. 

Francesco  Bassano  (s.  Nr.  264). 

279.  Knabe  mit  der  Flöte.  Ein  mit  Weinlaub  bekränzter 
Knabe  bläst  auf  einer  Hirtenflöte.  Dreiviertelprofil,  die 
rechte  Seite  dem  Beschauer  zugewendet. 


Bezeichnet 
links  oben: 


Franc  bass. 

^fC 


Kupfer;  h.  55  Cm.,  br.44  Cm.  Brustbild.  Samml.  Erzh.  Leopold 
Wilhelm. 

280.  Herkules  am  Spinnrocken.  Links  steht  Omphale, 
die  Keule  des  Herkules  schwingend;  rechts  sitzt  Her- 
kules am  Spinnrocken,  umgeben  von  den  Frauen  der 
Omphale;  im  Vordergründe  Amor  mit  Bogen  und 
Köcher;  im  Hintergründe  die  Aussicht  auf  eine  Land- 
schaft, in  welcher  dieThaten  des  Herkules  zu  sehen  sind. 

“r-FICANC  ' ‘basF 

der  Stufe: 

L. ; h.178  Cm.,  br.  874  Cm.  Ganze  Figuren.  Hofburg  zu  Prag. 

Giacomo  Bassano  (s.  Nr.  263). 

281.  Die  Jagd.  Eine  Jagdgesellschaft  in  einer  Landschaft; 
voraus  die  Treiber  und  ein  Reiter.  Vorne  melkt  eine 
Frau  eine  Ziege,  neben  ihr  Schafe, 

L. ; h.  76  Cm.,  br.  112  Cm.  Ganze  Figuren.  Aus  dem  Kunst- 
besitz Karls  VI. 

Francesco  Bassano  (s.  Nr.  264). 

282.  Bildniss  seines  Vaters  Giacomo.  Er  hält  Pinsel 
und  Palette  in  der  linken  Hand.  Vorne  auf  dem  Tische 
ein  Buch, 


B.  1.  8. 

E.  33. 

F.  2o3. 


F.  601, 


B.  Erdg, 
II.  3o. 

E.  41. 

F.  452. 


B.  II.  4. 

E.  42. 

F.  614, 
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L. ; h.  80  Cm.,  br.  72  Cm.  Halbe  Figur.  (Kat.  Mechel  1783.)  Das 
Bild  kam  1809  nach  Paris  und  1815  wieder  zurück.  Von  F.  Wick- 
hoff  als  Francesco  B.  bestimmt.  Ging  früher  als  Selbstbildniss 
Giacomo’s. 

283.  Der  barmherzige  Samariter.  Der  Samariter  ver-  B. 
bindet  die  Wunden  des  Beraubten.  Ein  Diener  hält  E. 
einen  gesattelten  Esel.  Im  Mittelgründe  sieht  man  den  F. 
Priester  und  Leviten,  auf  einer  Anhöhe  im  Busch  die 
Räuber. 

L.;h.  73Cm.,  br.  98  Cm.  Ganze  Figuren.  Samml.  Erzh.  Leopold 
Wilhelm. 

284.  Knabe  mit  Hund.  Der  Knabe  in  rothem  Kleide  und  B. 

braunem  Mantel,  den  Kopf  über  die  rechte  Schulter  E. 
wendend,  drückt  einen  jungen  Hund  an  sich.  F. 

L. ; h.  56  Cm.,  br.  45  Cm.  Halbe  Figur.  Samml.  Erzh.  Leopold 
Wilhelm.  Früher  Paolo  Veronese  genannt. 

285.  Das  Wasser  in  der  Wüste.  In  einer  waldigen  Land- 
schaft drängen  sich  Menschen  und  Thiere  um  das 
Wasser,  welches  Moses  aus  dem  Felsen  hervorgerufen 
hat.  Ein  alter  Mann  sitzt  zu  Pferde,  ein  junger  Mensch 
reicht  ihm  die  gefüllte  Schale.  Ein  Knabe  hält  seine 
Schale  unter  den  aus  dem  Felsen  springenden  Wasser- 
strahl. Andere  füllen  ihre  Gefässe.  Im  Hintergründe 
Moses  dahinschreitend. 

L.;  h.83  Cm.,  br.  114  Cm.  Provenienz  wie  Nr.  270. 

Leandro  Bassano  (s.  Nr.  271). 

286.  Der  November.  Im  Vordergründe  links  sitzt  eine 
alte  Frau  beim  Feuer  und  röstet  Kastanien,  neben  ihr 
eine  zweite  Frau,  die  eine  Gans  hält.  Rechts  vorne 
eine  junge  Frauensperson,  die  Hanf  bricht.  Im  Mittel- 
gründe links  ein  grosses  Gehöfte,  rechts  Ausblick  in 
die  Landschaft.  Am  theilweise  bewölkten  Himmel  das 
Monatszeichen:  der  Schütz. 


I.  12. 

34. 

3i8. 


1.5. 

592. 

204. 
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Bezeichnet 
rechts : 


ER. 


L ' BASS . FA 


L. ; h.  145  Cm.,  br.  212  Cm.  Provenienz  wie  Nr.  270. 

Francesco  Bassano  (s.  Nr.  264). 

287.  Sancta  Juliana  de  Falconeriis.  Die  Heilige,  mit  B I.  43. 
gesenktem  Blicke,  beugt  ihr  Haupt  vor  der  Erscheinung  E.  32. 
der  Hostie.  Rechts  auf  einer  Felsplatte  Grucifix  und  F.  525. 
Todtenkopf.  Zu  Füssen  der  Heiligen  allerlei  Thiere. 

L. ; h.  128  Cm.,  br.  94  Cm.  Kniestück.  Samml.  Erzh.  Leopold 
Wilhelm.  Früher  als  heilige  Clara  bezeichnet.  Der  Gegenstand 
wurde  von  Herrn  Regierungsrath  Dr.  Ilg  richtiggestellt. 

288.  Der  heilige  Franciscus,  in  seine  Kutte  gehüllt,  kniet  B.  I.  42. 

in  einer  Höhle  vor  dem  auf  einer  Felsplatte  stehenden  E.  3i. 
Crucifixe.  F.  526. 

L. ; h.  128  Cm.,  br.  94  Cm.  Kniestück.  Samml.  Erzh.  Leopold 
Wilhelm. 

289.  Januar  und  Februar.  Rechts  sind  zwei  Metzger 
mit  dem  Herrichten  eines  geschlachteten  Schweines  be- 
schäftigt, am  gedeckten  Tische  vorne  eine  Magd,  ein 
Knabe  und  ein  sich  in  den  Mantel  hüllender  Mann. 

Im  Hintergründe,  unter  einem  Dache  bei  einem  Feuer, 
zwei  Personen,  welchen  sich  eine  Dritte  nähert.  Am 
Himmel  die  Monatszeichen:  der  Wassermann  und 
die  Fische. 


Bezeichnet 

r R A kl  C r 

rechts  oben 

‘ »vA  IN  ^ 

an  der  Mauer: 

r»  i r P 1 F 
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L. ; h.  III  Cm.,  br.  y3  Gm.  Provenienz  wie  Nr.  270. 

290.  Juni,  Juli,  August.  Links  vorne  das  Portal  eines 
Hauses,  unter  dem  eine  junge  Frauensperson  steht,  wel- 
che auf  eine  Schüssel  mit  Feigen  blickt,  die  ihr  ein 
Knabe  bringt.  Rechts  vorne  sitzt  eine  vornehme  Dame ; 
vor  ihr  zwei  Mägde  und  eirr  Junge.  Im  Mittelgründe 
die  Kornernte.  Ein  Wagen  wird  mit  Getreide  beladen, 
links  oben  vor  einem  Gebäude  wird  dasselbe  gedro- 
schen. Am  Himmel  die  Monatszeichen;  der  Krebs, 
der  Löwe,  die  Jungfrau. 

Bezeichnet  links  an  der  untersten  Stufe: 


291. 


292. 


L.;  h.  III  Cm.,  br.  145  Cm.  Provenienz  wie  Nr.  270. 


September,  October,  November.  Weinlese.  Links 
vorne  wird  ein  Fass  gereift,  rechts  werden  in  einer 
Kufe  die  von  den  Knechten  gelesenen  Trauben  getreten. 
In  der  Mitte  des  Bildes  freier  Ausblick  in  eine  ßerg- 
gegend,  am  Himmel  die  Monatszeichen;  Wage,  Scor- 
pion  und  Schütz. 


Bezeichnet  rechts  unten 
in  der  Ecke : 


L.;  h.  111V2  Cm.,  br.  145  Cm.  Provenienz  wie  Nr.  270. 


Leandro  Bassano  (s.  Nr.  271). 

Der  Monat  August.  Rechts  im  Vordergründe  sind 
Küfer  mit  dem  Herrichten  von  Fässern  beschäftigt. 
Links  eine  Frau,  welche  die  in  Körben  und  auf  dem 
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Boden  liegenden  Früchte  sammelt  und  ordnet.  Links 
im  Mittelgründe  ein  Gebäude , davor  mehrere  Per- 
sonen, unter  ihnen  ein  Mann,  der  ein  Schaf  scheert. 
Hintergrund  bergige  Landschaft.  Am  Himmel  das 
Monatszeichen;  die  Jungfrau. 

Bezeichnet  an  der  Holzkiste  oberhalb  der  Früchte  hinter  der 
Frau ; 

Liandep  Bas^" 

FA(  EBAr 

L. ; h.  144  Cm.,  br.  211  Cm.  Provenienz  wie  Nr.  270. 

293.  Der  Monat  Juni.  Rechts  im  Vordergründe  wird 
ein  von  Kühen  gezogener  Wagen  mit  Garben  be- 
laden, links  bietet  eine  Frau  einen  Teller  mit  Kirschen 
den  aus  dem  Portale  des  Hauses  tretenden  Personen 
an.  Neben  ihr  ein  Knabe.  Vorne  in  der  Mitte  des 
Bildes  eine  Magd  mit  Tragkörben.  Auf  dem  nahen 
Felde  wird  das  Getreide  geschnitten.  Im  Hintergründe 
bergige  Landschaft.  Am  Himmel  das  Monatszeichen : 
der  Krebs. 

Bezeichnet  links  unten  an  der  Steinstufe: 

/ACtEBiVT  I 

L. ; h.  144  Cm.,  br.  2i3  Cm.  Provenienz  wie  Nr.  270. 

Francesco  Bassano  (s.  Nr.  264). 

294.  Abraham  auf  der  Wanderschaft.  Ein  voraus- 
schreitender Mann  führt  einen  Schimmel,  auf  welchem 
ein  Knabe  reitet.  Hausthiere  folgen.  Hinter  einem 
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Felsen  rechts  nur  wenig  sichtbar  Abraham,  der  zur 
Erscheinung  Gottes  in  den  Wolken  emporblickt. 

Leinwand  auf  Holz;  h.  82  Cm.,  br,  iidV-  Cm.  Provenienz  wie 
Nr.  270. 

295.  Herbstlandschaft.  Weinlese ; In  der  Mitte  des  Vor- 
dergrundes tritt  ein  Knabe,  in /einer  Tonne  stehend,  die 
Trauben,  links  ein  mit  Rindern  bespannter  Wagen. 
Auf  hohem  Felsen  empfängt  Moses  die  Gesetztafeln. 

L. ; h.  82  Cm.,  br.  114  Cm.  Provenienz  wie  Nr.  270. 

296.  Land wirthschaft.  Vorne  links  ein  Mann,  der  ein 
Schaf  scheert.  Bei  demselben  ein  Knabe.  Rechts  eine 
Gruppe  von  Personen,  die  Mahlzeit  halten.  Im  Mittel- 
gründe die  Getreideernte.  Auf  dem  nahen  hohen  Berge 
Abraham  den  Isaak  opfernd. 

L. ; h.  82  Cm.,  br.  114  Cm.  Provenienz  wie  Nr.  270. 

Giacomo  Bassano  (s.  Nr.  263). 

297.  Moses  schlägt  Wasser  aus  dem  Felsen.  Im 
Mittelgründe  steht  bei  dem  die  rechte  Seite  des 
Bildes  einnehmenden  Felsen  Moses  mit  dem  Stabe 
in  der  Linken,  während  er  mit  der  Rechten  auf  das 
hervorstürzende  Wasser  zeigt.  Um  ihn  herum  das 
Volk  Israel,  das  in  Gefässen  aller  Art  das  Wasser 
sammelt. 

L. ; li.  82  Cm.,  br.  114  Cm.  Provenienz  wie  Nr.  270. 

298.  Die  Mannalese.  Rechts  Moses  im  grünen,  Aaron 
im  rothen  Gewände.  Im  Vordergründe  das  manna- 
sammelnde Volk.  Die  Landschaft  eine  bewaldete 
Berggegend. 

L.;  h.  82V2  Cm.,  br.  114  Cm.  Provenienz  wie  Nr.  270. 

299.  Grablegung  Christi.  Christus  wird,  auf  dem  von 
den  Männern  gehaltenen  Leintuche  liegend,  In  das 
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Grab  gesenkt.  Rechts  vorne  die  Frauen,  links  ein 
Mann,  der  mit  der  Leiter  beschäftigt  ist.  Neben  der, 
die  rechte  Seite  des  Bildes  einnehmenden,  Felswand 
der  Ausblick  auf  Golgatha. 

L. ; h.  105V2  Cm.,  br.  125  Cm.  Provenienz  wie  Nr.  270. 

Leandro  Bassano  (s.  Nr.  271). 

300.  Der  reiche  Mann  und  der  arme  Lazarus.  Rechts 
vorne  der  arme  Lazarus  an  dessen  Wunden  zwei  Hunde 
lecken.  Der  reiche  Prasser  sitzt  an  der  Tafel  mit  einer 
Frau.  Musikanten  spielen  ihm  auf.  Pagen  und  Diener 
bringen  Speisen;  links  die  Küche  mit  dem  Küchen- 
bediensteten. Ein  Mädchen  kniet  bei  einem  offenen 
Feuer.  Vorne  eine  Katze  und  ein  Affe. 

L. ; h.  i3i  Cm.,  br.  192  Cm.  Provenienz  wie  Nr.  270. 

301.  Der  reiche  Mann  und  der  arme  Lazarus.  Wieder- 
holung von  Nr.  3oo,  mit  Hinweglassung  des  Mädchens 
am  Feuer. 

L. ; h.  i36  Cm.,  br.  184  Cm.  Ganze  Fignren.  Schatzkammer. 

302.  Bildniss  des  Cardinais  Domenico  Tuscu 
(1598 — 1620).  Der  Greis,  en  face  gesehen,  mit  weissem 
Bart,  sitzt  schreibend  vor  einem 
Tische  und  blickt  auf  den  Be- 
schauer; er  trägt  das  rothe 
Cardinalskleid  und  die  rothe 
Mütze. 

Auf  der  Seite  des  rothüberzogenen 
Lehnstuhles  sein  Wappen : 

L. ; h.  123  Cm.,  br.  98  Cm.  Kniestück.  (Zuerst  im  Katalog 
Rosa’s  1804.) 


B.  Erdg. 
I.  37. 

E.  38. 

F.  578. 

E.  51. 

F.  357. 
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Cabinet  III.  (Seitenlicht.) 


Michiele.  Parrasio  Michiele.  Venezianische 
Schule,  / 

Thätig  in  der  Mitte  des  XVI.  Jahrhunderts.  Schüler  des  Paolo 
Veronese. 


303- 


Bildniss  des  venezianischen  Patriziers  Giro- 
lamo  Zani,  mit  grauem  Haar  und  Barte,  in  einem  Ge- 
wände von  Goldbrocat,  in  der  Rechten 
eine  Papierrolle,  in  der  Linken  die 
Handschuhe. 


Rechts  im  Grunde 
sein  Wappen, 
darüber  die  Schrift: 


1568 

HIERs  ZAN  . EQ 


E.  560. 

F.  493. 


L. ; h.  116  Cm.,  br.  88  Cm.  Halbe  Figur.  i838  in  Venedig  ge- 
kauft. Boschini  sah  das  Bild  im  letzten  Zimmer  der  Procuratien  von 
Venedig  und  führt  es  in  seinen  «Rieche  Minere»  unter  Parrasio’s 
Namen  auf.  F.  Wickhoff  machte  zuerst  darauf  aufmerksam;  früher 
blos  als  Venezianisch  bezeichnet. 


Leandro  Bassano  (s.  Nr.  271). 

304.  Land  wir  thschaft.  Links  vorne  kniet  eine  alte  Frau, 
welche  eine  Ziege  melkt'  rechts  wird  von  einem 
Mädchen  Butter  bereitet,  ein  Mann  schlichtet  dieselbe 
zum  Trocknen  auf.  Im  Hintergründe  Schaf heerden 
und  weite  Landschaft  mit  Gebäuden. 

L. ; h.  145  Cm.,  br.  i6o  Cm.  Provenienz  wie  Nr.  270. 

305.  Der  April.  Im  Vordergründe  links  wird  ein  ge- 
schlachtetes Zicklein  von  einem  Burschen  ausgeweidet, 
bei  ihm  steht  eine  Magd,  welche  zwei  Körbe  trägt, 
Rechts  vorne  Thiere,  ein  Knabe  und  ein  Mann  mit 
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Körben.  Im  Mittelgründe  zu 
beiden  Seiten  Bauernhäuser,  in 
der  Mitte  Ausblick  in  eine  Land- 
schaft. Am  Himmel  das  Monats- 
zeichen : der  Stier. 

Links  unten  in  der  Ecke  die  Reste 
der  ehemaligen  Bezeichnung: 

L.;  h.  146  cm.,  br,  159V2  Cm. 

Provenienz  wie  Nr.  270. 

Giacomo  Bassano  (s.  Nr.  263). 

306.  Der  Säemann.  Ein  Mann  schreitet,  den  Samen 
streuend,  den  Acker  entlang.  Im  Vordergründe  eine 
Gruppe  von  Menschen  und  Thieren. 

Stein;  h.  3o  Cm.,  br.  40  Cm.  Ganze  Figuren.  Samml,  Erzh. 
Leopold  Wilhelm. 

Leandro  Bassano  (s.  Nr.  271). 

307.  Spinnerei  und  Weberei.  Im  Vordergründe  links 
eine«  Frau,  rechts  ein  kleines  Mädchen  beim  Hanf- 
spinnen; hinter  der  Frau  steht  ein  Greis  und  ein  Jüng- 
ling, der  ihr  Wein  anbietet.  Im  Mittelgründe  rechts  wird 
Getreide  gedroschen,  den  Flintergrund  bilden  Gebäude. 


Bezeichnet 
rechts  unten 
auf  einem  Steine; 


w; 


L. ; h.  i3o  Cm.,  br.  86  Cm.  Provenienz  wie  Nr.  270. 

308.  Bildniss  eines  Prämonstratensers,  in  weissem 
Ordenskleide,  Dreiviertelprofil,  die  rechte  Seite  dem  Be- 
schauer zugewendet. 


B.VIl.  52. 
E.  40. 

E 355- 


B.  I.  20. 

E.  49. 

F.  332. 
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L. ; h.  79  Cm.,  br.  58  Cm.  Halbe  Figur.  Samml.  Erzh.  Leopold 
Wilhelm. 

Giacomo  Bassano  (?)  (s.  Nr.  263). 

309.  Bildniss  eines  Procurators  von  San  Marco.  E. 

Der  ältliche,  kahle  Mann  trägt  ein  Purpurgewand  mit  F. 
grauem  Pelzbesätze.  ' 

L. ; h.  74  Cm.,  br.  61  Cm.  Brustbild.  Belvedere-Depot.  Früher 
Domenico  Tintoretto  genannt. 

Francesco  Bassano  (s.  Nr.  264). 

310.  Der  arme  Lazarus  und  der  reiche  Prasser 
. (Skizze).  Im  Vordergründe  sitzt  Lazarus,  an  dessen 

Geschwüren  zwei  Hunde  lecken,  und  wendet  sich  gegen 
einen  auf  ihn  zutretenden  Mann.  Rückwärts  auf  er-  . 
höhtem  Platze  die  Tafel,  an  welcher,  in  einen  rothen 
Mantel  gehüllt,  der  Prasser  sitzt,  dem  von  den  Knechten 
Speisen  aufgetragen  werden. 

L. ; h.55  Cm.,  bi’,43  Cm.  Provenienz  wie  Nr.  270. 

Giacomo  Bassano  (s.  Nr.  263). 

311.  Bildniss  eines  Procurators  von  San  Marco.  B. 
Langes  Gesicht  mit  grosser  Nase,  schwarzes  Haupt- und  E. 
Barthaar.  Dreiviertelprofil,  die  rechte  Seite  dem  Be-  F. 
schauer  zugewendet.  In  rothem  Sammtkleide  mit  Pelz- 
verbrämung. 

L. ; h.  49  Cm. , br.  3g  Cm.  firustbild.  Kunstbesitz  Karls  VI. 
Früher  dem  Jacopo  Tintoretto  zugeschrieben;  zuerst  von  F.  Wick- 
hoff  als  Giacomo  B.  bestimmt. 

312.  Bildniss  eines  venezianische n Senators.  Spär-  E. 
liches  graues  Haar,  kurzer  grauer  Bart,  dunkles,  mit  F. 
weissem  Pelz  verbrämtes  Gewand,  weisser  Hemd- 
kragen. 

L. ; h.  49  Cm.,  br.  39  Cm.  Brustbild.  Belvedere-Depöt.  Früher 
dem  Jacopo  Tintoretto  zugeschrieben;  zuerst  von  F.  Wickliofl'  als 
Giacomo  B.  bestimmt. 


452. 

454. 


I.  21. 

469. 

352. 


487. 

363. 


96  Italienische,  Spanische  und  Französische  Schulen. 


Francesco  Bassano  (s.  Nr.  264). 

313.  Anbetung  der  Könige.  Vor  einer  Tempelruine  sitzt 
Maria  mit  dem  Jesuskinde  auf  dem  Schoosse.  Vor 
demselben  kniet  einer  der  heiligen  drei  Könige  in  Ver- 
ehrung. Hinter  ihm  die  beiden  anderen  Könige.  Ein 
Knabe  hält  ein  goldenes  Gefäss  auf  einer  goldenen 
Schüssel.  Vorne  ein  Zwerg  mit  einem  Falken  in  der 
Rechten.  Ringsherum  das  Gefolge  mit  den  Thieren. 


Bezeichnet : 


rXANc-''^ 

BA.SS  "r 


L. ; h.288  Cm.,  br.  178  Cm.  Oben  im  Bogen  abgeschlossen.  Aus 
der  Ambrasersammlung  im  unteren  Belvedere. 


Leandro  Bassano  (s.  Nr.  271). 

314.  Der  Sommer.  Vor  einem  Gebäude,  unter  einer 
Weinlaube  sitzt  vorne  rechts  eine  vornehme  Dame  mit 
einem  Federfächer;  ein  Mädchen  bietet  derselben 
Früchte  an.  Links  ein  gedeckter  Tisch,  vorne  ein 
Hündchen.  Im  Hintergründe  Landschaft  mit  Badenden. 

L. ; h.  i3o  Cm.,  br.  86  Cm.  Provenienz  wie  Nr.  270. 

315.  Venus  bei  Vulcan.  Links  vorne  die  Esse,  an  der 
Vulcan  einen  Pfeil  für  den  bei  ihm  stehenden  Amor 
schmiedet.  Hinter  Vulcan  Venus.  Rechts  sitzt  ein 
Mann,  der  einen  Kupferkessel  bearbeitet.  Ein  Knabe 
legt  Geldstücke  auf  einen  Tisch.  In  der  Mitte  des 
Bildes  steht  ein  Mann,  der  den  Blasebalg  zieht. 
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L. ; h.  128  Cm.,  br.  207  Cm.  Aus  der  Ambrasersammlung  im 
unteren  Belvedere. 

316.  Venus  bei  Vulcan.  Wiederholung  der  linken  Bild- 
seite von  Nr.  315.  Dieses  Stück  und  Nr.  317  sind  Theile 
eines  grösseren  Bildes,  dessen  vollständige  Composition 
Nr.  315  zeigt.  Beim  Zerschneiden  ist  die  mittlere 
Rückenfigur  fast  ganz  verloren  gegangen,  so  dass  von 
derselben  nur  mehr  die  rechte  Hand,  welche  den 
Blasebalg  zieht,  vorhanden  ist. 

L. ; h.  i67'/2  Cm.,  br.  108  Cm.  Provenienz  wie  Nr.  270. 

317.  Kupferschmiede.  Wiederholung  der  rechten  Bild- 
seite von  Nr.  315. 

L. ; h.  167V2  Cm.,  br.  108  Cm.  Provenienz  wie  Nr.  270. 

Francesco  Bassano  {s.  Nr.  264). 

318.  Beschneidung  Christi.  Wiederholung  von  Nr.  275. 

Leinw.  auf  Holz  ; h.  47‘/.2  Cm.,  br.  51  Cm.  Provenienz  wie  Nr.  270. 

Giacomo  Bassano  (s.  Nr.  263). 

31g.  Die  Kreuztragung.  Die  heilige  Veronica  naht  dem  E.  43. 
unter  der  Last  des  Kreuzes  zu  Boden  gesunkenen  p.  283. 
Heiland  mit  dem  Schweisstuche. 

Stein;  h.  60  Cm.,  br.  47  Cm.  Ganze  Figuren.  Samml.  Erzh. 

Leopold  Wilhelm. 

Leandro  Bassano  (s.  Nr.  271). 

320.  Carneval.  Der  Marktplatz»  einer  Stadt,  rechts  vorne 
Gefiügelverkäufer.  Links  maskirte  Personen.  Auf 
dem  Platze , der  rückwärts  durch  ein  Thor  abge- 
schlossen wird,  Vorbereitungen  zu  einer  Stierhetze. 

Bezeichnet  auf  der  Steinstufe  unten  in  der  Mitte: 

LEAN 

BASS  AKtK  SIS,  F. 


7 
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L. ; li.  145  Cm.,  br.  181  Cm.  Provenienz  wie  N.  270. 

321.  Der  Fischmarkt.  Im  Vordergründe  rechts  ein  vor- 
nehmer Mann,  der  bei  den  Fischhändlern  seine  Ein- 
käufe macht.  Einer  der  Fischer  hält  sitzend  einen 
Korb,  der  andere,  stehend,  neigt  sich  grüssend  zu  dem 
Kommenden.  Links  sitzt  eine  alte  Frau  mit  einem 
Knaben.  Im  Mittelgründe  eine  Kirche,  zu  der  sich  ein 
Brautzug  heranbewegt,  weiter  rückwärts  eine  Kapelle, 
in  welcher  ein  Priester  dem  Volke  predigt. 

Am  uiUcren  Bildrande  das  Bruchstück  der  Bezeichnung: 

L iW/VZ>rA 

L. ; h.  145  Cm.,  br.  211  Cm.  Provenienz  wie  Nr.  270. 

Francesco  Bassano  (s.  Nr.  264). 

322.  Bauern  wir  thschaft.  Im  Vordergründe  kniet  die 
Hausfrau,  ein  grosses  Holzgefäss  haltend.  Bei  ihr 
stehen  Flausthiere.  Rechts  trägt  ein  rothgekleideter 
Bursche  einen  erlegten  Hasen  an  einer  Stange.  Im 
Hintergründe  Landschaft  mit  blauen  Bergen. 

Bezeichnet  links  unten  neben  dem  Hunde: 


L. ; h.  100  Cm.,  br.  79  Cm.  Provenienz  wie  Nr.  270. 

Leandro  Bassano  (s.  Nr.  271). 

323.  Bildniss  des  94.  Dogen  Antonio  Priuli,  mit  E.  52. 
weissem  Barte,  im  goldenen  Dogenkleide  mit  dem  F- 
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Hermelinkragen.  Dreiviertelprofil,  die  rechte  Seite  dem 
Beschauer  zugewendet. 

T^Nxonivs 
’VEKTXT'f  AK 
MD  CX 

L. ; h.  i34  Cm.,  br.  io3  Cm.  Kniestück.  Belvedere-Depot. 

Francesco  Bassano  (s.  Nr.  264). 

324.  Jahrmarkt.  Links  vorne  ein  Fleischer.  Vor  seinem 
Verkaufsstande  liegt  ein  Bettler  mit  der  Krücke.  Neben 
ihm  ein  Knabe  bei  einem  Brette , darauf  Käse  und 
Butter.  Rechts  sitzt  eine  Frau , die  Geflügel  und 
Früchte  feilbietet;  neben  ihr  ein  gedeckter  Tisch,  auf 
welchem  Gebäck  und  Karten  liegen.  Nahebei  spricht 
ein  Reiter  mit  einer  Frau,  die  ein  Kind  trägt.  Im  Mittel- 
gründe des  ligurenreichen  Bildes  Verkaufsbuden,  rück- 
wärts bergige  Landschaft. 

Bezeichnet  links  anf  der  Tischplatte: 

fRANC-'' BASs” 

FAc- 

L. ; h.  125  Cm.,  br.  280  Cm.  Provenienz  wie  Nr.  270. 

325.  Abraham  auf  der  Wanderschaft.  Der  Zug  von 
Menschen  und  Thieren  bewegt  sich  nach  links.  Auf 
einem  Schimmel  reitet  eine  Frau,  der  eine  andere  ein 
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Kind  reicht.  In  den  Wolken  erscheint  Gottvater. 
Wiederholung  von  Nr.  266.  ! 

L. ; h.  93  Cm.,  br.  126'U  Cm.  Aus  der  Ambrasersammlung  im 
unteren  Belvedere. 

Venezianisch.  XVI.  Jahrhundert, 

326.  Die  Manna  sammelnden  Juden.  Links  vorne  steht  E,  458. ; 

Moses.  Eine  dichte  Menschenmenge  umgiebt  ihn.  E*  594-  ‘ 
Männer  und  Weiber  sind  beschäftigt,  das  Manna  auf-  ^ 

zulesen.  Bergige  Landschaft  mit  Regenstimmung. 

L. ; h.  100  Cm.,  br.  199  Cm.  Ganze  Figuren.  Im  Inventar  der 
Samml.  Erzh.  Leopold  Wilhelm  von  1659  Palma  Giovine.  Früher 
Jacopo  Tintoretto  zugeschrieben. 

Venezianisch,  erste  Hälfe  des  XVI.  Jahr- 
hunderts. 

327.  Bildniss  eines  venezianischen  Patriziers  in  E.  557, 
mittleren  Jahren,  mdt  schmaler  Stirne,  kahlem  Schädel,  F.  199 
kurzem  braunen  Barte,  in  blassrothem  pelzverbrämten 
Gewände. 

L.;  h.  74  Cm.,  br.  61  Cm.  Brustbild.  Belvedere-Depot.  Am 
meisten  dem  Pordenone  verwandt.  (E.  v,  Engerth.) 

Venezianisch,  zweite  Hälfte  des  XVI.  Jahr- 
hunderts. 

328.  Bildniss  eines  Mannes.  Ein  Greis  mit  breitem  B.  I.  2 

weissen  Vollbart,  stehend,  mit  der  linken  Hand  das  E.  48;,’ 
dunkle  Pelzgewand  zusammenhaltend.  F.  66(| 

L. ; h.94  Cm.,  br.  58  C.m.  Halbe  Figur.  Samml.  Erzh.  Leopold  ' 

Wilhelm.  Von  F.  WickhofF  dem  Domenico  T.  zugetheilt;  früher  ■' 

Jacopo  T.  genannt.  Vielleicht  eher  von  Bernardo  Strozzi  (Aug. 

Schaffer).  j 

Domenico  Tintoretto  (s.  Nr.  227). 

329.  Bildniss  eines  Mannes.  Ein  Mann  von  mittleren  E.  48 

Jahren,  den  Kopf  nach  seiner  Linken  wendend.  Ein  F.  57 
dunkler  Pelz  deckt  das  rothe  Unterkleid.  : 
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L. ; h.  8i  Cm. , br.  65  Cm.  Brustbild.  Belvedere-Depot.  Zuerst 
von  F,  Wickhoff  als  Domenico  T.  erkannt,  früher  Jacopo  T.  zu- 
geschrieben. 

330.  Bildriiss  eines  Procurators  von  San  Marco, 
mit  grauem  Haar  und  Barte,  in  der  Amtstracht.  Rechts 
durch  eine  Fensteröffnung  sieht  man  auf  einen  Canal. 

L. ; h.iii  Cm.,  br.  86  Cm.  Halbe  Figur.  (Kat.  Rosa  1804.)  Früher 
als  Jacopo  Tintoretto. 

Schiavone.  Andrea  Schiavone  (s,  Nr.  146). 

331.  Mucius  Scävola.  Rechts  sitzt  Porsenna  auf  dem 
Throne;  vor  ihm  liegt  der  Leichnam  des  erschla- 
genen königlichen  Schreibers.  Diesem  zu  Häupten 
brennt  in  einer  Bronzeschale  das  Feuer,  in  welches 
Scävola  die  rechte  Hand  mit  dem  Dolche  hält. 

L.;  h.46  Cm.,  br.  121  Cm.  Ganze  Figuren.  Aus  dem  Belvedere- 
Depot.  Früher  als  Jacopo  Tintoretto. 

Venezianisch.  XVI.  Jahrhundert. 

332.  Tobias  von  dem  Engel  geführt.  Weite,  von 
Hügeln  begrenzte  Flusslandschaft.  Im  Hintergründe 
eine  Ortschaft. 

L. ; h.47  Cm.,  br.  77  Cm.  Aus  dem  Galerie-Depot. 

Nach  Jacopo  Tintoretto  (?)  (s.  Nr.  224). 

333.  Bildniss  des  Dogen  Nicolö  da  Ponte.  Der  greise 
Doge  sitzt,  den  linken  Arm  auf  der  Stuhllehne ; auf  dem 
Haupte  trägt  er  die  Dogenmütze  und  über  das  Gold- 
brocatkleid  einen  Hermelinkragen.  (Nicolö  wurde  am 
19.  März  1578  im  88.  Lebensjahre  der  87.  Doge  von  Ve- 
nedig. Er  war  Doctor,  Procurator  zu  San  Marco,  ein  in 
den  Wissenschaften  höchst  bewanderter  Mann  und  wurde 
vielfach  mit  Missionen  bei  Monarchen  und  Päpsten  be- 
traut. Er  war  mit  Matthäus  Dandolo  zugleich  Orator 


B.  Erdg. 
I.  3i. 

E.  471. 

F.  642. 


E.  462. 

F.  353. 


B.  I.  26. 

E.  467. 

F.  126. 
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aufdemConcil  von  Trient.  Unter  ihm  wurden  am  Marcus- 
platz die  alten  Procuratien  erbaut,  er  regierte  glänzend 
und  starb  95  Jahre  alt  am  29.  Juli  1585). 

L. ; h.  86Cm.,  br.  6oCm.  Halbe  Figur.  Samml.  Erzh.  Leopold 
Wilhelm.  Früher  Jacopo  Tintoretto  selbst  zugeschrieben. 

Domenico  Tintoretto  (s.  Nr.  227). 

334.  Bildniss  eines  Mannes,  mit  kurzem  braunen  Haar 
und  Barte,  in  schwarzem  Gewände. 

L. ; h.  71  Cm.,  br.  57  Cm.  Brustbild.  1824  dem  Belvedere- 
Depot  entnommen.  Früher  Jacopo  T.  genannt,  auf  Vorschlag  F. 
Wickhoff  s dem  Domenico  zugetheilt. 


Cabinet  IV.  (Seitenlicht.) 


Crespi.  Giovanni  Battista  Crespi,  genannt 
il  Cerano.  Mailündische  Schule. 

Geb.  zu  Cerano  (im  Gebiete  von  Novara)  1557;  gest.  zu  Mailand 
i633.  Schüler  der  Procaccini. 

335.  Christus  erscheint  den  Aposteln  Petrus  und 
Paulus.  In  einer  Glorie,  den  heiligen  Geist  über  dem 
Haupte,  erscheint  Christus  auf  einem  Wolkenthrone 
und  reicht  dem  zu  seiner  Rechten  knieenden  Petrus 
die  Schlüssel,  gegenüber  kniet  Paulus  mit 
Schwert  und  Buch  vor  sich.  Hinter  Petrus 
ein  Knabe,  der  die  Tiara  hält. 

Links  unten  ein  Wappen: 

L. ; h.  273  Cm.,  br.  184  Cm.  Ganze  Figuren.  (Kat. 

Rosa  1796.) 


B.  Erdg. 
I.  26. 

E.  476. 

F.  616. 


B.  VI.  I 

E.  174. 

F.  572. 
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Crespi.  Daniele  Crespi.  Mailändische  Schule. 

Geb.  zu  Mailand  um  1590 ; gest.  daselbst  i63o.  Zuerst  Schüler 
des  G.  B.  Crespi  (s.  Nr.  335);  dann  des  Giulio  Cesare  Procaccini. 

336.  Der  Traum  des  Joseph.  Joseph  ist  in  seiner  Werk- 
stätte eingeschlafen.  Der  zur  Flucht  mahnende  Engel 
berührt  ihn  mit  der  linken  tland  und  deutet  mit  eJer 
Rechten  in  das  Nebengemach,  in  welchem  man  Maria 
mit  dem  schlafenden  Christuskinde  sieht, 

L. ; h.  297  Cm.,  br.  202  Gm.  Ganze  Figuren.  (Kat.  iMechel,  1783.1 

Crespi.  Giuseppe  Maria  Crespi.  Bolognesische 
Schule. 

Geb.  zu  Bologna  den  16.  März  1665;  gest.  daselbst  den  16.  Juli 
1747.  Schüler  des  D.  M.  Canuti  und  des  Carlo  Cignani. 

337.  Achilles  und  der  Centaur  Chiron.  Achilles  wird 
durch  den  Centauren  im  Bogenschiessen  unterrichtet. 
Grau  in  Grau  gemalt. 

L. ; h.  142  Cm.,  br.  134  Cm.  Ganze  Figuren.  (Kat.Mechel,  1783.) 

338.  A eneas,  die  Sibylle  und  Charon.  Aeneas  besteigt, 
von  der  cumäischen  Sibylle  geführt , den  Nachen. 
Charon,  hält  das  Ruder,  um  damit  vom  Lande  abzu- 
stossen. 

L. ; h.  143  Gm.,  br.  134  Cm.  Ganze  Figuren.  (Kat.  Mechel,  1783.) 

Florentinisch.  En  de  «des  XVI.  Jahrhunderts. 

339*  Rebecca  am  Brunnen.  Rebecca  gibt  dem  Knechte 
Abrahams,  Eliasar,  aus  einem  Kruge  zu  trinken.  Rechts 
eine  Magd  und  Weiber  am  Brunnen,  links  Knechte  mit 
Kameelen. 

L. ; h.  121  Cm.,  br.  155  Cm.  Ganze  h’iguren.  Aus  dem  Besitze 
des  Erzherzogs  Ferdinand  von  Tirol. 

Furini.  Francesco  Furini.  Florentinische 
Schule. 


B.  VI.  16, 

E.  173. 

F.  565. 


B.  VI.  15 

E.  .75. 

F.  544- 

B.  VI.  51 

E.  176. 

F.  542. 


B.  Erdg. 
II.  2U 

E.  202. 

F.  118. 
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Geb.  zu  Florenz  um  1600;  gest.  daselbst  1649.  Schüler  des 
Matteo  Roselli. 

340.  Die  büssende  Magdalena.  In  einer  düstern  Land- 
schaft sitzt  die  entkleidete  Magdalena  und  blickt,  das 
Haupt  über  ihre  rechte  Schulter  wendend,  schmerz- 
bewegt zum  Himmel  auf.  Vorne  rechts  ein  Buch, 
an  einen  Todtenschädel  gelehnt;  links  das  Salb- 
gefäss. 

L. ; h.  169  Cm.,  br.  150  Gm.  Ganze  Figuren.  Aus  dem  Schlosse 
Ambras  bei  Innsbruck.  Inventar  von  1719. 

Gherardini.  Tomaso  Gherardini.  Florentini- 
sche  Schule. 

Geb.  zu  Florenz  1715;  gest.  daselbst  1797.  Schüler  des  Meucci 
und  der  Akademien  von  Bologna  und  Venedig. 

341.  Tr  iumphzug  der  Ariadne.  Ariadne  sitzt  auf  einem 
von  zwei  Leoparden  gezogenen  zweirädrigen  Wagen. 
Hinter  ihr  eine  kleine  Victoria.  Zwei  Bacchanten 
schreiten  nebenher. 

Bezeichnet  links  unten  : 


5^. 


cf  <7 


am 


pyl 


L. ; h.  ii3  Cm.,  br.  128  Cm.  Ganze  Figuren.  Dieses  und  die 
beiden  Bilder  Nr.  852  und  3$3,  grau  in  Grau  gemalte  Nachahmungen 
von  Reliefen,  wurden  am  17.  Februar  1778  vom  Künstler  selbst  in 
Florenz  um  885  Lire  gekauft.  (E.  v.  Engerth.) 

Procaccini.  Giulio  Cesare  Procaccini.  Mai- 
ländische Schule. 

Geb.  zu  Bologna  1548;  gest.  zu  Mailand  um  1626.  Schüler  seines 
Vaters  Ercole  Procaccini. 

342.  Die  Beweinung  Christi.  Der  Leichnam  Christi  liegt 
im  Schoosse  seiner  Mutter.  Unter  den  ihn  umgebenden 


B.  IV.  15, 

E.  215. 

F.  602. 


B.  IV.  40. 

E.  223. 

F.  loi. 


B.  VI.  34. 

E.  359- 

F.  502. 
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Wehklagenden  kniet  links  vorne  Magdalena,  rechts 
Nicodemus,  die  Dornenkrone  in  der  Hand  haltend. 

L, ; h.  262  cm.,  br.  200  Cm.  Ganze  Figuren.  Seit  1796  in  der 
Galerie. 

Biliverti.  Giovanni  Biliverti.  Florentinische 
Schule. 

Geb.  zu  Florenz  1576;  gest.  daselbst  1644.  Schüler  und  Gehilfe 
des  Lodovico  Cardi,  genannt  il  Cigoli. 

343*  Christus  und  die  Samaritin  am  Brunnen.  Chri- 
stus sitzt  unter  einer  Weinlaube  am  Brunnen.  Die  ihm 
gegenüberstehende  Samaritin  hält  auf  dem  Steinrande 
ein  kesselartiges  Gefäss.  Zwischen  Beiden  steht  ein 
Knabe. 

L. ; h.  241  Cm.,  br.  194  Cm.  Ganze  Figuren.  Aus  der  Samml. 
des  Erzh.  Ferdinand  im  Schlosse  Ambras. 

Curradi.  Francesco  Gurradi.  Florentinische 
Schule. 

Geb.  zu  Florenz  1576;  gest.  daselbst  1661.  Schüler  des  Battista 
Naldini. 

344.  Abraham  und  die  Engel.  Links  kniet  vor  seinem  B.  Erdg. 
Hause  Abraham  mit  gefalteten  Händen;  hinter  ihm  in 
der  Hausthüre  Sarah.  Von  rechts  kommen  die  drei  ^77- 
Engel,  deren  einer  mit  der  Hand  auf  Sarah  zeigt. 

L. ; h.  235  Cm.,  br.  177  Cm.  Ganze  Figuren.  Aus  der  Samm- 
lung Erzh.  Sigismund  Franz,  kam  1773  aus  Schloss  Ambras  in  die 
Galerie. 

Empoli.  Jacopo  da  Empoli.  Florentinische 
Schule. 

Geb.  zu  Florenz  um  1554;  gest.  daselbst  1640.  Scliüler  des 
Tommaso  da  S.  Frediauo ; weiter  ausgcbildet  durch  das  Studium 
der  Werke  des  Andrea  del  Sarto,  des  Fra  Bartolommeo  und  des 
Pontormo. 


B.  VI.  32. 

E.  64. 

F.  123. 
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345.  Susanna  vor  dem  Bade.  In  einem  Ziergarten  sitzt  B-  Erdg. 
Susanna  und  wird  zum  Bade  entkleidet;  zwei  Diene- 

ir*  j 

rinnen  sind  um  sie  beschäftigt.  Rechts  im  Mittel- 
gründe  zwischen  den  Bäumen  die  beiden  Alten,  im  ^‘^7- 
Vordergründe  ein  kleiner  Hund. 

Bezeichnet  auf  der  Steinstufe: 

lACOPO  EMPOLI.  F.  I (^0  0 


346. 


347- 


L. ; h.23o  Cm.,br.  173  Cm.  Ganze  Figuren.  Aus  derSamml.  des 
Erzh.  Ferdinand  von  Tirol;  1773  in  die  Galerie  gekommen.  (E.  v.  E.) 

Lfippi.  Lorenzo  Lippi.  Florentinische  Schule. 
Geb.  zu  Florenz  1606;  gest.  daselbst  1664.  Schüler  des  Matteo 
Roselli. 

Christus  und  die  Samaritin.  Christus  sitzt  rechts 
beim  Brunnen.  Die  vor  ihm  stehende  Samaritin  hält  mit 
der  linken  Hand  eine  kupferne  Kanne 
gegen  ihre  Hüfte  gestemmt.  Ein 
nacktes  Kind  erfasst  furchtsam  ihr 
Kleid. 

Bezeichnet  unter  der  linken  Fland  Christi : 

L. ; h.  186  Cm.,  br.  176  Cm,  Ganze  Figuren.  Erst  seit  1804  in 
der  Galerie. 

Cardi.  Lodovico  Cardi,  genannt  il  Cigoli. 
Florentinische  Schule. 

Geb.  zu  Cigoli  bei  Empo'i  den  21.  September  1559;  gest.  zu 
Rom  i6i3.  Schüler  des  Santi  di  Tito  und  Nachfolger  des  Allessandro 
Allori;  ausgebildet  auch  durch  das  Studium  Correggio’s  und  der 
V'enezianer. 

Die  Beweinung  Christi.  Der  Leichnam  des  Hei- 
lands, von  Nicodemus  gehalten,  liegt  auf  dem  Schoosse 
seiner  Mutter.  Hinter  Maria  rechts  zwei  Engel  mit  den 
Marterwerkzeugen. 


B.  IV.  27. 

E.  264. 

F.  97. 


B.  IV.  26 

E.  125. 

F.  600. 
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348- 

349* 


350. 

351- 


L. ; h.  194  Cm.,  br.  146  Cm.  Ganze  Figuren.  Im  Jahre  1792  aus 
Florenz,  wo  es  in  der  Galerie  Pitti  war,  durch  Tausch  nach  Wien 
gekommen. 


Arcimboldi.  Giuseppe  Arcimboldi.  Mailändi- 
sche Schule. 

Soll  1590  zu  Mailand  im  Alter  von  60  Jahren  gestorben  sein. 
Der  Winter,  dargestellt  durch  ein  aus  knorrigem 
Holze  und  Strohgeliechte  ge-  GI\"5bPFE 
bildetes  Brustbild.  ^ 

AKCIMBOLDO 

Bezeichnet  rechts  unten ; ^ p 


Lindenholz;  h.  ö/Cm.,  br.  52  Cm.  Kunst-  und  Schatzkammer 
Kaiser  Rudolphs  II.  in  Prag. 

Der  Sommer,  dargestellt  durch  ein  aus  Obst  und 
Korbgeflecht  gebildetes  Brustbild. 

Bezeichnet  im  Strohgeflechte  auf  Kragen  und  Schulter; 


Lindenholz;  h.  67  Cm.,  br.  52  Cm.  Kunst-  und  Schatzkammer 
Kaiser  Rudolphs  II.  in  Prag. 

Das  Wasser,  dargestellt  durch  ein  aus  Seethieren 
gebildetes  Brustbild. 

Lindenholz;  h.  67  Cm.,  br.  52  Cm.  Kunst-  und  Schatzkammer 
Kaiser  Rudolphs  II.  in  Prag. 

DasFeuer,  dargestellt  durch  ein  aus  Flammen,  Wafl'en 
und  dergleichen  gebildetes  Brustbild.  Um  den  Hals  liegt 


B.  Erdg 
II.  38. 

E.  19. 

F.  248. 


B.  Erdg 

II.  37. 

E.  18. 

F.  249. 


B.  Erdg 
II.  34. 

E.  17. 

F.  250. 

B.  Erdg 
II.  33. 

E.  16. 

F.  251. 
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Geschmeide  über  einer  Pistole,  neben  der  ein  kleines 
Pulverhorn  mit  dem  kaiserlichen  Adler  sichtbar  ist. 


Bezeichnet  unten  rechts: 
Lindenholz;  h.  67  Cm., 
br.  52  Cm.  Kunst-  und  Schatz- 
kammer Kaiser  Rudolphs  II. 
in  Prag. 


Gherardini,  Tomaso  Gherardini  (s.  Nr.  341). 

352.  Ein  P anopfer.  Bei  einem  Opferbecken  steht  die 
kleine  Figur  des  Pan  auf  hohem  Sockel.  Rechts  sitzt 
eine  Frau,  eine  Fackel  gegen  den  Boden  drückend; 
eine  zweite  nährt  das  Feuer.  Links  führt  ein  Mann 
das  Opferthier  herbei;  weiter  rückwärts  ein  Faun. 

Bezeichnet  links  unten: 


//// 


L. ; h.ii3  Cm.,  br.  129  Cm.  Ganze  Figuren.  Provenienz  wie 
Nr.  341. 

353.  Victoria  und  Fama,  im  Profil,  die  rechte  Seite  sicht- 
bar, lenken  die  beiden  Rosse  vor  ihrem  Siegeswagen. 
Bezeichnet  unten  links: 


L. ; h.  ii3  Cm.,  br.  129  Cm.  Ganze  Figuren.  Provenienz  wie 
Nr.  341. 

Gentileschi.  Orazio  Lomi,  genannt  Genti- 
leschi.  Florentinische  Schule. 

Geb.  zu  Pisa  1563;  gest.  zu  London  1646.  Schüler  des  Aurelio 
Lomi. 


B.  IV.  i3. 

E.  222. 

F.  100. 


B.  IV.  25. 

E.  224. 

F.  99. 
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354* 


Die  Ruhe  auf  der  Flucht  nach  Egypten.  Maria, 
auf  der  Erde  ruhend,  säugt  das  heilige  Kind.  Links 
schläft  der  heilige  Joseph.  Hintergrund  dunkle  Fels- 
wand. 

Bezeichnet  links 


H0RATIV5 


unten  auf  einem 
Steine : 


gen  T I LESHVS 
F L c 1 T 


L. ; h.  139  Gm.,  br.  217  Cm.  Ganze  Figuren.  Zuerst  im  Prager 
Inventar  von  1718. 

355*  Die  küssende  Magdalena.  Die  Heilige  liegt  in  einer 
Höhle  auf  der  Erde  und  stützt  ihr  Haupt  auf  den 
linken  Arm.  Links  Ausblick  in  eine  Landschaft. 

Bezeichnet  rechts  unten  auf  einem  Steine: 


HO  R ATI  VS  ^ CENTILE  SCHI 
FLOKEWTiNVS 

L. ; h.i3i  Cm.,  br.  215  Cm.  Ganze  Figur.  Aus  der  Samml.  des 
Herzogs  von  Buckingham  durch  Erzh.  Leopold  Wilhelm  1648  gekauft. 

Cortona.  Pietro  Berrettini  da  Cortona.  Rö- 
mische Schule. 

Geb.  zu  Cortona  den  i.  November  1596;  gest.  zu  Rom  den 
16.  Mai  1669.  Schüler  des  Andrea  Comodi;  beeinflusst  durch  B. 
Pocetti. 

356.  Die  Vermählung  der  heiligen  Catharina.  Rechts 
sitzt  Maria  in  einer  Landschaft,  das  Christuskind  auf 
dem  Schoosse  haltend.  Links  kniet  die  heilige  Catha- 
rina und  empfängt  vom  Heilande  den  Ring. 

L. ; h.iii  Cm.,  br.  95  Cm.  Oval.  Ganze  Figuren.  Samml.  des 
Cardinais  Fürsten  Albani  in  Rom. 


B.  IV.  2 

E.  220. 

F.  76. 


B.  IV.  I 

E.  219. 

F.  78. 


B.  Erdg 
II.  27. 

E.  16S. 

F.  86. 
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357.  Hagar  kehrt  in  Abrahams  Haus  zurück.  Rechts 
vor  der  Thür  seiner  Hütte  steht  Abraham  und  bewill- 
kommt  die  von  einem  Engel  heimgeleitete  Hagar.  Im 
Innern  der  Hütte  sitzt  Sarah. 

L. ; h.  124  Cm.,  br.  94  Cm.  Ganze  Figuren.  Kommt  zuerst 
1796  in  der  Galerie  vor. 

358.  Saulus  und  Ananias.  Der  erblindete  Saulus  kniet 
vor  dem  greisen  Ananias,  der  die  rechte  Hand  auf 
Sauls  Haupt  legt.  Vorne  kniet  ein  blondlockiger 
Jüngling.  Hinter  Saul  steht  sein  Gefolge. 

L.;  h.  52  Cm.,  br.  53  Cm.  Ganze  Figuren.  Kunstbesitz  Karls  VI. 

Lupicini.  Giovanni  Battista  Lupicini.  Flo- 
rentinische  Schule. 

Thätig  in  Florenz  um  1625.  Schüler  des  Lodovico  Cardi,  ge- 
nannt il  Cigoli. 

35g.  Martha  tadelt  ihre  eitle  Schwester.  Maria  Magda- 
lena sitzt  an  einem  Putztische;  neben  ihr  die  Dienerin, 
welche  das  Haar  der  Herrin  kämmt.  Rechts  steht 
Martha,  die  eitle  Schwester  beschwörend. 

L. ; h.  i32  Cm.,  br.  105  Cm.  Kniestück.  Aus  der  Samml.  des 
Erzh.  Leopold  Wilhelm.  (Inventar  vom  Jahre  1659.) 

Ricchi.  Pietro  Ricchi,  genannt  il  Lucchese. 
Bolognesische  Schule. 

Geb.  zu  Lucca  1606;  gest.  zu  Udine  1675.  War  zuerst  in  der 
Schule  Passignano’s,  dann  in  der  des  Guido  Reni  gebildet  worden,  liess 
sich  aber  später  hauptsächlich  durch  die  Venezianer  (bes.  C.  Liberi) 
beeinflussen. 

360.  Die  reuige  Magdalena.  Die  Büsserin  steht  in  einer 
Felsenhöhle  und  hält  die  Hände  auf  einem  roth  ge- 
bundenen Buche  gefaltet.  Brust  und  Leib  sind  von 
langen  blonden  Haaren  umwallt. 

L. ; h.  174  Cm.,  br.  108  Cm.  Ganze  Figur.  In  der  Stallburg  unter 
Karl  VI.  aufgestellt. 


B.  III.  33. 

E.  170. 

F.  85. 


B.  III.  14, 

E.  169. 

F.  366. 


B.  VII.  58. 

E.  277. 

F.  508. 


B.  Erdg. 
IV.  6. 

E.  388. 

F-  515- 


Cabinet  IV. 


III 


Romanelli.  Giovanni  Francesco  Romanelli. 
Römische  Schule. 

Geb.  zu  Viterbo  1617:  gest.  zu  Rom  1662.  Schüler  des  Pietro 
da  Cortona. 

361.  Siegestanz  der  Jüdinnen  vor  David.  In  einer 
Landschaft  sitzt  rechts  David, /das  Haupt  Goliaths  in 
der  Linken.  Weiber  und  Kinder  begrüssen  ihn  tanzend 
und  singend. 

L. ; h.  63  Cm.,  br.  91  Cm.  Ganze  Figuren.  Zuerst  in  der  Stall- 
burg; kam  1809  nach  Paris  und  1815  zurück  nach  Wien. 

362.  Die  indischen  Könige  huldigen  Alexander  dem 
Grossen,  welcher,  geharnischt  auf  einem  Schimmel 
sitzend,  Krone  und  Scepter  empfängt. 

L.;  h.63Cm.,  br.9iCm.  Ganze  Figuren.  Zuerst  in  der, Stall- 
burg aufgestellt. 

Cardi.  Lodovico  Cardi,  genannt  il  Cigoli 
(s.^Nr.  347). 

363.  Die  heilige  Dreifaltigkeit.  Gott  Vater,  vor  dessen 
Brust  der  heilige  Geist  in  Gestalt  der  Taube  schwebt, 
hält  das  Haupt  Christi  in  seinem  Schoosse.  Engel 
begleiten  die  Gruppe. 

L. ; h.  68  Cm.,  br.  51  Cm.  Ganze  Figuren.  Aus  der  Samml.  des 
Cardinais  Fürsten  Albani  1801  gekauft. 

Procaccini.  Giulio  Cesare  Procaccini  (s.. 
Nr.  342).  » 

364.  Die  heilige  Familie.  Maria  hält  auf  ihrem  Schoosse 
das  Jesuskind  und  liebkost  mit  der  Rechten  den  kleinen 
Johannes.  Hinter  Maria  ein  Engel,  der  einen  Apfel  und 
zwei  Rosen  hält. 

Pappelholz;  h.67  Cm.,  br. 60  Cm.  GanzeFiguren.  Samml.  Erzh. 
Leopold  Wilhelm. 

Ferri.  Giro  Ferri.  Römische  Schule. 

Geb.  im  römischen  Gebiete  1634;  gest.  zu  Rom  1687.  Schüler 
des  Pietro  da  Cortona. 


B.  Erdg. 
III.  3. 

E.  390. 

F.  484. 


B.  Erdg. 

III.  6. 
E.  391. 
,F.  506. 


B.  IV.  39. 

E.  126. 

F.  s6. 


B.  Erdg. 
IV.  27. 

E.  358. 

F.  615. 
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365.  Christus  und  Maria  Magdalena.  Rechts  steht,  den 
Spaten  in  der  Linken,  der  Heiland  und  wendet  sich  von 
der  links  knieenden  Magdalena  ab,  welche  beide  Hände 
nach  ihm  ausstreckt.  Hintergrund  Landschaft. 

Kupfer;  h.  48  Cm.,  br.  38  Cm.  Ganze  Fig.  (Kat.  Mechel,  1783.) 

Allori.  Cristofano  Allori.  Florentinische 
Schule. 

Geb.  zu  Florenz  den  17.  October  1577;  gest.  daselbst  1621. 
Schüler  seines  Vaters  Allessandro  Allori  und  des  Gregorio  Pagani. 

366.  Judith  mit  dem  Haupte  des  Holofernes.  Judith 
hält  in  der  Rechten  das  Schwert  und  in  der  Linken  das 
Haupt  des  Holofernes.  Hinter  ihr  eine  Dienerin.  (Judith 
soll  das  Porträt  der  Courtisane  Mezzafirna,  Holofernes 
jenes  des  Allori  sein.) 

L. ; h.  i34  Cm.,  br.  107  Cm.  Kniestück.  Zuerst  im  Inventar  von 
1816.  Dieselbe  Darstellung  im  Palazzo  Pitti  zu  Florenz. 

Lomazzo.  Giovanni  Paolo  Lomazzo.  Mai- 
ländische Schule. 

Geb.  1538;  gest.  1600.  Schüler  des  G.  B.  de  la  Cerva. 

367.  Selbstporträt,  im  Profil,  die  linke  Seite  dem  Be- 
schauer zuwendend.  Ein  weisses  Linnen  fällt  von  der 
rechten  Schulter  der  sonst  unbekleideten  Gestalt. 

Eichenholz;  h.  50  Cm.,  br.  48  Cm.  Brustbild.  Aus  dem  Kunst- 
besitz Karls  VI.  Nach  F.  Wickhotf  Selbstporträt  des  Lomazzo  für  die 
Medaille  Prospero  Fontana’s.  Früher  dem  Pontormo  zugeschrieben. 

Trevisani.  Francesco  Trevisani.  Römische 
Schule. 

Geb.  zu  Castelfranco  oder  Treviso  1656;  gest.  zu  Rom  1746. 
Schüler  des  A.  Zanchi  zu  Venedig;  bildete  sich  aber  hauptsächlich 
in  Rom. 

368.  Der  Leichnam  Christi,  von  Engeln  gehalten. 
Der  Leichnam,  ganz  zusammengesunken,  von  drei 
grösseren  und  zwei  kleineren  Engeln  unterstützt  und 


B.  IV.  I 

E.  189. 

F.  281. 


B.  IV.  2(’ 

E.  5.  , 

F.  135. 


E.  355. 

F.  i3. 


B.  Er  dg. 
II.  12. 

E.  529. 

F.  96.  I 
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beweint.  Von  den  letzteren  hält  einer  die  Dornen- 
krone. 

L. ; h.  i39Cm.,  br.  124  cm.  Ganze  Figuren.  Samml.  des  Car- 
dinais Fürsten  Albani  in  Rom. 

Furini.  Francesco  Furini  (s.  Nr.  340). 

36g.  Die  reuige  Magdalena.  Magdalena  stützt  beide 
Arme  auf  einen  Steintisch  und  legt  die  Wange  in  die 
linke  Hand.  Vor  ihr  steht  das  goldene  Salbgefäss. 

Unten  links  auf  dem  Steine  die  hebräische  Inschrift : 

(Selig  sind  die  Trauernden,  denn  sie  werden  getröstet  werden.) 

L. ; h.  69  Cm.,  br.  6o  Cm.  Halbe  Figur.  Zuerst  in  Mechel’s 
Katalog  vom  Jahre  1783. 

Schidone (?).  BartolommeoSchidone  (Sche- 
done).  Schule  von  Modena, 

Geb.  zu  Modena,  Datum  unbekannt;  gest.  zu  Parma  1615  in 
jugendlichem  Alter.  Nachahmer  Correggio’s. 

370*  Maria  mit  dem  Kinde.  Maria  lehnt  das  Haupt  leicht 
in  die  linke  Hand.  Auf  einem  blauen  Kissen  auf  ihren 
Knieen  sitzt  das  Jesuskind,  einen  Vogel  emporhaltend, 

L. ; h.  36  Cm.,  br.  42  Cm.  Kniestück.  Aus  der  Samml.  des 
Cardinais  Fürsten  Albani.  Bei  der  Neubenennung  dieses  früher  als 
Schul bild  Guido  Reni’s  bezeichneten  Gemäldes  folgte  die  Direction 
einem  Vorschläge  F.  Wickhotf’s. 

Balassi.  Mario  Balassi.  Florentinische  Schule. 

Geb.  zu  Florenz  1604;  gest.  daselbst  (?)  1667.  Schüler  des  Ja- 
copo  Ligozzi,  des  Matteo  Roselli  und  des  Passignano. 

37^-  Mariamit  dem  Kinde  und  demkleinenJohannes. 
Maria  hält  das  auf  ihrem  Schoosse  ruhende  Ghristus- 
kind.  Im  Hintergründe  der  kleine  Johannes. 

Stein;  kreisrund;  Durchmesser  23  Cm.  Kniestück.  Zuerst  er- 
wähnt 1796  in  Rosa’s  Katalog. 

Dolci(?).  Carlo  Dolci.  Florentinische  Schule. 

Geb.  zu  Florenz  den  25,  Mai  1616;  gest.  daselbst  den  17.  Jänner 
1686.  Schüler  des  Jacopo  Vignali ; Enkelschüler  des  .Matteo  Roselli. 

8 


B.  IV.  35 

E.  214. 

F.  18. 


B.  V.  7. 

E.  376. 

F.  639. 


B.  IV.  33 

E.  22. 

F.  442. 
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372. 

373- 

374- 

375- 
376. 


MaterDolorosa.  Maria  ist  in  ein  blaues  T uch  gehüllt, 
welches  über  ihr  Haupt  gelegt  ist. 

Olivenholz;  kreisrund;  Durchmesser  19  Gm.  Brustbild.  Zuerst 
im  Katalog  Rosa’s  1796. 

Mater  Dolorosa.  (Dieselbe  Darstellung  wie  bei 
Nr.  372). 

Kupfer;  oval;  h.  3o  Cm.,  br.  22  Cm.  Brustbild.  Belvedere-Depot. 
Die  Aufrichtigkeit.  Ein  junges,  liliengekröntes 
Weib  hält  in  der  rechten  Hand  ein  blutbetropftes 
goldenes  Herz;  der  Blick  ist  gegen  Himmel  gerichtet. 

L. ; h.  102  Cm.,  br.  87  Cm.  Halbe  Figur.  1797  vom  vene- 
zianischen. Legationssecretär  Gradenigo  gekauft.  Von  Baldinncci  er- 
wähnt, dem  zufolge  es  Dolci  um  das  Jahr  1670  zugleich  mit  einer 
Halbfigur  der  heiligen  Agathe  und  einem  heiligen  Johannes  dem  Evan- 
gelisten gemalt  haben  soll,  die  alle  drei  für  Venedig  bestimmt  waren. 
Für  Bilder  dieser  Art  erhielt  er  gewöhnlich,  sagt  B.  weiter,  nicht 
weniger  als  100  florentinische  Scudi. 

Die  heilige  Jungfrau  mit  dem  Kinde.  Maria  hält 
mit  beiden  Händen  das  auf  ihrem  Schoosse  stehende 
Christuskind,  welches  den  Segen  ertheilt. 

L.;  h.  95  Cm.,  br.  77  Cm.  Kniestück.  Achteckig.  Durch  Tausch 
1792  aus  Florenz  gekommen. 

Bildniss  der  Erzherzogin  Claudia  Felicitas, 
Tochter  des  Erzherzogs  Karl  Ferdinand  von  Tirol  und 
der  Anna,  Tochter  Cosimos  II,  von  Florenz.  Geb.  am 
3o.  Mai  1653,  vermählt  am  15.  October  1673  mit  Kaiser 
Leopold  1.,  gest.  am  8,  April  1676.  Die  Erzherzogin 
mit  kurzem  braunen  Lockenhaar  trägt  ein  bläulich- 
grünes Gewand,  das  mit  schwarzen  Schleiern  geputzt  ist. 

L. ; h.  91  Cm.,  br.  70  Cm.  Brustbild.  Aus  der  Ambrasersamm- 
lung  im  unteren  Belvedere.  Baldinucci  erzählt,  dass  Carlo  Dolci  im 
Jahre  1670  nach  Innsbruck  berufen  wurde,  damit  er  an  Stelle  des 
J.  Sustermans,  der  bereits  zu  alt  war,  um  noch  die  Reise  dahin  an- 
treten  zu  können,  die  Erzherzogin  male.  Nach  dem  Osterfeste  hätte 
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er  das  erste  Porträt  von  ihr  begonnen  und  später  ein  zweites  in  ver- 
änderter Stellung,  für  den  Grossherzog  von  Toscana  vollendet.  Das 
letztere  ist  wahrscheinlich  das  heute  in  den  Uffizien  befindliche  Bild- 
niss,  das  erste  das  gegenwärtige. 

Cairo.  Francesco  del  Cairo.  Mailändische 
Schule.  ' 

Geb.  zu  Varese  1598;  gest.  zu  Mailand  1674.  Schüler  des  Pier- 
francesco Mazzucchelli. 

377.  Männliches  Bildniss.  Ein  junger  Mann  in  schwar- 
zem Zobelpelz,  Dreiviertelprofil,  die  rechte  Seite  dem 
Beschauer  zugewendet.  Im  Hintergründe  ein  Aquäduct. 

L. ; h.  87  Cm.,  br.  71  Cm.  Kniestück.  (Kat.  Mechel,  1783.) 

Dolci.  Carlo  Dolci  (s.  Nr.  372). 

378.  Schulbild.  Christus  mit  dem  Kreuze.  Der  Hei- 
land, die  Dornenkrone  auf  dem  Haupte,  hält  mit  beiden 
Händen  das  Kreuz,  welches  er  auf  der  linken  Schulter 
trägt. 

L. ; h.  76  Cm.,  br.  64  Cm.  Brustbild.  Zuerst  im  Katalog  Rosa’s 

1796. 

Vanvitelli.  Gasparo  Vanvitelli. 

Geb.  zu  Utrecht  1647;  gest.  zu  Rom  1736.  Schüler  des  Mathias 
W'ithoos ; ein  in  Italien  ansässiger  und  gebildeter  Niederländer. 

379.  Ansicht  der  Peterskirche  zu  Rom.  Die  Facade, 
von  der  Kuppel  überragt,  in  der  Mitte;  rechts  der 
Vatican,  zu  beiden  Seiten  die  Colonnaden.  ^AS 

Bezeichnet  auf  dem  Steine  rechts  unten:  \J 

Leinwand;  h.  45  Cm.,  br.  85  Cm.  Aus  der  Samml.  des  Car- 
dinais Albani  1800  nach  Wien  gekommen. 


B.  Erdg. 
II.  in 

E.  105. 

F.  433. 

B.  IV.  16, 

E.  182. 

F.  345. 


B.  Erdg. 
IV.  34. 

E.  536. 

F.  627. 


8^ 


1 16  Italienische,  Spanische  und  Französische  Schulen. 


Saal  III.  (Oberlicht.) 

Werkstätte  des  Paolo  Veronese.  Paolo  Ca- 
li a r i,  genannt  PaoloVeronese.V enezianische Schule. 

Geb.  zu  Verona  1528;  gest.  zu  Venedig  den  19.  April  1588. 

Schüler  des  Antonio  Badile  zu  Verona;  weiter  ausgebildet  in  seiner 
Vaterstadt  unter  dem  Einflüsse  des  Cavazzola  und  des  Brusasorci;  in 
Venedig,  seit  1555,  unter  dem  der  grossen  Venezianer. 

380.  Susanna  und  die  zwei  Alten.  Die  entkleidete  Su-  E.  566 
sanna  sucht  sich  mit  einem  Gewände  zu  verhüllen.  F.  189 
Die  beiden  Alten,  roth  gekleidet,  strecken  jeder  die  linke 
Hand  nach  ihr  aus.  Ein  kleiner  Hund  bellt  die  Ein- 
dringlinge an. 

L. ; h.  140  Cm.,  br.  280  Cm.  Ganze  Figuren.  Bildete  mit  Nr.  38i, 

382,  406,  407  und  408  eine  Folge,  die,  ursprünglich  aus  10  Stücken 
bestehend,  1648  aus  der  Buckingham’schen  Sammlung  gekauft  wurde. 

Nach  F.  Wickhoff  gehören  die  Gemälde  «weder  dem  Atelier  Paolos, 
noch  dem  seiner  Erben  an , sondern  rühren  von  einem  seiner  Nach- 
ahmer her.  Man  könnte  sie  am  ehesten  Francesco  Montemezzano  zu- 
schreiben, wenn  durchaus  ein  Name  genannt  werden  soll».  Die  Ge- 
mälde wurden  früher  Paolo  Veronese  selbst  zugetheilt. 

381.  Hagar  und  Ismael.  In  der  Mitte  einer  grünen  Oase  E.  569 
sitzt  Hagar.  Sie  hält  mit  der  rechten  Hand  Ismael,  der  F.  139 
zu  ihren  Füssen  sitzt  und  zu  dem  Engel  emporsieht, 

der  ihnen  den  Weg  zur  Quelle  weist. 

L. ; h.  142  Cm.,  br.  285  Cm.  Ganze  Figuren.  Prov.  wie  Nr.  38o. 

382.  Der  Hauptmann  von  Gapernaum.  Christus  steht,  E.  565 
von  drei  Jüngern  umgeben,  neben  einer  Steinbalustrade.  E.  185 
Zwischen  zwei  Kriegern  kniet  der  greise  Hauptmann 

und  streckt  die  Hände  flehend  dem  Heiland  entgegen. 

L. ; h.  141  Cm.,  br.  286  Cm.  Ganze  Figuren.  Prov.  wie  Nr.  38o. 
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Paolo  Veronese’s  Erben. 

Die  Werkstätte  Paolo  Veronese’s  setzten  sein  Bruder  Benedetto 
Caliari  (geb.  zu  Verona  1538,  gest.  zu  Venedig  1598)  und  seine  Söhne 
Gabriele  Caliari  (geb.  zu  Venedig  1568,  gest.  daselbst  i63i)  und  Carlo 
(Carletto)  Caliari  (geb.  zu  Venedig  1570,  gest.  daselbst  1596)  fort.  Die 
von  ihnen  geschattenen  Werke  tragen  /gewöhnlich  die  Bezeichnung 
«Heredes  Paoli». 

383.  Die  Anbetung  des  Heilands  durch  die  Hirten.  B-  !■  4- 
Die  links  sitzende  Maria  reicht  dem  Kinde  die  Brust.  E-  593- 
Joseph  betrachtet  es,  auf  seinen  Stab  gestützt;  die  E-  590- 
knieenden  Hirten  haben  Geschenke  herbeigebracht. 

Oben  schweben  zwei  Engel. 


L. ; h.  236  Cm.,  br.  13;  Cm.  Ganze  Figuren.  1816  aus  Venedig 
nach  Wien  gekommen. 

Lanzani.  Polidoro  Lanzani.  Venezianische 
Schule. 

Ceb.  zu  Venedig  1515;  gest.  daselbi^t  1565.  Schüler  Tizian’s. 

384.  Die  heilige  Familie.  Maria,  rechts  auf  einer  Stein-  B.  Erdg. 
bank  sitzend,  hält  das  auf  ihrem  Schoosse  liegende 
Jesuskind.  Links  sitzt  der  heilige  Joseph;  zwischen 
beiden  der  kleine  Johannes.  Ein  Engel  hält  einen  “52- 

Blumenkranz  über  das  Haupt  Marias. 

L. ; h.  105  Cm.,  br.  182  Cm.  Ganze  Figuren.  Samm.l.  Erzh. 

Leopold  Wilhelm. 

Farinato.  Paolo  Farin  ato.  Schule  von  Verona. 

Ceb.  zu  Verona  1522;  gest.  daselbst  1606.  Schüler  des  Nicolo 
Giolfino,  weiter  ausgebildet  unter  dem  Eintlusse  Parmigianiuos  und 
Paolo  Veronese’s.  Erdg. 

385*  Der  heilige  Sebastian.  Der  Heilige,  von  zwei  Pfeilen  I.  28. 
durchbohrt,  ist  an  der  Säule  niedergesunken,  an  welche  E.  584. 
seine  Arme  mit  Stricken  gebunden  sind.  P\  497. 


Bezeichnet  links  an  der  Säule : 
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L. ; h.  114 Cm.,  br.  71  Cm.  Ganze  Figur.  Samml.  Erzh. Leopold 
Wilhelm.  Früher  Paolo  Veronese  zugeschrieben. 

Art  des  Paolo  Veronese  (s.  Nr.  38o). 

386.  Der  heilige  Bischof  Nicolaus,  im  vollen  Ornate, 
in  vorschreitender  Bewegung , in  der  Rechten  den 
Krummstab  und  das  Buch  mit  den  goldenen  Aepfeln. 

L. ; h.  114  Cm.,  br.  56  Cm.  Ganze  Figur.  Samml.  Erzh.  Leopold 
Wilhelm.  Früher  Paolo  Veronese  zugeschrieben. 

Farinato.  Paolo  Farinato  (s.  Nr.  385). 

387*  Johannes  der  Täufer  sitzt  auf  einer  Bank,  das 
Rohrkreuz  in  der  Rechten.  Neben  ihm  das  Lamm. 

L. ; h.  89  Cm.,  br.  58  Cm.  Ganze  Figur.  Samml.  Erzh.  Leopold 
Wilhelm.  Früher  Paolo  Veronese  zugeschrieben. 

388.  Die  ersten  Eltern  nach  der  Vertreibung  aus 
dem  Paradiese.  Im  Schatten  der  Bäume  sitzt  Eva, 
die  den  Abel  an  die  Brust  drückt,  während  Kain  zu 
ihren  Füssen  liegt.  Adam  schöpft  knieend  Wasser 
aus  einer  Quelle. 

L. ; h.  124  Cm.,  br.  174  Cm.  Ganze  Figuren.  Samml.  Erzh.  Leo- 
pold Wilhelm.  Früher  Paolo  Veronese  zugeschrieben. 

Paolo  Veronese  (s.  Nr.  38o). 

389.  Die  Anbetung  der  Weisen  aus  dem  Morgen- 
lande. Mit  dem  Christuskinde  auf  dem  Schoosse  sitzt 
Maria  vor  einer  Säulenhalle;  links  neigt  sich  Joseph 
vor;  in  der  Mitte  kniet  der  älteste  der  Könige,  dessen 
Schleppe  ein  weisser  Page  trägt;  die  beiden  anderen 
Könige  und  ihre  Begleitung  folgen. 

L. ; h.  272  Gm.,  br.  189  Cm.,  oben  rund.  Ganze  Figuren.  Dieses 
Bild  und  Nr.  404  bildeten  einst  die  bemalten  Thürflügel  des  Orgel- 
kastens in  der  Kirche  Sant’  Antonio  auf  Torcello  bei  Venedig. 
Nr.  389  war  in  der  Mitte  getrennt,  bildete  die  Aussenseite  der  Flügel 
und  machte,  wenn  diese  geschlossen  waren,  wie  jetzt  ein  Ganzes  aus; 
Nr.  404,  ebenfalls  getrennt,  bildete  die  Innenseite  der  Flügel  und  war 
somit  nur  sichtbar,  wenn  diese  offen  standen.  Die  Kirche  wurde 
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390- 


391* 


392. 


393- 


später  aufgehoben , die  Bilder  kamen  in  das  Deposito  della  Com- 
menda  und  1816  durch  Tausch  aus  Venedig  nach  Wien.  Pozzo  gibt 
an,  dass  sie  in  der  letzten  Zeit  des  Paolo  Veronese  nach  1580  gemalt 
worden  sind.  Nach  F.  Wickhoff  gute  Atelierarbeiten  in  decorativem 
Stile,  an  denen  hauptsächlich  der  Sohn  des  Meisters,  Caiietto,  An- 
theil  haben  mag. 

Farinato.  Paolo  Farinato  {s.  Nr.  385). 
Lucretia  gibtsichdenTod.  Die  blonde,  mit  Perlen 
und  Juwelen  geschmückte  Lucretia  neigt  den  Kopf 
nach  der  rechten  Schulter  und  stösst  sich  den  Dolch 
in  die  Brust. 

L. ; h.  47  Cm.,  br.  92  Cm.  Halbe  Figur.  Samml.  Erzh.  Leopold 
Wilhelm.  Früher  Paolo  Veronese  zugeschrieben. 

Zelotti.  Battista  Zelotti  da  Verona.  Schule 
von  Verona. 

Geb.  zu  Verona  um  1582;  gest.  1592.  Schüler  des  Antonio  Ba- 
dile  und  vielleicht  seines  Oheims  Paolo  Farinato;  weiter  ausgebildet 
unter  dem  Einflüsse  des  Paolo  Veronese,  als  dessen  Gehilfe. 

Judith,  prächtig  geschmückt,  hält  in  den  vorgestreckten 
Händen  das  Haupt  des  Holofernes.  Rechts  im  Vorder- 
gründe steht  ihre  schwarze  Sclavin  in  gebeugter  Stellung. 

L. ; h.  III  Cm.,  br.  100  Cm.  Halbe  Figuren.  Samml.  Erzh. 
Leopold  Wilhelm.  Die  Autorschaft  B.  Zelotti’s  wurde  von  F.  Wick- 
hoff festgestellt.  Früher  Paolo  Veronese  zugeschrieben. 

Copie  nach  Zelotti  (s.  Nr.  3gi). 

Bildniss  einer  Frau  mit  einem  Kinde.  Sie  steht 
en  face  im  reichen  Goldbrocatkleide  mit  halb  entblösster 
Brust,  die  linke  Hand  im  Haar,  mit  der  rechten  um- 
fasst sie  einen  als  Amor  dargestellten  Knaben. 

L. ; h.io3  Cm.,  br.  85  Cm.  Kniestück.  Zuerst  im  Katalog  Rosa’s 
1804.  Früher  Zelotti  selbst  zugeschrieben. 

Zelotti.  Battista  Zelotti  da  Verona  (s.Nr.3gi). 
Die  Salbung  Davids.  Vor  einem  Altar  kniet  David 
entblösst,  den  Kopf  aufwärts  zu  dem  greisen  Samuel 
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wendend,  der  aus  einer  Silberkanne  Salböl  in  ein  Ge- 
fäss  giesst,  das  ein  anderer  Jüngling  ihm  darreicht. 
Davids  Brüder  mit  ihren  Frauen  und  Kindern  umgeben 
die  Gruppe;  Gold-  und  Silbergefässe  stehen  auf  dem 
Boden. 

L. ; h.193  Cm.,  br.373  Cm.  Ganze  Figuren.  Kunstbesitz  Karls  VI. 
Meister  und  Gegenstand  des  Bildes  wurden  von  F.  Wickhoff  be- 
stimmt. Früher  Paolo  Farinato  zugeschrieben. 

Lanzani.  Polidoro  Lanzani  (s.  Nr.  384). 

394.  Christus  und  Magdalena.  An  einem  langen  weiss-  B. 
bedeckten  Tische  sitzt  links  Christus.  Vor  ihm  kniet  E. 
Magdalena.  Hinter  dem  Tische  an  der  Langseite  sitzen  F. 
die  Apostel  Paulus  und  Petrus ; bei  ihnen  steht  Simon. 
Rechts  die  Dienerschaft  des  Hauses. 

L. ; h.  68  Cm.,  br.  94  Cm.  Ganze  Figuren.  Samml.  Erzh.  Leopold 
Wilhelm.  Früher  «Art  des  Giorgione»  genannt.  Für  P.  Lanzani 
sprachen  Crowe  und  Cavalcaselle. 

Badile.  Antonio  Badile.  Schule  von  Verona. 

Geb.  zu  Verona  1516;  gest.  1560.  Lehrer  des  Paolo  Veronese. 

395.  Weibli  che s Bild n iss.  Die  vornehm  gekleidete  Dame  B. 
steht  an  einem  teppichüberdeckten  Tische,  in  der  linken  E. 
Hand  einen  goldenen  Gürtel  und  zwei  Pfeile  in  der  F. 
rechten  einen  Bogen  haltend. 

L. ; h.  124  Cm.,  br.  79  Cm.  Halbe  Figur.  (Kat.  Mechel  1783.) 
Ging  früher  unter  dem  Namen  des  Paolo  Veronese  und  wurde  für 
das  Porträt  der  Königin  von  Cypern,  Catharina  Cornaro,  gehalten. 

Die  richtige  Meisterbenennung  rührt  von  F.  Wickhoff  her. 

Paolo  Veronese  (s.  Nr.  38o). 

396.  Christus  vor  dem  Hause  des  Jairus.  Auf  der  B. 
Freitreppe  des  Hauses  inmitten  der  Jünger  stehend,  E. 
wendet  sich  Christus  zu  der  knieenden,  von  zwei  F. 
Frauen  unterstützten  Kranken.  Links  unten  verschie- 
dene Krüppel  und  Leidende. 

L. ; h.  102  Cm.,  br.  i36  Cm.  GanzeFig.  Samml.  Erzh.  Leop.  Willi. 
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Badile.  Antonio  Badile  (s.  Nr.  395). 

397.  Weibliches  Bildn  iss.  Eine  blonde  perlengeschmückte 
Dame  liebkost  einen  Reiher,  der  den  Schnabel  gegen 
eine  weisse  Blüthe  an  ihrem  Busen  streckt. 

L. ; h.  107  Cm.,  br.  90  Cm.  Halbe  Figur.  Im  Prager  Inventar 
von  1718.  Ging  früher  unter  Paolo  Veronese’s  Namen,  wurde  aber 
von  F.  Wickhoff  auf  seinen  wahren  Autor  bestimmt. 

Farinato.  Paolo  Farinato  (s.  Nr.  385). 

398.  Herkules  undDejanira.  Herkules  in  einem  Walde 
im  Begriffe,  dem  Centauren  Nessus,  der  mit  der  Dejanira 
davonsprengt,  einen  Pfeil  nachzusenden. 

L. ; h.68  Cm.,  br.  58  Cm.  Ganze  Figuren.  Samml.  Erzh.  Leopold 
Wilhelm.  Früher  Paolo  Veronese  zugeschrieben. 

Paolo  Veronese  (s.  Nr.  38o). 

399.  .Maria  mit  dem  Kinde  und  Heiligen.  In  der  Mitte 

thront  Maria  mit  dem  Christuskinde.  Zu  ihrer  Rechten 
steht  die  heilige  Barbara,  zur  Linken  die  heilige  Catha- 
rina,  jede  eine  knieende  Nonne  der  heiligen  Jungfrau 
vorstellend. 

L. ; h.  69  Cm.,  br.  85  cm.  Ganze  Figuren.  Samml.  Erzh.  Leopold 
Wilhelm,  der  das  Bild  aus  der  Sammlung  des  ehemaligen  englischen 
Gesandten  bei  der  Republik  Venedig,  Visconti  Basil  Fildirg,  erwarb. 

Farinato.  Paolo  Farinato  (s.  Nr.  385). 

400.  Venus  und  Adonis.  In  einem  Walde  sitzend  hält 
Adonis  die  Venus  auf  seinen  Knieen,  sie  mit  der 
rechten  Hand  umfangend.  Hunde  stehen  und  liegen 
zu  beiden  Seiten. 

L.;  h.68  Cm.,  br.  58  Cm.  GanzeFiguren.  Samml. Erzh.  Leopold 
Wilhelm.  Gegenstück  zu  Nr.  898.  Früher  als  Paolo  Veronese. 

401.  Die  Ver m ählung  der  heiligen  Cat harina.  In  der 
Mitte  einer  Säulenhalle  sitzt  Maria,  das  Christuskind  auf 
dem  Schoosse,  das  der  zu  ihrer  Rechten  knieenden 
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F.  650. 


B.  Erdg. 
I.  19.^ 

E.  578. 

F.  265. 
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Catharina  den  Ring  an  den  Finger  steckt.  Zur  Linken 
Mariens  kniet  die  heilige  Agnes  mit  dem  Lamme. 

L. ; h.68Cm.,  br.  78  cm.  Ganze  Figuren.  Samml.  Erzh.  Leopold 
Wilhelm.  Früher  Paolo  Veronese  zugeschrieFen. 

Paolo  Veronese  (s.  Nr.  38o). 

402.  Die  Anbetung  der  Könige.  In  der  Mitte  sitzt  Maria  ß- 
mit  dem  Jesuskinde  auf  dem  Schoosse.  Vor  ihr  kniet 

p* 

der  älteste  König;  die  beiden  anderen  folgen.  Hinter 
Maria  der  heilige  Joseph.  Ganz  vorne  links  ein  Pferd, 
rechts  ein  weisser  Page,  vom  Rücken  gesehen. 

L. ; h.  117  Cm.,  br.  174  Gm.  Ganze  Figuren.  Samml.  Erzh. 
Leopold  Wilhelm. 

Werkstätte  des  Paolo  Veronese  (s.  Nr.  38o). 

403.  Das  Opfer  Abrahams.  In  der  Mitte  des  Bildes  eine  E. 
Ruine,  auf  deren  einer  Seite  das  Feuer  auf  dem  Opfer-  F. 
altar  brennt;  auf  der  andern  kniet  Isaak;  dem  vom 
Rücken  gesehenen  Abraham  nimmt  ein  niederschwe- 
bender Engel  das  Schwert  aus  der  Hand.  In  einem 
Gebüsche  der  Widder. 

L. ; h.  102  Cm.,  br.  167  Gm.  Ganze  Figuren.  Samml.  Erzh. 
Leopold  Wilhelm. 

Paolo  Veronese  (s.  Nr.  38o). 

404.  Die  Verkündigung  Mariens.  Rechts  in  einer  Ro-  B. 
tunde  kniet  die  Jungfrau  am  Betpulte;  über  ihr  er-  E. 
scheint  der  heilige  Geist  als  Taube.  Von  links  kommt  F. 
der  verkündende  Engel. 

L. ; h.  276  Gm.,  br.  188  Cm.  Ganze  Figuren.  Provenienz  wie 
Nr.  389. 

Carlo  Veronese.  Carlo  Galiari,  genannt  Carlo 
(Carletto)  Veronese.  Venezianische  Schule. 

Geb.  zu  Venedig  1570;  gest.  daselbst  1596.  Sohn  und  Schüler  des 
Paolo  Veronese;  ahmte  eine  Zeitlang  auch  den  alten  Bassano  nach. 


Erdg. 

1.5/ 

57Ö. 

504- 


572. 

596- 


I.  23. 

574- 

501. 
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405- 


406. 


407. 


408. 


409. 


Der  heilige  Augustin  bestimmt  die  Regeln 
seines  Ordens.  Er  sitzt  in  der  Mitte  des  Bildes, 
umgeben  von  den  Geistlichen  seines  Ordens,  und  hält 
die  Feder  in  der  Hand.  Vor  ihm  kniet  ein  Chorknabe, 
ein  aufgeschlagenes  Buch  haltend. 


Bezeichnet  rechts  // 

unten:  ^ /i 0 

L. ; h.  285  Gm.,  br. 

148  Cm.  Ganze  Figuren. 

Aus  Venedig  1816  nach 
Wien  gekommen. 


Werkstätte  des  Paolo  Veronese  (s.  Nr.  38o). 


Die  Ehebrecherin  vor  Christus.  In  der  Mitte  stehen 


Christus  und  die  Ehebrecherin  am  Eingänge  des  Tem- 
pels. Rechts  steigen  die  Pharisäer  sich  entfernend  die 
Stufen  hinab.  Vorne  links  ein  alter  Mann,  dem  Be- 
schauer den  Rücken  wendend. 


L. ; h.  144  Cm.,  br.  289  Cm.  Ganze  Figuren.  Prov.  wie  Nr.  38o. 


Die  Flucht  des  Lot  aus  Sodom.  Lot  wird  vom 
Engel  durch  einen  dunklen  Wald  geführt ; seine  Töchter 
zu  beiden  Seiten  des  Engels.  Im  Hintergründe  Lots 
Weib,  zur  Salzsäule  geworden. 

L.;  h.  i38  Cm.,  br.  296  Cm.  Ganze  Figuren.  Prov.  wie  Nr.  38o. 
Christus  und  das  samaritis  che  Weib.  In  der  Mitte 
des  Bildes  das  lange  Brunnenbecken.  Rechts  steht  die 
Samaritin,  links  sitzt  Christus  Hinter  dem  Brunnen 
hohe  Bäume. 


L. ; h.143  Cm.,  br.  289  Cm.  Ganze  Figuren.  Prov.  wie  Nr.  38o. 
Farinato.  Paolo  Farinato  (s.  Nr.  385). 

Christi  Auferstehung.  Links  heben  zwei  Engel  den 
Steindeckel  des  Grabes,  aus  dem  der  Heiland  empor- 
schwebt. Rechts  ein  zu  Boden  sinkender  Krieger. 


B.  Erda:. 
I.  2.^ 

E.  562. 

F.  564. 


B.  I.  15. 

E.  ^63. 

F.  147. 


E.  567. 

F.  173. 


B.  I.  19. 

E.  564. 

F.  153. 


B.  ErJg. 
I.  32. 

E.  581. 

F.  5o3. 
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L. ; h.  115  Cm.,  br.  73  Cm.  Ganze  Figuren.  Samml.  Erzh.  Leopold 
Wilhelm.  Früher  Paolo  Veronese  zugeschrieben. 

Aliense.  Antonio  Vasilacchi,  genannt  FAli- 
ense.  Venezianische  Schule. 

Griechischer  Abstammung.  Geb.  1556;  gest.  zu  Venedig  1629. 

Schüler  des  Paolo  Veronese,  des  Benedetto  Caliari  und  des  Dario 
Varotari;  eine  Zeit  lang  stark  von  Tintoretto  beeinflusst. 

410.  Allegorie  der  Gerechtigkeit  und  Mässigung.  E.  3. 
Die  Gerechtigkeit,  eine  sitzende  Frauengestalt,  hält  E.  6o3 
Schwert  und  Wage;  die  Mässigung  mischt  den  Inhalt 
zweier  Krüge. 

L. ; h.  148  Cm.,  br.  105  Cm.  Ganze  Figuren.  Zu  Venedig  er- 
worben i838. 

Palma  Giovine.  Jacopo  Palma  d.  J.,  genannt 
Palma  Giovine.  Venezianische  Schule. 

Grossneffe  Palma  vecchio’s.  Geb.  zu  Venedig  1544;  gest.  da- 
selbst 1628.  Schüler  seines  Vaters  Antonio  Palma;  weitergebildet 
durch  das  Studium  der  Werke  Tizian’s  und  Tintoretto’s , sowie 
Raft'ael’s  und  Michelangelo’s. 

411.  Der  heilige  Johannes  und  die  Engel  der  Apo-  E.  33g 
kalypse.  Auf  feuerschnaubenden  Drachen  sprengen  F.  195 
die  geharnischten  Reiter  daher.  Voraus  schweben  die 
Engel  mit  den  Schwertern,  vor  denen  die  Menschen 
entseelt  zu  Boden  stürzen.  Links  vorne  sitzt  der  Evan- 
gelist Johannes.  (Apokalypse  Cap.  9.) 

L. ; h.242  Cm.,br.  293  Cm.  Ganze  Figuren.  Aus  derScuoladiSan 
Giovanni  Evangelista  in  Venedig;  wurde  i838  für  Wien  angekauft. 

412.  Die  unbefleckte  Empfängniss.  Maria  mit  der  E.  338 
Sternenkrone  steht  auf  dem  Monde;  über  ihr  erscheint  F.  190 
Gott  Vater,  der  das  Jesuskind  empfängt.  Rechts  vorne 

der  Evangelist  Johannes;  links  der  siebenköpfige 
Drache  und  der  niederschwebende  Erzengel  Michael. 
(Apokalypse  Cap.  12.) 


Saal  III. 


125 


L. ; h.  240  Cm.,  br.  298  Cm.  Ganze  Figuren.  Zu  Venedig  i838 
gekauft. 

Nach  Paris  Bordone  (s.  Nr.  23i). 

413.  Bildniss  einer  Frau  mit  einem  Knaben.  Eine  E.  545. 
Dame  mit  turbanartigem  Kopfputz  hält  mit  beiden  F.  359. 
Händen  den  vor  ihr  stehenden  Knaben,  welcher  Ge- 
sicht und  Blick  über  die  rechte  Schulter  dem  Be- 
schauer zuwendet. 

L.  ; h.  io3  Cm.,  br.  84  Cm.  Halbe  Figur.  Gegenwärtig  im 
2.  Stocke  aufgestellt.  Samml.  Erzh.  Leopold  Wilhelm.  Original 
in  St.  Petersburg.  Früher  P.  dclla  Vecchia  zugeschrieben. 

Palma  Giovine  (s.  Nr.  41 1). 

414.  Die  Beweinung  Christi.  Der  vom  Kreuze  ab-  B.  I.  2. 
genommene  Heiland  liegt,  von  Johannes  unterstützt,  im  E.  334. 
Schoosse  seiner  Mutter,  die  seine  Hand  küsst.  Rechts  F.  495. 
kniet  Magdalena  und  steht  eine  klagende  Frau,  links 
stehen  Joseph  und  Nicodemus. 

L. ; h.iio  Cm.,  br.  144  Cm.  Ganze  Figuren.  KunstbesitzKarls  VI. 

415.  Bildniss  eines  Bildhauers.  Ein  graubärtiger  E.  456. 
Greis  in  schwarzem  Gewände  mit  weissem  Kragen  hält  F.  567. 
mit  beiden  Händen  die  Statuette  eines  nackten  Mannes. 

L. ; h.  63  Cm.,  br.  49  Cm.  Brustbild.  Samml.  Erzh.  Leopold 
Wilhelm.  Zuerst  von  F’.  Wickhoff  als  Palma  G.  erkannt;  früher  Do’ 
menico  Tintoretto  zugeschrieben. 

416.  Der  Leichnam  Christi,  vonEngeln  beweint.  Der  B.  I.  36. 
Leichnam  des  Herrn  liegt  auf  dem  Boden.  Ein  Engel  E.  SSy. 
kniet  links  vorne  vom  Rücken  gesehen,  ein  zweiter  F’.  272. 
hält  eine  Fackel,  der  dritte  zu  Füssen  des  Heilands 
breitet  die  Arme  aus. 

Schiefer;  h.  45  Gm.,  br.  56  Gm.  Ganze  Figuren.  Samml.  Erzh. 

Leopold  Wilhelm. 
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417.  Der  heilige  Hieronymus.  Der  Heilige  sitzt  in  einer 
Höhle,  ein  grosses  Buch  auf  seinem  rechten  Knie,  die 
Arme  über  der  Brust  gekreuzt,  in  der  linken  Hand  das 
Crucifix.  Zu  seinen  Füssen  der  Löwe. 

L. ; h.  142  Cm.,  br.  102  Cm.  Ganze  Figur.  (Kat.  Mechel  1783.) 
Früher  dem  J.  Tintoretto  zugeschrieben.  Für  Palma  Giovane  in  An- 
spruch genommen  von  O.  Mündler  und  neuerdings  von  F.  Wickhofl. 

418.  Die  Tochter  der  Herodias.  Das  blonde  Mädchen 
trägt  das  Haupt  Johannes  des  Täufers  auf  einer  Schüssel. 
Links  im  Schatten  steht  ihre  Mutter,  mit  der  rechten 
Hand  darauf  hinweisend. 

L.;  h.92  Cm.,  br.  7öCm.  Ganze  Figuren.  Samml.  Erzh. Leopold 
Wilhelm. 

419.  Die  Beweinung  Christi.  Der  todte  Christus  liegt 
auf  dem  Schoosse  seiner  Mutter.  Vier  Engel  umgeben 
klagend  die  Gruppe.  Die  beiden  vordersten  knieen. 

Bezeichnet  lAC  OB  V.?-  FAlMA 

unter  der 

Dornenkrone:  • JT  , 

L.  ;h.  120  Cm.,  br.  iii  Cm.  Ganze  Figuren.  (Kat.  Mechel,  1783.) 
1809  nach  Paris  geführt,  1815  wieder  zurückgebracht. 

420.  Bildniss  eines  Mannes  in  mittleren  Jahren,  mit 
dunklem  kurzen  Haar  und  Barte,  die  rechte  Seite  im 
Dreiviertelprofil  dem  Beschauer  zugewendet. 

L. ; h.  49  Cm.,  br.  41  Cm.  Brustbild.  Kunstbesitz  Karls  VI. 
Zuerst  von  F.  Wickhoff  als  Palma  G.  erkannt;  früher  dem  Jacopo 
Tintoretto  zugeschrieben. 

421.  Christus,  von  drei  Engeln  auf  dem  Rande  des 
Grabes  gehalten.  Der  Heiland  in  halb  sitzender 
Stellung.  Der  mittelste  Engel  zu  seinen  Häupten  hält 
einen  weissen  Laken;  die  beiden  anderen  zur  Rechten 
und  Linken  haben  die  Arme  Christi  erfasst. 


B.  I.  46. 

E.  459- 

F.  182. 


B.  I.  39. 

E.  333. 

F.  428. 


B.  I.  45. 

E.  335. 

F.  425. 


B.  VII.  c 

E.  479- 

F.  437. 


B.VII.  2(' 

E.  336. 

F.  351. 
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Kupfer;  h.  43Cm.,  br.  52Cm.  Ganze  Figuren.  Erst  seit  1824  in 
der  Galerie. 


422.  Kains  Brudermord.  Kain,  die  Keule  In  der  Rechten 

schwingend,  fasst  mit  der  Linken  den  Arm  des  rücklings 
zu  Boden  geworfenen  Abel.  Rechts  vorne  ein  Stück 
des  Opfersteines.  ' 

L. ; h.98Cm.,  br.i23Cm.  Ganze  Figuren.  Samml. Erzh. Leopold 
Wilhelm. 

423.  Wahrheit  und  Gerechtigkeit.  Die  Wahrheit,  eine 
nackte  weibliche  Gestalt,  hält  mit  der  Rechten  eine 
goldene  Sonne  empor.  Links  die  Erdkugel.  Rechts,  auf 
Wolken  schwebend,  die  Gerechtigkeit,  in  der  Rechten 
das  Schwert,  In  der  Linken  die  Wage. 

Rechts  und  unten  am  Bilde  sind  Wappen  venezianischer 
Familien  angebracht. 


E VERITATE  IVSTITIAM  • E GONCORDIA  PACEM- 
ACV  PAS  ZAG  GAB  DOM  BAF  ANT  LON 


VET  SOR 


(Soranzo) 


B.  Erdg. 
II.  24. 

E.  332. 

F.  492. 


E.  340. 

F.  485. 
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PIE  BAS  ZAN  MEM 


(Basadona) 

GIA  GON 


(Contaiini) 

ZVA  VEN 


(Vendramin) 

GIE  LIP 


(Memmo) 

AN  DAN 


(Dandolo) 

TOM  MOR 


(Moresin) 

MAR  RIV 


(Lipamano)  (Riva) 

L.;  h.  229  Cm.,  br.  226  Cm. 
gekauft. 


PAV  LAR 


(Larghi) 
GIA  DIE 


(Diedo) 
FRA  MVL 


(Mula) 

BER  GON 


(Contarini) 
Ganze  Figuren. 


POL  GOR 


(Cbrraro) 
PIE  SAG 


(Sagredo) 
CIP  GIV 


(Civran) 
FRA  ZEN 


• (Zen) 


i838  in  Venedig 


Saal  III. 


1 2g 

Strozzi.  Bernardo  Strozzi,  genannt  «il  Prete 
Genovese»  oder  «il  Capuccino».  Lombardische 
Schule  (Genua). 

Geb.  zu  Genua  1581 ; gest.  zu  Venedig  den  3.  August  1644. 
Schüler  des  Pietro  Sorri. 

424.  Das  Kind  Moses  wird  vor/  Pharao  gebracht. 
Rechts  sitzt  Pharao  auf  dem  Throne  und  zeigt  mit  der 
Rechten  auf  das  Kind,  das  in  den  Armen  seiner  Mutter 
nach  dem  ihm  vorgehaltenen  Gefäss  mit  glühenden 
Kohlen  langt.  Die  verschmähte  Krone  liegt  zu  Pharaos 
Füssen.  Hinter  dem  Kinde  der  Scharfrichter. 

L. ; h.  181  Cm.,  br.  216  Cm.  Ganze  Figuren,  ln  der  Galerie 
seit  1704. 

425.  Der  Doge  Francesco  Erizzo.  Er  steht  im  herzog- 
lichen Gewände,  die  goldene  Dogenmütze  auf  dem 
Haupte,  die  rechte  Hand  am  Gürtel,  in  der  linken  ein 
Taschentuch.  (Erizzo,  i63i  erwählt,  war  der  98.  Doge 
von  Venedig  und  starb  am  3.  Jänner  1646.) 

L. ; h.  i35  Cm.,  br.  io3  Cm.  Kniestück.  Seit  1824  in  der  Galerie. 
Die  Autorschaft  des  B.  Strozzi  wurde  von  F.  Wickhoff  erkannt. 
Früher  dem  Pietro  della  Vecchia  zugeschrieben. 

426.  Johannes  der  Täufer  erklärt  den  Schrift- 
gelehrten seine  Sendung.  Johannes  steht  rechts, 
den  Kreuzstab  im  linken  Arme,  die  rechte  Hand  er- 
hoben. Ihm  gegenüber  zwei 'Greise.  In  der  Mitte  ein 
Mann  mit  einem  Knaben. 

L. ; h.  i32  Cm.,  br.  i23  Cm.  Halbe  Figuren.  1723  aus  Prag 
gekommen. 

427.  Bildniss  eines  Mannes.  Ein  robust  aussehender 
Mann  mit  schwarzem  Bart  und  kahlem  Schädel,  en  face, 
über  die  linke  Schulter  blickend.  Er  hält  den  pelzgefütter- 
ten Mantel  mit  der  linken  Hand  an  der  Brust  zusammen. 

L. ; h.  79  Cm.,  br.  65  Cm.  Brustbild.  Seit  1824  in  der  Galerie. 

9 


B.  Erdg. 
IV.  n 

E.  445- 

F.  1.3 1. 


B VII.  46. 

E.  543. 

F.  181. 


B.  VI.  I 

E.  441. 

F.  538. 


B Erdg. 
II.  28^ 
E.  444. 
F-  457- 
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428.  Ein  Lautenspieler.  Ein  junger  Mann,  en  face,  nach  B-  Erd 
oben  blickend,  begleitet  seinen  Gesang  auf  einer  grossen 
Laute.  Ein  Notenbuch  liegt  vor  ihm  auf  einem  Tische. 

L. ; h.  92  Cm.,  br.  76  Cm.  Halbe  Figur.  Samml.  Erzh.  Leopold  36 1 
Wilhelm. 


42g.  Die  arme  Witwe  von  Sarepta.  Die  Frau  steht 
links  hinter  einem  Tische  mit  den  Oelkrügen.  Rechts 
der  greise  Prophet  Elias.  Zwischen  beiden  der  Sohn 
der  Witwe,  Elias  eine  Schale  reichend. 

L. ; h.  II2  Cm.,  br.  i3y  Cm.  Halbe  Figuren.  Kunstbesitz  Karls  VI. 

Varotari.  Alessandro  Varotari,  genannt  il 
Padovanin o.  Venezianische  Schule. 

Geb.  zu  Padua  1590;  gest.  zu  Venedig  1650.  Schüler  seines 
Vaters  Dario  Varotari;  weitergebildet  durch  das  Studium  der  Werke 
des  Tizian  und  des  Paolo  Veronese. 

430.  Die  Ehebrecherin  vor  Christus.  Sie  wird  von 
rechts  durch  zwei  Kriegsknechte  herbeigeführt.  Links 

alexandri 

varotarh  PATAvm 

Ehebrecherin : OPVS 

L. ; h.  176  Cm.,  br.  233  Cm.  Kniestück.  Samml.  Erzh.  Leopold 
Wilhelm. 


B.  VI. 

E.  442 

F.  536 


B.  II.  2 

E.  539* 

F.  534* 


Contarini.  Giovanni  Contarini.  Venezianische 
Schule. 


Geb.  zu  Venedig  1549;  gest.  daselbst  1605.  Schüler  des  Pietro 
Malombra ; beeinflusst  durch  Tizian  und  Palma  Giovine.  Nachahmer 
des  Letzteren. 

431.  Die  Taufe  Christi.  Johannes,  rechts  auf  einem  Ufer-  B.  Erdl 
steine  knieend,  giesst  das  Wasser  aus  einer  Schale  auf  1 

das  Haupt  Christi.  Dieser  kniet  mit  gefalteten  Händen ; ’ ^39 

über  ihm  Gott  Vater  und  der  heil.  Geist,  hinter  ihm  3^9 1 
drei  Engel. 
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Bezeichnet 
auf  dem 
Steine 

rechts  unten : 


L. ; h.  199  Cm.,  br.  172  Cm.,  ob/en  rund.  Ganze  Figuren.  1816 
in  Venedig  erworben. 

Varotari.  Alessandro  Varotari,  genannt  Pa- 
dovanino  (s.  Nr.  430). 

432.  Judith.  Sie  legt  beide  Hände  an  den  Griff  eines  grossen 
Schwertes  und  hält  mit  der  Rechten  das  Haupt  des 
Holofernes  an  den  Haaren. 

L. ; h.  112  Cm.,  br.  85  Cm.  Kniestück.  Samml.  Erzh.  Leopold 
Wilhelm.  Eine  Wiederholung  mit  kleinen  Veränderungen  in  Dresden.' 
(E.  V.  Engerth.) 

Vecchia.  Pietro  della  Vecchia  Venezianische 
Schule. 

Geb.  zu  Venedig  1605;  gest.  daselbst  1678.  Schüler  Varotari’s. 

433.  Ein  Krieger,  der  den  Degen  zieht.  Ein  bärtiger 
Mann  mit  langem  dunklen  Haare  zieht  mit  der  Rechten 
den  Degen,  die  Scheide  in  der  Linken  haltend. 

L. ; h.  118  Cm.,  br.  95  Cm.  Kniestück.  Samml.  Erzh.  Leopold 
Wilhelm.  Vecchia  hat  diese  Figur,  die  für  Ritter  Bayard  galt,  oft 
gemalt. 

Castiglione.  Giovanni  Benedetto  Casti- 
glione.  Lombardische  Schule.  (Genua.) 

Geb.  zu  Genua  1616;  gest.  zu  Mantua  1670.  Schüler  G.  B. 
Poggi’s  und  G.  A.  Deferrari’s;  wohl  auch  Van  Dyck’s. 

434.  Noah  lässt  die  Thiere  in  die  Arche  gehen.  Die 
eine  Hälfte  des  Bildes  rechts  zeigt  Noah  und  seine 
Familie;  die  andere  Hälfte  nehmen  dichtgedrängt 
Thiere  aller  Art  ein,  die  der  im  Hintergründe  auf  einem 
Berge  stehenden  Arche  zuwandern. 

L. ; h.  198  Cm.,  br.  216  Cm.  Ganze  Figuren.  1800  aus  Italien 
gekommen. 


B.  II.  26. 

E.  537. 

F.  184. 


B.  II.  16. 

E.  544. 

F.  296. 


B.  Erdg. 
IV.  4. 

E.  149. 

F.  520. 
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435.  Noah  mit  denT liieren  vor  der  Arche.  Noah  weist 
mit  der  ausgestreckten  Rechten  die  Thiere,  welche 
dichtgedrängt  den  Vordergrund  füllen,  in  die  Arche. 

L. ; h.  94  Cm.,  br.  126  Cm.  Ganze  Figuren.  Erst  seit  1816  in 
der  Galerie. 

Venezianisch.  Anfang  des  XVIII.  Jahr- 
hunderts. 

436.  Die  heilige  Catharina.  Die  Heilige  steht  an  einer 
Brüstung,  auf  welche  sie  ihre  linke  Hand  mit  dem  Palm- 
zweig stützt.  Die  Rechte  ruht  auf  dem  zerbrochenen 
Rade. 

L. ; h.  100  Gm.,  br.  76  Cm.  Halbe  Figur.  Samml.  Erzh.  Leopold 
Wilhelm.  Früher  Tizian  genannt;  gibt  eher  die  Manier  des  Pado- 
vanino  zu  erkennen.  (Crowe  und  Cavalcaselle.) 

Molinari.  Antonio  Molinari.  Venezianische 
Schule. 

Geb.  zu  Venedig  1665.  Thätig  daselbst  noch  um  1727.  Schüler 
A.  Zanchi’s  und  seines  Vaters  Giov.  Battista. 

437.  Jesus  vorKaiphas.  Rechts  Kaiphas  auf  dem  Throne; 
ein  Priester  neben  ihm.  Links  steht  Christus  in  weissemi 
Mantel  zwischen  zwei  Schergen. 

L. ; h.  200  Cm.,  br.  146  Cm.  Ganze  Figuren.  Belvedere-Depot. 

Nach  Zelotti.  Battista  Zelotti  da  Verona  (s. 
Nr.  391). 

438.  Maria  mit  dem  Leichnam  Christi.  Der  Leichnam 
des  Heilandes  liegt  im  Schoosse  der  am  Fusse  des 
Kreuzes  knieenden  Mutter,  die  beide  Hände  emporhebt. 
Auf  jeder  Seite  kniet  ein  trauernder  Engel. 

L. ; h.  189  Cm.,  br.  166  Cm.  Ganze  Figuren.  1816  durch  Tausch 
aus  Venedig  gekommen. 

Varotari.  Alessandro  Varotari,  genannt  Pa- 
dovanino  (s,  Nr.  430). 


B.  Erdg. 
IV.  16. 

E.  418. 

F.  610. 


B.  II.  5. 

E.  497. 

F.  256. 


E.  3o8. 

F.  III. 


B.  Erd£ 
II.  22.  ' 

E.  59Ö._ 

F.  522. 
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43g.  Die  heilige  Familie.  Maria  undJoseph  halten  das 
Jesuskind  empor,  das  ein  grosses  Kreuz  berührt,  welches 
von  drei  in  Wolken  schwebenden  Engeln  gehalten  wird. 

L. ; h.  325  Cm.,  br.  182  Cm.  Ganze  Figuren.  Das  Bild  stammt 
aus  der  Kirche  Santa  Chiara  zu  Padua  und  ist  1816  aus  Venedig  nach 
Wien  gekommen.  / 

Farinato.  Paolo  Farinato  (s.  Nr.  385). 

440.  Der  Leichnam  Christi.  Der  vom  Kreuze  abge- 
nomniene  Leichnam  ruht  im  Schoosse  seiner  Mutter ; zu 
beiden  Seiten  knieen  heilige  Frauen.  Weiter  rückwärts 
links  der  heil.  Johannes,  rechts  Joseph  von  Arimathäa, 
der  die  Dornenkrone  hält. 

L. ; h.  185  Cm.,  br.  164  Cm.  Ganze  Figuren.  Belvedere-Depot. 

Lfiberi,  Pietro  Liberi.  Venezianische  Schule. 

Geb.  zu  Padua  1605;  gest.  zu  Venedig  18.  October  1687.  Schüler 
des  A.  Varotari. 

441.  Venus  und  Amor.  Venus,  auf  Wolken  sitzend,  hält 
mit  der  emporgehobenen  rechten  Hand  den  über  ihr 
schwebenden  Amor  fest,  während  sie  ihm  mit  der  linken 
den  Pfeil  zeigt,  den  sie  ihm  abgenommen  hat. 

L.;  h.  ii3  Cm.,  br.  85  Cm.  Kniestück.  1824  dem  Belvedere- 
Depot  entnommen. 

Carpioni.  Giulio  Carpioni.  Venezianische 
Schule. 

Geb.  zu  Venedig  1611 ; gest.  zu  Verona  1674.  Schüler  A.Varotari’s. 

442.  Allegorie.  Ein  geflügelter,  mit  Astern  bekränzter 
nackter  Mann  liegt  umgeben  von  einer  Menge  allego- 
rischer Gestalten. 

L. ; h.  98  Cm.,  br.  119  cm.  Ganze  Figuren.  Zuerst  im  Katalog 
Rosa’s  1796. 

443.  Allegorie.  In  einer  gartenartigen  Landschaft  vergnü- 
gen sich  bekränzte,  zum  Theil  unbekleidete  Weiber  mit 
Musik  und  Tanz;  eine  der  Nymphen  spielt  die  Orgel. 


E. 538. 

F.  117. 


E.  188. 

F.  585. 


B.  Erdg. 
IV.  i3. 


E.  262. 

F.  523. 


B.  Erdg. 
III.  18. 

E.  i33. 

F.  146. 


B.  Erdg. 
IV.  27. 

E.  i32 

F.  142. 
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L. ; h.  97Cm.,  br.  115  Cm.  Ganze  Figuren.  Zuerst  in  Rosa’s 
Katalog  1796. 

444.  Liriope  undTeiresias.  Die  Nymphe  Liriope  bringt 
ihren  Sohn  Narcissus  zu  dem  blinden  Seher  Teiresias, 
der,  auf  der  Schwelle  seines  Hauses  sitzend,  den  Leib 
des  Knaben  betastet. 

L. ; h.  io3  Cm.,  br.  85  Cm.  Ganze  Figuren.  (Kat.  Rosa  1796.) 

445.  Ein  Bacchusfest.  Silen,  auf  einem  Fasse  sitzend, 
schenkt  aus  einer  Amphore  Wein  in  die  Schalen  der 
um  ihn  lagernden  und  tanzenden  Bacchantinnen  und 
Amoretten. 

L. ; h.  46  Cm.,  br.  62  Cm.  Ganze  Figuren.  Schloss  Ambras. 

Tiepolo.  Giovanni  Battista  Tiepolo.  Vene- 
zianische Schule. 

Geb.  zu  Venedig  den  5.  März  1692  oder  1693 ; gest.  zu  Madrid 
den  27.  März  1770.  Schüler  des  Gregorio  Lazzarini  und  des  Giovanni 
Battista  Piazetta;  ausgebildet  durch  das  Studium  des  Paolo  Veronese. 

446.  Die  heilige  Gatharina  von  Siena.  Die  Heilige,  die 
Dornenkrone  auf  dem  Haupte,  blickt  schmerzvoll  gegen 
Himmel.  Auf  den  über  die  Brust  gelegten  Händen  sieht 
man  die  Wundmale. 

L. ; h.  70  Cm. , br.  52  Cm.  Brnstbild.  Aus  der  Schatz-  und 
Kunstkammer  zu  Graz.  1765  nach  Wien  gebracht. 

Turchi.  Allessandro  Turchi,  genannt  F Or- 
betto. 

Geb.  zu  Verona  1582;  gest.  zn  Rom  1648.  Schüler  F.  Brusa- 
sorci’s  in  Verona;  selbstständig  weiterentwickelt. 

447.  Christi  Grablegung.  Der  Leichnam  des  Herrn  wird 
auf  dem  Rande  des  Grabes  von  Joseph  von  Arimathäa 
und  Johannes  gehalten.  Magdalena  kniet  zu  seinen 
Füssen,  Maria  steht  händeringend  daneben. 

Schiefer;  h.  24  Cm.,  br.  22  Cm.  Ganze  Figuren.  (Kat.  Mechel, 
1783.)  Kam  1809  nach  Paris  und  1815  zurück  nach  Wien. 


B.  Erdg. 
IV.  17. 

E.  i3i. 

F.  553. 

B.VII.  3:'. 

E.  i3o. 

F.  346. 


B.VII.  4 

E.  449- 

F.  568. 


B.VII.  6, 

E.  532. 

F.  460. 
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448.  Christus  in  der  Vorhölle.  Rechts  im  Vordergründe  B.  VII.  27. 
Christus  mit  dem  Kreuze  auf  der  Schulter.  Johannes  E.  580. 
schreitet  durch  einen  dunklen  Bogen.  Der  Hinter-  F.  y3. 
grund  wird  durch  den  schwarzen  Stein  gebildet. 

Stein;  h.  52  Cm.,  br.  36  Cm.  Ganze  Figuren.  Seit  1824  in  der 
Galerie.  ' 


44g.  Anbetung  der  Hirten  und  Kreuzabnahme,  auf  B. VII.  63. 
den  zwei  Seiten  einer  Schiefertafel.  Auf  der  E.  s3i. 
Vorderseite:  Maria  kniet  rechts  vor  dem  Jesuskinde;  E-  75. 
hinter  ihr  steht  der  heilige  Joseph;  links  kniet  einer 
der  Hirten.  Auf  der  Rückseite:  Maria  und  Magdalena 
knieen  bei  dem  Leichnam  des  Heilands.  Hinter  Maria 
steht  Johannes,  links  Joseph  von  Arimathäa. 

Schiefer;  h.  41  Cm.,  br.  35  Cm.  Ganze  Figuren.  Zuerst  in  Mechers 
Katalog  1783.  Wurde  1809  nach  Paris  und  1815  wieder  zurück  nach 
Wien  gebracht. 

450.  Christus  am  Kreuz.  Auf  der  Vorderseite  der  Tafel  B. VII.  61. 
emporblickend,  auf  der  Rückseite  mit  gesenktem  E.  533. 
Haupte.  F.  36. 

Kupfer;  h.  40  Cm.,  br.  26  Cm.  Ganze  Figuren.  Samml.  Erzh. 

Leopold  Wilhelm. 

Carriera.  Rosalba  Carriera.  Venezianische 
Schule. 

Geb.  zu  Venedig  den  7.  October  1675;  gest.  daselbst  den 
15.  April  1757.  Schülerin  des  Cav.  Dfamantini  und  des  Ant.  Balestra. 

451-  Bildniss  Friedrich  August’ s III.,  nachmaligen  Kur-  ß.  Erdg. 
fürsten  von  Sachsen,  20  Jahre  alt,  in  weisser  Perrücke,  IV.  26. 
stählerner  Rüstung  und  rothem  Mantel.  Dreiviertel-  E.  147. 
profil,  die  linke  Seite  dem  Beschauer  zugewendet.  E.  367. 

L.;  h.  81  Cm.,  br.  65  Cm.  Brustbild.  1885  vom  Canonicus  Ra- 
vagnan  der  Galerie  geschenkt. 

Ricci.  Marco  Ricci.  Venezianische  Schule. 

Geb.  zu  Cividal  di  Belluno  1679;  g'^st.  zu  Venedig  1729.  Schüler 
seines  Oheims  Sebastiauo  Ricci. 
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452.  Die  Taufe  Christi.  Längs  eines  hohen  Felsenufers 
fliesst  der  Jordan , als  Bach  dargestellt , der  einen 
kleinen  Wasserfall  bildet.  Im  Vordergründe  als  Staffage 
die  Taufe  Christi. 

L. ; h.  73  Cm. , br.  96  Cm.  Ganze  Figuren.  1816  aus  dem 
Depot  in  die  Galerie  gekommen. 

Vecchia.  Pietro  della  Vecchia  (?)  (s.  Nr.  433). 

453.  Die  Kreuztragung  Christi.  Christus  fällt  unter  der 
Last  des  Kreuzes.  Maria,  von  Johannes  und  den  heiligen 
Frauen  begleitet,  sinkt  in  Ohnmacht.  Voraus  werden 
die  beiden  Schächer  an  Stricken  geführt. 

L. ; h.  77  Cm.,  br.  81  Cm.  Ganze  Figuren.  Kunstbesitz  Karls  VI. 

Canaletto.  Bernardo  Belotto,  genannt  Cana- 
letto.  Venezianische  Schule. 

Geb.  zu  Venedig  den  3o.  Jänner  1720;  gest.  zu  Warschau  den 
17.  October  1780.  Schüler  seines  Oheims  Antonio  Canale. 

454.  Wien,  vom  Belvedere  aus  gesehen.  Den  Vor- 
dergrund nehmen  die  Gärten  des  fürstlich  Schwar- 
zenberg’schen  Palais  und  des  Belvederes  ein.  Links 
die  Kuppel  der  Karlskirche,  rechts  jene  des  Sale- 
sianerklosters. Weiter  rückwärts  sieht  man  die  ehe- 
maligen Glacien,  die  Basteimauern,  die  Thürme  und 
Dächer  der  inneren  Stadt  und  die  Berge  der  Umgebung. 

L. ; h.  i36  Cm. , br.  214  Cm.  Dieses  und  die  folgenden  zwölf 
Bilder  wurden  im  Aufträge  des  Flofes  in  Wien  während  der  Jahre 
1758  bis  1760  gemalt.  (E.  v.  Engerth.) 

455.  Die  Ruinen  von  Theben,  am  Einflüsse  der  March 
in  die  Donau  gelegen.  Links  ein  Flügel  mit  den  Resten 
des  alten  Schlosses;  rechts  im  Hintergründe,  von  einem 
letzten  Sonnenblick  beleuchtet,  das  kaiserliche  Lust- 
schloss Schlosshof.  Im  Vordergründe  hat  eine  Zigeu- 
nerfamilie ihr  Zelt  aufgeschlagen. 

L. ; h.  187  Cm.,  br.  216  Cm.  Provenienz  wie  Nr.  454. 


B.  En 
III.  2(. 

E.  38c 

F.  5541 


B.  1.5 

E.  542t 

F.  662: 


E.  108 


E.  I2Cl 

F.  549J 
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456.  Der  Lobko witzplatz  in  Wien.  An  der  linken 
Seite  des  Platzes  das  fürstlich  Lobkowitz’sche  Palais. 
Im  Hintergründe  die  Gartenmauer  des  Kapuziner- 
klosters, an  welcher  ein  Missionskreuz  aufgerichtet  ist. 
Der  Stephansthurm  ragt  über  die  Dächer  empor. 
Rechts  vorne,  im  Schatten  hegend,  das  Bürgerspital. 

L. ; h.  116  Cm.,  br.  153  Cm.  Provenienz  wie  Nr.  454. 

457.  Das  kaiserh*  Lustschloss  Schönbrunn  (Hof- 
seite). Kaiserin  Maria  Theresia  empfängt  dort  am 
16.  August  1759  die  Nachricht  vom  Siege  bei  Kuners- 
dorf (12.  August  1759).  Zwanzig  Postillone,  von  Offi- 
cieren  gefolgt,  reiten  in  den  von  Zuschauern  besetzten 
Schlosshof  ein. 

Inschrift : 

XVI.  Augusti.  Anno  xM  • D • G • G • LIX. 

Prusso  caeso  ad  Francofurtum  ab  exercitu 
Russo-Austriaco. 

L. ; h.  i36  Cm.,  br.  237  Cm.  Provenienz  wie  Nr.  454. 

458.  Das  kaiserliche  Lustschloss  Schönbrunn 
(Gartenseite),  vom  untersten  Ende  des  Garten- 
parterres aus  gesehen.  Herren  und  Damen  gehen  spa- 
zieren. Rechts  Wien,  links  der  Kahlenberg  und  der 
Leopoldsberg  sichtbar. 

L. ; h.i35  Cm.,  br.  240  Cm.  Pfovcnienz  wie  Nr.  454. 

459.  Die  Freiung  in  Wien.  Die  Schottenkirche  in  der 
Mitte,  die  Seitenfacade  dem  Beschauer  zugew^endet. 
Auf  dem  Platze  wird  Markt  gehalten. 

L. ; h.  116  Cm.,  br.  152  Cm.  Provenienz  wie  Nr.  454. 

460.  Die  Schottenkirche  in  Wien.  Aus  dem  Portale 
bewegt  sich  eine  Procession.  Links  von  der  Kirche  die 
Freiung  mit  dem  grätlich  Harrach’schen  Palais;  im 
Hintergrund  die  Ecke  «Zum  Heidenschuss». 

L. ; h.  116  Cm.,  br.  152  Cm.  Provenienz  wie  Nr.  454. 


E.  114. 

F.  541. 


E,  115. 

F.  529. 


E.  116. 

F.  532. 


B.  Erdg. 
IV.  25. 
E.  109. 
B.  550. 

B.  Erdg. 
IV.  23. 

E.  iio. 

F.  517- 
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461.  Die  Dominikanerkirche  in  Wien.  Die  Kirche  steht  E.  iii. 
im  Schatten,  welcher,  über  den  Platz  sich  erstreckend,  E.  531. 
an  dem  vis -ä- vis  liegenden  Gebäude  des  Jesulten- 
convictes  emporsteigt.  Auf  dem  Platze  Gefiügelmarkt, 

L. ; h.  116  Cm.,  br.  156  Gm.  Provenienz  wie  Nr.  454. 

462.  Der  Universitätsplatz  in  Wien.  In  der  Mitte  des  E.  112. 
Bildes  steht  das  Gebäude  der  Aula,  jetzt  kaiserl.  Aka-  E.  530. 
demie  der  Wissenschaften.  Rechts  die  Universitätskirche. 

L.;  h.  116  Cm.,  br.  156  Gm.  Provenienz  wie  Nr.  454. 

463.  Das  kais.  Lustschloss  Schlosshof  (Idofselte).  E.  117. 
Schlosshof  liegt  in  Niederösterreich  am  rechten  Ufer  der  E.  516. 
March,  nahe  ihrer  Mündung  in  die  Donau.  Ueber  dem 
Haupteingange  ist  das  kaiserl.  Wappen,  im  Giebel  eine 

Uhr,  vor  dem  Schlosse  ein  Springbrunnen  mit  einem 
Neptun  und  eine  Rampe,  mit  Figuren  und  Löwen  geziert. 

L. ; h.  i38  Cm.,  br.  257  Gm.  Provenienz  wie  Nr.  454. 

464.  Der  Neue  Markt  in  Wien,  vom  Schwarzenberg-  E.  ii3. 
palais  aus  gesehen.  Links  die  Kapuzinerkirche,  rechts  F.  539. 
die  ehemalige  «Mehlgrube»,  jetzt  Hotel  Munsch,  in 

der  Mitte  der  Brunnen  des  Georg  Raphael  Donner; 
im  Hintergründe  der  Stephansthurm. 

L. ; h.  116  Cm.,  br.  156  Cm.  Provenienz  wie  Nr.  454. 

465.  D as  kaiserl.  Lustschloss  Schlosshof  (Garten-  E.  118. 
Seite),  vom  untersten  Ende  des  Gartens  aus  gesehen.  F.  518. 
Im  Vordergründe  ein  Bassin  mit  Steinfiguren,  dann  ein 
aufsteigender  Terrassenbau  mit  geschnittenen  Hecken. 

Herren  und  Damen  lustwandeln  im  Garten. 

L. ; h.  i36  Cm.,  br.  239  Cm.  Provenienz  wie  Nr.  454. 

466.  Das  kaiserliche  Lustschloss  Schlosshof  E.  119. 
(Seitenansicht).  Auf  dem  prächtigen  Terrassenbau  F.  540. 
des  Gartens  das  Schloss,  in  der  Ferne  die  March  und 

auf  ihrem  linken  Ufer  die  Ruinen  von  Theben. 

L. ; h.  i36  Cm.,  br.  238  Cm.  Provenienz  wie  Nr,  454. 
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Saal  IV.  (Oberlicht.) 

Tibaldi.  Pellegrino  Tibaldi.  Bolognesische 
und  römische  Schule. 

Geb.  zu  Bologna  1532;  gest.  zu  jMailand  1592.  Schüler  Bart. 
Ramenghi’s;  weiterentwickelt  durch  das  Studium  Michelangelo’ s. 

467,  Die  heilige  Cacilia.  Die  Heilige  steht  en  face  hinter  B- 
einem  Tische  und  singt  aus  einem  Buche,  das  sie  in  E-. 
der  linken  Hand  hält.  Zu  beiden  Seiten  je  ein  Engel,  E- 
welche  Laute  und  Harfe  spielen. 

L. ; h.  91  Cm.,  br.  120  Cm.  Halbe  Figuren.  1737  aus  Prag  nach 
Wien  gekommen. 

Carracci.  Lodovico  Carracci.  Bolognesische 
Schule. 

Geb.  zu  Bologna  den  21.  April  1555;  gest.  daselbst  den  i3.  No- 
vember 1619.  War  zuerst  Schüler  des  Prospero  Fontana,  bildete 
sich  aber  in  der  Folge^  durch  seine  Studien  nach  Andrea  del  Sarto 
(zu  Florenz),  Correggio  (zu  Parma) , Giulio  Romano  (zu  Mantua), 
Tintoretto , Tizian  und  Paolo  Veronese  (zu  Venedig),  bald  seinen 
eigenen  Stil,  indem  er  die  Vorzüge  jedes  dieser  grossen  Meister 
zu  vereinigen  suchte.  In  diesem  Streben  wurde  er  der  Begründer  der 
«eklektischen  Schule»  des  XVII.  Jahrhunderts. 

468.  Venus  und  Amor.  Venus,  auf  einem  Ruhebette  lie-  B. 
gend,  hat  dem  Amor  Bogen  und  Pfeil  weggenommen,  E. 
die  der  kleine  Gott  zurückverlangt.  An  der  linken  Seite  F. 
des  Lagers  steht  ein  Satyr. 

L. ; h.  129  cm.,  br.  184  cm.  Ganze  Figuren.  Zuerst  im  Katalog 
Rosa’s  1796. 

Carracci.  Agostino  Carracci.  Bolognesische 
Schule. 

Geb.  zu  Bologna  den  15.  August  1557  ; gest.  zu  Parma  den 
22.  März  1602.  Schüler  des  Prospero  Fontana  , des  Bart.  Passcrotti 
und  des  Domenico  Tibaldi;  weiter  ausgebildet  unter  dem  Einflüsse 
des  Lodovico  Carracci. 


V.  28. 

448. 

647. 


VI.  2. 

145- 

104. 
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469.  Der  heil.  Franz  von  Assisi.  Der  knieende  Heilige 
blickt  verzückt  zu  der  Erscheinung  des  Kreuzes  empor 
und  hebt  die  mit  den  Nägeln  durchbohrten  Hände  gegen 
Himmel.  SeinOrdensbruder  schläft  links  im  Mittelgründe. 

L. ; h.  208  Cm.,  br.  189  Cm.  Ganze  Figuren.  Schloss  Ambras.  , 

Carracci.  Annibale  Carracci.  Bolognesische 
Schule. 

Geb.  zu  Bologna  den  3.  November  1560;  gest.  zu  Rom  den 
15.  Juli  1609.  Schüler  des  Lodovico  Carracci.;  weiter  ausgebildet 
durch  seine  Studien  nach  Correggio  (zu  Parma),  Tintoretto  und  Paolo 
Veronese  (zu  Venedig),  sowie  nachRaffael  und  Michelangelo  (zu  Rom). 

470.  Venus  und  Adonis.  Links  an  einer  Quelle  im  Walde 
sitzt  Venus,  rechts  hinter  einem  Baume  tritt  Adonis 
hervor,  seine  Hunde  folgen  ihm.  Neben  der  Göttin 
sitzt  Amor,  der  sie  soeben  verwundet  hat.  Im  Vorder- 
gründe zwei  Tauben. 

L. ; h.  216  Cm.,  br.  246  Cm.  Ganze  Figuren.  Schloss  Ambras. 

Annibale  Carracci  (s.  Nr.  470). 

471.  Schulbild.  Bildniss  eines  jungen  Mannes.  Er 
legt  die  linke  Hand  im  Handschuh  auf  den  Degengriff, 
lieber  sein  dunkles  Gewand  ist  ein  weisser  Hemdkragen 
gelegt. 

L. ; h.  107  Gm.,  br.  74  Cm.  Halbe  Figur.  Kunstbesitz  Karls  VI. 

Cantarini.  Simone  Cantarini,  genannt  ilPe- 
sarese.  Bolognesische  Schule. 

Geb.  zu  Oropezza  bei  Pesaro  1612;  gest.  zu  Verona  den 
15.  October  1648.  Hervorgegangen  aus  venezianisch- veronesischen 
Schulen;  in  reiferem  Alter  Schüler  des  Guido  Reni  und  von  diesem 
ganz  beeinflusst. 

472.  Maria  mit  dem  Kinde  und  dem  heiligen  Carlo 
Borromeo.  Maria  hält  das  auf  ihrem  Schoosse  ste- 
hende Christuskind.  Der  Heilige , zu  ihren  Füssen 
knieend,  küsst  ihre  Hand.  Oben  zwei  Engel. 


B.  V.  17, 

E.  134. 

F.  480. 


B.  V.,  i3, 

E.  140. 

F.  491. 


B.  Erdg. 
I.  41. 

E.  142. 

F.  574- 


B.  VI.  7. 

E.  121. 

F.  347. 
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L. ; oval;  h.46Cm.,  br.  36Cm.  Kniestück.  Nur  bis  1816  zurück- 
zuverfolgen. 

Annibale  Carracci  (s.  Nr.  470). 

473.  Der  heilige  Franz  von  Assisi.  Der  Heilige,  der  die  B.VII.  54. 
Wundmale  empfangen  hat,  ist  zu  Boden  gesunken  E.  i38. 
und  wird  von  einem  Engel  unterstützt  und  getröstet.  E.  481. 

Stein;  h.  24  Cm.,  br.  20  Cm.  Ganze  Figuren.  Prager  Inventar 
1718  als  Caravaggio. 

Carracci.  Antonio  Carracci.  Bolognesische 
Schule. 

Geb.  zu  Venedig  1583;  gest.  zu  Rom  1618.  Sohn  des  Agostino 
und  Schüler  des  Annibale  Carracci. 

474.  Ein  Lautenspieler.  Ein  blondbärtiger  Mann  in  B.  VI.  14. 

schwarzer  Kleidung  spielt  die  Laute.  Sein  Kopf  steht  E.  143. 
en  face.  F.  617. 

L. ; h.  80  Cm.,  br.  66  Cm.  Halbe  Figur.  Samml.  Erzh.  Sigis- 
mund Franz;  Inventar  von  i663  als  Spagnoletto.  Crowe  und  Caval- 
caselle  halten  das  Bild  für  so  trefflich  behandelt,  dass  es  dem  Ago- 
stino Carracci  zugeschrieben  werden  könnte.  (E.  v.  Engerth.) 

Annibale  Carracci  (s.  Nr.  470). 

475.  Christus  und  die  Samaritin.  In  der  Mitte  des  B.  VI.  12. 
Bildes  der  Brunnen.  Rechts  steht  die  Samaritin,  links  E.  i36. 
sitzt  der  Heiland.  Hinter  dem  Brunnen  ein  dichtbe-  F.  264. 
laubter  Baum,  zu  beiden  Seiten  Landschaft. 

L.  ;h.6iCm.,  br.  147  Cm.  Ganze  Figuren.  Samml.  Erzh.  Leopold 
Wilhelm. 

Tiarini.  Allessandro  Tiarini.  Bolognesische 
Schule. 

Geb.  zu  Bologna  den  20.  März  1577 ; gest.  den  8,  Februar  1668. 

Zuerst  Schüler  Prospero  Fontana’s,  dann  Lodovico  Carracci’s.  Fr  D 

476.  Der  kreuztragende  Christus.  Der  Heiland  mit  der  II.  1. 
Dornenkrone  schreitet  gebeugt  unter  der  Last  des  E.  447. 
Kreuzes.  Rechts  vorne  steht  Magdalena,  hinter  ihr  die  F.  593. 
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Mutter  Gottes;  zu  Seiten  Christi  zwei  Schergen  und 
vor  ihm  ein  Alter  mit  geballter  Faust. 

L. ; h.  i3g  Cm.,  br.  173  Cm.  Kniestück.  1800  aus  der  Galerie  Al- 
bani  in  Rom  nach  Wien  gekommen. 

Caivaert.  Dionisio  Calvaert.  Bolognesische 
Schule. 

Geb.  zu  Antwerpen;  gest.  zu  Bologna  den  17.  März  1619.  1556 
Lehrjunge  der  S.  Lucasgilde  zu  Antwerpen ; zu  Bologna  Schüler  des 
Prospero  Fontana. 

477.  Bildniss  eines  Mannes,  bartlos,  mit  dunklem  Haar, 
Dreiviertelprofil , die  linke  Seite  dem  Beschauer  zu- 
gewendet. Ein  grosser  weisser,  spitzenbesetzter  Kragen 
ist  über  das  dunkle  Gewand  gelegt. 

L. ; h.  49Cm.,  br.  38  Cm.  Brustbild.  Samml.  des  Cardinais 
Albani  in  Rom. 

Domenichino.  Domenico  Zampieri,  genannt 
il  Domenichino.  Bolognesische  Schule. 

Geb.  den  21.  October  1581  zu  Bologna;  gest.  den  15.  April  1641 
zu  Neapel.  Schüler  des  Dionisio  Calvaert;  weiter  ausgebildet  in  der 
Akademie  der  Carracci  zu  Bologna.  Zu  Rom  Gehilfe  des  Annibale 
Garracci. 

478.  Schulbild.  Die  heilige  Gäcilie.  Die  Heilige  spielt 
Orgel  und  blickt  zum  Himmel  empor.  Hinter  der  Orgel 
ein  wenig  sichtbarer  Engel.  Auf  dem  Boden  liegt  eine 
Geige. 

L. ; h.  125  Cm.,  br.  95  Cm.  Ganze  Figuren.  (Kat.  Rosa  1804.) 

Annibale  Carracci  (s.  Nr.  470). 

47g.  Der  Prophet  Jesaias.  Er  hält  sitzend  mit  beiden 
Händen  eine  offene  Schriftrolle.  Zwei  Engel  stehen 
zu  beiden  Seiten  und  halten  über  ihn  eine  Tafel  mit 
Inschrift.  (Copie  nach  Raphaels  Fresco  in  der  Kirche 
S.  Agostino  zu  Rom.) 


B.  Erdg. 
II.  32. 
E.  107. 
E.  343. 


B.  Erdg. 
IV.  10. 

E.  184. 

F.  63 1. 


B.  VI.  6. 

E.  139. 

F.  591. 
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ANNH  nAPGENOTOKQ 
1JAP0EN1KH  0EOTOKO 
K AYTPQTH  X Pi  YTO 
10.  KOP. 

(Der  Anna,  Mutter  der  Jungfrau,  der  Jungfrau,  der 
Mutter  Gottes,  dem  Erlöser  Christus.  — Joannes  Cor- 
ricius.)  Die  Papierrolle  enthält  hebräisch  eine  Stelle 
aus  Jesaias,  Gap.  26,  V.  21. 

L.;  h.  224  Cm.,  br.  146  Cm.  Ganze  Figuren.  Vom  Stifte 
Heiligenkreuz  bei  Wien  1799  der  Galerie  geschenkt. 

Cavedone.  Giacomo  Cavedone.  Bolognesische 
Schule. 

Geb.  zu  Sassuolo  bei  Modena  1577;  gest.  zu  Bologna  1660. 

Zuerst  Schüler  des  Passerotti  und  Baldi;  weiter  ausgebildet  in  der  • 

Akademie  der  Carracci. 

480.  Der  heilige  Sebastian.  Der  Heilige  steht  entkleidet  B.  VI.  23. 
an  einen  Baum  gebunden,  die  Hände  auf  dem  Rücken,  E.  152. 
den  Kopf  emporgewendet;  er  ist  von  einem  Pfeile  in  F.  509. 
die  linke  Seite  getroffen. 

L. ; h.i36Cm.,  br,  99  cm.  Kniestück.  1782  gekauft. 

Annibale  Carracci  (s.  Nr.  470). 

481.  Allegorie.  Links  sitzt  Apollo,  an  Händen  und  Füssen  E.  141. 
mit  goldenen  Ketten  gefesselt.  Rechts  stehen  mit  ver-  F.  446. 
bundenen  Augen  zwei  Amoretten,  deren  einer  einen 

Pfeil  emporhält. 

Nussholz  ; h.  28  Cm.,  br.  38Cm.  Ganze  Figuren.  Belvedere-Depöt. 

482.  Christus,  von  Maria  beweint.  Die  am  offenen  B-  V.  9. 
Grabe  des  Heilandes  sitzende  Maria  ist  in  Ohnmacht  E.  i3S- 
gesunken.  Der  todte  Christus  liegt  vor  ihr  auf  dem  E.  270. 
Boden  und  lehnt  mit  dem  Kopfe  an  ihrer  linken  Seite. 

Hinter  Maria  zwei  Engel. 

Kupfer;  h.  43  Cm.,  br.63Cm.  Ganze  Figuren.  Samml.  Erzh. 

Leopold  Wilhelm. 
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Lodovico  Carracci  (s.  Nr.  468). 

Der  heilige  Franciscus.  Der  Heilige  steht,  die  linke 
Hand  auf  einem  Todtenkopf,  vor  einer  Brüstung,  worauf 
ein  hölzernes  Kreuz  und  ein  Rosenkranz  liegen. 

L. ; h.  114  Cm.,  br.  82  Cm.  Halbe  Figur.  Aus  der  kaiserl. 
Burg  in  Graz  1765  nach  Wien  gekommen. 

Domenichino.  Domenico  Zampieri,  genannt 
il  Domenichino  (s.  Nr.  478). 

Schulbild.  Lucretia.  Sie  hält  mit  der  Linken  das 
heruntersinkende  grüne  Gewand  und  stösst  sich  mit 
der  Rechten  den  Dolch  in  die  Brust. 

L. ; h.  85  Cm.,  br.  74  Cm.  Halbe  Figur.  1785  angekauft  von 
Frau  Ursula  Baglio. 

Caravaggio.  Michelangelo  Merisi  (Ame- 
righi),  genannt  Caravaggio.  Römische  Schule. 

Geb.  zu  Caravaggio  1569;  gest.  zu  Porto  d’ Ercole  1609.  Studirte 
zu  Venedig  nach  Giorgione,  war  zu  Rom  Schüler  des  Cav.  d’Arpino; 
entwickelte  sich  aber  hier  selbstständig  und  wurde  dann  Führer  der 
römischen  Naturalisten. 

David  mit  dem  Haupte  Goliaths.  David,  mit  der 
rechten  Hand  das  Schwert  schwingend,  hält  mit  der 
ausgestreckten  Linken  das  blutende  RiesenhauptGoliaths 
an  den  Haaren. 

L. ; h.  90  Cm.,  br.  117  Cm.  Halbe  Figur.  Seit  1720  in  derGalerie. 
Maria  mit  dem  Kinde  und  der  heiligen  Anna.  Die 
Jungfrau  sitzt  an  einer  Brüstung,  auf  welcher  das  Chri- 
stuskind steht.  Neben  der  Muttergottes  sitzt  die  heilige 
Anna,  welcher  das  Jesuskind  beide  Arme  entgegenstreckt. 

L. ; h.  121  Cm.,  br.  158  Cm.  Ganze  Figuren.  Samml.  Erzh. 
Leopold  Wilhelm. 

Manfredi.  Bartolommeo  Manfredi.  Römische 
Schule. 

Geb.  zu  Ustiano  bei  Mantua  um  1580;  lebte  zu  Rom  noch  um 
1617.  Zuerst  Schüler  Roncalli’s,  dann  Michelangelo’s  da  Caravaggio. 


B.  V.  20. 

E.  144. 

F.  358. 


B.  Erdg. 
III.  17. 

E.  i83. 

F.  661. 


B.  III.  5. 

E.  9. 

F.  127. 


B.  III.  48. 

E.  7- 

F.  114. 


Saal  IV. 


45 


487.  DieWahrsagerin.  Männer  undWeiber  sitzen  beim  Kar- 
tenspiel. Ein  Mädchen,  deren  rechten  Arm  ein  Jüngling 
unterstützt,  lässt  sich  von  einer  Zigeunerin  wahrsagen. 

L. ; h.  144  Cm.,  br.  181  Cm.  Kniestück.  Samml.  Erzh.  Leopold 
Wilhelm;  kam  1809  nach  Paris,  1815  zurück  nach  Wien. 

Giordano.  Luca  Giorda^no,  genannt  Fapresto. 
Neapolitanische  Schule. 

Geb.  zu  Neapel  i632 ; gest.  daselbst  den  12.  Jänner  1705.  Schüler 
des  Giuseppe  Ribera  in  Neapel ; weiter  ausgebildet  als  Gehilfe  des 
Pietro  da  Cortona  zu  Rom  und  unter  dem  Einflüsse  der  Werke  des 
Paolo  Veronese  zu  Venedig. 

488.  Der  Tod  des  heiligenJoseph.  Christus  drückt  dem 
Heiligen  die  Augen  zu.  Engeln  umgeben  das  Bett. 
Links  entflieht  der  Teufel.  Rechts  betet  die  heilige 
Jungfrau. 

L. ; h.  93  Cm.,  br.  193  Cm.  Ganze  Fig.  Kunstbes.  Karls  VE 

489.  Der  Traum  des  heiligen  Joseph,  lieber  dem 
Schlafenden  erscheint  schwebend  der  Engel,  der  ihn 
zur  Flucht  mahnt.  In  einem  Nebengemache  rechts  sieht 
man  Maria  knieend  beten. 

L. ; h.  97  Cm.,  br.  187  Cm.  Ganze  Fig.  Kunstbes.  Karls  VI. 

490.  Die  Verheissung  des  heiligen  Joachim.  Der 
Heilige  ist  dreimal  dargestellt.  Er  kniet  im  Vorder- 
gründe rechts  und  erblickt  den  verheissenden  Engel; 
im  Mittelgründe  begrüsst  er  die  von  rechts  kommende 
heilige  Anna;  im  Hintergründe  schreitet  er  mit  ihr  zum 
Tempel  hinan. 

L. ; h.  206  Cm.,  br.  188  Cm.  Ganze  Figuren.  Stallburg. 

491.  Der  Engelsturz.  Der  Erzengel  Michael  schwingt  das 
Flammenschwert  in  der  hochgehobenen  Rechten.  Sein 
Fuss  berührt  den  obersten  der  gefallenen  Ifngel,  tler 
mit  seiner  Schaar  in  wilder  Verzweiflung  in  die  Tiefe 
stürzt.  In  einer  Glorie  betet  eine  Engelschaar. 


B.  III.  44- 
E.  279. 

F-  579- 


B.  Erdg. 
III.  32" 
E.  236. 


B.  Erdg. 
III.  36^: 

E.  235. 

F.  563. 

B.  Erdg. 
III.  9." 

E.  229. 

F. 


B.VII.  44. 

E.  225. 

F.  562. 
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Bezeichnet 
unten  rechts : 


I OKBAIWX 

id6ö 


L. ; h.  414  Cm. , br.  082  Cm.  Ganze  Figuren.  Das  Bild  befand 
sich  in  der  Minoritenkirche  zu  Wien,  wohin  es  vor  alter  Zeit  von  der 
Familie  Patalotti  gestiftet  worden  sein  soll,  galt  als  Michelangelo 
da  Caravaggio  und  kam  unter  Rosa,  Katalog  1796,  in  die  Galerie. 

492.  Die  Geburt  der  heiligen  Jungfrau.  Die  heilige 
Anna  ruht  auf  ihrem  Lager,  der  heilige  Joachim  steht 
neben  ihr.  Am  Fassende  des  Bettes  sitzt  eine  alte  Frau 
und  hält  die  kleine  Maria  auf  dem  Schoosse.  Geschäftige 
Frauen  umgeben  das  Bett. 

L. ; h.  207  Cm.,  br.  228  Cm.  Ganze  Figuren.  Aus  Karls  VI. 
Kunstbesitz;  bis  zum  Jahre  1787  in  der  Capelle  des  kais.  Schlosses 
Hetzendorf  verwendet.  (E.  v.  Engerth.) 

493.  Mariens  Darstellung  im  T empel.  Auf  der  obersten 
Tempelstufe  kniet  die  heilige  Anna  und  stellt  dem 
Hohenpriester  die  kleine  Maria  vor.  Der  heilige  Joa- 
chim folgt  ihr.  Den  Hohenpriester  umgeben  Chor- 
knaben; im  Vordergründe  vier  Gestalten,  darunter  ein 
Weib,  das  zwei  Tauben  bringt. 

L. ; h.  206  Cm.,  br.  188  Cm.  Ganze  Figuren.  Stallburg. 

494.  Die  Heimsuchung.  Maria  schreitet  die  Stufen  zum 
Hause  hinan  und  wird  von  Elisabeth  und  Zacharias 
bewillkommt.  Vorne  links  kniet  der  heilige  Joseph, 
das  Gepäck  aufschnürend.  In  den  Wolken  zwei  Engel. 

L. ; h.  206  Cm.,  br.  187  Cm.  Ganze  Fig.  Kunstbesitz  Karls  VI. 

495.  Die  Vermählung  der  heiligen  Jungfrau.  Vor 
dem  segnenden  Hohenpriester  stehen  Maria  und  Joseph. 
Priester  und  Chorknaben  sind  anwesend.  In  der  Luft 
Blumen  streuende  Engel. 

L.;  h.  206  Cm.,  br.  187  Cm.  Ganze  Figuren.  Stallburg. 


B.  Erdg. 
III.  8. 

E.  23o. 

F, |556. 


B.  Erdg. 
III.  10. 
E.  23i. 

F-  557. 


B.  Erdg. 
III.  13. 
E.  233. 
E 559- 

B.  Erdg. 
III.  12. 

E.  232. 

F.  558. 
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Michelangelo  da  Caravaggio  (s.  Nr,  485). 

496.  Die  Madonna  vom  Rosenkränze.  Die  auf  hohem 
Throne  sitzende  Maria  mit  dem  auf  ihren  Knieen  ste- 
henden Christuskind  lässt  durch  die  Heiligen  Dominicus 
und  Petrus  Martyr  Rosenkränze  unter  das  Volk  ver- 
theilen. Links  vorne  kniet  der  Stifter  des  Bildes. 

Kupfer;  h.  33g  Cm,,  br.  241  Gm.  Ganze  Figuren.  Eine  Gesell- 
schaft von  Künstlern,  darunter  Rubens,  Brueghel,  von  Baalen  und 
andere  kauften  dies  Bild  und  schenkten  es  der  Kirche  des  Dominikaner- 
klosters zu  Antwerpen.  Kaiser  Joseph  II.  erwarb  es  für  Wien,  wohin 
es  im  Mai  1786  kam. 

Lopez.  Gasparo  Lopez  dei  Fiori.  Neapoli- 
tanische und  Venezianische  Schule. 

Geb.  zu  Neapel  (?);  gest.  zu  Venedig  1782. 

497*  Blumen.  Eine  Stein vase  mit  einer  Guirlande,  ein 
Silberteller  mit  Blumen,  zwei  Amoretten  mit  einem 
Wappenschild. 

Kupfer;  h.26Cm.,  br. 4^Cm.  Aus  der  Samml.  des  Cardinais 
Albani  in  Rom. 

498.  Blumen.  In  der  Mitte  des  Bildes  eine  Vase,  Guirlanden, 
eine  Schale  und  ein  Teller. 

Kupfer;  h.  26  Cm.,  br.  45  Cm.  Provenienz  wie  Nr.  497. 

499.  Blumen.  Eine  Vase  mit  einem  Blumenstrauss,  da- 
neben eine  zweite  umgeworfen,  vorne  eine  Fontaine. 

Kupfer;  h.  26  Cm.,  br.  45  Cm.  Provenienz  wie  Nr.  497. 

500.  Blumen.  In  der  Mitte  ein  Strauss,  eine  Goldkanne 
und  Schale,  links  ein  Bassin. 

Bezeichnet  auf  dem  Steine 
rechts : 

Kupfer;  h.  26  Cm.,  br.  45  Cm. 

Provenienz  wie  Nr.  497. 


B.  III.  27. 

E.  6. 

F.  125. 


B.  Erdg. 
IV.  3i. 

E.  268. 

F.  636. 


B.  Erdg. 
IV.  33. 

E.  269. 

F.  640. 

B.  Erdg. 
IV.  35. 

E.  270. 

F.  641. 

B.  Erdg. 
IV.  29. 

E.  267. 

F.  63y, 
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Ribera.  Jusepe  de  Ribera,  genannt  lo  Spagno- 
letto.  Spanische  und  Neapolitanische  Schule. 

Geb.  zu  .lativa  den  12.  Jänner  1588;  gest.  zu  Neapel  1656. 
Schülerp)  desFrancisco Ribalta  zuValencia;  in  Italien  unter  dem  Ein- 
flüsse des  Caravaggio  weiter  ausgebildet. 

501.  Die  Kreuztragung  Christi.  Christus,  die  Dornen- 
krone auf  dem  Haupte , trägt  vorgebeugt  das  Kreuz,  das 
der  ihm  folgende  Simon  von  Cyrene  unterstützt.  Einer 
der  sie  umgebenden  Schergen  hält  den  Strick,  der  um 
des  Heilands  Hals  gelegt  ist. 

L. ; h.  144  Cm.,  br.  198  Gm.  Kniestück.  Vielleicht  wie  Nr.  507 
aus  der  Samml.  Erzli.  Leopold  Wilhelm;  doch  kommt  das  Bild  nicht 
im  Inventar  derselben  vor  und  erscheint  erst  unter  Karl  VI.  in  der 
Stallburg  zu  Wien. 

Saraceno.  Carlo  Saraceno.  Venezianische 
Schule. 

Geb.  1585;  gest.  zu  Venedig  1625.  Nachahmer  des  Michelangelo 
da  Caravaggio. 

502.  Judith.  Judith  ist  im  Begriffe,  das  Haupt  des  Holo- 
fernes in  einen  Sack  zu  thun,  welchen  ihre  Dienerin 
offen  hält.  Eine  Kerze  in  der  Hand  der  Dienerin  be- 
leuchtet beide. 

L. ; h.90  Cm.,  br.  79Cm.  Halbe  Figuren.  Samml.  Erzh.  Leopold 
Wilhelm. 

Ribera.  Jusepe  de  Ribera,  genannt  lo  Spagno- 
letto  (s.  Nr.  501). 

503. '  Der  reuige  Petrus.  Petrus  hat  die  vorgestreckten 

Hände  gefaltet  und  blickt  mit  schmerzhaftem  Ausdruck 
zum  Himmel.  Rechts  vorne  Bücher  und  die  Schlüssel. 

L. ; h.  116  Cm.,  br.  88  Cm.  Kniestück.  Samml.  Erzh.  Leopold 
Wilhelm.  In  den  Uffizien  zu  Florenz  befindet  sich  eine  kleine  Gopie 
des  Bildes  als  Werk  Tenier’s.  (E.  v.  Engerth.) 

Matteis.  Paolo  de’  Matt  eis.  Neapolitanische 
Schule. 


B.VII.  22, 

E.  384. 

F.  583. 


B.  I.  41. 

E.  407. 

F.  612. 


B.VII.  39. 

E.  385. 

F.  467. 
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Geb.  im  Neapolitanischen  1662;  gest.  zu  Neapel  1728.  Schüler 
des  Luca  Giordano  und  des  G.  M.  Morandi. 

504.  Die  flüchtige  Erminia  bittet  den  Landmann 
um  Aufnahme.  Sie  ist  gerüstet  und  trägt  Speer  und 
Schild  in  der  Linken;  ihr  Ross  steht  hinter  ihr.  Links 
sitzend  der  Hirt  mit  seinen  Kindern  und  seiner  Heerde. 

Nussholz;  h.  52  Cm.,  br.  61  Cm.  Ganze  Figuren.  Aus  der 
Samml.  des  Cardinais  Albani  in  Rom,  1801  gekauft. 

Luca  Giordano  (s.  Nr.  488). 

505.  Der  Kindermord.  Die  Mütter  vertheidigen  ihre 
Kinder  gegen  die  Mörder.  Im  Hintergründe  links  ein 
Tempel , von  dem  aus  Herodes  mit  zwei  Schrift- 
gelehrten den  Vorgang  beobachtet. 

L. ; h.  74  Cm.,  br.  105  Cm.  Ganze  Figuren.  Stallburg. 

506.  Die  Ausweisung  der  Hagar.  Rechts  steht  Abraham 
und  weist  mit  der  linken  Hand  Hagar  und  Ismael  aus 
dem  Hause.  Sarah  und  andere  Frauen  sehen  zu. 

L. ; h.  51  Cm.,  br.  64  Cm.  Halbe  Figur.  Unter  Karl  VI.  in  der 
Stallburg  aufgestellt,  kam  1809  nach  Paris  und  1815  zurück  nach  Wien. 

Ribera.  Jusepe  de  Ribera,  genannt  lo  Spagno- 
letto  (s.  Nr.  501). 

507.  Christus  und  die  Schriftgelehrten.  Der  zwölf- 
jährige Jesus  steht  rechts  vor  einem  Stuhle,  die  rechte 
Hand  erhebend.  Hinter  ihm  Joseph  und  Maria;  ihm 
gegenüber  die  in  den  Schriften  lesenden  Gelehrten. 

L. ; h.  129  Cm.,  br.  175  cm.  Kniestück.  Samml.  Erzh.  Leopold 
Wilhelm.  In  der  Galerie  Orleans  befand  sich  eine  etwas  kleinere 
Wiederholung.  (E.  v.  Engerth.) 

508.  Ein  Philosoph,  an  einem  mit  Schriften  bedeckten 
Tische,  das  Haupt  in  die  linke  Hand  stützend  und  die 
Rechte  auf  einen  Todtenschädel  legend. 

L. ; h.  100  Cm.,  br.  74  Cm.  Halbe  Figur.  Kunstbesitz  Karls  VI. 


B.  Erdg. 
IV.  3o. 

E.  3oi. 

F.  362. 


B.  Erdg. 
II.  17. 

E.  227. 

F. 651. 


B.  Erdg. 
IV.  5. 

E.  226. 

F.  364. 


B.VII.  20. 
E.  383. 

E.  581. 


B,  Erdg. 
III.  20. 

E.  386. 

F.  3 1 2. 
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509- 


510. 


511. 


512. 


Ein  Mathematiker  {Archimed.es ?)  mit  einem  Zirkel 
in  der  Rechten  blickt  in  ein  Buch  mit  geometrischen 
Figuren. 

L. ; h.  100  Cm.,  br.  74  Cm.  Halbe  Figur.  Kunstbesitz  Karls  VI. 

Neapolitanisch.  XVII.  Jahrhundert. 

Christus  und  dieJüngerzuEmaus,  Christus  sitzt 
zwischen  den  beiden  Jüngern  an  der  gedeckten  Tafel  und 
bricht  das  Brot.  Der  Jünger  zu  seiner  Rechten,  ein  Greis, 
breitet  überrascht  die  Arme  aus ; hinter  ihm  zur  Linken 
des  Heilandes  eine  junge  Frau  mit  einer  Schüssel. 

L.;  b.  156  Cm.,  br.  199  Cm.  Halbe  Figuren.  Aus  der  1765  auf- 
gehobenen Schatz-  und  Kunstkammer  zu  Graz.  Früher  B.  Schidone 
genannt.  Das  Bild,  von  dem  sich  eine  Wiederholung  in  einer  Kirche 
Neapels  befinden  soll,  ist  jedoch  mit  weit  mehr  Recht  einem  neapo- 
litanischen Naturalisten  zuzuschreiben.  (F.  Wickhoff.) 

Compagno.  Scipione  Compagno.  Neapoli- 
tanische Schule. 

Thätig  um  1680.  Schüler  des  A.  Falcone  und  Nachahmer  seines 
Mitschülers  S.  Rosa. 

Die  Enthauptung  des  heiligen  Januarius.  Eine 
Menschenmenge  umdrängt  den  Richtplatz.  In  der  Mitte 
steht  der  Henker;  neben  ihm  liegen  Rumpf  und  Kopf 
des  Heiligen  auf  der  Erde.  Ein  knieendes  Weib  nimmt 
mit  einem  Tuche  das  Blut  von  der  Erde  auf.  In  der 


Mitte  des  Bildes  ein  Hügel  mit  einer  Thurmruine. 


Bezeichnet 

unten  in  der  ^ ^ w C C\ 

Mi„e: 


Kupfer;  h.  67  Cm.,  br.  95  Cm.  Ganze  Figuren.  Samml.  Erzh. 
Leopold  Wilhelm. 


Ausbruch  des  Vesuv.  Auf  der  am  Meeresstrande 
hinführenden  Strasse  flüchtende  Personen.  Im  Hinter- 
gründe der  rauchende  Berg. 


B.  Erdg. 
III.  21. 

E.  387. 

F.  314. 

B.  V.  14, 

E.  428. 

F.  566. 


B.  Erdg. 
III.  5. 

E.  158. 

F.  654. 


B.  Erdg. 
III.  4. 

E.  I57> 

F.  652. 
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Bezeichnet 
unten 
links ; 


Kupfer;  h.  67  Cm.,  br.  95  Cm.  Ganze  Figuren.  Samml.  Erzh. 
Leopold  Wilhelm. 

Vaccaro.  Andrea  Vaccaro.  Neapolitanische 
Schule. 

Geb.  zu  Neapel  1598;  gest.  daselbst  1670.  Ursprünglich  Schüler 
des  Girolamo  Imparato,  dann  Nachahmer  Caravaggio’s  und  schliess- 
lich Guido  Reni’s. 

513.  Maria  von  Aegypten.  In  wilder  Bergschlucht  kniet 
sie,  nur  mit  einem  Felle  halb  bekleidet,  und  betet.  Zwei 
Engel  bringen  ihr  Brote. 


L. ; h.45‘5Cm.,  br.  sgCm.  Aus  dem  kais.  Schlosse  Augarten. 


514.  Maria  Magdalena,  in  einer  wilden  Berggegend  das 
Kreuz  anbetend.  Neben  ihr  zwei  Engel,  von  denen 
der  eine  ihr  Salbgefäss  und  die  Geissei  hält. 


L. ; h.45'5  Cm.,  br.  sgCm.  Aus  dem  kais.  Schlosse  Augarten. 

Solimena.  Francesco  Solimena.  Neapoli- 
tanische Schule. 

Geb.  zu  Nocera  am  4.  October  1657 ; gest.  zu  Neapel  am 
5.  April  1747.  Schüler  seines  Vaters  Angelo ; weitergebildet  durch 
das  Studium  der  verschiedenen  Meister  der  manieristischcn  und  eklek- 
tischen Richtung. 


I 515.  Kaiser  Karl  VI.  und  Graf  Gundaker  Althann,  F,  575. 
j Skizze  zu  dem  grossen  Bilde  des  Künstlers:  Graf  Al- 

|,  thann  überreicht  dem  Kaiser  das  Inventar  der  in  der 

I Stallburg  neu  aufgestellten  kaiserlichen  Gemäldegalerie. 


Bezeichnet  links  auf  einem  Steine  : 

And.s  Vaccaro  P. 


Bezeichnet  rechts  neben  dem  Baume: 


And.as  Vaccaro  P. 


I 
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L. ; h.  68  Cm.,  br.  56  Cm.  Ganze  Figuren.  1884  vom  Restaurator 
Brehm  gekauft. 

Rosa.  Salvator  Rosa.  Neapolitanische  Schule, 

Geb.  zu  AreneIJa  bei  Neapel  den  20.  Juni  1615;  gest.  zu  Rom 
den  15.  März  1678.  Zuerst  Schüler  des  Fr.  Francanzone  und  des 
Ribera,  dann  des  Aniello  Falcone. 

516.  Ein  Krieger.  Er  hält  das  Sch\\^ert  in  der  Rechten; 
der  linke  Arm  ruht  nachlässig  auf  dem  Knopf  des  Griffes, 
eine  rothe  Schärpe  ist  um  seinen  Leib  gebunden. 

L. ; h.ii2  Cm.,  br.  85  Cm.  Kniestück.  Kunstbesitz  Karls  VI. 

Quercino.  Giovanni  Francesco  Barbieri,  ge- 
nannt il  Guercino.  Bolognesische  Schule. 

Geb.  zu  Cento  1591 ; gest.  zu  Bologna  den  22.  December  1666. 
Entwickelte  sich  selbstständig  unter  dem  Einflüsse  der  Carracci. 

517.  Schulbild.  Ein  Jüngling.  Der  Kopf  mit  reichem 
Lockenhaar  ist  nach  der  linken  Schulter  gewendet. 
Er  trägt  eine  Schärpe  um  den  nackten  Körper. 

L. ; h.yüCm.,  br.  64  Cm.  Brustbild,  Vom  Maler  Langenhöfel 
1807  gekauft. 

Solimena.  Francesco  Solimena  (s.  Nr.  515). 

518.  Raub  der  Orithya.  Boreas,  die  Krone  auf  dem 
Haupte,  die  mächtigen  Flügel  ausgebreitet,  trägt  die 
Tochter  des  Königs  Erechtheus  aus  der  Mitte  ihrer 
Gespielinnen , durch  die  Luft  mit  sich  fort.  Amor 
schiesst  einen  Pfeil  auf  sie  ab. 

L.;h.  114  cm.,  br.  94  Cm.  Ganze  Figuren.  Stallburg. 

Batoni.  Pompeo  Batoni  (Battoni).  Römische 
Schule. 

Geb,  zu  Lucca  den  5.  Februar  1708;  gest.  zu  Rom  den  4.  Fe- 
"bruar  1787.  Bildet  sich  in  Rom  durch  das  Studium  der  grossen 
Meister  und  der  Antike. 


B.VII.  38. 

E.  399. 

F.  468. 


B.  V.  29, 

E.  258. 

F.  646. 


B.VII.  48, 

E.  440. 

F.  527. 
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519.  Die  Rückkehr  des  verlornen  Sohnes.  Der  Vater,  B.  III.  28. 
in  reicher  Kleidung,  einen  Turban  auf  dem  Kopfe,  E.  54. 
bedeckt  mit  seinem  Pelze  die  Blossen  seines  vor  p.  184. 


L. ; h.  140  Cm. , br.  io3  Cm.  Kniestück.  In  Rom  1773  vom 
Künstler  selbst  gekauft. 

Cignaroli.  Giovanni  Bettino  Cignaroli.  Ve- 
ronesische  Schule. 

Geb.  zu  Verona  1706;  gest.  daselbst  1770.  Schüler  des  Santo 
Prunati. 

520.  Die  Jungfrau  mit  dem  Kinde  und  der  heiligen  B.  Erdg. 
Ottilie.  Rechts  sitzt  Maria  auf  einer  Wolke  und  hält  h-  3. 
das  Jesuskind;  links  steht  Petrus  Martyr,  die  Hände  E.  155. 
mit  Palme  und  Messer  auf  die  Brust  legend.  Zu  Füssen  F.  609. 
Marias  kniet  Ottilie,  in  beiden  Händen  einen  Palm- 
zwelg  haltend. 

Bezeichnet  unten  links  mit  dem  in  griechischen  Buchstaben 
geschriebenen  Namen  des  Meisters  : 


L.;h.  255  cm.,  br.  iieCm.  Ganze  P'iguren.  Durch  Tausch  1816 
aus  Venedig  nach  Wien  gekommen. 

Guercino  (s.  Nr.  517). 

521.  Johannes  der  Täufer.  Johannes  sitzt  auf  einem  B.  V.  19. 
Steine,  mit  der  hocherhobenen  Rechten  gegen  Himmel  E.  254. 
deutend,  in  der  Linken  das  Rohrkreuz  haltend.  F.  487. 

L. ; ii.  210  Cm.,  br.  141  Cm.  Ganze  Figur.  Dieses  Bild  wurde 
von  Guercino  für  Ferdinand  111.  1641  gemalt. 


ihm  knieenden 
Sohnes. 


Bezeichnet  links 
unten  in  einer 


Schale : 
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Preti.  Mattici  Preti,  genannt  il  Calabrese. 
Neapolitanische  Schule. 

Geb.  zu  Taverna  in  Calabrien  den  24.  Februar  i6i3 ; gest.  zu 
Malta  den  i3.  Jänner  1699.  Zuerst  Schüler  seines  Bruders  Gregorio 
in  Rom  und  des  Guercino  zu  Cento;  dann  weiterentwickelt  durch 
das  Studium  der  Bolognesen  und  Neapolitaner. 

522.  Der  ungläubige  Thomas.  Thomas  berührt  mit  zwei 
Fingern  das  Wundmal  an  der  Seite  Christi,  der  an  einen 
Tisch  gelehnt  beide  Arme  ausbreitet.  Die  Apostel  um- 
geben mit  Geberden  des  Staunens  die  Gruppe. 

L. ; h.  185  Cm.,  br,  145  Cm.  Kniestück.  Zuerst  im  Prag.  Inv.  v.  1718. 

Rosa.  Salvator  Rosa  (s.  Nr.  516). 

523.  Eine  Römerschlacht.  Ein  dichtes  Handgemenge 
von  geharnischten  Kriegern  zu  Fuss  und  Ross  nimmt 
den  ganzen  Vordergrund  ein.  Rechts  im  Mittelgründe 
eine  hohe  Tempelruine. 

Zweimal  bezeichnet ; 

rechts  unten  auf 
einem  Steine: 

M DCXLV 

L. ; h.  229  Cm.,  br.  345  Cm.  Ganze  Figuren.  1786  aus  der 
Samml.  des  Grafen  Nostiz  in  Prag  gekauft. 

Spadaro.  Domenico  Gargiulo,  genannt  Micco 
Spadaro.  Neapolitanische  Schule. 

Geb.  1612;  gest.  1679.  Schüler  des  Aniello  Falcone ; beeinflusst 
von  seinem  Mitschüler  Salvator  Rosa. 

524.  Eine  Römerschlacht.  Handgemenge.  In  der  Mitte 
hat  ein  Reiter  auf  schnaubendem  Rappen  den  Gegner 
mit  der  Lanze  zu  Boden  geworfen.  Von  links  springt 
ein  Krieger  dem  Unterliegenden  zur  Hilfe  herbei. 


links  auf  dem 
Schenkel  eines  Pferdes: 


B.  VI.  4. 

E.  357. 

F.  586. 


B.  Erdg. 
IV.  12. 

E.  396. 

F.  543. 


B.  III.  57- 

E.  401. 

F. 655. 
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L. ; h.  81  Cm.,  br.  81  Cm.  Ganze  Figuren.  Die  Hauptgruppe 
aus  Raffaels  Fresco  im  Vatican  «Schlacht  Constantins  gegen  Maxen- 
tius».  Früher  Salvator  Rosa  zugeschrieben. 

Rosa.  Salvator  Rosa  (s.  Nr.  516). 

525.  Der  heilige  Wilhelm,  Der  büssende  Heilige  liegt 
in  einer  öden  Felsengegend  auf  dem  Rücken.  Füsse 
und  Arme  sind  nackt;  sonst  ist  er  geharnischt.  Die 
ausgestreckten  Arme  sind  an  einen  Baum  gebunden. 

L. ; h.  74  Cm.,  br.  55  Cm.  Ganze  Figur.  Samml.  Erzh.  Sigis- 
mund Franz. 

526.  Landschaft  mit  Ruinen.  Zwischen  zerklüfteten 
Felsen  an  einem  Wasserfalle  sind  Hirten  gelagert.  Im 
Vordergründe  Ruinen  und  ein  Flussgott  mit  seiner 
Urne. 

L. ; h.  68  Cm.,  br.  50  Cm.  Ganze  Figuren.  Aus  der  Galerie  des 
Cardinais  Albani,  1801  gekauft. 

Micco  Spadaro  (s.  Nr.  524). 

527.  Eine  Römerschlacht.  Dichtes  Kampfgewühl.  In  der 
Mitte  ein  geharnischter  Krieger  auf  einem  Schimmel, 
die  Lanze  in  hochgeschwunge- 
ner Hand. 

Bezeichnet  auf  dem  Schenkel  des 
gefallenen  Pferdes; 

L. ; h.  81  Cm.,  br.  81  Cm.  Ganze  Figuren.  Zuerst  in  Rosa’s 
Katalog  1804.  Das  Bild  ging  bisher  unter  Salvator  Rosa’s  Namen ; 
doch  weist  das  Monogramm,  das  es  trägt,  deutlich  auf  M.  Sp.  als 
seinen  Urheber  hin.  Siehe  Nr.  524.  Wie  auf  letzterem  ist  auch  hier 
die  Hauptgruppe  dem  Fresco  Raffaels  im  Vatican  «Schlacht  Con- 
stantins gegen  Maxentiusi)  entnommen. 

Rosa.  Salvator  Rosa  (s.  Nr.  516). 

528.  Die  Gerechtigkeit  entflieht  zu  den  L a n d 1 e u t e n. 

Vor  einem  Bauernhause  die  Landleute  und  ihre  Haus- 


B.  III.  36, 

E.  395- 

F.  621. 


B.  III.  34, 

E.  398. 

F.  280. 


B.  III.  56. 

E.  400. 

F.  658. 


B.  Erdg. 

in.  23^. 

E.  397. 

F.  580. 
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thiere.  Rechts,  auf  Wolken  niederschwebend,  die  Ge- 
rechtigkeit mit  der  Wage. 

Bezeichnet  unten  rechts  auf  dem  Sattel : 

L. ; h.  i38  Gm.,  br.  209  Cm.  Ganze  Figuren.  1792  durch  Tausch 
aus  Florenz  gekommen. 

Solimena.  Francesco  Solimena  (s.  Nr.  515). 

529.  Die  Kreuzabnahme.  Der  Leichnam  des  Herrn,  vom 
Kreuze  genommen , wird  zur  Erde  niedergelassen. 
Links  vorne  steht  Joseph  von  Arimathäa  mit  einer 
Schüssel,  in  der  sich  die  Nägel  und  der  Zettel  mit 
I.  N.  R.  I.  befinden.  Maria,  von  den  Frauen  umgeben, 
ist  zu  Boden  gesunken. 

L. ; h.  398  Cm.,  br.  228  Cm.  Ganze  Figuren.  (Kat.  Mechel, 
1783.)  Kam  1809  nach  Paris  und  1815  zurück  nach  Wien. 

Albani.  Francesco  iUbani.  Bolognesische 
Schule. 

Geb.  zu  Bologna  den  17.  März  1578;  gest.  daselbst  den  4.  October 
1660.  Zuerst  Schüler  des  Dionisio  Calvaert,  dann  der  Carracci. 

530.  Schulbild.  Triumph  der  Galatea.  Galatea,  in- 
mitten von  Tritonen,  Nereiden  und  Genien,  fährt,  von 
Delphinen  gezogen,  auf  dem  Meere  einher. 

Pappelholz;  h.  6iCm.,  br.  iioGm.  Ganze  Figuren.  Aus  der 
Samml.  des  Grafen  Karl  von  Thurn  gekauft  1827. 

Gennari.  Benedetto  Gennari  der  Jüngere. 
Bolognesische  Schule. 

Geb.  19.  October  i633;  gest.  zu  Bologna  den  19.  December  1715. 
Neffe  und  Schüler  Guercino’s. 

531.  Der  heilige  Hieronymus  betet  das  Crucifix  an.  Ein 
rother  Mantel  liegt  um  seine  nackten  Schultern. 

L. ; h.  17  Cm.,  br.  65  Cm.  Brustbild.  Im  Jahre  1824  angekauft. 


E.  439. 

F.  582. 


B.  III.  49. 

E.  2. 

F.  319. 


B.  VI.  35. 

E.  218. 

F.  421. 
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Guercino  (s.  Nr.  517). 

532.  Der  heilige  Sebastian.  Der  Jüngling  steht  un- 
bekleidet an  einen  Pfahl  gebunden;  ein  Pfeil  hat  ihn 
in  die  Brust  getroffen. 

L. ; h.  69  Cm.,  br.  58  Cm.  Brustbild.  Belvedere-Depot. 

Maratta.  Carlo  Maratta  (Maratti).  Römische 
Schule. 

Geb.  zu  Camerano  in  der  Mark  Ancona  den  i3.  Mai  1625;  gest. 
zu  Rom  den  15.  December  1713.  Schüler  des  A.  Sacchi,  weiter  aus- 
gebildet durch  das  Studium  Raffaels  und  der  Caracci. 

533.  Die  Darstellung  im  Tempel.  Dem  auf  der  obersten 
Altarstufe  stehenden  Hohenpriester  hält  Maria  das 
Jesuskind  hin.  Hinter  ihr  eine  Magd  mit  den  Opfertauben 
und  der  heilige  Joseph  mit  zwei  Kerzen  in  der  Hand. 
Rechts  weiter  rückwärts  die  Prophetin  Hanna.  Vorne 
rechts  kniet  eine  junge  Frau,  neben  der  ein  Knabe  steht. 

L. ; h.  3i7  Cm. , br.  210  Cm.  Ganze  Figuren.  Zuerst  1824  in 
der  Galerie. 

534.  Der  Tod  des  heiligen  Joseph.  Der  Heilige  liegt 
sterbend  auf  dem  Bette.  Rechts  vorne  kommt  der  Hei- 
land geschritten.  Links  steht  Maria  und  knieen  betende 
Engel.  Andere  Engel  schweben  aus  den  Wolken  nieder. 

Auf  dem 

Bettfuss  unten: 

L. ; h.  375  Gm.,  br.  206  Cm.  Ganze  Figuren.  Maratta  malte 
das  Bild  im  Aufträge  Leopolds  I.  für  die  kaiscrl.  Capelle  in  Wien,  aus 
welcher  es  ins  Belvedere  kam:  (Kat.  Mechel  1783.) 

Bombelli.  Sebastiano  Bombelli.  Veneziani- 
sche und  Bolognesische  Schule. 

Geb.  zu  Udine  1635;  gest.  zu  Venedig  1716.  Schüler  Guerciuo’s. 

535.  Bildniss  eines  Knaben,  angeblich  des  jungen  Her- 
zogs Francesco  de  Medici,  im  grauen  Kleide,  den 
Degen  an  der  Seite.  Neben  ihm  sitzt  ein  grosser  Hund. 

L. ; I1.161  Cm.,  br.  114  Cm.  Ganze  Figur.  (Kat.  Mechel,  1783.) 
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Cignani.  Gonte  Carlo  Gig n an i.  Bolognesische 
Schule. 

Geb.  zu  Bologna  den  15.  Mai  1628;  gest.  zu  Foiii  den  6.  Sep- 
tember 1719.  Schüler  Fr.  Albani’s, 

536.  Die  Jungfrau  mit  dem  Kinde.  Maria  hält  mit  B.  V.  3. 
beiden  Händen  das  Ghristuskind  an  ihre  Brust  gedrückt  E.  153. 
und  wendet  Kopf  und  Blick  nach  oben.  Das  Jesuskind  F.  284. 
trägt  in  der  linken  Hand  ein  Kreuzchen. 

L. ; h.  75  Cm.,  br.  63  Gm.  Halbe  Figur.  Erworben  von  Kaiser 
Franz  II.  (Kat.  Rosa  1796.) 

Sacchi.  Andrea  Sacchi.  Römische  und  Bolo- 
gnesische Schule. 

Geb.  zu  Rom  1599;  gest.  daselbst  den  21.  Juni  1661.  Schüler 
Fr.  Albani’s.  , 

537.  Juno  auf  dem  Pfauenwagen.  Juno,  auf  Wolken  B.  III.  22 
im  zweirädrigen  Muschelwagen,  lenkt  ein  Pfauenpaar.  E.  4o3. 
Darüber  schwebt  ein  blumenstreuender  Genius.  Am  F.  71. 
Himmel  ein  Regenbogen. 

L. ; h.34  Cm.,  br.  5oCm.  Ganze  Figuren.  Samml.  Erzh.  Leopold 
Wilhelm. 

Maratta.  Carlo  Maratta  (s.  Nr.  533). 

538.  Schulbild.  Das  schlafende  Jesuskind.  Der  B.  III.  20 

schlummernde  Jesus  liegt  unter  rothen  Vorhängen,  der  E.  297. 
kleine  Johannes  küsst  seine  Hand.  F.  63. 

Nussholz;  h. 28  Cm.,  br. 37  Cm.  Ganze  Figuren.  Samml.  des 
Cardinais  Fürsten  Albani  in  Rom. 

Nach  Sassoferrato.  Giovanni  Battista  Salvi, 
genannt  Sassoferrato.  Römische  Schule. 

Geb.  zu  Sassoferrato  in  der  Mark  Ancona  den  ii.  Juli  1605; 
gest.  zu  Rom  den  8.  April  1685.  Ausgebildet  unter  dem  Einflüsse 
Guido  Reni’s.  B.  111.  9. 

539.  Maria  mit  dem  Kinde.  Die  heilige  Jungfrau  hält  E.  414. 
das  Jesuskind,  das  auf  ihrem  Schoosse  schlummert  und  F.  29. 
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540- 


541- 


542. 


543. 


das  Köpfchen  an  ihren  Busen  lehnt,  die  linke  Hand  auf 
die  eigene  Brust,  die  rechte  Hand  auf  die  Hand  der 
Mutter  legend. 

L. ; h.  75  Cm.,  br.  60  Cm.  Halbe  Figur.  Eine  gute  Wiederholung 
nach  dem  Originale  in  der  Akademie  zu  Mailand , kam  aus  einer 
Capelle  in  Mauerbach  in  die  Galerie  zur  Zeit  ihrer  Aufstellung  im 
Belvedere.  ' 

Maratta.  Carlo  Maratta  (s.  Nr.  533). 

Maria  mit  dem  Kinde.  Die  Jungfrau  drückt  mit 
beiden  Händen  das  Kind  an  ihre  Brust.  Grüne  Vor- 
hänge im  Hintergründe  und  Ausblick  auf  eine  Landschaft, 

L. ; h.66  Cm.,  br.  54  cm.  Halbe  Figur.  Samml.  des  Cardinais 
Fürsten  Albani  in  Rom. 


Die  heilige  Familie.  Maria  sitzt  auf  der  Erde,  mit, 
der  Rechten  das  Jesuskind  haltend,  das  sich  zum  knieen- 
den Johannes  wendet,  in  der  Linken  ein  Buch.  Hinter 
einer  Sockelmauer  zwischen  Säulen  sieht  man  den  Kopf 
des  heiligen  Joseph. 


Bezeichnet  unten  rechts 
auf  dem  Steine: 


>704 


Kupfer;  h.  70  Cm.,  br.  56  Cm.  Ganze  Figuren.  Samml.  des 
Cardinais  Fürsten  Albani  in  Rom. 


Cignani  (s.  Nr.  536). 

Pera  und  Cimon.  Pera  besucht  ihren  zum  Hunger- 
tode verurtheilten  Vater  im  Kerker.  Sie  hält  mit  der 
rechten  Hand  ihr  Kind,  während  sie  mit  der  linken  dem 
Vater  die  Brust  reicht. 

L.;  oval;  h.  98  Cm.,  br.  115  Cm.  Kniestück.  Kam  aus  Prag. 


Guercino  (s.  Nr.  517). 

Der  reuige  Sohn.  Der  ins  Vaterhaus  heimkehrende 
Sohn  steht  links,  im  Begriffe,  das  zerfetzte  Hemd  ab- 
zustreifen. Der  Vater  greift  nach  der  Wäsche,  die  ein 
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neben  ihm  stehender  Diener  nebst  einem  neuen  Anzuge 
herbeigebracht  hat. 

L. ; h.  io8  Gm.,  br.  148  Cm.  Kniestück.  Zuerst  im  Prager  In- 
ventar von  1718. 

544.  Rückkehr  des  verlorenen  Sohnes.  Aus  der 
Haustiur  links  tritt  der  greise  Vater  und  empfängt 
mit  offenen  Armen  den  heimkeffrenden  Sohn,  welcher, 
fast  nackt,  die  rechte  Hand  auf  die  Brust  legt. 

L. ; h.  108  Cm.,  br.  149  Cm.  Kniestück.  Zuerst  in  der  Stallburg 
aufgestellt. 

Lanfranco.  Giovanni  Lanfranco,  genannt  il 
Cavaliere  Giovanni  di  Stefano.  Lombardische 
Schule. 

Geb.  zu  Parma  1580;  gest.  zu  Rom  den  29.  November  1647. 
Schüler  des  Agostino  Carracci,  weiter  ausgebildet  durch  Annibale 
Carracci  und  das  Studium  Correggio’ s. 

545.  Die  Mutter  Gottes  erscheint  den  Einsiedlern 
Paulus  und  Antonius.  Links  oben  auf  einem  Wol- 
kensitze die  heilige  Jungfrau,  in  den  Armen  das  seg- 
nende Christuskind.  Rechts  unten  Antonius,  auf  die 
vor  ihm  liegende  Glocke  deutend;  neben  ihm  auf  den 
Knieen,  betend,  Paulus. 

L. ; h.  219  Gm.,  br.  141  Cm.  Ganze  Figuren.  Unter  Joseph  II. 
aus  der  Samml.  des  Grafen  Nostiz  in  Prag  gekauft. 

Reni.  Guido  Reni.  Bolognesische  Schule. 

Geb.  zu  Bologna  den  4.  November  1575;  gest.  daselbst  den 
18.  August  1642.  Schüler  des  Dionisio  Calvaert  und  des  Lodovico 
Carracci.  Weiter  ausgebildet  durch  Annibale  Carracci  und  das  Stu- 
dium Raffaels. 

546.  Schulbild.  Die  heilige  Catharina,  mit  einem 
Diadem  und  Perlen  im  Haare,  in  Entzückung  zum 
Himmel  blickend.  Die  rechte  Hand  legt  sie  auf  die 
Brust,  die  linke  ruht  auf  dem  Marterrade. 

L.;  h.  94  Gm.,  br.  67  Cm.  Halbe  Figur.  Belvedere-Depot. 
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Schulbild.  Eine  Sibylle.  Sie  stützt  den  mit  einem 
weissen  Turban  bedeckten  Kopf  auf  die  rechte  Hand 
und  blickt  in  ein  grosses  Buch,  das  sie  mit  der  linken 
auf  ihrem  Schoosse  hält. 

L. ; h.  91  Cm.,  br.  74  Cm.  Halbe  Figur.  1780  in  Rom  angekauft. 
Nach  Waagen  von  Reni’s  Schülerin  Eli^abetta  Sirani. 

Christus  mit  der  Dornenkrone.  Der  Kopf  ist 
zurückgeneigt,  die  Augen  schmerzvoll  nach  oben  ge- 
richtet, der  Mund  geöffnet. 

Kupfer;  oval;  h.  5oCm.,  br.  41  Cm.  Brustbild.  1801  aus  der 
Galerie  des  Cardinais  Fürsten  Albani  gekauft. 

Die  reuige  Magdalena.  Sie  stützt  das  von  reichem 
blonden  Haar  umgebene  Haupt  leicht  in  die  linke 
Hand,  legt  die  rechte  auf  die  Brust  und  blickt  zu  dem 
links  stehenden  Crucilix  empor. 

L. ; h.  73  Cm.,  br.  61  Cm.  Brustbild,  Samml.  Erzh.  Leopold 
Wilhelm. 

M a r i a m i t d e m K i n d e u n d d e m k 1 e i n e n J o h a n n e s. 
Die  sitzende  Maria  reicht  dem  Ghristuskinde  die  Brust. 
Johannes  hält  in  der  Rechten  das  Rohrkreuz  und  reicht 
mit  der  Linken  dem  kleinen  Jesus  einen  Vogel. 

L. ; kreisrund;  100  Cm.  Durchmesser.  Halbe  Figur.  1782  vom 
Prälaten  der  mährischen  Karthause  Königsfeld  gekauft;  kam  1809 
nach  Paris  und  1815  wieder  zurück  nach  Wien. 

Die  Taufe  Christi.  Chri-stus  steht  mit  gefalteten 
Händen  im  Jordan.  Auf  einem  Uferstein  kniet  Johannes 
und  giesst  das  Wasser  aus  einer  Schale  auf  das  Haupt 
Christi.  Weiter  rückwärts  drei  Engel,  die  Gewänder 
des  Herrn  haltend. 

L. ; h.  262  Cm.,  br.  185  Cm.  Ganze  Figuren.  Aus  der  Samml. 
des  Herzogs  von  Buckingham;  für  Kaiser  Ferdinand  111.  gekauft. 

Die  Jahreszeiten.  Vier  weibliche  Gestalten,  deren 
mittlere  den  Frühling,  die  zu  ihrer  Rechten  den  Som- 
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mer,  jene  zur  Linken  den  Herbst  und  die  vierte  hinter 
der  letzteren  den  Winter  vorstellt. 

L. ; h.  197  Cm.,  br.  221  Cm.  Ganze  Figuren.  Aus  der  Galerie 
des  Herzogs  von  Buckingham.  Bei  der  Versteigerung  derselben  für 
Kaiser  Ferdinand  III.  gekauft. 

553.  Maria  betet  das  schlafende  Christuskind  an.  B.  V.  25. 
Auf  einem  blassrothen  Bette  unter  Vorhängen  liegt  das  E.  365. 
schlafende  Christuskind  nackt  und  unbedeckt.  Zu  seiner  F.  485. 
Linken  Maria,  die  sich  mit  gefalteten  Händen  vorneigt 

und  das  Kind  betrachtet. 

Kupfer;  oval;  h.  66  Cm.,  br.  88  Gm.  Halbe  Figur.  Aus  der 
Schatz-  und  Kunstkammer  in  Graz. 

554.  Ecce  Homo.  Mit  der  Dornenkrone  auf  dem  Haupte,  B.  V.  6. 

den  Blick  gesenkt,  steht  Christus,  das  Rohr  in  den  ge-  E.  369. 
bundenen,  vorne  übereinander  gelegten  Händen.  F.  432. 

L. ; h.  89  Cm.,  br.  78  Cm.  Halbe  Figur.  1786  gekauft. 

555.  Der  reuige  Petrus.  Er  stützt  das  zurückgelegte  B.  V.  22. 
Haupt  mit  der  rechten  Hand  und  blickt  nach  oben.  E.  372. 

L. ; h.  74  Cm.,  br.  61  Cm.  Brustbild.  Samml.  Erzh.  Leopold  436. 
Wilhelm.  " 

Copie  nach  Guido  Reni  (s.  Nr.  548). 

556.  Amor.  Der  nackte,  geflügelte  Knabe  steht  auf  einem  B.  V.  16. 
Steinsockel,  hält  mit  der  rechten  Hand  einen  Pfeil  an  E.  38o. 
seine  Brust  und  mit  der  Linken  den  auf  den  Boden  F.  635. 
gestellten  Bogen.  Auf  dem  Sockel  ist  zu  lesen:  AMOR 

und  die  Bezeichnung: 

L. ; h.  iioCm.,  br.  90  Gm.  Ganze  Figur.  17S6  aus  der  Graf 
Doblin’schen  Sammlung  gekauft.  Ein  Bild  mit  derselben  Darstellung, 
vielleicht  das  Original  des  Gegenwärtigen,  findet  sich  unter  Domini- 
chino’s  Namen  in  der  Eremitage  zu  Petersburg. 
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Guido  Reni  (s.  Nr.  548). 

557.  Der  junge  David,  unbekleidet;  ein  Band,  auf  der  B. 
linken  Schulter  gebunden,  läuft  quer  über  seine  Brust.  E. 

L. ; h.  65Gm.,  br.  49  Cm.  Brustbild.  Samml.  Erzh.  Leopold  F. 
Wilhelm. 

Andrea  Sacchi  (s.  Nr.  537). 

558.  Noah,  von  Cham  verspottet.  Der  berauschte  Noah  B. 
liegt  entblösst  auf  einer  Bodenerhöhung.  Rechts  steht  E. 
sein  Sohn  Cham,  mit  vorgestreckten  Händen  auf  ihn  F. 
zeigend.  Die  Söhne  Sem  und  Japhet  nähern  sich  dem 
Vater  rückwärtsschreitend,  im  Begriffe,  ihn  zu  bedecken. 

L. ; h.  laöCm.,  br.  i63Cm.  Ganze  Figuren.  Samml.  Erzh.  Leopold 
Wilhelm. 

559.  Allegorie.  Die  Weisheit,  umgeben  von  den  Tu-,  B. 
genden.  In  der  Mitte  des  Bildes  sitzt  auf  wölken-  E. 
getragenem  Throne  die  Weisheit  mit  einer  Sonne  an  F. 
der  Brust,  in  den  Händen  Scepter  und  Spiegel.  Drei- 
zehn allegorische  Gestalten  umgeben  sie. 

L. ; h.  80  Cm.,  br.  102  Cm.  Ganze  Figuren.  Skizze  zum  Fresco- 
bilde  auf  einer  Decke  im  Palazzo  Barbarini  in  Rom,  kam  nach  Prag 
und  1723  nach  Wien. 


Cabinfet  V.  {Seitenlicht.) 

Bolognesische  Schule  um  1650. 

560.  Maria  mit  dem  Kinde.  Sie  sitzt  am  offenen  Fenster  und  B. 
reicht  dem  Kinde,  auf  welches  sie  niedersieht,  die  Brust.  E. 

L. ; h.  98  Cm.,  br.  /3  Cm.  Halbe  Figur.  1800  von  der  Kunst-  p. 
handlung  Artaria  in  Wien  gekauft. 

Franceschini.  Marcantonio  Franceschini. 
Bolognesische  Schule. 

Geb.  zu  Bologna  den  5.  April  1648;  gcst.  daselbst  den  24.  De- 
cember  1729.  Schüler  des  Conte  Carlo  Cignani. 
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561. 


562. 


5Ö3- 


564- 


Caritas.  In  einer  gartenartigen  Landschaft  sitzt  eine 
Frau  mit  ihren  Kindern  scherzend  auf  der  Erde.  Einer 
der  Knaben  greift  nach  einem  Granatapfel,  welchen  sie 
mit  der  linken  Hand  in  die  Höhe  hält.  — Der  land- 
schaftliche Hintergrund  ist  von  Luigi  Quaini  (geb.  zu 
Bologna  1643;  gest.  1717;  Schüler  Guerrinos  und  Ci- 
gnanis)  gemalt. 

L. ; h.  157  Cm.,  br.  222  Cm.  Ganze  Figuren.  (Kat.  Mechel,  1783.) 

Sirani. ElisabettaSirani.  Bolognesische Schule. 

Geb.  zu  Bologna  den  8.  Jänner  1639;  gest.  daselbst  29.  August 
1665,  Schülerin  ihres  Vaters  Giov.  xVndrea;  weitergebildet  durch  das 
Studium  Guido  Reni’s. 

Martha  tadelt  ihre  eitle  Schwester.  Magdalena, 
an  einem  rothüberdeckten  Putztische  stehend,  ordnet 
mit  der  rechten  Hand  ihren  Kopfputz  und  blickt  dabei 
auf  ihre  Schwester  Martha. 

L. ; h.  109  Cm.,  br.  139  Cm.  Halbe  Figuren.  Im  Prager  In- 
ventar von  1718  als  Guido  Reni. 

Cantarini.  Simone  Gantarini  (s.  Nr.  472). 
Tar quinius  und  Lucretia.  Lucretia  sucht  mit  der 
rechten  Hand  den  Sextus  Tarquinius  abzuwehren,  wel- 
cher, den  Dolch  in  der  Hand,  sie  bedroht  und  den 
Finger,  Schweigen  gebietend,  an  den  Mund  legt. 

L. ; h.  106  Cm.,  br.  140  Cm.  Kniestück.  (Kat.  Mechel,  1783.) 
Kains  Brudermord.  Der  auf  die  Erde  geworfene 
Abel  sucht  sich  der  Gewaltthat  seines  Bruders  zu  er- 
wehren. Kain,  über  ihn  gebeugt,  schwingt  die  Keule 
mit  beiden  Händen. 

L.;  h.  152  Cm.,  br.  115  Cm.  Ganze  Figuren.  Samml.  Erzh. 
Leopold  Wilhelm.  - — 

Gessi.  Francesco  Gessi.  Bolognesische  Schule. 

Geb.  zu  Bologna  1588;  gest.  daselbst  1647  (1649).  Schüler 
Guido  Reni’s. 
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565.  Morpheus  und  Haicyone.  Halcyone  sitzt  rechts, 
schlummernd,  entkleidet,  das  Haupt  in  die  linke  Hand 
stützend.  Vor  ihr  steht  die  geisterhafte  Erscheinung 
des  xMorpheus,  der  die  Gestalt  ihres  ertrunkenen  Ge- 
mahls Ceyx  angenommen  hat.  Im  Hintergründe  links 
sieht  man  das  Schiff  im  Sturme  untergehen. 

L. ; h.124  Cm.,  br.  124  Cm.  Ganze  Figuren.  (Kat.  Mechel,  1783.) 

Cagnacci.  Guido  Canlassi,  genannt  Ca- 
gnacci.  Bolognesische  Schule. 

Geb.  zu  Castel  Sant- Arcangelo  bei  Rimini  1601;  gest.  zu  Wien 
1681.  Schüler  Guido  Reni’s. 

566.  Der  heilige  Hieronymus.  Der  Heilige  sitzt  unbe- 
kleidet in  einer  Höhle,  eine  Schreibfeder  in  der  Hand 
haltend.  Unter  dem  Sitze  liegt  der  Löwe. 


Wilhelm. 

567.  Der  Tod  der  Cleopatra.  In  einem  hochlehnigen 
Stuhle  ruht  Cleopatra  halb  entkleidet,  die  Krone  auf 
dem  Haupte,  die  tödtende  Schlange  am  rechten  Arme. 
Sechs  Dienerinnen  umgeben  sie  wehklagend. 

Bezeichnet  G V i D O 

unten  am  Fusse  • 

der  Armlehne : Z I 

L. ; h.  151  Cm.,  br.  170  Cm.  Kniestück.  Samml.  Frzh.  Leopold 
Wilhelm. 

568.  Die  büssende  Magdalena.  Magdalena  liegt  halb 
entblösst  auf  der  Erde;  sie  hält  einen  Todtenschädel 


B.  V,  26, 

E.  221. 

F.  606. 


B.  Erdg. 
IV.  36. 

E.  io3. 

F.  548. 


B.  VI.  5 

E.  104. 

F.  570. 


B.  1 1 

E.  102. 

F.  349. 
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in  der  Hand  und  blickt  auf  drei  Engel,  die,  in  der  Luft 
schwebend,  Blumen  streuen. 

Zinn;  h.  45  Cm.,  br.  55  Cm.  Ganze  Figuren.  In  der  Stallburg 
aufgestellt  1728. 

Sementi.  Giovanni  Giacomo  Sementi.  Bo- 
lognesische  Schule. 

Geb.  zu  Bologna  den  18.  Juli  1580;  gest.  zu  Rom  in  jungen 
Jahren.  Schüler  des  Dionisio  Calvaert;  später  Gehilfe  Guido  Reni’s. 

569.  Die  Vermählung  der  heiligen  Catharina.  In  B. 
einer  hohen  Bogenhalle  sitzt  Maria  und  hält  das  E. 
Christuskind  auf  dem  Schoosse,  das  der  zur  Linken  F. 
der  Jungfrau  knieenden  Catharina  den  Ring  an  den 
Finger  steckt.  Engel  umgeben  die  Gruppe. 

L. ; h.  85  Cm.,  br.  57  Cm.  Ganze  Figuren.  Aus  der  Galerie  des 
Cardinais  Albani,  1800  aus  Rom  nach  Wien  gebracht. 

Franceschini  (s.  Nr.  561). 

570*  Die  büssende  Magdalena.  In  einer  Landschaft  sitzt  B. 
halb  liegend  Magdalena  und  hält  in  der  rechten  Hand  E. 
die  Geissei.  Vom  Himmel  schwebt  ein  Engel  nieder  F. 
und  bringt  ihr  die  Dornenkrone. 

L. ; h.  119  Cm.,  br.  94  Cm.  Ganze  Figuren.  Aus  der  Samml. 
des  Cardinais  Fürsten  Albani. 

Französische  Meister. 

Clouet.  Francois  Glouet,  genannt  Jehannet 
(Jan et).  Französische  Schule. 

Geb.  zu  Tours  um  1500  oder  1510;  gest.  zu  Paris(?)  um  1573. 
Schüler  seines  Vaters  Jean. 

571.  Bildniss  Karls  IX.  von  Frankreich.  Der  König  im  E. 
1 1 . Lebensjahre,  in  golddurchwirktem  schwarzen  Kleide,  F. 
ein  schwarzes  Barett  mit  weissen  Federn  schief  auf 
dem  Haupte.  (Karl  IX.,  der  zweite  Sohn  Königs  Hein- 


VI.  36. 

43o. 

278. 


V.  4. 

21 1. 
632. 


628. 

372. 
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572. 


richs  II.  von  Frankreich  und  der  Catharina  von  Medici, 
wurde  am  27.  Juni  1550  zu  Saint-Germain  en  Laye  ge- 
boren. NachdemTode  König  Franz  II.,  seines  Bruders, 
kam  er  1560,  zehn  Jahre  alt,  zur  Regierung.  Am 
17.  August  1563  erklärte  er  sich  für  mündig  und  als 
Selbstherrscher.  Er  starb  kinderlos  am  3o.  Mai  1574, 
24  Jahre  alt,  zu  Vincennes.)  , 

Datirt 

rechts  oben; 

Eichenholz;  h.  25  Cm.,  br.  21  Gm.  Brustbild.  Ambraser- 
Sammlung. 

Bildniss  Karls  IX.  von  Frankreich,  im  20.  Jahre, 
reich  gekleidet  neben  einem  rothen  Stuhle  stehend, 
auf  dessen  Lehne  die  rechte  Hand  mit  den  Hand- 
schuhen ruht. 

CHARLES  • VIIII. 

Rechts  unten  TRES  CHRESTIEN  ROY  DE 

auf  dem  Steinboden  FRANCE,  EN  L’AAGE  DE  XX. 

die  Schrift:  ANS.  PEINGT  AV  VIF  PAR 

lANNET.  1563. 

Bezeichnet  rechts  unten  als  letzte  Zeile  der  Schrift : 


B.  Niedl. 
Sch.  VII. 
47- 

E.  627. 

F.  589. 


lANNET  . IS 65  . 


L. ; h.  222  Cm.,  br.  115  Cm.  Ganze  Figur.  Aus  Schloss  Am- 
bras. Für  die  Biographie  des  Königs  siehe  Nr.  571.  Die  Jahreszahl 
1563  ist  in  beiden  Inschriften  nicht  ganz  sicher.  Statt  der  Zitier  3 
dürfte  ursprünglich  eine  andere  gestanden  haben  (9  vielleicht,  wie 
E.  V.  Engerth  annimmt). 

Rigaud.  Hyacinthe  Rigaud.  Französische 
Schule. 

Geb.  zu  Perpignan  den  20.  Juli  1659;  gest.  zu  Paris  den  27.  De- 
cember  1743.  Schüler  von  Pezet  und  Verdier  zu  Montpellier  und  der 
Akademie  zu  Paris;  weitergebildet  durch  das  Studium  Van  Dyck’s. 


l68  Italienische,  Spanische  und  Französische  Schulen. 


573.  Herzogin  Elisabeth  Caroline  von  Lothringen, 
Tochter  Herzog  Philipps  I.  von  Orleans  und  der  Char- 
lotte Elisabeth,  Tochter  des  Churfürsten  von  der  Pfalz, 
geb.  i3.  September  1676,  vermählt  22.  October  1698  mit 
Leopold  Joseph  Karl  von  Lothringen,  welcher  seit  dem 
Frieden  von  Ryswick  (1697)  regierender  Herzog  von 
Lothringen  war.  Die  Herzogin  war  die  Mutter  Kaiser 
Franz  I.,  Gemahls  der  Kaiserin  Maria  Theresia.  Sie 
trägt  hier  über  einem  weissen  Kleide  einen  blauen 
Mantel  mit  goldenen  Lilien. 

L. ; h.  76  Cm.,  br.  59  Cm.  Brustbild.  (Kat.  Mechel,  1783.) 

Hire.  Laurent  de  la  Hire.  Französische  Schule. 

Geb.  zu  Paris  den  27.  Februar  1606;  gest.  daselbst  den  29.  De- 
cember  1656.  Schüler  seines  Vaters  Etienne;  weitergebildet  durch 
das  Studium  der  Meister  in  Fontainebleau,  besonders  des  Primaticcio. 

574*  Mariä  Himmelfahrt.  Zu  beiden  Seiten  des  offenen 
Steinsarges  stehen  und  knieen  die  Jünger,  Petrus  rechts 
und  Johannes  links.  Oben  schwebt  Maria  in  einer  Ster- 
nenglorie,  von  Engeln  umgeben. 

L. ; h.  78  Cm.,  br.  58  Cm.  Ganze  Figuren.  Vom  Maler  Langen- 
höfel  1807  gekauft. 

Nach  Callot.  Jacques  Callot.  Französische 
Schule. 

Geb.  zu  Nancy  1592;  gest.  daselbst  1635.  Schüler  des  Ph.  Tho- 
massin  zu  Rom  und  des  Giulio  Parigi  zu  Florenz.  Weiterentwickelt 
auch  durch  den  Einfluss  der  deutschen  Kleinmeister. 

575.  Der  Markt  zu  Impruneta  bei  Florenz.  Der  grosse 
Platz  vor  der  Kirche  ist  übersäet  mit  Verkaufsbuden 
und  Zelten,  zwischen  denen  sich  die  Menge  drängt. 
Rechts  vorne  unter  einem  Baume  Gaukler  auf  einem 
Gerüste. 

Kupfer;  h.  46  Cm.,  br.  78  Cm.  Nach  Callot’s  Radirung  gemalt. 
1824  dem  Belvedere-Depot  entnommen. 


B.  Grün. 
Cab.  73. 

E.  647. 

F.  370. 


B.  Grün. 
Gab.  41. 

E.  63o. 

F.  412. 


B.  II.  St. 
III.  65. 

E.  626. 

F.  384. 
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Manglard.  Adrien  Manglard.  Französische 
Schule. 

Geb.  zu  Lyon  den  10.  März  1695;  gest.  zu  Rom  den  i.  August 
1760.  Am  24.  November  1736  in  die  Pariser  Akademie  aufgenommen. 
Lehrer  des  Joseph  Vernet. 

576.  Ein  Seehafen.  Zu  beiden  Seiten  Thürme  und  Ba- 
stionen, in  der  Mitte  grosse  Schiffe.  Am  Ufer  links  im 
Vordergründe  liegen  Boote  und  werden  Waaren  ein- 
geschiftt. 

L. ; h.  46  Gm.,  br.  117  Cm.  Aus  der  Sammlung  des  Fürsten 
Albani  in  Rom. 

Watteau.  Antoine  Watteau.  Französische 
Schule. 

Getauft  zu  Valencienncs  den  10.  October  1684;  g^^st.  zu  Nogent- 
bei  Vincennes  den  18.  Juli  1721.  Schüler  des  Claude  Gillot  und  des 
Claude  Andran;  bildete  sich  selbstständig  weiter  durch  Studien  nach 
Rubens  und  Paolo  Veronese. 

577.  Der  Guitarrespieler.  Der  junge  in  rosa  Atlas  ge- 
kleidete Mann  sitzt  mit  übergeschlagenem  Beine  auf 
einer  Steinbank  unter  Bäumen  und  stimmt  eine  Guitarre. 

Nussholz;  h.  3i  Cm.,  br.  25  Cm.  GanzeFigur.  In  der  Galerie  be- 
stimmt nachweisbar  erst  seit  1824. 

Manglard.  Adrien  Manglard  (s.  Nr.  576). 

578.  Sees  tück.  Sonnenaufgang  bei  stürmischem  Morgen. 
Ein  grosses  Schilf  in  der  Mitte  gibt  einen  Kanonenschuss 
ab.  Im  Vordergründe  rechts  ein  gestrandetes  Segelboot. 

L. ; h.  46  Cm.,  br.  117  Cm.  Aus  der  Sammlung  des  P'ürsten 
Albani  in  Rom. 

Vernet.  Claude  Joseph  Vernet.  Französische 
Schule. 

Geb.  zu  Avignon  den  14.  August  1712;  gest.  zu  Paris  den 
23.  December  1789.  Schüler  seines  Vaters  Antoine,  des  .\dr.  Man- 
glard (?)  und  des  Bern.  Fergioni  zu  Rom. 


B.  Erdg. 
Niederl. 
IV.  34 

E.  635. 

F.  38o. 


B.  Erdg. 
Niederl. 
II.  20. 

E.  651. 

F.  419. 

B.  Erdg. 
Niederl. 
IV.  35. 

E.  634. 

F.  379. 
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579.  Die  Engelsburg  und  St.  Peter  in  Rom,  von  dem 
Tiber  aus  gesehen,  an  dessen  UferFischer  beschäftigt  sind. 

L, ; h.  48  Cm.,  br.  76  Cm.  Aus  der  Samml.  des  Hofsecretärs 
H.  V.  Raith  gekauft  1811. 

Bourguignon.  Jacques  Courtois,  genannt  le 
Bourguignon.  (In Italien;  Jacopo  Cortes e,  il  Bor- 
gognone.)  Französische  Schule. 

Geb.  zu  St.  Hippolyte  bei  Bensancon  1621;  gest.  zu  Rom  den 
14.  November  1676.  Schüler  seines  Vaters  Jean.  Weiter  ausgebildet 
in  Italien  unter  dem  Einflüsse  des  P.  de  Laar,  des  Cerquozzi  und  des 
Salv.  Rosa. 

580.  Ein  Reitertreffen.  Links  im  Vordergründe  dichtes 
Handgemenge.  Ein  Reiter,  von  einer  Kugel  getroffen, 
fällt  mit  ausgebreiteten  Armen  nach  rückwärts. 

L. ; h.  73  Cm.,  br.  120  Cm.  Ganze  Figuren.  Aus  der  Verlassen- 
schaft des  Herzogs  Karl  von  Lothringen. 

581.  Ein  Reitertreffen.  In  einer  baumlosen  Gegend  links 
vorne  auf  einer  Bodenerhöhung  ein  dichtes  Kampfge- 
wühl. Die  Reiter  beider  Parteien  sind  geharnischt  und 
tragen  blaue  und  rothe  Schärpen. 

L. ; h.  73  Cm.,  br.  120  Cm.  Ganze  Figuren.  Prov.  wie  Nr.  580. 

Stella,  Jacques  Stella.  Französische  Schule. 

Geb.  zu  Lyon  1595;  gest.  zu  Paris  den  29.  April  1657.  Schüler 
seines  Vaters  Francois;  bildete  sich  in  Italien  unter  dem  Einflüsse 
Callot’s  aus  und  schloss  sich  in  Rom  enge  an  N.  Poussin  an. 

582.  Sal  omons  Urtheil.  Der  König  sitzt  rechts  auf  dem 
Throne  und  streckt  die  rechte  Hand  mit  dem  Scepter 
gegen  die  beiden  Frauen  aus,  die  vor  ihm  knieen.  Das 
todte  Kind  liegt  auf  dem  Boden,  das  lebende,  welches 
die  Mutter  hält,  ergreift  der  Scharfrichter. 

L.;  h.  112  Cm.,  br.  161  Cm.  Ganze  Figuren.  1795  als  Nicolas 
Poussin  von  dem  Maler  Peter  Beckenkamm  gekauft. 

Poussin.  Nicolas  Poussin.  Französische 
Schule. 


B.  Niedl, 
II.  42. 

E.  650. 

F.  371. 


B.  Niedl. 
VII.  15. 

E.  625. 

F.  411. 

B.  Niedl. 
VII.  18. 

E.  624. 

F.  4i3. 


B.  Erdg. 

II.  5. 

E.  648. 

F.  378. 
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Geb.  zu  Villers  bei  Les  Andely’s  (Normandie)  im  Juni  1594; 
gest.  zuRom  den  19.  November  1665.  Schüler  des  Quentin  Varin,  des 
Ferd.  Elle  und  des  George  Lallemand.  Weitergebildet  durch  das 
Studium  Raffaels  und  besonders  der  Antike. 

583.  Die  Zerstörung  Jer  usalems.  Die  Truppen  des 
Titus  füllen  den  Platz  vor  dem  Tempel.  Titus  auf 
weissem  Ross  sprengt  von  'rechts  heran,  römische 
Krieger  folgen.  Auf  der  Erde  die  Leichen  und  ab- 
gehauenen Köpfe  der  Erschlagenen. 

L. ; h.  147  Cm.,  br.  201  Cm.  Zuerst  im  Prager  Inventar  von  1718. 

Mignard.  Pierre  Mignard,  genannt  le  Ro- 
main. Französische  Schule. 

Getauft  zu  Troyes  im  November  1612;  gest.  zu  Paris  den  3o.  Mai 
1695.  Schüler  eines  Malers  Namens  Boucher  zu  Troyes  und  des 
Simon  Vouet  zuParis.  Weiter  ausgebildet  durch  das  Studium  Raffaels,' 
Poussin’s  und  der  Carracci. 

584.  Der  heilige  A ntonius.  Der  greise  Einsiedler  sitzt 
in  einer  felsigen  Landschaft  und  stützt  die  Hände  auf 
einen  Stab,  an  dem  seine  Glocke  hängt.  Vor  ihm  steht 
ein  Crucilix  und  liegen  mehrere  Bücher. 

L. ; h.  147  Cm.,  br.  116  Cm.  Kniestück.  Erst  seit  1824  in  der 
Galerie. 

Dughet.  Gaspard  Dughet,  genannt  Gaspard 
Poussin.  Französische  Schule. 

Geb.  zu  Rom  i6i3;  gest.  daselbst  den  25,  Mai  1675.  Schüler 
seines  Schwagers  Nie.  Poussin  und  dessen  bedeutendster  Nachfolger. 

585.  D as  Grabmal  der  Cäcilia  Metella,  zum  Theil  ver- 
deckt von  mächtigen  Pinien.  Im  Vordergründe  eine 
Sphinx,  drei  Männer  und  eine  Frau. 

L. ; h.  74  Cm.,  br.  62  Cm.  Schloss  Ambras. 

586.  La  nd Schaft.  Sturm  und  Gewitter.  Der  ITitz  hat 
links  ein  auf  einem  Berge  stehendes  Gebäude  in  Brand 
gesetzt.  Auf  der  Strasse  vorne  rechts  eilen  zwei  Per- 
sonen dem  Brandorte  zu. 


ß.  Erdg. 
II.  4. 

E.  644. 

F.  409. 


B.  Niedl. 
VII.  41. 

E.  637. 

F.  408. 


B.  Niedl, 
II.  3o. 

E.  641. 

F.  414. 

B.  Niedl. 
II.  45- 

E.  642. 

F.  417- 
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L. ; h.  43  Cm.,  br.  52  Cm.  1786  aus  der  Graf  Nostiz’ sehen 
Sammlung  gekauft. 

Rigaud  (s.  Nr.  573). 

587»  Bildniss  eines  französischen  Würdenträgers. 
Er  ist  roth  gekleidet,  trägt  eine  lange  Lockenperrücke 
und  sitzt  in  einem  Armstuhle,  die  rechte  Hand  beim 
Reden  erhebend. 

L. ; h.  i38  Cm.,  br.  107  Cm.  Kniestück.  1807  vom  Hofsecretär 
H.  V.  Raith  gekauft. 

Duplessis.  Joseph  Sifrede  Duplessis.  Fran- 
zösische Schule. 

Geb.  zu  Carpentras  bei  Avignon  den  6.  April  1725 ; gest.  zu 
Versailles  den  i.  April  1802.  Schüler  des  P.  Subleyras. 

588.  Bildniss  des  ComponistenGluck.  Gluck  in  seinem 
61.  Jahre  vor  einem  Clavier  sitzend,  auf  welchem  er, 
begeistert  emporblickend,  spielt.  (Christoph  Willibald 
Gluck,  der  Sohn  eines  Försters,  zu  Weiden wang  bei 
Neumarkt  am  2.  Juli  1714  geboren,  starb  zu  Wien  am 
15.  November  1787.) 

37-J  • TDupUsjij 
pinoC’  p a r'iiis  u 

L. ; h.  98  Gm.,  br.  80  Cm.  Halbe  Figur.  1824  in  die  Galerie 
gekommen. 

Valentin,  genannt  LeValentin  de  Boulogne. 
Französische  Schule. 

Geb.  zu  Coulommiers  (en  Brie)  frühestens  1591;  gest.  zu  Rom 
spätestens  1634.  Bildete  sich  nach  Michelangelo  da  Caravaggio. 

589.  Moses,  sitzend,  in  beiden  Händen  die  Gesetztafeln 
und  den  Wunderstab  haltend.  Sein  gelbes  Gewand 
lässt  den  rechten  Arm  und  das  linke  Knie  bloss. 


Bezeichnet 
unten  auf  dem 
Clavier : 


B,  Niedl. 
VII.  28. 
E.  646. 

F 386. 


B.  Erdg. 
Niederl. 
V.  7. 

E.  629. 

F.  410. 


B.  III.  43, 

E.  649. 

F.  385. 
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590. 


L. ; h.  looCm.,  br.  104  Cm.  Ganze  Figur.  Samml.  Erzh.  Leopold 
Wilhelm. 

Liotard.  Jean  Etienne  Liotard.  Französische 
Schule. 


Geb.  zu  Genf  den  22.  December  1702 ; gest.  daselbst  den  12.  Juni 
1789,  Schüler  des  Masse  und  des  Le  A^oine  zu  Paris. 

Eine  alte  Frau.  In  einem  hochlehnigen  Stuhle  sitzt 
ein  Mütterchen , die  aufgeschlagene  Bibel  auf  den 
Knieen.  Sie  ist  beim  Lesen  einge-  , 

y-ciixt  pa  F 


schlafen.  Unter  dem  Fussschemel 
steht  ein  Kohlenbecken. 


F / ( 


Bezeichnet  links  oben: 


irCo 


B.  II.  St. 
IV.  116. 

E.  632. 

F.  383. 


Porzellan;  h.  44  Gm.,  br.  84  Gm.  Ganze  Figur.  (Kat.  Mechel, 
1783.)  Das  Bild  wurde  1809  nach  Paris  und  1815  wieder  nach  Wien 
gebracht. 

Lebrun.  Charles  Lebrun  oder  le  Brun.  Fran- 
zösische Schule. 

Geb.  zu  Paris  den  24.  Februar  1619;  gest.  daselbst  den  12.  Fe- 
bruar 1690.  Schüler  des  Simon  Vouet;  weitergebildet  in  Italien 
unter  dem  Einflüsse  Nie.  Poussin’s  und  Annibale  Carracci’s. 


5QI.  ChristiHimm  eifahrt. Der  Heiland  im  weissen  Mantel 
schwebt  gegen  Himmel.  Rechts  Maria,  die  Jünger  und 
die  heiligen  Frauen.  Petrus  wirft  sich  zur  Erde.  Links 
das  Felsengrab. 

L.;  h.40  Cm.,  br.  33  Cm.  Ganze  Figuren.  1811  aus  der  Samml. 
des  Flofsecretärs  H.  v.  Raith  für  die  Galerie  gekauft. 

Millet.  Jean  Francois  Millet,  genannt  Fran- 
clsque.  Französische  Schule. 

Getauft  zu  Antwerpen  den  27.  April  1642 ; begraben  zu  Paris 
den  5.  Juni  1679.  Schüler  des  L.  Francken;  ausgebildet  zu  Paris  im 
Anschlüsse  an  Nie.  Poussin  und  Gasp.  Dughet. 

592.  Waldlandschaft.  An  einem  schattigen  Platze  baden 
mehrere  Personen.  Durch  die  Bäume  sieht  man  den 
Abendhimmel  und  Schnitter  auf  dem  Felde. 


B.  Grün. 
Gab.  46. 
E.  63i. 
E.  382. 


B.  Niedl. 
II.  35. 

E.  638. 

F.  373. 
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L. ; h.  26  Gm.,  br.  35  Cm.  Aus  der  Samml.  des  Grafen  Nostitz 
1786  gekauft. 

Dughet.  Gaspard  Dughet  (s.  Nr.  585). 

593*  Waldige  Landschaft.  Von  dichtbelaubten  Bäumen 
wird  ein  Wasser  vollkommen  in  Schatten  gelegt.  Ein 
halbnackter  Mann  Im  rothen  Mantel  Hegt  auf  dem 
Boden,  ein  zweiter  steht  bei  ihm. 

L. ; h.  49  Gm.,  br.  66  Cm.  Seit  1824  in  der  Galerie. 

Poussin  (?).  Nicolas  Poussin  (s.  Nr.  583). 

594.  Petrus  und  Johannes  heilen  den  Lahmen.  Auf 
den  Eingangsstufen  des  Tempels  liegt  der  Lahme, 
dem  Petrus  die  Hand  reicht.  Zwei  Stufen  höher  steht 
der  heilige  Johannes,  beide  Hände  zum  Himmel  empor- 
hebend. 

L. ; h.8o  Gm.,  br.  57  Cm.  Ganze  Figuren.  Samml.  Erzh.  Leopold 
Wilhelm.  Von  O.  Mündler  und  Waagen  dem  Lütticher  Meister  Ber- 
tholet  Flemael  zugeschrieben,  der  sich  vielfach  in  Paris  aufliielt  und 
Poussin  nachahmte, 

Manglard.  Adr  len  Manglard  (s.  Nr.  576). 

595.  See  stück.  In  einem  Hafen  liegt  ein  Dreimaster  vor 
Anker;  ein  kleines  Segelschiff  wird  calfatert.  Auf  dem 
Ufer  viele  Personen.  Drei  Fischer  ziehen  an  einem  Netze. 

L. ; h.  86  Cm.,  br.  99  Cm.  1802  aus  der  Samml.  des  Cardinais 
Fürsten  Albani  gekauft. 


Cabinet  VI.  (Seitenlicht.) 

Spanische  Meister. 

Teoscopoli.  Domenico  Teoscopoli,  genannt 
il  Greco.  Spanische  Schule  (Toledo). 

Geb.  in  Griechenland  um  1548;  gest.  zu  Toledo  1625.  Schüler 
Tizian’s.  Hauptmeister  Toledo’s. 


B.  Grün. 
Gab.  43. 

E.  643. 

F.  418. 


B.  III.  29, 

E.  645. 

F.  420. 


B.  Niedl. 
II.  33. 

E.  633. 

F.  375. 


Cahinet  \’I. 


175 


596.  Männliches  Bildniss.  Ein  junger  Mann  mit  rothem  B.  II.  25. 
Barte,  kurzgeschnittenem  Haare,  schwarz  gekleidet,  E,  446. 
steht  vor  einem  Tische  und  hält  in  der  rechten  Hand  F.  234. 
die  Handschuhe. 


L. ; h.  87  Cm.,  br.  59  Cm.  Halbe  Figur.  (Zuerst  im  Kat. 

Mechel,  1783.) 

Coello.  Alonso  Sanchez  Goello.  Spanische 
Schule  (Madrid). 

Geb.  zu  Benifayrö  (bei  Valencia)  1515  (?);  gest.  zu  Madrid  1590. 

Schüler  des  Antonis  Mor. 

597,  Bildniss  einer  vornehmen  Dame  in  rother  E.  604. 
Kleidung.  Sie  steht  in  prächtigem  Gewände  an  einem  E.  398. 
Fenster,  auf  dessen  Brüstung  sie  die  rechte  Hand  legt; 
die  linke  im  Handschuh  hält  das  Sacktuch  und  den 
zweiten  Handschuh. 

L. ; h.  i63Cm.,  br.  94  Cm.  Ganze  Figur.  Alter  kaiserl.  Fa- 
milienbesitz. 


Geb.  zu  Madrid  1551 ; gest.  daselbst  spätestens  1609.  Schüler 
des  Alonso  Sanchez  Coello. 

598.  Bildniss  einer  spanischen  Prinzessin,  welche  an  E.  610. 
einer  goldenen  Kette  ein  Aeffchen  hält,  das  aut  dem  F.  407. 
Tische  neben  ihr  sitzt.  (Wahrscheinlich  Infantin  Anna, 
älteste  Tochter  Philipps  III.  und  der  Margaretha,  Tochter 
des  Erzh.  Karl  von  Oesterreich;  geh.  22.  Sept.  1601, 


Bezeichnet  unten  in  beiden  Ecken  : 


Pantoja.  Juan  Pantoja  de  la  Cruz.  Spanische 
Schule  (Madrid). 
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verm.  15.  Nov.  1615  mit  Ludwig  XIII.,  gest.  20.  Jänner 
1666.) 

Bezeichnet  links  unten : 


¥acichai . 


dela  ^ 

J 60 


L.;  h.  99Cm.,  br.  80  Cm.  Ganze  Figur.  Alter  kaiserl.  Fa- 
milienbesitz. 

599*  Bild n iss  des  Infanten  Philipp  (als  König  der 
Dritte,  geh.  zu  Madrid  am  14.  April  1578,  König  seit 
dem  i3.  September  1598,  gest.  zu  Madrid  am  3i.  März 
1621).  Er  steht  gerüstet  neben  einem  Tische,  auf  dem 
sein  Helm  liegt,  und  hält  diesen  mit  der  Rechten,  wäh- 
rend seine  Linke  am  Schwerte  ruht. 

L. ; h.  150  Cm.,  br.  78  Cm.  Ganze  Figur.  Aus  dem  Galerie-Depot. 

600.  Derselbe,  älter  (16  Jahre).  Bis  auf  wenige  Einzel- 
heiten Wiederholung  von  Nr.  599. 

Bezeichnet  links  unten  am  Tischfuss : 

JO  n rus  '^Pantojd  dcioutf'^Faciebat  FMads  Ud/ ^ jP  4 ^ 

L. ; h.  185  Cm.,  br.  94  Cm.  Ganze  Figur.  Aus  der  Franzensburg 
in  Laxenburg. 

601.  Bildniss  eines  Kindes.  Ein  kaum  zweijähriges  Kind  E.  609. 
in  einem  mit  Spitzen  und  Schmuck  gezierten  Kleide  F.  400. 
sitzt  auf  einem  rothen  Kissen  und  hält  ein  Spielzeug, 

eine  kleine  rothe  Hand,  in  seiner  Rechten. 


I 
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Bezeichnet  links  unten  auf  einem  Zettel ; 


L.  ;h.  82  cm.,  hr.  64  Cm.  Kniestück.  Alter  kaiserl.  Familien- 
besitz. 

Coello  (s.  Nr.  597). 

602.  Bildniss  einer  vornehmen  Dame  in  schwarzer 
Kleidung,  mit  einer  weissen  perlengeschmückten 
Spitzenhaube;  ihre  rechte  Hand  hält  eine  herabhän- 
gende Perlenschnur,  die  linke  das  Sacktuch. 


/ 

L. ; h.  175  Cm.,  br.96  Cm.  Ganze  Figur.  Alter  kaiserl.  Familien- 
besitz. 

Mazo.  Juan  Bautista  Martinez  del  Mazo. 
Spanische  Schule  (Madrid). 

Geb.  zu  Madrid;  gest.  daselbst  1667.  Schüler  seines  Schwieger- 
vaters D.  Velazquez. 

603.  Die  Familie  des  Künstlers  (.^).  An  der  Rückwand 
des  Gemaches  hängt  das  Porträt  König  Philipps  IV. 


B.  Erdg. 
Niederl. 
III.  29. 
E.  6o3. 
E.  401. 


B.VII.  14. 
E.  622. 

E.  395. 
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Rechts  im  Hintergründe  blickt  man  in  das  Atelier  des 
Meisters,  der  an  der  StafFelei  mit  dem  Bildniss  einer 
Dame  beschäftigt  ist. 

Links  oben  in  der  Ecke  nebenstehendes 
Wappen,  welches  auf  rothem  Grunde  einen  er- 
hobenen gewappneten  Arm  mit  einem  Klöpfel 
(mazo)  im  Schilde  führt. 

L. ; h.  150  Cm.,  br.  172  Gm.  Ganze  Figuren. 

1800  aus  Italien  gekommen.  (Kat.  Rosa  1804.) 

Früher  Velazquez  zugeschrieben  und  für  die 
Familie  desselben  angesehen.  Neuerdings  von  C.  Justi  mit  Recht  für 
den  Schwiegersohn  V.’s  Juan  Bautista  del  Mazo  (auf  den  auch  das 
Wappen  weist)  in  Anspruch  genommen.  Das  vorzüglichste  Werk  des 
Künstlers,  das  wahrscheinlich  seine  eigene  Familie  darstellt. 

Orrente.  Pedro  Orrente.  Spanische  Schule 
(Valencia). 

Geb.  zu  Monte  alegre  in  Murcia  in  der  zweiten  Hälfte  des 
XVI.  Jahrhunderts;  gest.  1644  zu  Toledo.  Nachahmer  der  Bassani. 

604.  Hi  rten  und  Heerden;  im  Hintergründe  der 
Traum  Jakobs.  In  der  Mitte  heben  drei  Hirten  den 
Steindeckel  eines  Brunnens  ab.  Im  Mittelgründe  dunkle 
Baumgruppen.  Links  oben  fallen  aus  dem  Gewölke 
Strahlen  auf  den  schlafenden  Jakob. 

L. ; h.  108  Cm.,  br.  167  Cm.  Ganze  Figuren.  (Kat.  Mechel, 
1783,  als  «Tizian».) 

Velazquez.  Diego  Rodriguez  de  Silva  y 
Velazquez.  Spanische  Schule  (Sevilla  und  Madrid). 

Getauft  zu  Sevilla  den  6.  Juni  1599;  S^^t.  zu  Madrid  den 
6.  August  1660.  Schüler  des  Fr.  Herrera  d.  Ae.  und  des  Fr.  Pacheco 
zu  Sevilla. 

605.  Bildniss  der  Königin  Maria  Anna.  Die  Königin 
steht  in  rothem  Kleide,  in  der  linken  Hand  das  Taschen- 
tuch, die  rechte  mit  einem  geschlossenen  Fächer  auf 
einen  Stuhl  stützend.  (Die  Königin,  Tochter  Kaiser 


B.  Erdg. 
II.  23. 

E.  607. 

F.  377. 


E.  618. 

F.  387. 
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Ferdinands  III.,  geboren  24.  December  1635,  vermählt 
8.  November  164g  mit  König  Philipp  IV.  von  Spanien, 
gestorben  16.  Mai  i6g6.) 

L. ; h.  i3o  Cm.,  br.  looCm.  Kniestück.  Alter  kaiseii.  Familien- 
besitz. «Es  muss  nicht  lange  vor  dem  Tode  des  Königs  (Philipps  IV.) 
gemalt  sein  und  nach  dem  Tode  des  Velazquez,  von  dessen  Auf- 
fassung und  Farbengefühl  es  ganz  ab^eicht,  aber  diesmal  nicht  zu 
seinem  Nachtheil.»  (C.  Justi.) 

Carreno.  Don  Juan  Carreho  de  Miranda. 
Spanische  Schule  (Madrid). 

Geb.  zu  Avilez  in  Asturien  den  25.  März  1614 ; gest.  zu  Madrid 
im  September  1685.  Schüler  des  Pedro  de  las  Cuevas  und  des  Bar- 
tolome Roman  zu  Madrid;  beeinflusst  von  Velazquez,  Rubens  und 
Van  Dyck. 

606.  Bildniss  des  Königs  Karl  II.  von  Spanien.  Der 
König  steht  an  einem  goldenen  Tische,  auf  welchem 
seine  linke  Hand  mit  dem  Barett  ruht.  Er  ist  schwarz 
gekleidet  und  trägt  das  goldene  Vliess  an  der  Gollane ; 
das  blonde  Haar  fällt  zu  beiden  Seiten  auf  die  Schultern 
nieder.  (Karl,  ein  Sohn  König  Philipps  IV.  von  Spanien 
und  dessen  zweiter  Gemahlin  Maria  Anna , Kaiser 
Ferdinands  III.  Tochter,  wurde  am  6.  November  1661 
geboren,  vier  Jahre  alt  1665  König,  war  vermählt:  i.  mit 
Maria  Louise,  des  Herzogs  Philipp  von  Orleans  Tochter, 
und  2.  mit  Maria  Anna,  des  Pfalzgrafen  Philipp  Wilhelm 
zu  Neuburg  Tochter.  Er  starb  am  i.  November  1700.) 

L. ; h.  140  Cm.,  br.  100  Cm.  Kuiestück.  Alter  kaiserl.  Fa- 
milienbesitz. 

Velazquez  (s.  Nr.  605). 

607.  Bildniss  Philipps  IV.  von  Spanien.  In  schwarzer 
Kleidung,  weissem  Kragen,  eine  Goldkette  auf  der  Brust. 
(Philipp  IV.,  ein  Sohn  König  Philipps  III.  und  der 
Margarethe  von  Oesterreich,  des  Erzherzogs  Carl  von 
Oesterreich  Tochter,  wurde  am  8.  April  1605  zu  Madrid 


B.  Erdg. 
Niederl. 
III.  IO. 
E.  602. 
E.  402. 


B.VII.  18. 
E.  612. 

E.  4o3. 
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geboren.  Er  regierte  von  1621  bis  zu  seinem  1665  er- 
folgten Tode.  Seine  erste  Gemahlin  Isabella  war  die 
Tochter  König  Heinrichs  IV.  von  Frankreich,  die  zweite 
Maria  Anna,  die  Tochter  Kaiser  Ferdinands  III.  Kinder 
erster  Ehe : Baltasar  und  Maria  Theresia,  zweiter  Ehe : 
Margarethe  Theresia,  Philipp  Prosper  und  Karl,  letz- 
terer von  1665  an  als  Karl  II.  König  von  Spanien.) 

L. ; h.  47  Cm.,  br.  3/  Cm.  Brustbild.  Aus  der  Sammlung  des  Erzh. 

Sigismund  in  Innsbruck  i663  nach  Schloss  Ambras  gekommen. 

Coello  (s.  Nr.  597). 

608.  Bildnisseines  jungen  Mannes,  in  weisser  Kleidung, 
mit  einem  Falken,  an  einem  Fenster  stehend. 

Bezeichnet  an  der  Fensterbank; 

A Sanchez. 

L. ; h.  155  Cm.,  br.  106  Cm.  Ganze  Figur.  Galerie-Depot. 

Velazquez  (s.  Nr.  605). 

609.  Bildniss  der  Infantin  Margaretha  Theresia,  E.  620. 
acht  Jahre  alt,  stehend,  in  olivengrünem  Kleide.  Die  F.  404. 
rechte  Hand  im  braunen  Handschuh  hält  den  Hand- 
schuh der  linken.  (Margaretha  Theresia  ist  die  Tochter 
König  Philipps  IV.  von  Spanien  und  seiner  zweiten  Ge- 
mahlin Anna  von  Oesterreich.  Sie  wurde  am  12.  .Juli 

1651  geboren,  am  5.  December  1666  mit  Kaiser  Leo- 
pold I.  vermählt  und  starb  am  12.  März  1673.) 

L. ; h.  121  Cm.,  br.  107  Cm.  Ganze  Figur.  Alter  kaiserl.  Familien- 
besitz. «Obwohl  dieses  Bildniss  das  bestbezeugte  (unter  den  Por- 
träten der  Infantin)  ist,  so  kann  man  es  doch  nach  wiederholter  Be- 
trachtung nur  für  ein  Werk  des  Mazo  (s.  Nr.  6o3)  unter  Leitung  des 
Velazquez  halten.»  (C.  Justi.) 

Orrente  (s.  Nr.  604). 

610.  Johannes  der  Täufer.  Er  kniet  in  düsterer  Felsen-  E.  608. 
wildniss,  stützt  beide  Arme  auf  einen  Stein  und  trinkt  F.  512. 
vorgeneigt  aus  einer  dem  Felsen  entspringenden  Quelle. 
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L. ; h.  i3g  Cm.,  br.  90  Cm.  Ganze  Figur.  Belvedere-Depot. 

Velazquez  (s.  Nr.  605). 

611.  Bildniss  des  Infanten  Philipp  Prosper,  als  Kind 
von  etwa  zwei  Jahren  dargestellt,  neben  einem  Stuhle 
stehend,  auf  dessen  Lehne  er  die  ausgestreckte  rechte 
Hand  legt.  Ein  kleiner  weisser  Hund  liegt  auf  dem 
Stuhle.  (Philipp  Prosper  war  der  Sohn  König  Phi- 
lipps IV.  von  Spanien  und  seiner  zweiten  Gemahlin 
Maria  Anna  von  Oesterreich.  Er  wurde  am  28.  Decem- 
ber  1657 geboren  und  ist  am  i.  November  1661  gestorben.) 

L. ; h.  128  Cm.,  br.  99  Cm.  Ganze  Figur.  Als  Geschenk  des 
spanischen  Hofes  an  das  Kaiserhaus  gekommen. 

612.  Bildniss  Philipps  IV.  von  Spanien.  König  Philipp 
steht  schwarz  gekleidet  und  trägt  das  goldene  Vliess 
an  schwarzem  Bande.  In  der  herabhängenden  rechten 
Hand  eine  Schrift. 

L. ; h.  126  Cm.,  br.  84  Cm.  Kniestück.  Wahrscheinlich  als  Ge- 
schenk des  Königs  an  den  Wiener  Hof  gekommen.  Biographie  siehe 
Nr.  607. 

613.  Der  lachende  Bursche.  Er  hält  in  der  erhobenen 
rechten  Hand  eine  weisse  Blüthe,  die  er  mit  grinsendem 
Ausdruck  dem  Beschauer  zeigt, 

L. ; h.  83  Cm.,  br.  64  Cm.  Halbe  Figur.  1816  in  die  Galerie 
gekommen.  C.  Justi  sprach  sich  'entschieden  gegen  die  Zutheihmg 
an  V.  aus,  hat  aber  Unrecht,  wenn  er  sagt:  «Sollte  es  eine  Studie 
Caravaggio’s  sein,  von  dem  eine  solche  Figur  im  Besitze  des  Grafen 
Tassis  erwähnt  wird?» 

Murillo.  Bartolome  Esteban  Murillo.  Spa- 
nische Schule  (Sevilla). 

Getauft  zu  Sevilla  den  i.  Jänner  1618;  gest.  daselbst  den  3.  April 
1682.  Schüler  des  Juan  del  Castillo  zu  Sevilla;  weiter  ausgebildet 
unter  dem  Einflüsse  der  Werke  des  Velazquez,  des  Ribera,  Rubens 
und  Van  Dyck,  sowie  des  Tizian. 


B.VII.  i3. 

E.  621. 

F.  394. 


B.VII.  8. 

E.  611. 

F.  390. 


B.VII.  40. 

E.  623.' 

F.  399. 
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614.  Johannes  der  Täufer  als  Kind.  In  einer  Landschaft 
steht  der  kleine  Johannes  und  umfängt  mit  seiner 
Rechten  das  neben  ihm  stehende  Lamm.  Der  Kopf  ist 
von  blondem  Lockenhaar  umgeben,  die  linke  Hand 
hält  das  Rohrkreuz. 

L. ; h.  154  Cm.,  br.  108  Cm.  Ganze  Figur.  Vielleicht  dasselbe 
Bild,  das  im  Prager  Inventar  aus  dem  5.  Decennium  des  XVII.  Jahr- 
hunderts, Nr.  118  als  «St.  Johannes  mit  einem  Lamb»  angeführt  ist; 
sicher  erst  im  Kunstbesitz  Karls  VI. 

Velazquez  (s.  Nr.  605). 

615.  Bildniss  der  Infantin  Margaretha  Theresia, 
als  Kind,  drei  bis  vier  Jahre  alt.  Sie  steht,  im  blass- 
rothen  Kleide,  in  der  linken  Hand  einen  Fächer  haltend, 
die  rechte  an  einen  Kindertisch  gelehnt. 

L. ; h.  128  Cm. , br.  loo  Cm.  Ganze  Figur.  Alter  kaiserl.  Fa- 
milienbesitz. Biographie  siehe  Nr.  609.  Früher  Infantin  Maria  The- 
resia genannt.  C.  Justi  setzte  sich  aber  mit  gewichtigen  Gründen  für 
den  Namen  Margaretha  Theresia  ein. 

616.  Bildniss  des  Infanten  Don  Baltasar  Carlos. 
Der  Infant,  beiläufig  zehn  Jahre  alt,  steht,  die  linke 
Hand  auf  den  Degengriff,  die  rechte  auf  eine  Stuhllehne 
stützend.  Der  Degen  hängt  an  silbernem  Bandelier, 
das  Vliess  an  silberner  Kette.  (Baltasar,  ein  Sohn  König 
Philipps  IV.  von  Spanien  und  seiner  ersten  Gemahlin 
Isabella  von  Frankreich,  Avurde  am  17.  October  162g 
geboren  und  sehr  früh  mit  Maria  Anna,  Kaiser  Fer- 
dinands III.  Tochter,  verlobt.  Sein  früher  Tod  [er  starb 
im  17.  Jahre]  vereitelte  die  Vermählung.  Maria  Anna 
wurde  drei  Jahre  darnach  die  Gemahlin  seines  Vaters, 
des  Königs  Philipp.) 

L. ; h.  128  Cm.,  br.  100  Cm.  Ganze  Figur.  Seit  seinem  Entstehen 
im  kaiserl.  Besitz. 

617.  Bildniss  der  Infantin  Maria  Theresia,  im  beiläu- 
figen Alter  von  15  Jahren.  Sie  steht  im  weissen  Kleide, 


B.  VI.  27, 

E.  605. 

F.  391. 


B.VII.  15 

E.  615. 

F.  396. 


B.  VII.  6. 

E.  614. 

F.  393. 


B.VII.  47. 

E.  617.  . 

F.  406. 
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weitem  Reifrocke  und  übergrosser  Frisur  an  einem 
Tische,  auf  dem  ihre  rechte  Hand  liegt;  die  linke  hält 
das  Sacktuch.  (Die  Infantin  ist  die  Tochter  König 
Philipps  IV.  von  Spanien  und  seiner  ersten  Gemahlin 
Isabella,  Tochter  Heinrichs  IV.  von  Frankreich.  Sie 
wurde  am  20.  September  i638  g;eboren,  am  9.  Juni  1660 
mit  König  Ludwig  XIV.  von  Frankreich  vermählt  und 
starb  am  3o.  Juli  i683.) 

L. ; h.  127  Cm.,  br.  98  Cm.  Kniestück.  Alter  kaiseii.  Familien- 
besitz. Nach  C.  Jnsti  das  Portrat  der  Königin  Maria  Anna. 

618.  Bildniss  der  Infantin  Maria  Theresia.  Atelier-  F.  392 
Wiederholung  des  Bildes  Nr.  617.  Biographie  siehe 
ebendort. 

L. ; h.  127  Cm.,  br.  98  Cm.  Kniestück.  Belvedere-Depot. 

6194  Bildniss  derlnfantin  Margaretha  Theresia,  als  E.  619 
Kind  von  vier  bis  fünf  Jahren.  Sie  steht  auf  einem  f.  405 
bunten  Teppich;  die  ausgestreckten  Arme  ruhen  auf 
dem  Reifrocke. 

L.;  h.  105  Cm.,  br.  87  cm.  Ganze  Figur.  Alter  kaiserl.  Fa- 
milienbesitz. Biographie  s.  Nr.  609. 

Spanischer  Meister,  XVII.  Jahrhundert. 

620.  Bildniss  eines  Knaben,  in  weissem  Kleidchen  und 

Spitzenkrause.  Er  steht  bei  einem  Tische,  auf  dem 
Obst  liegt.  , 

L. ; h.ii8Cm.,  br.  89  Cm.  Ganze  Figur.  Galerie-Depot. 

Velazquez  (s.  Nr.  605). 

621.  Bildniss  der  Infantin  Maria  Theresia,  im  Alter  E.  616 
von  beiläufig  zwölf  Jahren.  Sie  steht  im  blassrothen  f.  889 
Kleide  und  hält  in  der  Rechten  das  Taschentuch,  in 

der  Linken  einen  Blumenstrauss. 

L. ; h.iaiCm.,  br.  95  cm.  Kniestück.  Alter  kaiserl.  Familien- 
besitz. Nach  C.  Justi  ist  in  dem  Bildnisse  die  Infantin  Margaretha 
Theresia,  die  Braut  Kaiser  Leopolds  L,  dargestellt,  wofür  das  Aller 
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der  Infantin  und  der  Doppeladler  stimmen  würde,  den  sie  auf  der 
Brust  trägt.  «Da  aber  im  Jahre  ihrer  Verlobung  1664  Velazquez  nicht 
mehr  unter  den  Lebenden  war,  so  würde  man  annehmen  müssen, 
dass  entweder  das  Bild  von  einem  seiner  Schüler  nach  dem  Vorbild 
ähnlicher  Infantenbildnisse  gemalt  sei,  oder  was  wahrscheinlicher  ist, 
auf  einem  Bilde  seiner  Hand  ist  das  Gesicht  retouchirt  worden,  um 
den  in  drei  oder  vier  Jahren  eingetretenen  Veränderungen  Rechnung 
zu  tragen.» 

622.  Bildniss  der  Königin  Isabella  von  Spanien. 
Isabella  steht  in  braungrünem,  silberdurchwirkten  Kleide, 
in  der  linken  Hand  einen  Fächer  haltend,  die  rechte 
auf  der  Stuhllehne.  (Die  Königin  war  die  Tochter  König 
Heinrichs  IV.  von  Frankreich  und  die  erste  Gemahlin 
Philipps  IV.,  geboren  22.  November  1602,  vermählt  1615, 
gestorben  6.  October  1644.) 

L. ; h.  i3o  Gm.,  br.  100  Cm.  Kniestück.  Alter  kaiserl.  Familien- 
besitz. Nach  C.  Justi,  gleich  der  grossen  Mehrzahl  der  Bildnisse  der 
Königin  ausserhalb  Spaniens,  ein  Schulbild,  unter  den  Augen  des 
Meisters  nach  dessen  Entwurf  oder  mit  eigener,  ziemlich  lauer  Be- 
theiligung gearbeitet. 

Orrente  (s.  Nr.  604). 

623.  Christus  heilt  Kranke.  Christus  tritt,  von  drei 
Jüngern  begleitet,  in  das  düstere  Stiegengewölbe,  in 
welchem  die  wenig  bekleideten  Kranken  liegen.  Er 
erhebt  segnend  die  rechte  Hand. 

L. ; h.  83  Cm.,  br.  ii6  Cm.  Ganze  Figur.  Kunstbesitz  Karls  VI. 
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Abbate.  Nicolö  dell’Abbate.  Lombardische  Schule.  Nr.  107. 
Agnolo  di  Cosimo.  (Siehe  Bronzino). 

Albani.  Francesco  Albani.  Bolognesische  Schule.  Nr.  53o. 
Aliense.  Antonio  Vasilacchi,  genannt  l’Aliense.  Veneziani- 
sche Schule.  Nr.  410. 

Allegri.  (Siehe  Correggio.) 

Allori.  Cristofano  Allori.  Florentinische  Schule.  Nr.  366. 
Amerighi.  (Siehe  Caravaggio.) 

Andrea  da  Murano.  Venezianische  Schule.  Nr.  9. 

A n g u i s c i o 1 a.  Sofonisba  Anguisciola.  Lombardische  Schule. 
Nr.  109. 

Antonello  da  Messina.  Venezianische  Schule.  Nr.  5. 
Arcimboldi.  Giuseppe  Arcimboldi.  Mailändische  Schule. 

Nr.  348-351. 

Arpino.  (Siehe  Cesari.) 

Badile.  Antonio  Badile.  Schule  von  Verona.  Nr.  395, 
397. 

Balassi.  Mario  Balassi.  Florentinische  Schule.  Nr.  371. 
Barbareil i.  (Siehe  Giorgione.) 

Barbari.  Jacopo  de’ Barbari,  in  Deutschland  genannt  Jakob 
Walch.  Venezianische  Schule.  Nr.  21. 

Bar  bi  er  i.  (Siehe  Guercino.) 
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Baroccio.  Federigo  Baroccio.  Römische  Schule.  Nr.  io3 
bis  105. 

Bartolommeo.  Fra  Bartolommeo  della  Porta.  Florentini- 
sche  Schule.  Nr.  84,  38,  41. 

Basaiti.  Marco  Basaiti,  auch  Baxaiti.  Venezianische  Schule. 
Nr.  I. 

Bassano.  Francesco  da  Ponte,  genannt  Bassano.  Veneziani- 
sche Schule  (Bassano).  Nr.  264 — 268,  270,  278,  275, 
277,  279,  280,  282—285,  287—291,  294—296,  3io, 
3i3,  3i8,  322,  324,  325. 

Bassano,  Giacomo  da  Ponte,  genannt  Bassano.  Venezia- 
nische Schule  (Bassano).  Nr.  268,  269,  272,  276,  281, 
297 — 299,  3o6,  309,  3ii,  3i2,  819. 

Bassano.  Leandro  da  Ponte,  genannt  Bassano.  Venezia- 
nische Schule  (Bassano).  Nr.  271,  274,  278,  286,  292, 
293,  3oo— 3o2,  804,  305,  807,  3o8,  314—317,  320, 
821,  323. 

Batoni.  Pompeo  Batoni  (Battoni).  Römische  Schule. 
Nr.  519. 

Bazzi.  (Siehe  Sodoma.) 

Beccaruzzi.  Francesco  Beccaruzzi.  Venezianische  Schule 
(Friaul).  Nr.  209,  21 1. 

Bellini.  Giovanni  Bellini.  Venezianische  Schule.  Nr.  4. 

Bello.  Giacomo  Bello.  Venezianische  Schule.  Nr.  18. 

Bel  Otto.  (Siehe  Canaletto.) 

Berettini.  (Siehe  Cortona.) 

Biagio.  (Siehe  Catena.) 

Bigi.  (Siehe  Franciabigio.) 

Biliverti.  Giovanni  Biliverti.  Florentinische  Schule 

Nr.  343. 

Bissolo.  Pier  Francesco  Bissolo.  Venezianische  Schule. 
Nr.  i3,  15, 

Boccaccino.  Boccaccio  Boccaccino.  Schule  von  Cremona. 
Nr.  89. 

Bolognesisch.  Nr.  560. 

Bombelli.  Sebastiano  Bombelli.  Venezianische  und  Bolo- 
gnesische  Schule.  Nr.  585. 

Bonifazio.  Bonifazio  Veneziano.  Venezianische  Schule. 
Nr.  155,  170  — 172,  188,  189,  192,  200,  210. 
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Bonifazio,  Bonifacio  Veronese  d.  Ae.  (I.)  Venezianische 
Schule.  Nr.  145,  156,  157,  193,  201. 

Bonvicino.  (Siehe  Moretto.) 

Bordone.  Paris  Bordone.  Venezianische  Schule.  Nr.  23i, 
233,  238,  246,  248,  253,  4i3. 

Br  an  di.  Giacinto  Brandi.  Römische  Schule.  Nr.  i32. 

Bronzino.  Agnolo  di  Gosimo,  genannt  Bronzino.  Floren- 
tinische  Schule.  Nr.  44,  49,  53,  94,  97,  iii. 

Bugiardini.  Giuliano  Bu2;iardini.  Florentinische  Schule, 
Nr.  36. 

Buonarotti.  (Siehe  Michelangelo.) 

Busi.  (Siehe  Cariani.) 

Cagnacci.  Guido  Canlassi,  genannt  Cagnacci.  Bologne- 
sische  Schule.  Nr.  566 — 568. 

Cairo.  Francesco  del  Cairo.  Mailändische  Schule.  Nr.  877. 

Calabrese.  (Siehe  Preti.) 

Caldara,  genannt  Polidoro  da  Caravaggio.  Römische 
Schule.  Nr.  33. 

Caliari.  (Siehe  Veronese.) 

Calvaert.  Dionisio  Calvaert.  Boiognesische  Schule.  Nr.477. 

Canaletto.  Bernardo  Belotto,  genannt  Canaletto.  Venezia- 
nische Schule.  Nr.  454 — 466. 

Canlassi.  (Siehe  Cagnacci.) 

Gantarini. . Simone  Cantarini,  genannt  il  Pesarese.  Boio- 
gnesische Schule.  Nr.  472,  568,  564. 

Caravaggio.  Michelangelo  Merisi  (Amerighi),  genannt 
Caravaggio.  Römische  Schule.  Nr.  485,  486,  496. 

Cardi.  Lodovico  Cardi,  genannt  il  Cigoli.  Florentinische 
Schule.  Nr.  847,  363. 

Cariani.  Giovanni  Busi  (de’ Busi),  genannt  Cariani.  Vene- 
zianische Schule  (Bergamo),  Nr.  205 — 207. 

Carpaccio.  Vittore  Carpaccio.  Venezianische  Schule. 
Nr.  7,  8,  II. 

Carpioni.  Giulio  Carpioni.  Venezianische  Schule.  Nr.  442 
bis  445. 

Carracci.  Agostino  Carracci.  Boiognesische  Schule, 
Nr.  469. 

Carracci.  Annibale  Carracci.  Boiognesische  Schule.  Nr.470, 

47R  473,  475,  479,  481,  482. 

Carracci.  Antonio  Carracci.  Boiognesische  Schule.  Nr.  474. 
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Carracci.  Lodovico  Carracci.  Bolognesische  Schule.  Nr.468, 
483. 

Carriera.  Rosalba  Carriera.  Venezianische  Schule.  Nr.  451. 
Carucci.  (Siehe  Pontormo.) 

Castiglione.  Giovanni  Benedetto  Castiglione.  Lombar- 
dische Schule.  Nr.  484,  435. 

Gaten a.  Vincenzo  di  Biagio , genannt  Catena.  Venezia- 
nische Schule.  Nr.  20. 

Cavedone.  Giacomo  Gavedone.  Bolognesische  Schule. 
Nr.  480. 

Gesari.  Giuseppe  Gesari,  genannt  11  Gavaliere  d’ Arpino. 

Römische  Schule.  Nr.  112,  ii3. 

Gigoli.  (Siehe  Gardi.) 

Gignani.  Gonte  Garlo  Gignani.  Bolognesische  Schule. 
Nr.  536,  542. 

Gignaroli.  Giovanni  Bettino  Gignaroli.  Veronesische  Schule. 
Nr.  520. 

Gima.  Giovanni  Battista  da  Gonegliano,  genannt  Gima. 
Venezianische  Schule.  Nr.  19. 

Gompagno.  Scipione  Gompagno.  Neapolitanische  Schule. 
Nr.  5 II,  512. 

Gontarini.  Giovanni  Gontarini.  Venezianische  Schule. 
Nr.  431. 

Gorreggio.  Antonio  Allegri,  genannt  Gorreggio.  Lombar- 
dische Schule.  Nr.  55,  56,  59,  60,  63,  64. 

Gor  ton  a.  Pietro  Berettini  da  Gortona.  Römische  Schule. 
Nr.  356—358. 

Gosimo  Agnolo  di.  (Siehe  Bronzino.) 

Gosimo.  Piero  di  Gosimo.  Florentinische  Schule.  Nr.  108. 
Gosta.  Lorenzo  Gosta.  Schule  von  Ferrara  und  Bologna. 
Nr.  85. 

Grespi.  Daniele  Grespi.  Mailändische  Schule.  Nr.  336. 
Grespi.  Giovanni  Battista  Grespi,  genannt  il  Gerano.  Mai- 
ländische Schule.  Nr.  335. 

Grespi.  Giuseppe  Maria  Grespi.  Mailändische  Schule. 
Nr.  337,  338. 

Gurradi.  Francesco  Gurradi.  Florentinische  Schule.  Nr.  844. 
D ol ci.  Garlo  Bold.  Florentinische  Schule.  Nr.  872  — 876,  878. 
Domenichino.  Domenico  Zampieri,  genannt  il  Domeni- 
chino.  Bolognesische  Schule.  Nr.  478,  484. 
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Dosso  Dossi.  Giovanni  di  Nicolo  di  Lutero,  genannt 
Dosso  Dossi.  Schule  von  Ferrara.  Nr.  68. 

Empoli.  Jacopo  da  Empoli.  Florentinische  Schule.  Nr.  345, 
Fapresto.  (Siehe  Giordano.) 

Farinato.  Paolo  Farinato.  Schule  von  Verona.  Nr.  385, 
387,  388,  390,  398,  400,  401,  409,  440. 

Ferri.  Giro  Ferri.  Römische  Schule.  Nr.  365. 

Feti.  Domenico  Feti.  Römische  Schule.  Nr.  115  — 124. 
Floreani.  Francesco  Floreani.  Venezianische  Schule  (Friaul). 
Nr.  222. 

Florentinisch.  Nr.  339. 

Florigerio.  Sebastiano  Florigerio.  Venezianische  Schule 
(Friaul).  Nr.  259,  260. 

Franceschi ni.  Marcantonio  Franceschini.  Bolognesische 
Schule.  Nr.  561,  570. 

F’rancia.  Francesco  di  Marco  Raibolini,  genannt  Francia. 
Bolognesische  Schule.  Nr.  47. 

Franciabigio.  Francesco  (di  Cristofano)  Bigi,  genannt 
Franciabigio.  Florentinische  Schule.  Nr.  46. 

Für  in  i.  Francesco  Furini.  Florentinische  Schule.  Nr.  340, 
369. 

Gargiulo.  (Siehe  Spadaro.) 

Garofalo.  Benvenuto  Tisi,  genannt  Garofalo.  Schule  von 
Ferrara.  Nr.  71. 

Gennari.  Benedetto  Gennari  d.  J.  Bolognesische  Schule. 
Nr.  531. 

Gentileschi.  Orazio  Lomi,  genannt  Gentileschi.  Floren- 
tinische Schule.  Nr.  354,  355. 

Gessi.  Francesco  Gessi.  Bolognesische  Schule.  Nr.  565. 
Gherardini.  Tomaso  Gherärdini.  Florentinische  Schule. 
Nr.  341,  352,  353. 

Giordano.  Luca  Giordano,  genannt  Fapresto.  Neapoli- 
tanische Schule.  Nr.  488 — 495,  505,  506. 

Giorgione.  Giorgio  Barbarelli,  genannt  Giorgione.  Vene- 
zianische Schule.  Nr.  16,  21. 

Gozzoli.  Benozzo  di  Lese  di  Sandro,  genannt  Gozzoli. 
Florentinische  Schule.  Nr.  26. 

Guercino.  Giovanni  Francesco  Barbieri,  genannt  il  Guer- 
cino.  Bolognesische  Schule.  Nr.  517,  521,  582,  548, 
544- 
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Lanfranco.  Giovanni  Lanfranco,  genannt  il  Cavaliere  Gio- 
vanni di  Stefano.  Lombardische  Schule.  Nr.  545. 
Lanzani.  Polidoro  Lanzani.  Venezianische  Schule.  Nr.  884, 
394. 

Lauri.  Filippo  Lauri.  Römische  Schule.  Nr.  129. 

Liberi.  Pietro  Liberi.  Venezianische  Schule.  Nr.  441. 
Licinio.  Bernardino  Licinio.  Venezianische  Schule  (Friaul). 
Nr.  221. 

Lippi.  Lorenzo  Lippi.  Florentinische  Schule.  Nr.  846. 
Lodi.  Calisto  Piazza,  genannt  da  Lodi.  Lombardische 
Schule.  Nr.  223. 

Lomazzo.  Giovanni  Paolo  Lomazzo.  Mailändische  Schule. 
Nr.  867. 

Lombardisch.  Nr.  605. 

Lomi.  (Siehe  Gentileschi.) 

Lopez.  Gasparo  Lopez  dei  Fiori.  Neapolitanische  Schule. 
Nr.  497 — 500. 

Lotto.  Lorenzo  Lotto.  Venezianische  Schule.  Nr.  214, 
215,  220. 

Lucchese.  (Siehe  Ricchi.) 

Luciani.  (Siehe  Piombo.) 

Luini.  Bernardino  Luini.  Lombardische  Schule.  Nr.  86,  87. 
Lupicini.  Giovanni  Battista  Lupicini.  Florentinische  Schule. 
Nr., 359. 

Lutero.  (Siehe  Dosso  Dossi.) 

Mailändisch.  Nr.  84. 

Manfredi.  Bartolommeo  Manfredi.  Römische  Schule. 
Nr.  487. 

Mansueti.  Giovanni  Mansueti.  Venezianische  Schule. 
Nr.  2,  3. 

Mantegna.  Andrea  Mantegna.  Schule  von  Padua.  Nr.  72 
bis  81. 

Mantovano.  Rinaldo  Mantovano.  Schule  von  Mantua. 
Nr.  28. 

Maratta.  Carlo  Maratta  (Maratti).  Römische  Schule.  Nr.  588, 
534,  538,  540,  541. 

Matt  eis.  Paolo  de’  Matteis.  Neapolitanische  Schule.  Nr.  504. 
Mazzola.  (Siehe  Parmigianino.) 

Mazzolino.  Lodovico  Mazzolino.  Schule  von  Ferrara  und 
Bologna.  Nr.  88. 
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Meldolla.  (Siehe  Schiavone.) 

Michiele.  Parrasio  Michiele.  Venezianische  Schule.  Nr.  3o3. 
Michelangelo  Buonarroti.  Florentinische  und  Römische 
Schule.  Nr.  95,  99,  loi,  102. 

Modena.  Tommaso  da  Modena  (da  Mutina).  Venezianische 
Schule.  Nr.  92. 

Molinari.  Antonio  Molinari.  Venezianische  Schule.  Nr.  437. 
Monogrammist  To.  C.  Venezianische  Schule.  Nr.  6. 
Morandini.  Francesco  Morandini.  Florentinische  Schule. 
Nr.  96. 

Moretto.  Alessandro  Bonvicino,  genannt  Moretto  da  Brescia. 

Venezianische  Schule  (Brescia).  Nr.  218. 

Moroni.  Giovanni  Battista  Moroni.  Venezianische  Schule 
(Bergamo.)  Nr.  216,  217. 

Mutina.  (Siehe  Modena.) 

Neapolitanisch.  Nr.  510. 

Orbetto.  (Siehe  Turchi.) 

Orsi.  Lelio  Orsi  (Lelio  da  Novellara).  Lombardische  Schule. 
Nr.  54.  _ 

Padovanin o.  (Siehe  Varotari.) 

Palma.  Giacomo  Palma  d.  Ae.,  genannt  Palma  Vecchio. 

Venezianische  Schule.  Nr.  i33  — 144. 

Palma.  Jacopo  Palma  d.  J.,  genannt  Palma  Giovine.  Vene- 
zianische Schule.  Nr.  41 1,  412,  414 — 423. 

Pannini.  Giovanni  Paolo  Pannini.  Römische  Schule.  Nr.  125 
bis  128. 

Parmigianino.  Francesco  Maria  Mazzola,  genannt ilParmi- 
gianino.  Lombardische  Schule.  Nr.  57,158,  61,  62,  65 
bis  67. 

Pellegrino.  Martino  di  Battista  da  Udine,  genannt  Pelle- 
grino  da  San  Daniele.  Venezianische  Schule  (Udine). 
Nr.  212. 

Perugino.  Pietro  di  Cristoforo  Vanucci,  genannt  Perugino. 

Umbrische  Schule.  Nr.  24,  25,  27,  32. 

Pesarese.  (Siehe  Cantarini.) 

Piazza.  (Siehe  Lodi.) 

Piombo.  Fra  Sebastiano  Luciani,  genannt  del  Piombo. 

Venezianische  und  Römische  Schule.  Nr.  17. 
Polidoro.  (Siehe  Caldara.) 

Ponte.  (Siehe  Bassano.) 
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Pontormo.  Jacopo  Carrucci,  genannt  Pontormo.  Floren- 
tinische  Schule.  Nr.  45,  48,  50. 

Pr  e dis.  Ambrogio  de  Predis.  Lombardische  Schule. 
Nr.  69,  70. 

Preti.  Mattia  Preti,  genannt  il  Galabrese.  Neapolitanische 
Schule.  Nr.  522. 

Previtali.  Andrea  Previtali.  Venezianische  Schule.  Nr.  14. 

Procaccini.  Giulio  Cesare  Procaccini.  Mailändische  Schule. 
Nr.  342,  364. 

Raibolini.  (Siehe  Francia.) 

Raffael.  Raffaello  Santi  da  Urbino.  Umbrische  und  römi- 
sche Schule.  Nr.  29,  3o. 

Reni.  Guido  Reni.  ßolognesische  Schule.  Nr.  546  — 557. 

Ribera.  Jusepe  de  Ribera,  genannt  lo  Spagnoletto.  Spa- 
nische und  Neapolitanische  Schule.  Nr.  501,  503,  507 
bis  509. 

Ricchi.  Pietro  Ricchi,  genannt  il  Lucchese.  ßolognesische 
Schule.  Nr.  36o. 

Ricci.  Marco  Ricci.  Venezianische  Schule.  Nr.  452. 

Robusti.  (Siehe  Tintoretto.j 

Romanelli.  Giovanni  Francesco  Romanelli.  Römische 
Schule.  Nr.  36 1,  362. 

Romanino.  Girolamo  Romanino.  Venezianische  Schule 
(ßrescia).  Nr.  219. 

Romano.  Giulio  di  Pietro  de’  Gianuzzi,  genannt  Giulio 
Romano.  Römische  Schule.  Nr.  3i,  35. 

Rosa.  Salvator  Rosa.  Neapolitanische  Schule.  Nr.  516,  523, 
525,  526,  528. 

Rossi.  (Siehe  Salviati.) 

Sacchi.  Andrea  Sacchi.  Römische  und  ßolognesische  Schule. 
Nr.  537,  558,  559. 

Salvi.  (Siehe  Sassoferrato.) 

Salviati.  Francesco  Rossi,  genannt  de’  Salviati.  Floren- 
tinische  Schule.  Nr.  98. 

Santi.  (Siehe  Raffaello.) 

San  Marco,  ’Werkstätte  von.  (Siehe  ßartolommeo.) 

Saraceno.  Carlo  Saraceno.  Venezianische  Schule. 
Nr.  502. 

Sarto.  Andrea  d’Agnolo,  genannt  del  Sarto.  Florentinische 
Schule.  Nr.  89,  42,  48,  52. 


Italienische  Meister.  IqS 

Sassoferrato.  Giovanni  Battista  Salvi,  genannt  Sasso- 
ferrato.  Römische  Schule.  Nr.  509. 

Savoldo.  Giovanni  Girolamo  Savoldo,  Venezianische 
Schule  (Brescia).  Nr.  208,  213. 

Schiavone.  Andrea  Meldolla  (Meldola,  Medola,  Medula), 
genannt  Schiavone.  Venezianische  Schule.  Nr.  146  bis 
149,  158—160,  168,  175,  184,  185,  190,  194,  195,  202 
bis  204,  261,  33i. 

Schidone.  Bartolommeo  Schidone.  Schule  von  Modena. 
Nr.  370. 

Sem  ent i.  Giovanni  Giacomo  Sementi.  Bolognesische  Schule. 
Nr.  569. 

Sesto.  Gesare  da  Sesto.  Lombardische  Schule.  Nr.  83, 
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Signorelli.  Luca  Signorelli.  Umhrisch-toscanische  Schule. 
Nr.  40. 

Sirani.  Elisabetta  Sirani.  Bolognesische  Schule.  Nr.  5G2. 
Sodom a.  Giovannantonio  Bazzi,  genannt  Sodoma.  Lom- 
bardische und  Sienesische  Schule.  Nr.  51. 

Solar  io.  Andrea  Solario.  Lombardische  Schule.  Nr.  82. 
Soli  me  na.  Francesco  Solimena.  Neapolitanische  Schule. 
Nr.  515,  518,  529. 

Spadaro.  Domenico  Gargiulo,  genannt  Micco  Spadaro. 

Neapolitanische  Schule.  Nr.  524,  527. 

Spagnoletto.  (Siehe  Ribera.) 

Strozzi.  Bernardo  Strozzi,  genannt  «il  Prete  Genovese» 
oder  «il  Cappuccino».  Lombardische  Schule  (Genua). 
Nr.  424  — 429. 

Tiarini.  Alessandro  Tiarini.  Bolognesische  Schule.  Nr.  476. 
Tibaldi.  Pellegrino  Tibaldi.  Schule  von  Rom  und  Bologna. 
Nr.  467. 

Tiepolo.  Giovanni  Battista  Tiepolo.  Venezianische  Schule. 
Nr.  44G.  ' 

Tintoretto.  Domenico  Robusti,  genannt  Tintoretto.  Vene- 
zianische Schule.  Nr.  227  — 229,  232,  237,  243,  247,  251, 
252,  256,  257,  329,  33o,  334. 

Tintoretto.  Jacopo  Robusti,  genannt  Tintoretto.  Vene- 
zianische Schule.  Nr.  224,  225,230,  23. |.  - 2 16,  23p  bis 
242,  244,  245,  250,  25.^  255,  258,  333. 

'Hsi.  (Siehe  Garofalo.) 
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Tizian.  Tiziano  Vecelli  (Vecellio).  Venezianische  Schule. 
Nr.  150— 154,  161—167,  169,  173,  174,  176  — 183,  186, 
187,  IQI,  196—199. 

Tr  e vis  an  i.  Francesco  Trevisani.  Römische  Schule.  Nr.  368. 
Turchi.  Alessandro  Turchi,  genannt  1’ Orbetto.  Umbrische 
Schule.  Nr.  447—450. 

Umbrische  Schule.  Nr.  87. 

Vanni.  Francesco  Vanni.  Sienesische  Schule.  Nr.  106, 
114. 

Vaccaro.  Andrea  Vaccaro.  Neapolitanische  Schule.  Nr.  518, 

Vanucci.  (Siehe  Perugino.) 

Vanvitelli.  Gasparo  Vanvitelli.  Nr.  879. 

VarotarL  Alessandro  Varotari,  genannt  il  Padovanino. 

Venezianische  Schule.  Nr.  480,  482,  489. 

Vasari.  Giorgio  Vasari.  Florentinische  und  Römische 
Schule.  Nr.  98,  100. 

Vasilacchi.  (Siehe  Aliense.) 

Vecchia.  Pietro  della  Vecchia.  Venezianische  Schule. 
Nr.  433,  453. 

Vecelli.  (Siehe  Tiziano.) 

Venezianisch.  Nr.  28,  249,  262,  826 — 828,  882,  486. 
Veronese.  Carlo  Caliari,  genannt  Carlo  (Garletto)  Vero- 
nese. Venezianische  Schule.  Nr.  405. 

Veronese.  Paolo  Caliari,  genannt  Paolo  Veronese.  Vene- 
zianische Schule.  Nr.  38o — 882,  386,  889,  896,  899, 
402—404,  406—408. 

Veronese.  Bonifacio  Veronese  d.  Ae.  (I.).  (Siehe  Bonifazio.) 
Veronese.  Paolo  Veronese’s  Erben  («Heredes  Paoli»).Nr.383. 
Vivarini.  Bartolommeo  Vivarini.  Venezianische  Schule. 
Nr.  IO. 

Vivarini.  Luigi  (Alvise)  Vivarini.  Venezianische  Schule. 
Nr.  12. 

Wale  h.  (Siehe  Barbari.) 

Zampieri.  (Siehe  Domenichino.) 

Zelot ti.  Battista  Zelotti  da  Verona.  Schule  von  Verona. 
Nr.  891  — 898,  488. 

Zoppo.  Marco  Zoppo.  Schule  von  Padua  und  Bologna. 
Nr.  90. 


Französische  und  Spanische  Meister.  IQ5 

Zuccherelli.  Francesco  Zuccherelli.  Römische  Schule. 
Nr.  i3o,  i3i. 

Zucchero.  Federigo  Zucchero  oder  Zuccaro.  Römische 
Schule.  Nr.  iio. 


Französische  Meister. 

Bourguignon.  Jacques  Courtois,  genannt  le  Bourguignon 
(in  Italien:  Jacopo  Gortese,  il  Borgognone).  Nr.  580, 
581. 

Callot.  Jacques  Gallot.  Nr.  575. 

Glouet.  Francois  Glouet,  genannt  Jehannet  (Janet).  Nr.  571, 

572- 

Gourtois.  (Siehe  Bourguignon.) 

Dughet.  (Siehe  Poussin  Gaspard.) 

Duplessis.  Joseph  Sifrede  Duplessis.  Nr.  588. 

Hire.  Laurent  de  la  Hire.  Nr.  574. 

Lebrun.  Gharles  Lebrun,  oder  le  Brun.  Nr.  591. 
Liotard.  Jean  Etienne  Liotard.  Nr.  590. 

Manglard.  Adrien  Manglard.  Nr.  576,  578,  595. 

Mignard.  Pierre  Mignard,  genannt  le  Romain.  Nr.  584. 
Millet.  Jean  Francois  Millct,  genannt  Francisque.  Nr.  592. 
Poussin.  Nicolas  Poussin.  Nr.  588,  594. 

Poussin.  Gaspard  Dughet,  genannt  Gaspard  Poussin. 
Nr.  585,  586,  593. 

Rigaud.  Hyacinthe  Rigaud.  Nr.  578,  587. 

Stella.  Jacques  Stella.  Nr.  582. 

Valentin.  Genannt  Valentin  de  Boulogne.  Nr.  589. 
Vernet.  Glaude  Joseph  Vernet.  Nr.  579. 

Watteau.  Antoine  Watteau.  Nr.  577. 


Spanische  Meister. 

Goello.  Alonso  Sanchez  Goello.  Nr.  597,  (>02,  608. 
Mazo.  Juan  Bautisto  Martincz  del  Mazo.  Nr.  6o3. 
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Murillo.  Bartolome-Esteban  Murillo.  Schule  von  Sevilla. 
Nr.  614. 

Orrente.  Pedro  Orrente.  Nr.  604,  610,  623. 

Pantoja.  Juan  Pantoja  de  la  Cruz.  Nr.  598 — 601. 

San  che  z.  (Siehe  Coello.) 

Spanischer  Meister.  Nr.  620. 

Teoscopoli.  Domenico  Teoscopoli,  genannt  il  Greco. 
Nr.  596. 

Velazquez.  Diego  Rodriguez  de  Silva  y Velazquez.  Nr.  605 
bis  607,  609,  611 — 6i3,  615  — 619,  621,  622. 
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